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5. zweite· Stil melnes Werkes enhhal die Wir: 
ungen. ver bis jetzt gepruͤften Arzneiſtoffe auf die Sin⸗ 
nesorgane,; düßgenonimen die allgemeine Hautbeklei⸗ 
dung des Körpers, deren Affectionen: in einem ber 
folgenden Theile;l am: "paßenden Orte, zuſammengeſtelle 
werben ſollen. Da indeßen die krankhaften Erſchei⸗ 
nungen an ber Geſichtshaut⸗ nicht fuͤglich von: den uͤbri⸗ 


gen ‚am Geſi che jich, Außernben Arzneiwirkungen : ges - 


erermt' werden Bointen ;' fo" find dieſelben, mit Ausnaͤh⸗ 
me. ber Hautausfchläge, Diefem Theile einverleibt wor⸗ 


ben, Ferner enthält derſelbe Die. Affectionen , aller 


Theile in. der Mihbhöhle und die des Schlundkopfes. 

Obgleich, nach Hahnemann's Erfahrungen, 
ſchmerzhofte Keankhatszufaͤlle nicht in der Erftwirkung 
des Mohnfaftes, des Schierlings und des Stechapfels 
liegen, und ich meinem Plane gemäß, die Nachwirkun: 
gen der Arzneien in diefem Werfe nicht aufnehmen wollte, 


fo babe ic) Doch mit den von Diefen Arzneien vorfommen- | 


den Schmerzen und anderen Nachwirkungen, eine Ausnah⸗ 
me gemacht, und dieſelben an den gehoͤrigen Stellen ein⸗ 
geſchaltet, indem es zum mindeſten nicht unwichtig iſt, zu 


wiſſen, welche Erſcheinuugen von dieſen Arzneikoͤrpern in 


ihrer Nachwirkung beobachtet worden ſind, und vielleicht 
überhaupt auch die Erſt⸗ und Rachwirkungen derſelben 


noch nicht ſtreng genug geſchieden ſind. 


Die vielfeitige Brauchbarkeit des Inhaltes dieſes 


Theiles wird dem homoͤopathiſchen Praktiker nicht ent⸗ 


gehen; insbeſondere aber glaube ich diejenigen Aerzte, 


welche ſich mehr ausſchließlich mit der Behandlung von 
Augenkrankheiten beſchaͤftigen, auf den Nutzen aufmerf- 


BL” 


4 / . . J 
x J f - 
vi . ® . . . / 
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fam machen zu fönnen, den fie von der Anwendung 
des Schwefels, Fingerhutes, Schierlings, 
Stechapfels, Lebensbaumes, —86 
ſamens, Wurzelfumads, der Belladonna, 
Zaunrebe, China, Küdenfdelte, des Gol⸗ 

Des, Duedfilbers, des Bilfenfrautes u, a. 


MM, in Augenleiven zu erwarten haben, 


‚Die zweite Auflage des dritten Bandes der reis 


nen: Arzneimittellehre von Hahnemann ift bei ber 


Bearbeitung dieſes zweiten Theiles benutzt, und ſo iſt 


auch derſelbe mit einer neuerdings geprüften. Arznei, 


mit Sabadilla, vermehrt worden. 
Der britte Theil, welcher Die Affectionen der . 


Unterleibs = und Gefhlechtsorgane enthalten wird, iſt 


bereits unter der Preße, und wird. im laufe, dies 


- Sommers erfcheinen, 


Liyis, in ber Jubilate⸗ Meſſe, 1226, I 


D. partlaub 


| 
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Schmerzhafte Empfindungen in den Augenfidern 
und Augenminfeln ‚ und veraͤndertes 
Anſehen derſelben. 





Einfacher Schmerz der Augenlider. 
Sehmerz, heftiger, der Augenlider — China. 
Wehthun und Geſchwulſt der Augenlider, Nachmittags — 

Valer. 


Die Augenlider ſchmerzen bei der geringſten Berdegung ber» 
. felben, und wenn er ins Helle ſieht, find fie zu trocken und 


m 


wie wenn man fruͤb zuerſt vom Schlafe erwacht — Mans 


. gan. acet. 
Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, ber Augenlider, beim Leſen — 
Magnet pol. aret. 
Die inneren Augenwinkel ſchmerzen — Paris. . 
Der innere Winkel: des linfen Auges ift fehr (herzhaft, 
. felbft bei leifer Berührung — Bellad. 


Drud, druͤkender Schmerz in den 
Augenlidern. 


Schmery⸗ druͤckender, am rechten Yugenbrauböget nad; bem 


aͤußeren Angenwinkel zu — Digit. 

Druck am rechten obern Augenlide — Chelid. 

— am obern rechten Augenlide, als ob da etwas wegzuwi⸗ 
ſchen fei, bei- eichefchen und Waͤſſerigkeit der Augen — 
Tarax. 

= am rechten Augenlide und Gefaͤhl von Schwere bain 
Acid. phösph. 

1%. 17 
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2 Schmerzhafte Empfindungen in den Yugenlidern ꝛc. 


Schmerz, druͤckender, unter dem untern linfen Augenlibe; “ 


durch Drücken mit dem Singer ward er beftig und verging 
dann gleih — Acid, phosph. 
— bdrücender, unter dem obern Augenlide, bei Bewegung 
der Augen und beim Schütteln ded KopfesU — Chamom, 
Drücken, wie von Geſchwulſt des obern Augenlides, gleich 
als bekaͤme ed ein Gerſtenkotn — Tinet. acr. 


— im obern. Augenlide; als wenn ein Gerſtenkorn entfichen \ 


wollte — Tinct. acr. 
— an den obern Augenlidern, vorzüglich früh — Nux vom. 
— in beiden obern Augenlidern — Stannum. 
Druck, tauber, vorübergebender, aufder Mitse des Iinfen obern 
Augenlides — Asa foet. 
— am untern linken Augenlide — Acid. phogph. 
— in den Augenlidern, ſowohl bei offenen als bei verſchloſ⸗ 
fenen Augen, bei Beruͤhrung ſchlimmer — Cuprum, 


Druͤckender Schmerz um das linke Auge herum —  Mezer: 


Druͤcken rings unter den Augenlidern — Spong. mar, 


Drud auf bie Augenlider, auch wenn fie gefchloffen find — 


Rheum. 


Druͤcken in ben Augenlidern, wie von Sand, mit Trockenheit | 


derfelben — Cina. 
— fchläfrigeg, in den Augenliderk, und Gefuͤhl als wären fie 
geſchwollen, Abends bei großer Schläfrigfeit — Croc. 
— in den Augenlidern | ald wären fie gefchmollen, was fie 


auch find, oder ald würden fie vom Schläfe befallen, das. 


ber eine große Neigung zum Schlafen, die er aber diesmal 
noch uͤberwindet — Stramon. 
Druͤckender Schmerz im geroͤtheten und geſchwollenen obern 
Augenlide — Calo. aul ph 
Drücken in den Augenlidern, wie von allzu großer Troden: 


heit derſelben; darauf Waͤſſern der Augen; nach kurzem 


Mittagsſchlafe — Veratr, 


. Schmerz, brüdender, im rechten inneren Augenwinfel — 


Btannum, 
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Drud, wie bei einem Gerftenforn, im rechten Innern Yugen 
winkel und den in der Nähe liegenden Augenlidfnorpeln — 
Anac. 

— im innern linken Augenwinkel, wie beim fo⸗ 
genannten Gerſtenkoörnemit Thraͤnen des Ans 
ges — Stannum. 

Druͤcken, ſcharfes, wie von einem Sandkorn, im rechten in⸗ 
nern Augenwinkel, und Empfindung, als waͤren da die 
Augenlider geſchwollen — Tarax. 

— im rechten innern Augenwinkel, daß er die Augen verſchlie⸗ 

ben und zudruͤcken mußte, um ſich zu erleichtern — Cicut. 

— ſchmerzhaftes, im rechten innern Mugenwinfel, dag fich 
bei Schließung ber Augen noch erhoͤhet — Helleb. 

Schmerz, drüdfender, im innern Augenwinkel - Paulsat. 

Druck, harter, im innern Winkel vs linfen Auges — Sta- 
phisagr. 

Drücken, fchmerjhaftes, im innern linken Augenwinkel; das 
Auge thraͤnt — Euphras. 

— in den äußeren Augentwinfeln und Klebrigkeit der Lider — 
Calo. acet. | 

Echmerz, druͤckender, i in ben äußern Augentoinfeln — China. 


Complicirtes Drücken in den Augenlibern, 


Druͤcken, reißendes, auf dem obern Augenlide - Cannab. 

Druck, reißender, im aͤußern Augenwinkel, i in der Gegend, der 
Thraͤnendruͤſe — Staphisagr. 

Druͤcken, ſtechendes, unter den Augenlidern beider Augen — 
Spigel. 

— brennendes, im aͤußern Winkel des linken Auges, o6u 
Roͤthe — Thuya. 


| Spannen in den Augenlidern. 


Spannen in den linken Augenlidern, beim Leſen — Oleand. 
— bremendes, in beiden rechten Augenlidern, ſelbſt bei Be⸗ 


wegung — Oleand. 
1” 
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Spannen, brennendes, Aber dem linken obern Augenlide, das 
bei Berührung verging — Trifol. 
Kneipen in ven Augenliderm 


Kneipen, brennendes, unter dem untern linken Augenlide — 
Croc. 
Sufammenziehenbe Empfindung in den 
Augenlidern. 


Bon beiden Seiten zuſammenziehende Empfindung in den obern 
Augenlidern, die zum Öfteren Blinzeln noͤthigt, Abends — 
Euphras. 


Ziehen in ben Augenlidern. u 


giepen in ben Augenlivern — Rheum — Magnet. pol. arct; 


— inden Augenlidern und Shränen — Magnet. 
pol. arct, 


— ftechendeg, durch alle Augenlider, von einem Winkel nach 


dem anderen bin, nebſt ſcharfen Stichen in den Winfeln , 


ſelbſt und am Umfange der Augenhoͤhlen — Acid. phosph. 


— ploͤtzliches ſtechendes, am äußeren Winkel der linken Aus 
genhöhle, welches fi) um das Auge nach dem - Inneren 
Minfel zu verbreitet — Spong. mar. 


— Hom äußern rechten Augenwinkel bis zum rechten Rafen- u 


flügel — Tinct. act. 


Reigen in den Augenlidern. 


Reißen am linken aͤußern Augenwinkel — China. 

— ſtechendes, im aͤußern Augenwinkel; die Augen ſchwaͤten 
fruͤh zu und thraͤuen Vormittags — Ignat. 
Schneiden, ſchneldendet Schmerz in den 

Augenlidern. 


Schmerjz, brennend ſchneidender, im rechten untern Aubenibe, 


in der Ruhe — Coloo, 
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Gefuͤhl unter dem linken obern Augenlide, als wäre ein (chneie 
dender Körper bahinter — Merc. sol. 

Schmerz, ſtarker, fpisig föhneidender, unterm Iinfen obern 
Augenlide — Staphisagr. 

Schneiden, feines ſchmerzliches, wie mit einem Meſſerchen, 
am Rande des linken untern Augenlides — Spigel. 

GSchmerz, ſchneidender, im aͤußern Augenwinkel) — Calo. 


sulph. ° | - 


* 


Stiche, Stechen in den Augenlidern. — 


Stiche, ſchnelle, den elektriſchen gleich, unter dem untern rech⸗ 


ten Augenlide; er mußte darauf die Augen zudruͤcken — 


Acid. phosph. 


— eingelne wiederkehrende, im linken Augenlide — Spigel. | 


— in den linken Augenlidern, mit Trockenheit derſelben, 
Abends — Magnet. pol. arct. 


_ 


Stechen, feines, und Jucken am linken obern Augenlide - =. 


x 


Dleand. , ' 


Stiche, einzelne,‘ im linken Augenlide und im inneren Winkel 


des linken Auges —  Aurum, 
— in den. Augenliderh — Magnet. pal. arct. 
Erden, feines, an den Augenlidern — Arnic. 


— ganz feines, aber ſchmerzliches, wie Nadelſtiche, am Ran⸗ 


de des rechten obern Augenlides — —- Spigel. 


Augenwinkel, von Zeit zu Zeit — Thuya. 

— heftiger, im innern Winkel des linken Auges, welcher 
Feuchtigkeit auspreßte und dadurch das Sehen verdunkelte 
Thuya. 

— mehrere einzelne, im innern Winkel des linken Auges und 
im Augenlide ſelbſt — Aurum. 


— ſcharfe, in den Augenwinkeln und ſtechendes Ziehen durch u 


bie eider — Acid. phosph. 


Schmerz, ſtechender, im innern rechten Yugentoinfel — Spigel. | 
Erich, heftiger, tief tindtingenber, fcharfer, im rechten innern 


Stechen, wie elektriſche Stiche, in beiden innern Augenwinkeln, 


und Druͤcken in den Augen — Stib: tart. 


+, 


6 ‚Schmerzpafte Empfindungen In den Yugenlidern 17 


Stiche, Scharfe, feine, im innern Augenwinkel — Arnio. 
Stechen im innern Augenwinkel, fruͤh — Valer. 


— im innern Winkel der Augen, deren Lider muſammengellebt 


ſind, früh — Conium, | 
— im aͤußern und innern Augenwinkel — Calc. acet. 


Feinſtechen im Augenwinkel und der linken Backe — Magnei. | 


pal. aret. 


* Stiche, Feine, fcharfe, in den Augenwinkeln — Veratr. 
‚ Eomplieirtes Stechen in den Augenlidern. 


Stiich ſtumpfdruͤckender, lang anhaltender, auf dem linken 
untern Augenlide — Croc. 

Stechen, ſchmerzhaftes, druͤckendes, im obern Augenlide am 
aͤußern Winkel — Veratr. 


Schmerz, fpannend ftechender, im linken äußern Augenwinkel, | 


bei Bewegung der Augen am frhlimmften ; bei Beruͤhrung 
verging es — Spong. mar, 

Stich, fpannender, in ußern Winkel des rechten Auges — 
. Staphisagr.. 


| Stiche juckende, in den Innern Yugenwinfeln, 


die durch Reiben nur auf. furze Zeit verg e⸗ 
ben — Bellad. 


— juckende, in den innern Augenwinkeln, die durch Reiben 


"vergehen — Calc. acet. 
Stechen, juckendes, in ben innern Augenwin— 


keln, durch Reiben nicht zu vertilgen — Cor. 


nium. 
Stich, juckender, im rechten äußern Augenwinkel, in der Kur 
he — Acid, mur. 


Ä Stechen, heftiges, juckendes, nebſt Trockenheit und Druͤcken 


in den Augenlidern — Cyclam. 


Stiche, juckende, auf dem obern Augenlide, durch Reiben 


nicht zu tilgen — Angust. 

— zuckende, in beiden obern Augenlidern — Mangan. acet. 
Feinſtechen, wimmelndes, im änfern Winkel des linken Au⸗ 

ges — Beilla, 


— —— a. 
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Stechen und Beißen in ben Augenlidern — Camphor. 
Stiche, beißende, in den innern Augenwinkeln, toobei die Aus 
gen voll Waffer laufen — Trifol. 
Stiheln, brennende, feines, i in Beiden linfen Augenldern — 
Tarax. 
Stich, brennender, anpaltender im oben Augenlide — Mug- 
net. pol. arct. 


Stiche, heftige, kleine, brenuende, im rechten obern und un⸗ 


tern Augenlide, mehr nach dem äußeren Winkel zu — 
Stannum. \ 
— ganz feine, btennend prickelnde, am Rande ber untern 


Augenlider — Mezer. 
Stich, langſamer, brennenber, im Augenlibrande — Mag- 


net pol. austr. 


Schmerz, brehnend fiechender, nach dem äußern Winfel des 
rechten Auges zu — Stannum. 


Bohrender Schmerz in ben Augenlidern. 


Schmerz, bohrender, uͤber dem innern Winkel des rechten Au⸗ | 


ges — Thuya. _ 


Klopfen und pochender Schmerz in den 
Augenlidern. N 


a Zu 

Klopfen im rechten obern Augenlide — Mangan. acet. 
Schmerz, pochender, im untern Augenlide, nach dem Innern 
Winkel zu, mit flarfer Endsündungegefchwulft auf die 
fem Punkte, mit vielen Thränen, 3 Stunde lang — Bellad, 


Kriebeln, friebelnder Schmerz in den 
Augenlidern. 


Kriebeln unter dem obern eide, beſonders des linken Auges _ .. 


.Asar. 
— in ben Augenlidern, daß er daran reiben muß — Cina, 


am Rande des rechten obern Augenlides — Paris 


⸗ I 


— 


) 
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Kriebeln im rechten Augenwinkel zum Reiben noͤthigend, zf⸗ 
ters — Platin. 

Krie belnder Schmerz in der innern Flaͤche dev 
AUugenlider und in den Augen, mit Sbraͤnen 
derſelben -r China, 

Kriebeln in den tinfen Augenbrauen, und plögliches Mus 

kelzucken in den Augenlidern, mit dem Gefühl, als wäre 
etwas auf dem Auge, das er wegwiſchen müßte, rauch 
vorübergehend — Croc. 


'  Suden in den Augenliderm 


Jucken in den Augenlidern des rechten Auges; es zerrt fie: 

nach der äußern Seite zu; fpäter in beiden Yugen — ron, | 

— am linken Augenlive — China. _ 

und Sippern des obern Yugenlided — Crar. a 

— am untern Augenlide und an ber innern Släche deſſelben; 
. fobald er aber dag Auge beruͤhrt oder bewegt, fo erfolgt 
Brennen — Tinet: acr. 

— ſtarkes, in den Augenlidern (aber wenig und kurze Kälte 
im Auge) — Magnet. pol. austr. 

— im vordern Theile der Augenlider — Nux vom. 

_ — ber Augenlider — Draser. — ‚Magnet. pol. aret. — 

Tinct. ocr. 

— um die Augen herum und an ber Schlafe, wie mit unzaͤh⸗ 
ligen, gluͤhenden Nadeln — Arsenie. 

— unertraͤgliches, in der Geſchwulſt der Augenlider — Rhus 

— am obern Augenlidrande, im Freien; 2 Stunden ſpaͤter 
auch am andern‘ Auge, durch Reiben verging es — Sta- 
phisagr. _ 

— und Zippern der rechten ober Yugenwimper - — Paris, 


= am untern Augenlidrande — Mezer. 


— im innern Augenwinkel und bem Rande der Ausenider = 
Nasgnuei. pol. arct. 

‚Schmerjhaftigkeit, juchende, im | Innern Winkel des rechten 
Auges, als wäre er etwas mund, oder wie von hineinge⸗ 
lellenen Salze, gergaltfam sum Reiben nöthigenb, und 


, 





.n 
» 
“ 


Schmerzhafte Empfindungen in den Augenlidern ··. 9 


doch durch Reiben ſehr vermehrt, ſo daß Waſſer hervor⸗ 
quillt, ohnd Roͤthe des Auges, fruͤh nach dem Erwachen 
— Tinct. acr. 

Jucken, wie Flohſtich, im innern Winkel des finten Auges, 
welches ihn zwang, zu reiben — Tinct. acr. 

— wohlluͤſtiges, am rechten Augenwinfel, das zum Kratzen 

noͤthigt, 4 Stunde lang — Tinct. acr. 

— im innern Augenwinfel, wie wenn ein Geſchwuͤr heilen 
will; nach dem Reiben entficht ein druͤckend feinſtechender 
Schmerz - — .Pulsat. 

— in den innern Angenwinteln, Abende nach Sonnenunter⸗ 
gang — Pulsat. 

— der Augenlider nach dem innern Winlel zu, Abends — 
Nux vom. 

— ſtarkes, in den innern Augenwinkeln — Ledom. u 

— ſtarkes, im Innern Augenwinkel, am fchlinmften in freier 
“Luft, er muß fragen — Staphisagr. 

— der Augenliber und Augäpfel, im intern Winkel — Magner. 

— der Augenlider nach dem äußern Winkel zu — Magnes. Ä 

S — im rechten äußern Augenmwinfel — Rhus. . 
— in den Augenwinkeln — Arnis, — Helleb, 


Somplicirtes Jucken in den Augenlibern. J 


Jucken, feinſtechendes; innerlich in den Yugenbeecfungen —- 
Veratr. 

— feinſtechendes, durchdringendes, in den Augenlidern und 
Augaͤpfeln — Cyclam. 

— und feines Stechen am Iinfen obern Augenlive — Oleand. 

— und Seinftechen im innern Augenwinfel, das sum Reiben 

noͤthigt, mit Truͤbſichtigkeit — Staphisagr. a \ 

— figelndeg, im rechten innern Augentoinkel, bag zu reiben 
noͤthigt — Cina. 


—S kitzelndes, am rechten aͤnßern Augenwinkel, das zu veiben 


noͤthigt — Calc. acel. 


— kitzelndes, am linken aͤußern Augenwinkel, dag iu reißen. 
nötpig — Cina 


un 
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Jucken, beißendes, am rechten obern Augenlide (welches nach 

einigem Reiben vergeht) — Rhus. 

— beißendes, in den Augenlidern — Camphor. 

— im linken äußern- Augenwinkel, mit etwas Beißendem ger 

mifcht, durch Reiben nicht zu filgen — Bryon. 

‚Schmerz, brennend juckender, am Augenlive — Nux vom. ' 

Jucken (Zreffen) und Brennen in den Augenlidern, Abends 
— Pulsat, 

Brennend juckende Empfindung i in ben Augenlidern, und Dil. 
den in den Augen — Bryon. ’ 

Yuden mit Brennen und Reigen gemifcht, am. Kante des 
linken obern Augenlides — Bryon. 

CESchmerz, brennend juckender, in den Winkeln ber. ent⸗ 
zuͤndeten Augen)/ — Merc. acet. 

Jucken, breunendes, im innern Augenwinkel, und Brennen in 
den eidern — Acid, phosph. 


Kitzel in den Augenlidern. 


Kigelnde Empfindung auf den Augenlidern — China, _ 
Kitzel im äußern Winkel des linken Auges — Seilla., 


| Kragen und Schründen in ben Augenlidern. 


.  Schmerzhaft Fragige Empfindung | im innern Augenwinkel, wie 


.. von hineingefommenem grobem Staube — Digit. | 
Schmerz, fehründender, vorzüglich im aͤußern Augenwinkel 
und bei Bewegung der Augenlider, als wenn ein Haar im 
Auge laͤge: eine Art Entzuͤndung des Randes der Augen⸗ 
lider, fruͤh und Abends — Magnet. pol. austr. 


Beißen, beißenber Schmerz in ben 
Augenlidern | 


Schmerz, beigender, am linken obern Augenlide — Aurum: 

Beißen auf der innern Zläche der untern Augenlider — Rhus, 

in den intern Augenwinfeln — Magnet. pol. austr· — 
Mezer. = 


(4 


’ 


— 
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Zeigen in den innern Augenmwinkeln, wie von fcharfen Thraͤ⸗ 
nen, Abends im Bette — Nux Vom. 


Ehmerz, beißender, im inneren Augenwinkel, 


als wäre etwas Aetzendes bineingefommen; 
dag Auge tbränet — Conium. 
Reifen in den äußern Yugenoinfeln — Ignal.— Oamphor. 


% 


Complicirtes Beißen in den Augenlidern. 


Beißen und Stechen in den Augenlidern, — Camphor. 

— nagendes, an den Rändern der Augenlider (fräß beim 
kefen) — Ignat. 

Schmerz, beißender, und wie twund, im innern Angenwinkel 
— Pulsat. 

Beißen, freſſendes, im äußern Winkel des Iinfen Auges, 
Abende — Acid.mur, 

— und Brennen im innern Winkel des rechten Ausec, und 
Roͤthe der Bindehaut — Stib. tart. 


 Bundpeitsfämen; in ben Augenlidern. 


Die Gegend der Haut um die Augen ſchmerit wie wund — 


Magnet. pol. austr. 


WundhHeitsfchmerz im rechten untern Augenlide, bei Beruͤh⸗ 


- rung heftiger — Droser. | 


Heim Drücken auf den Imfen Augenbraußogen und das Aus . 


genlid, ſchmerzt ed wie unterſchworen „ Droser. . 
Wundheitsgefuͤhl in den Augenlidern (Abende bei Lichte), mit 

Neigung, diefelben .oft zuzudruͤcken und die Augen auszu⸗ 

wifchen — Croc. 
Wundheitsfchmerz ber Augenlider — Angust. 


Augenlider. in Falter Luft wie wund, don ſalzigen, beißenben “ 


<hränen — Rhus. 


Die Augenlider fchmerzen wie wunb gerichen, find trocken, 


ſtarr und zuſanimengeklebt, vorziglich nach dem Sarafe 
— Veratr. 


— 
Vai 
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Der Rand der obern Augenlider, wo er inwendig den Augapfel 


beruͤhrt, iſt ſchmerzhaft bei Bewegung derſelben, als waͤre 
er allzu trocken und etwas wund — Arnic. 
Die Ränder ber Augenlider ſchmerzen wie wund, wenn fie 
- gefchloffen werden, (Abends im Bette) — Digit. 


Detr Rand der Augenlider fchmerzt twie wund gerieben, befoh- 


berg bei Berührung und früh — Nux vom. 


Der innere Augenwinfel ift ſchmerzhaft wie 


wund und aufgerieben. — Nux vom. 


Schmert wie Wundheit im aͤußern Augenwinkel, bei Ver⸗ 


ſchließung der Augenlider — Ignat. 


Wundheitsgefuͤhl in den aͤuß⸗rn Augenwinkeln, und hautloſe 


wunde Lippen — Chamom. 


Die Augenwinkel ſchmerzen wie wund — Nux vom. 
Wundheit der Augenwinkel des linken Auges, mit einiger 


Naͤſſe darin, früh nach dem Erwachen — Helleb, 


Kältegefähl in den Augenlidern, 


Die innern Ränder der Augenlider find fehr Ealt, beim Zu⸗ 
fchließen der Augen bemerfhat —-Acid. phosph. 

Kaͤltegefuͤhl im aͤußern Winkel des rechten Auges, wie von 
einem kalten Hauche — Asar. 


Hitze in den Augenlidern. 


Hitze und Brenmn um bie Augen herum — Cicut. | 
Gefühl von Hitze und Trodenpeit, als wenn fich die Theile 


⸗ 


entzuͤnden wollten, im aͤußern Winkel des linken Auges — 


Thuya, 


Srodenes Hitzgefuhl in ben Augen und. Neigung berfelben, 


fi zu ſchließen, mit Duͤſterheit im Kopfe - — Opium. 


Brennen, brennender Schmerz in den’ 
Algenlidern 


Smmery brennenber, im rechten Augendraubo 
gen, mit. Zruͤbſichtigkeit, als wenn ein Flef 


por den Augen wäre — Digit, u 
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Brennende Empfindungi im rechten obern Augenlide — Coloc. 
Brennen im rechten obern Augenlide — Oleand. 
Schmerz, brennender, unter dem rechten Augenlide — Spigel. 
— brennender, im rechten obern und untern Augenlide — 
Merc. sol, 
Brennende Empfindung ir im linken obern Augen 
lide, nach dem innern Winfel zu — Calc acet. 
Schmerz, brennender, im linfen untern Augenlide — Stannum. ' 
brennender, in ber Gefchwulft des linfen Augenlides, mit 
Ä MWäflern des Auges — Merc. sol. . 
—— erſt brennender, nachgehends drückender, in ber Geſchwultt 
des linken Thraͤnenpunktes — Bellad. 
— brennender, auf der aͤußern ſlaͤched des linken untern Au- 
genlides — Spong. mar. 
Brennen unter dem obern Augenlide — . Acid. phosph. 
— am untern Augenkde, fobald er das Auge berührt ober 
bewegt — Tinct. acr. , 
— am untern Yugenlide und Jucken um das Augenlid her⸗ 
um — Oleand.. 
— aͤußerlich auf den Augenlibern — Sulph. 
m. auf der innern Flaͤche der Augenlider — Conium. 
— der Augenlider, Gaͤhnen, Frieren, und Durſt — Croc, 
— in den Augenlidern, fortwaͤhrend, zuweilen mit einem druͤ⸗ 
ckenden Schmerz daran abwechſelnd — Bassap. 
— in den Ausenlidern, ſchlimmer, wenn ſie ſie ſchließt — 
Croc. 
— inden Augenlibern, beſonders dem innern Winkel, Abends 
bei Kichte) — Cine. 
— heftiges, an der Geſchwulſt der Augenlider — Rhus. 
— trockenes, in den Augenlidern und den innern Augenmwin- . 
feln, vorzüglich im linfen Auge — Asar. 
Schmerz, brennender, am Rande der Augenliber, wie vom 
Verbrennen mit Schießpulver — Tinct. acr. 
Brennen i in den Augendecken, ben ganzen Tag, und bremendes | 
Jucken im: innern Winfel — Acid. phosph. | 
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Brennen im innern Augenwinkel, gewöhnlich Nachmittags, 
gleich ale dränge an diefer Stelle zu viel Luft und Licht ein; 
beim Zudruͤcken der Augen iſt es geringer — Aeid. phosph. 

Brennfchmerz im äußern Winkel des rechten Auges — Spigel. 

Brennen, nicht unangenehmes, im äußern Winkel des rechten 


N — —— — 


Auges, welches ſich ziemlich weit hinter das Auge nach 


dem Ohre zu erſtreckt, und anfallsweiſe wiederkehrt — 
Staphicagr 
— feines, in den aͤußern Augenwinkeln — Seilla. 


Complicirtes Brennen in den Augenlidern. 


Schmerz, feinſtechend brennender, im linken aͤußern Augen: 
winfel — Stannum. 


Brennen und Jucken Greſſen) | in den Augenlidern, Abends —, 


Palsat. 
Schmerz, prickelnd brennender, im rechten innern Augenwin - 
kel — Color. 
Brennen, aͤtzendes, an den Augenlidern -Capsic. 
— und Beißen im innern Winkel des rechten Auges und 
Roͤthe der Bindehaut — Stib. tart. 


Roͤthe und endzündeter Zuſtand der 
| Augenlider, 
Entzändung, Roͤthe und Geſchwulſt des obern Aagenlldee, 
mit mehr druͤckendem als ſtechendem Schmerz — Cale. 
| sulph. 
Das obere Augenlid ift vor und dick wie ein Serftenforn — 
Merc. sol. 
Roͤthe und Geſchwulſt des obern und untern Augenlides am 


obern eine Art von Gerſtenkorn, mit Eiter angefuͤllt; die 


untern Augenlider ſind voll Augenbutter (eiterigen Schleim 9 
— Ferrum. | 


Roͤthe und Gefchtwulft bed obern und untern Augenlides — 


Acid. mur. | 
(Dbere und untere Augenfibränber find ſehr roth und bi, 
doch ſchwaͤren bie Augen'nicht) — Argent. 


[4 


Schmerzhafte Empfindungen in den Augenlidern x. 15 


Köche und Geſchwulſt ber untern Augenlider — Acid. phoph. 
Das untere Augenlid ift zuweilen roth und entzuͤndet, * obere 
fippert — Bryon. 
Roͤthe und Geſchwulſt der Augenlider — Pulsat. — Stramon. 
Die Augenlider find früh etwas roch und gefchwollen, und 
wie zufammengeflebt — Bryon. 
Roͤthe, ſtarke Geſchwulſt und Zufchnären der Augenlider, wel⸗ 
che beim Berühren fehr empfindlich waren — Merc. aol. 
— und Geſchwulſt der Augenlider, mit Druͤcken darin, 3 
Tage lang — Bryon. 
— der Augenlider und Druͤcken im Auge — Tinet. aer. 
— der Bindehaut des rechten Auges, und Beißen und Bren⸗ 
nen im innern Winkel — Stib. tart. - | 
Geroͤthete Augenlider — Antim. crud. | 
Die Augenlider find mit vielen röthen Sieden beſcht — 
Camphor. 
Entzuͤndung der Augenlider — Magnes. — Rhus, 
Die Hugenlidränder und das Weiße der Augen find roth, die 
Augen thränen fehr — "Stramon. 
Der Rand des untern Augenlides iſt entzuͤndet und geſchwol⸗ 
len, und früh tritt eine Thraͤne aus dem Auge — Pulsat. 
Roͤthe der Yugenlidränder und Gefühl, ale waͤren ſie ge— 
ſchwollen und mund — Valer. 
Geroͤthete Augenlidraͤnder, und in den Augen Gefuͤhl als 
ſollte eine Entzuͤndung entſtehen — Sabad. | 
“ Entzündung der Meibomfchen Dräfen an den Augenlidraͤn- 
dern — Digit. | 
- Rothe Augenlidränder, bei Nießen und flechend uſammen- 
ziehendem Kopfweh uͤber den Augen — Sabad. | 
Köche, unfchmerzhafte, im linken dußern Augenwinkel, früh 
— Nux vom. 


Empfindung von Geſchwulſt der Augenlider— 


Das rechte obere Augenlid deuchtet geſchwollen zu ſein und 
duͤcket, welches in der freien Bft vergeht — Rhus, 


! 
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. Empfindung, als waͤren die Augenlider geſchwollen, fruͤb am 
meiſten —— Tinct. acr. ı 

Gefühl in den Augenlibern, als wären fie gefchmollen, und 
ſchlaͤfriges Druͤcken in denſelben — Croc. 

Empfindung i in den Augen, wie von Geſchwulſt der Augenli⸗ 
der oder einem Gerſtenkorn daran, beim Ruhighalten der 

Augenlider — Trifol. 

Die Augenlidraͤnder deuchten geſchwollen und 
wund, bei Roͤthe derſelben und Druͤcken in 

‚ den Augen — ‚Valer. 

Empfindung von Geſchwulſt im rechten innern Augenwinkel 
— Rhus. 


Geſchwulſt der Augenlider. 


Geſchwulſt, harte rothe, des rechten obeen Augenlides, mit 
ſpannender Empfindung, vorzüglich früh — Acon. 

Anſchwellung der obern Augenlider — Cyclam — Thuya. 

Das obere linke Augenlid iſt etwas geſchwollen, das Auge 

kann nicht viel Leſen vertragen — Asar. 

Das linke Auge iſt ſichtbar kleiner als das rechte; das obere 
Lid des linken Auges iſt wie geſchwollen, und hängt fuͤhl⸗ 
bar etwas herab ind macht das Auge Fleiner — Scilla. | 

Das linfe Augenlid ift fehr geſchwollen, befonders nach dem 
aͤußern Winkel zu, mit brennenden Schmerzen, 8 Tage 
lang, . unter vielem Waͤſſern des Auges, dem viel Biegen: 
3 Tage lang vorausging — Merc. sol. 

Geſchwulſt des obern und untern Augenlided, mit Roͤthe, 
doch unſchmetzhaft — Acid. mur. 

Starke Entzuͤndungsgeſchwulſt mit pochenden Schmerzen im 
untern Augenlide nach dem inneren Winkel iu nebft vielen 
<hränen — Bellad. ’ 

Geſchwulſt und Rötheder untern Augenlider — Acid. phosph. 

”— u des untern Augenlides, inwenbig druͤckender Schmerz, 
Auge fruͤh zugeſchworen — Bryon. 

= ber untern Augenbedeckungen — Acid: phosph. - —. 

Aurum — Digit, — Opiuim. ) 


k 
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(Sefchtoolfene rothe Augenlider) — Helleb. . 

Die Augenlider find früh etwas gefchwollen und roth und 

. wie zufammengeflebt — Bryon. 

Starfe. Geſchwulſt, Roͤthe und Zufchnären der Augenlider, 

welche beim Beruͤhren ſehr empfindlich waren — Merc. sol. 

Die Yugenilider find wie heſchwollen, das Weiße bie und de 

roͤthlich, die Augen fehen aus, als wenn er geweint haͤtte 
— Hyosc. 

Geſchwulſt und Roͤthe ber Augenlider— — Pulsat.-—Stramon. 

— und Wehthun der Augenlider — Valer. 

Die Augenbedeckungen ſind aufgeſchwollen und die Augen ha⸗ 
ben ein mattes Anſehen; dabei matt und ſchlafris — 

Sponsg. mar. 

Aufgedunſene Augen bei Verduͤſterung des Kopfs, nachgehends 
druͤckender Kopfſchmerz uͤber der einen Augenhoͤhle, und 
erweiterte Pupillen — Rheum. 

Geſchwulſt der Augenlider, ſo daß er ſie uͤber 54 Stunden, 


nicht Öffnen konnte, des Kopfes und des Gefihts— Rhus, 


— elaftifche, an den Augenlidern und im Geſicht — Arsenic. 
Hautgeſchwulſt der Augen, des Geſichtes, Kopfes, Halſes 
und der Bruſt, von natuͤrlicher Farbe — Arsenic, 


Augenlider- und. Geſichtsgeſchwulſt — Bryon. 


Geſchwollene Augenlider — Arsenic. — Hyosc. — Mani 
gan. acet. 

Der Rand des untern Augenlides iſ geſchwollen und entzuͤn⸗ 
det — Pulsat. . 

Verſchwollene Augen mit ganz erweiterter Pupille und Ver⸗ 
drehung der Augäpfel nach allen Seiten — Stramon. 


Partielle Geſchw ulſt, Knoten, Bluͤthchen 
und Bläschen an den Augenlidern. 
Bluͤthchen auf den Augendeckein, und Geſchwulſt und Roͤthe 

der Augen — Sulph. 
Blüchen um das entzuͤndete Auge — Staphisagr. ._ 
Eine Art von Gerfienforn am obern Augenlide, mit Roͤthe 
| und Gefchmulft der Lider — Ferrum. | | 
I. Esel J 2 
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/ Das obere Augenlid ft dick nnd roth wie ein Gerſtenkorn — — 
'Merc. sol. 


. Ein Drüdcen am Rande des obern Augenlides, welches druͤ⸗ 


ckenden uud brennenden Schmerz macht — Rheum. 

Knoͤtchen, unſchmerzhaftes glattes, auf dem rechten untern 
Augenlidrande — Aurum. 

Ein Knoͤtchen, einer Erbfe groß, im untern ı ide des linken 
Yuges, beim Drauffaſſen ſchmerzhaft, 16 Tage lang — 
Bryon. 

Das untere Augenlid ift am Rande mit einem rothen Knoten 
beſetzt — Thuya. 


Ein Gerſtenkorn am Augenlide, und Entzuͤndung des Weißen 


' 


im Auge, bald in dem einen, bald in dem anderen Winfel, 
- mit ziehend fpannendem Schmerze darin bei Bewegung 
der Geſichtsmuskeln, und mit geſchwuͤrigen Naſenloͤchern 

— Paulsat. 

Geſchwulſt einer Meibomſchen Druͤſe am Rande des Iinfen’ - 
- untern Augenlides (früh), als wenn ein Gerftenforn ent⸗ 
ſtehen wollte, doch blog drückend fchmerjhaft — Magnet. 
pol. austr. 

Ausſchlagsbluͤthe am linken obern Augenlidfnorpel mit Ei— 
ter, mit drückendem Schmerz darin, bei Berührung und 

JVerſchließung der Augen — Chelid. 


* 


+ Bläschen, am Rande des obern Augenlides, was aufs Auge. 


druͤckte — Magnet. pol. arct. 

Gluͤthchen, kleines, wie ein Wafferbläschen, am untern YAu- 
genlide, ganz nahe am innern Augenwinkel, welches faſt 8 
Tage ſtehen bleibt, dann aufgeht und eine Stelle hinterlaͤßt, 
in deren Mitte eine ſehr merkliche V Vertiefung ſich befindet), 
Croc., 

Entzuͤndungsgeſchwulſt i in ber Gegend bes T Thraͤnenbeins — 
Merc. sol, | 

Geſchwuiſt und Bereiterungd Empfindung des linfen <pnde 

nenpunkts anfaͤnglich mit brennendem, nachgehends mit. 
druͤckendem Schmerg, drei Tage lang — Bellad. | 
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Geſchwulſt, rothe harte, wie ein Gerftenforn, mit juckendem 
Schmerz, am untern linken Augenlide, gegen den innern 
Winkel zu, 6 Tage lang — Rhus. 

Beule, weiche, am innern Winkel des linken Auges; es dringt 
von Zeit zu Zeit viel Eiter heraus, 10 Tage lang — Br yon. 


Trodenheitsgefügl und Trodenpeit ber 
Augenlider. 
Das Innere des obern Augenlides ſchmerzt Abends, als wenn 
es zu trocken wäre — Ignat. 


Trockenheit der obern Augenlider, vorzuͤglich wenn er ſchlaͤf⸗ 
rig iſt — Pulsat. 


— der obern Augenlider, welche gleichſam ein Druͤcken in den 


Augen verurſacht — Acon. 

Trockenheits gefuͤhl, empfindliches, im obern Augenlide, als 
waͤre Salz zwiſchen ihm und dem Augapfel, ohne bedeu⸗ 
tende Roͤthe im Auge, Mittags nach Tiſche — Veratr. 

— unter den obern Augenlidern — Angust. 

Trockenheit der Augenlider, ſchmerzhafte, 
ſchruͤndende, vorzuͤglich bei Bewegung der 
felben fühlbar, am meiften Abends und fruͤb 
— Magnet. pol. austr. 

Srocdenheitsgefühl, ſchmerzhaftes, ber Augen 


lider, früh beim Erwachen im Bette — Mag- 


net. pol. arct, 

— an den Augenlidern, und Fippern derſelben, bei Froſt — 
Rhus. 

Sie kann fruͤh die Augen unbenetzt nicht aufmachen, vor Tro⸗ 
ckenheit und Druͤcken darin — Staphisagr. 

Trockenheit und Druͤcken in den Augenlidern, als wenn ſie 


geſchwollen waͤren, mit heftigem, juckendem Stechen darin 


und in den Augaͤpfeln — Cyclam. 
— der Augenlider und ein drückendes Gefühl darin, als wäre 
Sand hineingefommen, Abends bei KEichte — Cina. 
Die Augenliver find trocken und wie entzündet; alles was er 
bei Tageslicht anficht, ſchmerzt ihn in den Augen; Abende 
. . 2 } 
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Bäffern und Thraͤnen der Augen. 


Waͤſſern und Thraͤnen ber Augen — Acid. phosph. — Ar- 
senic. — Bellad. — Bryon. — Digit. — Magnet. 

;. pol. austr. — Merc. sol. — Nux vom. — Pulsat, — 
Rhus — - Spigel. — Spong. mar. — Stramon, — 
 Trifol. ' 

. Die Augen ehränen, früh — Magnet, pol. arct, — 'Merc. 

. sol. 

Sriefäugigfeit — Pulsat,-— Stramon. 

Wäffern und Thränen der Yugen in freier Luft — - Bryon. 
Camphor. — Toffea — Merc. sol,'— Pulsat. — 
Rheum — Thuya. ' 

Die Augen laufen vol Waſſer beim Winde — Pulsat. 

Die Augen thraͤnen in der Stube, am meiſten 
aber in der freien Luft — Tinct. acr. 

Thraͤnen, ungewöhnliches, der Augen in der Stube, ohne 
Roͤthe derfelben — Tinct. acr. .. 

Die. Augen fchignen einige Minuten lang im kuͤhlem Waſſer 
zu ſchwimmen — Scilla. 

Das rechte Auge deuchtet ihm wie in Waſſer ſchmimmend— 
beim Erwachen des Nachts — China. 

Er fann feinen Buchſtaben lefen, ohne daß aus. den fehr truͤ⸗ 
ben Augen Waſſer in Menge ſtuͤrzt — Croc. 

Die Augen thraͤnen beim Leſen — Oleand, 
enn er nur ein Paar Stunden fchreibt,: fo kann er die Au⸗ 
gen nicht mehr weit aufthun; fie werden twäfferig, als went 

er nicht recht auggefchlafen hätte — Ferrum. 

| Thraͤnen der Augen und Kopfſchmerz entſteht, wenn ſie are 
auf Einen Punft ſieht — Spong. mar, 

— der Augen,beim Gehen im Freien, beim Sehen ing Helle, 
beim Huften, Gähnen, mehrere Tage hindurch — Sabad, 

— der Augen bei Empfindlichkeit berfelben gegen das Tages⸗ 
licht — Stramon, 
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Die Augen thränen ſehr; Unerträglichkeit bes Sornerlichtes 
Magnet. pol. arct. \ 

Triefaugen; zuvor Truͤbſichtigkeit — Stramon. 

Thraͤnen beider Augen, mit Geſi chtsverdunkelung — Stramon. 

Die Augen shränen etwas, bei ſchwindlichem Fippern vor dene” 
felben — Platin. 

Thraͤnen des linfen Auges, und Drud auf beſen innerer 
Flaͤche, im Freien — Ruta. 

Heftiges Thraͤnen bei druͤckendem Schmerz auf den auslpfeln 


— Croc. 


Thraͤnen des Auges mit Druck im innern lin 


fen Augenwinkel — Stannum. 

BWäffern der Augen, nad) vorgängigem Drücken. in den - 
"genlivern — Veratr. 

Thraͤnen der Augen am Tage, brennendes Druͤcken datin 
Abends; fruͤh ſind ſie zugeſchworen — Ledum. 

Heftiges Waſſerauslaufen aus den Augen, und ſchneidende 


J 


Schmerzen, zugleich mit Trockenheitsgefuͤhl und Hitze dar⸗ 


in — Veratr. 

Thraͤnen der Augen und Jucken der Lider — Bryon. 

Waͤſſern und Jucken der Augen, fruͤh etwas Eiter darin — 
Arsenic. 

Die Augen unterlaufen mit Thraͤnen und die Augenlider ju⸗ 
cken, als wenn etwas heilen will; ; er mußte teiben — 
Bryon. 


Thränen der Augen mit kriebelden Schmerzen 


in ihnen an der innern Flaͤche der Augenlis 
der — China.’ 
— der Angen, bei Beißen darın — China — Moschus, 
— ber Augen mit Brennfchmerz, Abende — Rhus. 


— des linken Auges, bei freſſendem Schmerz darin — Rheum. | 


— und Röthe der Augen, und Brennen darin — Capsic, 
Die Augen laufen vol Waffer, bei Entzündung derfelben — 
Digit. 


Dft Shränen der Augen mit Roͤthe berfehben, | 


wie beim Schnupfen — Veratr. \ 


\ 


a 


A, Sreanthafte Asfonberangen in den Augen. 
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Die Augen thränen Vormittags und ſchwaren fruͤh zu — 


Iguat, 


Shränenerguß, bei Zufammenziehen ber Ungenliber — Nux 


i vom. 

Waffſer läuft aus den: Augen,” nach vorgängis 
| gem Krampf am untern Lide — Ruta - 

. Die Augen find beſtaͤndig wäfferig, und vertragen bag Tas 
geslicht nicht, mit Druck am obern rechten Augenlide — 
Tarax. 

Die Augen thraͤnen, nach heftigem Druck in der Stirne, der 
herabwaͤrts auf die Augen zieht — Asar. 


Waͤſſern der Augen, bei Kopffchmerh, wie eingefchraußt — 


:Merc. sol. 

Ehränen. des einen Auges, bei siehendem Kopfſchmert — 
| Pulsat. 

Waͤſſern der Yugen beim Kopffehmerg — Merc, sol, 
CThraͤnenfluß bei ftarfem Kopf» und Zahnweh — Stramon, 
CThraͤnen der Augen, Kopfweh, Schwindel und Speicheiftuß, 
nach unruhigem Sclafe — Stranion, 

— der Augen, Schwindel, Roͤthe im Geficht, und große Hitze, 
gegen Mittag — Stramon. 
CThraͤnende Augen, Geſichtsverdunkelung, Geſichtshitze und 

Aengſtlichkeit — Argent. nitr. 
| Ohne Befinnung vergießt er Thränen — Stramon, 

Waſſer fließt häufig aus den Augen, beim Erbrechen — Ca- 
rum, 
De. Huſten preßt ihm Thränen aus ben Augen — Palat. 
Thraͤnen der Augen, bei Sließfchnupfen und haͤufigem Nießen 
— Staphisagr. 


Thraͤnende Augen, Stockſchnupfen und Zahnweh — Ohina. 


Thraͤnen treten in die Augen, nach Nieſen — Sabad. 

— der Augen, ſogleich bei dem leiſeſten Schmerze an einem 
anderen Theile, z. B. an der Hand — Sabad. 

— der Augen, erregt durch einem Stoß auf den obern spe 

des Bruſtbeins — Magnes, 


q 
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Srdnen treten in bie Augen, bei flichartigem Schmeri unter 
„ben rechten Ribben — Babad. 

— der Augen und Schwerbeweglichhit und Friebeln in den 
Öliedern — Stramon. 

Die Thränen treten. ihm in bie Augen, vor ſtechend wählen, 
dem Schmerz am Ruͤckgrate — Acon. 

Die Augen fallen ihm zu und werden täfferig — Bellad, 

Shränen ber Augen, beim Sähnen — Baryt. acet, — Ig- 
nat, — Nux vom, — Sabad, 

Shränen der Augen, bei Baͤhnen und Dehnen — Bellad. — 
Ferrum. 

Starkes Waͤſſern beider Augen und Gaͤhnen, nach Uebelkeit; 
bierauf Erbrechen — Stih, tart, 


Ausflug fcharfer, beißender, brennender. 
und fettiger Thraͤnen aus den Augen. 


Mit ſcharfen Thraͤnen gefuͤllte, hervorgetretene Augen — 
Arsenic. 

Beißende Thraͤnen fließen aus den Augen — Acid. phosph. 
— Digit. — Ledum — Spigel. — Staphisagr. 

Cs Läuft ihm beißendes Waſſer aus den Augen — Acid, 
phosph. 

Beißendes Waffer Iduft aus den Augen, und Beißen darin — 
Euphras, 

Yugen thränen (ohne Entzündung der weißen Augenhaut) ; die 
Thränen find fcharf umb beißend, und machen dag untere 
Augenlid uud die Wangen mund — Ledum. 

Die aus den Augen dringenden Thränen beißen, bei Roͤthe des 
Augenweißes und Druͤcken im Auge — Conium, 

Beißende und brennende Thraͤnen werden durch den trockenen, 
heftigen Huſten aus den Augen gepreßt — Magnes. 

Die zuweilen hervorkommenden Thraͤnen brannten, bei Bren 
sien id-den Augen — Acid. phosph. , 

Zumeilen fließen gleichfam gluͤhende Tpränen, bie wie Feuer 
brennen. Arnic. | 


- —* 
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Salziges Waſſer laͤuft beſtaͤndig aus den Augen — Beliad. 
Beide Augen geben fettig anzufuͤhlende Beinen von: ſich — 
Sulph. 


Abfonderung von Schleim und Eiter aus 


den Augen-und Augenlidern 

Die Augenlider find früh (mit Eiter oder Schleim) zuſam⸗ 
mengeflebf — Bellad. — Bryon. — Calc. acet. — Cha- 
mom. — Conium — Magnet. pol. arct. et austr. — 
Merc. sol. — Pulsat, — Rhus — Stramon. — Ta: 
rax. — Veratr. 

Früh etwas Eiter in den Yugen — Arsenic. 

Yugenbutter, mehr früh ald am Tage — Tarax. 

Die Augenlider find vol Butter, aber weder geſchwollen, noch 
entzuͤndet — Ledum. 


— — fleben ihm wie mit (Butter) Eiter u. — Droser. 


— — fchmwären zu, ohne Schmerzen — Ledum. 

Die Nacht fest fich an den Augenwimpern und am dufßern 
Augenwinkel trockne Eiterbutter an; in freier Luft trocknet 
ebenfalls die Eiterbutter an, und es fpannt dann — 
Staphisagr.: | 


Augenbutter viel und oft den ganzen Tag — Spigel: 
Fruͤh find die inneren Augentoinfel vol trockener Augenbutter 


— Helleb! ' \ 

Geſchwuͤrigkeit und beißend ſchmerzende Wundheit der Augen⸗ 
lidraͤnder — Spigel. F 

Geſchwuͤrige Augenlider — Stramon. 

Es kommt eine Menge Schleim aus Augen, Ref und Dhren 
— Magnes. | 

Die Augen ſchwaͤren früh zu, und thraͤnen Vormittags; ſte⸗ 
chendes Reißen im aͤußern Augenwinkel — Ignat. 

Die Augenlider kleben bie Nacht zu; Druͤcken im rechten Au⸗ 
ge — Ferrum, 

— —: find früh zugeklebt es druͤckt innerhalh des Auges, 
als wenn ein Sandkorn darin wäre; bei Eröffnung ber Au 


‚genlider ſticht es barin — Ignat, . 


, 


. 


U 
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Helm Bewegen der Augenlider bemerkt er Klebrigkeit derſel⸗ 
ben, mit Druͤcken in den äußern Augenwinkeln — Calc. 
acet, 

Die Augen find früß, zugeſchworen; Abends brennendes Druͤ⸗ 
cken darin, und am Tage Thraͤnen derſelben — Ledum. 

Die Augenlider find fruͤh wie mit Eiter zugeklebt; Abends 
Jucken im innern Winkel — Pulsat. 


— — ſind zuſammengeklebt, trocken und ſtarr, umb ſchmer⸗ 


sen wie round. gerieben — Veratr. 
Die Augen find früh mis Eiter zugeflebe, und roth — Rhus. 


Fruͤh find die Augenlider wie zuſammengeklebt, etwas roth 


Die Augenlider find früh mit eiterigem Schleim zugeklebt, und 


Im innern Augenmwinfel fig immer trocine Materie, bie ee 


und geſchwollen, und thun wie gerieben und erhitzt weh | 


Bryon, u 
Die Augen find früh zuge ſchworen, roth, und brennen vor Hitze 
— Angust. 


Das Auge iſt fruͤh mit eiterartigem Schleime zugeliebt und 
geſchwollen — Chamom. 


Die Augendeckel ſind fruͤh wie mit Eiter zugeklebt und ge⸗ 


ſchwollen — Bryon. 
Die Augen werden boͤſe, fie ſchwaͤren die Nacht zu; er kann 
Abends bei Licht nicht gut fehen, die Augen werden trübe, 


und es ſetzt fich gleich. Eiterfchleim darin ad, Augenbutter 
genannt — Calo. sulph. 


wenn er ſie aufmacht, ſo blendet das Licht — Ignat. 


Der innere Augentoinfel früh wie mit Eiter verfleiftert — 


Cina — Pulsat. — Staphisagr. 


Sin den innern Augenwinkeln Augenbutter, ſelbſt am Tage — 
Euphras. 


Die Augen ſetzen im innern Winkel Augenbutter an, den gan- 
zen Tag — Thuya. 


des Tages oft abreiben muß — Staphisagr. 
Mehr Schleim als gewöhnlich ſondert fich im rechten innern 


Augenwinfel ab; früh nach dem Aufſtehn, und haͤngt zum 
Theil trocken am Rande der beiden obern n Augenlider, zum 
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Theil fluͤſſig im rechten Innern Augentsinfel, Ohne Entpfin- ' 

. bung — Antim,orud; | 

Iminnern Yugentinfelbeiage oft Augenbutter mit brennenden 
Schmerzen; früh nach dem Aufſtehen triefen fie — Paris. 

Augenbutter in den äußern Augentoinfeln — Ipec. —-Sahad. 

Schleim im aͤußern Augenwinkel — Magnet. ‘pol. arot. 

Augenbutter im aͤußern Augenwinlet (nach dein Schlafe), 

- ee China. . 

Der äußere Yugentoinfel ift fruh wie mit Eitet zugeklebt — 
Nux vom. 

Augenbutter in den Augenwinkeln — Auripigm, — Bis 
mutb. — Calc, acet, — Euphras, — 'Guajac. — 
Tinet. acr, Ä 

"Die Augenwinfel fruͤh vol Eiter — Chamom, 

.Eiterige Yugenwinfel — Nux vom. . 

In den Angenwinfeln gelber Schleim, fruͤh — Nux vom, 

Die Augenminfel find vol Butter, bei Entzündung der Au⸗ 
gen — Digit, 

In den Winkeln beider Augen ben ganzen Vormittag Sindurc 
Augenbutter- —- Coffea | 
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Zugen in den Augenlidern, und krampfhafte 
Bewegungen detſelben. 


Eine aus Zucken und Zuſammenziehen beſtehende Empfindung 
im rechten untern Augenlide — Rhus. 

Zucken deß untern Lides des rechten Auges — Asar, 

Zucende Empfindung im linfen obern Augenfide — Rhus. ' 

Muskelzucken, ſehr häufiges und laͤſtiges,auf 
der hoͤchſten Woͤlbung des linken oberen Au⸗ 
genlides, und in der Mitte des rechten Ba⸗ 

ckens — Mezer. 

‚Beast von Zucken im linken obern Augenlide von innen hach 


a. 
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außen’ anfallsweiſe, doch blos wenn er das Augenlid ſtill 
hielt; ſobald er es aber aufzieht, um etwas zu ſehen, ſo 
vergeht es gleich — Asar. 

Hin» und Herzucken des linken untern Augenlides — China, 

Zucken durch das obere Augenlid nach dem Jochbein Hin; wie 
mit einem durchgezogenen Faden — Acid. mur. 

Zucken und Fippern, ſi chtbares, des obern Augenlides — 
Camphor. 

Das untere Augenlid zuckt nach dem innern Winkel zu — 
Acid. phosph. 

Krampf am untern Augenlide; der Randknor—⸗ 
pel (tarsus) zieht ſich hin und ber, und wenn 


es nachlaͤßt, laͤuft Waſſer aus beiden Au. 


gen, anderthalb Stunden lang — Ruta. 

— des untern Theild des. Augenringmuskels (orbioularia) 

rüber und nüber — Ruta, 

Zuckende Bewegungen der Augenlider und Eippen — (dei kal⸗ 
ter Luft) — Dulcam, 

Zucken in den Augenlidern, daß es ihm deuchtet, man möge 
e8 feben — Anac. 

— in den Augenlidern, am meiften Nachmittags — — Sulph, 

— und: Ziehen in den Augenlidern — Magnet, 
pol; arct, 


Convulſiviſches Ziehen i in den Augenlidern, Geſichtsmuskeln | 
und Singern, Bläffe des Gefichts, mit zänkifchem Nörgeln 


bes. Kindes, im Schlafe — Rheum. _ 
Es zetret die Yugenlider nach der äußeren Seite zu, mit Iu. 
‚den in denſelben — Croc. 
Zucken in. ben: Augenlidern und Gliedmaſſen — Chamom, 
— und Sippern | in ben Augenlidern — Merc. sol, 
— Öftereg, i im äußern Augenwinkel — Camphor. 


Zittern und Fippern der Augenlider. 


dittern und Fippern, ununterbrochenes, den ganzen Tag an⸗ 


haltendes, des rechten obern Augenlides, zuletzt ſchmerz⸗ 
haft - — Beljad; ’ 
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Fippern des obern Augenlides — Bryon. 
Zittern, beſtaͤndiges, in den obern Augenlidern, mit Thraͤnen 
der Augen — Arsenic. 
Fippern und Juden des obern Augenlides — 
VCUrobe. 
— und ſichtbares Zucken in den Muskeln der Augenbrauen 
— Ruta, 
— im linken obern Augenlide — Antim. erud. 
Gefühl einer fippernden Bewegung im obern Augen — 
Asa foet. 
Bippern, beftändigeg, im untern Augenlid — Merc, sol. 
—— unter dem untern Augenlide im Kreismugfel — - Cicut. - 
Das untere Augenlid fippert — Magnes. 


- , Bippern der Augenlider — Bellad. — Helleb, — Platin. 


— Pulsat. 


| "_fihtbares,derAugenlider,mitdemGefüßtjats. | 


muͤſſe fie etwasvomAuge wegwifchen — Croc. 

— und Zucken in den Augenlidern — Merc. sol, 

— in den Augenlidern und ziehender Schmerz in den Augen 
— Arsenic. 

Die Ausenlider fippern und ſchließen ſich — Caprum. 

Fippern in beiden Augenlidern, und Druͤcken auf den Aug⸗ 
äpfeln, was fich aber bald nach dem Eſſen wieder legte — 
Trifol. 

— der Augenlider mit Trockenheitsempfindung daran, wäh 
rend eines fieberhaften Sroftes — Rhus. 

im Uugenlide und deutlichered Sehen ale fonft, doch fo, 

als wenn man durch eine Hohlbrille fehe, eine Art Schwim- 

men vor den Augen, bei fehr befchleunigtem Pulſe und Ge⸗ 

' fühle, als gefchehe der Hersfchlag Iinfs neben dem Magen, 

nach) dem Mittaggeffen — Mezer. 


— am innern rechten Augenwinkel — Stännum. 


Eroͤffnete Augenlider. 


Augenlider, erweiterte; weit offen ſtehende Augen - Bellad. 
— oͤffneten ſich weit — Angust. 
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Dffene Augen, entſtellte Geſichtszuͤge, Stilſchweigen — 
Opium. 

Das rechte Auge iſt viel groͤßer (erweiterter, eöfinete) ale 
gewöhnlich — Staphisagr. 

Große erweiterte Augen und flarrer Blick, verzerrte, anges 
fpannte Geſichtszuͤge und Badenröthe — Scilla. 

Erſt gefchloffene, nachgehends öffene; ftarre Augen, und aufs 
wärts gerichtete Augäpfel ‚ bei fehr blaſſem Geſicht — 
Campbhor. 

Es zieht ihr die oberen Augenlider aufwärts, bei Gefühl, als 
jerrte ihr etwas aus dem Kopfe heraus — Acon. 

Im Schlafe ift daß eine Auge offen, das andere halb gefchlofe _ 
fen, mit surückgebreheten Augäpfeln, wie bei Sterbenden 
— China. 

Augen balboffen, niederwaͤrts gerichtet, etwas erweiterte Pu⸗ 
pillen, Schlafbetaͤubung, fruͤh im Bette — Chamom. 
Bald iſt dag eine Auge, bald das andere etwas geoͤffnet; 
fhnarchendes Einathmen mit ganz offenem Munde, und 
weinerliches, Flägliches Reden, im Schlafe — Ignat. 

Das eine Auge ſteht, bei wachender Schlummerfucht, offen, 
dag -andere ift zu, oder halb zu, und er fährt öfters zuſam⸗ 
men — Veratr. ' 

Dos Auge nur halb gefchloffen, die Pupillen erweitert, ohne 
Reigfähigfeit — Opium. 


Sefhloffene Augenlider. 


Das Tinfe Auge erfcheine um vieles Fleiner, bei Sröfteln im 
Ruͤcken und Brennen des Kopfes, Gefichts und der Ohren, 
mit Backenröthe — Digit, . 

Die verfchloffenen Augen öffnete er blog, wenn er angeredet 
ward — Stramon. 

Berfchloffene Augen, nach dem Starrframpf — Angust. 

— Augen, Zuckungen der Geſichtsmuskeln, Verfchtwinden ber 
Sinne, fteife Ausftrefung aller Theile, allgemeine Kälte 
und Athemlofigfeit — Camphor. 

Erft gefchloffege, nachgehends offene, flarre Augen, und aufe 
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waͤrts gerichtefe Augaͤpfel, bei ſehr blaſſem Geſi cht — 
Camphor. 


Verkleinertes Anſehen der Augen. 


- Das linke Auge erſcheint um vieles kleiner, bei Froͤſteln im 


Kücen und Brennen am Kopfe — Digit. 


Das linke Auge ift ſichtbat kleiner als das rechte; das obere, 


- Eid des linken Auges ift wie geſchwollen und hängt fühlbar 
etwas herab, und macht das Auge kleiner — Scilla. 


Neigung, die Augen zu ſchließen, Zufallen 
der Augenlider, und erfchwertes oder gehins 
dertes Eröffnen derfelben, aus Drud, 
Samen Krampf, Schwäde oder 

Lähmung. 


Neigung, bie Yugen von Zeit zu Zeit feft zuzudruͤcken — Croc; 
— dieAugen feft zuzudruͤcken — Stib. tart. 


— die Angen oft zuzudruͤcken, bei Wundheitsgefuͤhl in dei | 


Ungewöhnliche Neigung, die Augen zu ſchließen, mit Druck⸗ 


ſchmerz nad) abwärts im Vorderkopf bis in dag linke Au— 
ge — Stib, tart. | 

Neigung der Augen, f ch zu ſchließen, trockenes Hitzgefuͤhi in 
denſelben, und Duͤſterheit im Kopfe — Op ium. 

Schmerz, drucfartiger; über dem rechten Ange, als follte dag 
obere Augenlid herunter gedrückt werden — Tinct: acrz 

— druͤcken der, uͤber dem linkenAuge, der das obe—⸗ 
re Augenlid herabzudruͤcken ſchien — Chelid. 

Es druͤckt ihn auf die Augen, ſo daß er ſie nicht weit genug 
öffnen fan — Capsic. 


Es dvruͤckte ihm; bei ungewöhnlicher Muͤdigkeit, die Augen 


halb zu — Babad, 

Drud, ſchmerzlicher, auf Stirn und Augenlider, daß fie zus 
fallen wollen, bei Eingenommenpeit und Schwere des Kos 
pfes — Cannab, 
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Deuck, ſchmerzlicher, auf Stirn und Augenlider, daß fie Bafal- 
len wollen — Cannab,. 

- Schweregefühl im rechten Augenlide, und Drud daran — 
Acid. phosph. 

Gefuͤhl von Schwere im obern Augenlide, als waͤre es zu 
ſchwer, als zoͤge es die Augen immer zu, mit Truͤtſichtig.· 
fat — Croc, 

Macht fie die Nacht auf, fo kann fie die Yugen nicht aufmad 

chen, weil es ihr iſt, als läge eine Laft darauf; will fie es 

mit Gewalt thun, fo fpannt und drüdt es darin und fie 
fann fie dann, nach vielen Verfuchen, durch Reiben und 
Druͤcken nur unvollkommen öffnen — Croc. 
Das obere Augenlid deuchtet ihm fchwerer, gleich als wenn 

er es nicht gut aufheben körmte, .oder als ob es an ‚dag 
untere Augenlid angeklebt wäre, und er es nicht loskrie⸗ 
gen koͤnnte — Tinct, acr, 


Schwere in den Augen, befonders in dem obern Augenlde. —, 


Bellad. 

In den Augen Gefuͤhl, als wuͤrden ſte durch etwas Schweres 
von obenher zugedruͤckt; er muß ſich anſtrengen, um fie 
weit zu öffnen (in freier Luft), — Helleb, - 

Die Augenlider find fo ſchwer, daß er fie kaum’ öffnen: kann, 
bei Köche und Entzündung im Weißen bes Auges — 
Spigel. 

Schwere der Augenlider, als wollten fe sufallen — Acid, 
phos 

Sie liegen (nach mieerdefehrter Beſi nnunug) da, ohne die Bun 
gen Öffnen oder reden zu können — Cuprum. 

Schwere der Uugenlider ; fie beuchten ihn beim Aufpeben mw 
fhwer — Acon. ’ \ 


— drückende, in den Augenlidern, gleich s als wollten fie jufals 


len —- Spong. mar. 

— der Augenlider — Spong. mar. 
Zuſammenziehen der Augenlider, wie von einer Schwere des 
obern Augenlides, dabei Thraͤnenerguß — Nux vom. 
Die Augen werden ihm beim Sitzen, Stehen und Gehen wie 
IL Theil. Ä 3 | 
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mit: Gewalt zugezogen, fie bei einem lang aithehrten 
Schlafe — Merce. sol. 

Eine eigene Empfindung um das linke Auge herum, ‚wie ein ° 
fhmerzlofes Herumziehen, mit Sehverminderung;; er ſieht 

wie durch einen Flor; es iſt ihm, als wäre das Auge zus 
geklebt und er zieht unmwillführlich mit den Augenlidern, um 
fie auseinander zu ziehen, ob man gleich) nichts Veränder- 
tes ſieht — Platin. 

J Wenn fie etwas fehen will, kann ſie es nicht recht erkennen, 
und da ihr die Augen faft immer unwillkuͤhrlich zugezogen 
find, fo kann fie, je mehr fie das Zuziehen abwehren till, 
es defto weniger hindern; fie muß fich legen und die Au⸗ 
gen ſchließen — Merc. sol. 

Die Augen fchließen ſich unwillkuͤrlich, faft Erampfhaft, uib 
Chraͤnen brechen durch die geſchloſſenen Wimpern, bei 
Angſt, Uebelkeit, Geſichtsblaͤffe, kurzem, keuchendem Odem, 
Wallen vom Herzen in die Bruſt herauf; ſie bat Bewußt⸗ 
fein. iſt aber unfähig, durch den Willen, auf bie Glieder 
zu wirken — Spong. mar. 

Zuſammenziehung, krampfhafte, des einen Auges, fruͤh — 

Magnet. pol. austr. 

Zuſammenjiehen der Augenlider, bei Deiden über das Ge⸗ 

ſicht — China, -- 

(Es zog ihm gewaltſam die Augenlider zu, jedesmal wenn 
"bie krampfhaften Schmerzen im Untetleibe anfingen, und 
er mußte, ſchlafen, er mochte wollen oder nicht) — Stib. 
tart. 

Es zieht ihm bie Augenlider zu, wobei Waſſer aus den Au⸗ 
gen läuft —-Croc. \ 

Es zieht ihm die Augenlider zu, es wird ihm ſchwarz vor den 
Augen — Stramon. 

Die Augenlider jogen ſich ſo unwillurlich zuſammen, als wenn 

er ſchlaͤfrig waͤre — Oleand. u 

Es sicht ihr ruckweiſe die Aygen zu, wie bei unwiderſtehlicher 
Schlaͤfrigkeit — Acon. 

zuſammenpreffen der Augenlider, als wollte 
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Schlaf fommen, unb periodiſches Brennen 


in.den Mugen — Asa foet. 


Es zieht ihm zuweilen die Augen zu, ob er ori nicht ftäf 


rig it — Staphisagr. 

Es sieht ihm die Augenlider zu, er iſt müde — - Arsenic. 

Die Augenlider ziehen fich zufammen, bei Nöthe des Augen- 
weißes mit brennender Empfindung — Stannum. 

Aeußere Empfindung von Zufammenziehung ber: Stirn» und 
Augenmusfeln — Bellad. 

Erfiarren des einen oder des andern Augenlides, wie toniſcher 
Krampf, daß er es nicht bewegen Lann, zuweilen — 
Trifol. 

Schwere, Starrheit und Steifheit in den Augenlidern, wie 


kaͤhmung, als wenn es ihm ſchwer wuͤrde, die Augenlider 


zu bewegen, Abends um 8 Uhr — Rhus. 


Schmerz, als wenn die obern Augenlider hart oder unbeweg⸗ 


lich wären; er kann fie nicht gut aufheben — Spigel. 

Mattigfele in den Augen, früh; die obern Augenlider waren 
fo ſchwach, daß er fie faum öffnen konnte, den ganzen Vor⸗ 
mittag anhaltend — Cina. 


Die Augen Fallen ihm beim Schreiben mehrmals u — Mezer. 


Die Augen fallen ihr wie von felbft wieder zu, nach den Er⸗ 


machen des Morgens; fie Fann fie nicht aufbehalten, bis 


fie aus dem Bette fonimt — Bellad. 


Das obere Augenlid war wie halb gelähmt, als wenn es u 


herab fallen wollte, bei Blöbigfeit der Augen — Dulcam. 

Herabhängen des obern Augenlideg, wie von einem Krampf 
des Kreismuskels ergeuget — Stramon. 

Eine Art Lähmung der obern Yugenlider, fie deuchteten zu 
ſchwer, er konnte fie mit aller Anftrerigung kaum aufheben 
— Veratr. 

Die Augenlidet find fo erfchlaffe und gelähmt, daß fie tief 
berabhängen und mit dee Hand aufgehoben werben müfe 
fen, bei fehr erweiterten Pupillen — Spigel. 

Das Deffnen der Augen if erfchmwert; es ift als mären bie 
Augenlider geſchwollen, fruͤh am meiften — Tinet. acr. 
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Er kann die Augen nicht gut oͤffnen, gleich als wären bie 
Yugäpfel angeklebt — Merc. 'sol. 

Die Augen wollen fich, früh nach (pätem” Eiwachen— nicht öffe 
nen — Coccul. - 

unvermoͤgen, die Augenlider zu öffnen, und Feſchigeuhene— 
ſchmerz in den Augen, Nachts — Coccul u. 

— die Augenlider. zu öffnen — Hyosa , 





! 


Schmerzhafte Empfindungen in | den Augspfeln, ur 
und veraͤndertes Anſehen derſelben. 





Einfacher Sqmert der Augen. | 


Schmirj in den Augen - Veratr. | 
Wehthun der Augen, bei Sroftigfeit — Asar. cl 
Augen» und Kopffchmergen — Stramon, “ 
‚> Der Augapfel thut meh, bei ſchwerem, duͤſterem Kopfe — 
hus. 
Die Augen thun. weh, als wenn man recht ſchlaͤfrig iſt und 
ſie sufallen wollten ; auch Brennen darin — Ferrum. 
Webthun der Augen, als haͤtte er ſie durch vieles keſen zu ſehr 
| angeſtrengt — Oleand. 
— einfaches, der Augaͤpfel, als haͤtte er durch eine zu ſcharfe 
Brille geſehen (ohne Sehverminderung) — Croc. ' 
Die Augen ſchmerzen vom Lichtfcheine, als wenn man nicht 
ausgeſchlafen hat — Euphras. 
— — ſchmerzen Abends beim Leſen bei Licht; er konnte 
nicht ſo hell ſehen, als gewoͤhnlich — Mezer. | 
Sieht er nahe gehaltene Gegenftände genau an, went fie auch 
nicht Heil find, fo.tbun ihm die Augen weh, und er muß 
ſtie fchließen; vom nahen Lichte thun fie ihm noch weher 
—Maugan. acet. 
Schmerz der Augen; beim Berühren ungeheurer Schmerj des 
Ausapfels — Digit " 
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Wenn er das Auge berührt, fo thut es weh, bei Schwere im- 
Kopf, blog über den Augen; früh beim Erwachen — Bellad. 
Benn er das Auge drehet, ober etwas barauf brückt, thut 
der Augapfel web; er kann eg faſt nicht wenden — Rhus. 
Die Augen thun ihm, bei ber Bewegung weh, ale wenn fie - 
fuͤr ihre Höhlen zu groß wären — Spigel, 
Er fonnte das Iinfe Auge nach allen Richtungen nicht ohne. 
Schmer; drehen — Spigel, _ 


Dumpfer Schmerz in den Augen. 


Schmerz, dumpfer, der Augen, momentaner Schwindel, und 
duͤſter im Kopfe —- Croc. 

— ſtumpfer, in den Anger, bel keſen und Seiſteterbel — 
Cina. 


Berfhlagenheitsfämerz in den Augen. 


Der rechte Ungapfel ſchmerzt am äußern Winfel wie zer⸗ 
fchlagen, in wiederholten Anfällen ; beim Daraufdrücen 
bört er auf weh zu thun — Veratr. 

Schmerz wie zerſchlagen, im linken Auge, mit eiterlgem Schleim 
im aͤußern Augenwinkel — Nux vom. 


Zerſchlagenheitsſchmerz des Augapfels, vorzüglich beim Ben 


fühlen — Stib, tart. 
Die Augäpfel fchmerzen wie zerſchlagen, bei Berührung, für 
. fi) aber druͤckend — Calc. sulph. 
zerfchlagenheitsfchmerz in den Augen, mit Unvermögen, bie 
Augenliber zu Öffnen, Nachts — Coccul. 


Drüden, druͤckender Schmerz in den Augen. 

Schmers, druͤckender, fEundenlanger, unter bem rechten Au⸗ 
ge, daß ſie vor Angſt nicht im Bette bleiben fonnte, Nachts 
— Arsenic. 

Druͤcken im rechten. Augapfel, ſchnell kommend und verfchtbin« 
dend — Digit — 
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Druͤckende Erapfindung i im rechten Auge, wie von einem Ger⸗ 
ſtenkorn — Valer. 

Schmerz, druͤckender, im obern Theil des rechten Augapfels 
— Staphisage. 

Druͤcken auf dem rechten Auge und ber Augenhoͤhle Abends 

— Angust. 

— im rechten Auge, wie von geſchwollenen Augenlidern, wel⸗ 
de auch wirklich roch find, fo wie das Auge wäfferig iſt 
— Tinct.-acr, 

— und Stechen im rechten Auge — Spong. mar. 

— im rechten Auge; bie Augenlider Eleben u Nacht zu — 
Ferrum; 

Bei druckaͤhnlichem Schmert im rechten Auge, Verdunkelung 
der Umgebungen, wie wenn man einen die Augen belaͤſti⸗ 
genden Gegenſtand zu lange genau beobachtet hat — Ruta, 

Druck im linken Auge — Asar. — Pulsat. 

Druͤcken und Brennen uͤber den Augenbrauen und im linken 
Auge — Acon, | 

— im linfen Auge, wie von einem Gerſtenkorn der Augenli⸗ 
der — Stannum. 

— und dumpfes Stechen, im linken Auge — Magnet, pol. 
austr. 

— im linken Auge, eine Minute lang — Magnet. pol. austr, 

Druck auf der innern Stäche des linfen Auges, mit ſtarlem 
Thraͤnen deſſelbeu, in freier Luft — Ruta. 

Druͤcken wie von Entzuͤndung im linken Auge, welches im in⸗ 
nern Winkel roth, und Abends von Augenbutter. zugetlebt 
iſt — Rhus. 

Schmerz, druͤckender, beim Aufblicken ſich mehrend, über 
bem linken Angenlide und in der obern Hälfte des linken 
Augapfeld — Arsenic, 

Drückende Empfindung in der Iinfen Hälfte des linken Auges, 
erregt durch Reigen in der Schläfe — Spong. mar. 

Drud harter, in einem Fleinen Punfte auf dem linken Angs 
apfel, von ber linken gur rechten Seite hin — Anac. 


J 
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Druͤcken auf einem Eleinen Punfte Im Auge, gleichfam mie In 
ber Kryſtalllinſe, mit Empfindung wie Schwindel ober 
Uebergeben ber Augen oder Verdtehen (Schielen) derſel⸗ 
: ben, doch ohne Verbunfelung der Sehkraft (im Sigen) — 
Trifol. 

— im Auge, mie wenn man mit der. Hand darauf druͤckt, 
ober wie in einer Stube voll Rauch, fruͤh beim Ermachen 
— Bryan, 

Druck in beiden Augen, nach hinten zu — Acid. phosph. 

— auf beiden Augen — Stib, tart. 

Druͤcken im Auge; ſie muß oft blinken — Staphisagr. 

— in ben Augen — Asa foet. — Bryon. — Digit. — 
Merc. sol. — Rhus — Spigel. — Veratr. _ 

— in den Yugen,- durch Trockenheit ber. obern eiber verur⸗ 
ſacht — Aeon. 

Es druͤcke fruͤh beim Erwachen in den Augen, und ſie ſind ſo 
trocken, daß. fie fie unbenegt uiche aufmachen fann — 
Staphisagr, 

Schmerz, drüdender, im Innern beider Augen, die wie uͤber⸗ 

naaͤchtig ausſchen — Caprum. 

Druͤcken in beiden Augen, als wenn er ſchlafen ſollte — Eu- 
phras, 

— fchläfriges, trockenes, In Beiden. Augen, toeber durch das 
hellſte Tageslicht, noch durch den Anblick bes Feuers ver⸗ 
ſchlimmert — Luphras. 

— ſchmerzloſes, in den Augen, wie von Mudigkeit und un⸗ 
terdruͤcktem Schlafe zu entſtehen pflegt — China. 

— ſchlaͤfriges, in den Augen, Vormittags, wiewohl er ſelbſt 
uͤbrigens nicht ſchlaͤfrig iſt — Platin. 

— in beiden Augaͤpfeln, beim Gehen in freier Luft — Sulph. 

Die Augaͤpfel thun druͤckend weh, und bei Veruͤhrung wie 
zerſchlagen — Calc. sulph. 

Schmerz, druͤckender, im Auge, ber fih bei Berührung ver⸗ 
mehrt — Tinct, aor, 

Druͤcken in ben Augen, das ſich von ſelbſt und durch aͤußern 
Oruck vermehrt — huonym. 
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N 


J Druͤcken auf die Augaͤpfel, beſonders beim Auftoärtöfegen; J 


x 


weniger beim: Niederfehen — Sabad. 


Herwenden der Augen, zugleich mit Hitze darin — Acon- 


Schmerz, drückender, in den gerötheten Augen, befonderd beim 


Bervegen — Calc. sulph. 


Brida ſcharfes, am Angapfel, bei Bewegung bes Auges 


nach innen und oben — Mangan. acet. 
— im Auge, wenn man: es bewegt; auch bei Berührung, u 
8 drückend web — Merc. sol. 

Schmerz, unerträglig druͤckender, in den Ange 
‚äpfeln, beim Drehen ber Augen noch ſchmerz⸗ 
bafter; will er mit verwendeten Augen fe 
ben, fo wirb ihm ſchwindlich, er muß daher, 
um auf die Seite binzuſehen, den ganzen 
Kopf drehen — Spigel. 

‚Brüdender Schmerz tief im Yugapfel, wenn fie bie Augen 
zumacht — Bellad. 

Drüden auf den Augäpfeln und Hiße in den Augen — Mbezer, 

Schmerz, druͤckender, in den Augen, als wenn Hitze darin waͤre 
— Pulsat, 


5 Druͤcken i in den Augen; die Yugen ſind azlndet und Fri 


- voll Augenbutter — Chamom. 

Schmerz, drückenber, im Auge; beffen Weißes rothſtreifis it 
‘früh — Bellad, 

Oruͤcken in ben Augen; die Augenlipränder 
deuchten gefchwollen und wund, vorzüglich am 

“Tinten Innern Augenminfel, find geröthet, früh nach dem 

Aufſtehen — Valer, 

‚Schmerz, brückenber, i im Ange, bei Geſchwulf des untern li⸗ 
bes — Bryon. 

— druͤckender, auf den Augaͤpfeln, mit heftigem Ueberlaufen 


von Waſſer; als ſich der Schmerz im Auge verlor, trat 


ſogleich große Truͤbſichtigkeit ein — Croc, . 
Druͤcken in den, Angen und Waſſten derſelben, beſonders friß 
— Bellad, 


! 


— der Auͤgen, am merflichften beim Herabfehen und Hinsyunb 
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Schmerzhafte Empfindungen in den Augäpfeln, x. 4 


. Drüden in den Augäpfeln, das beim Schließen der Augen zu 


bloſer Schwere wird; zugleich wie ein toi vor den Aus 
gen beim Leſen — Croc.: 

= in den Augen, ale wenn fie aus dem Kopfe hervorgedruͤckt 
würden, mit Truͤbheit vor denſelben — Thuya. 

Wenn er eine Weile (felbft am Tage) ließt, fo thun ihm bie 
Augen drückend und wundbrennend weh, mit einiger Traͤb⸗ 
beit, daß er oft blinken muß — Croc, 


Druͤcken, ſtarkes, auf den Augen, beſonders auf dem linken, 
und im aͤußern Winkel deſſelben, bei langem Sehen auf 


einen Gegenſtand — Anac, ' . 

— im Augapfel, Abends beim Leſen bei Lichte, wobei das Pa⸗ 
pier einen rothen Schein hat; die Augenlider ſind trocken 
und wie entzuͤndet, und alles was er bei Tageslicht an⸗ 
fi eht, ſchmerzt ihn in ben Augen — Bassap. 

— im Auge bei angeftrengtem Sehen — Rhus. | 

Sie fonnte Eleine Schrift deutlich leſen, ohne vorher empfun⸗ 
denes Druͤcken in den Augen — Coffea. 

Druͤcken auf den Augaͤpfeln, fortwaͤhrend; ſchließt ſit dann 

«die Augenlider und drückt mit ber Hand etwas auf bie 
Augäpfel, fo ſieht fie nachher alles wie in einem Nebel; 
mehre Minuten lang — Baryt. acet. 

tief in den Augen, das fich verfchlimmert, wenn fle auf 
Einen Punkt ficht, oder auch, wenn fie diefelben weit oͤff⸗ 
net, oder wenn fie auf. und ſeitwaͤrts blickt; dagegen ges 
mindert wird, wenn fie fie ‚Kleiner macht (blinzelt), oder 
wenn fie abwärts blickt — Baryt. acet. 

— in den Augen, ſowohl beim Lefen- ale außerdem, doch beim 
Leſen verſchlimmert — Dulcam. — 


— in den Augen, vorzüglich wenn er im Sonnenſchein arbei⸗ 


tet — Sulph. 


— immermährendes, auf den Yugen, wie wenn man zu lange 


auf einen und denfelben Gegenftand fieht, und welches sum 
Zudruͤcken ber Augen zwingt — Acid. phosph. 
— in den AÄugen, wie von-zu vielem Leſen, mit unäberminbficher 


Schlaͤfrigkeit waͤhrend dem Leſen beifichte-—Mangan.ace 
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4 Schnendeſte Empfindungen in den Augäpfeln, x. _' 


> Drüden i in beiden Augen, als wenn Einen blendendes Licht 
druͤckt und die Augen matt wuͤrden — Angust. 

Schmerz, druͤckender, in den Augen, mit einem unvermoͤgen, 
die Augenlider zu öffnen, Nachts — Coeeul. 

, Brüden | in den Mugen, mit brennend juckender Empfindang i im 
ben, Ungenfidern — Bıyon. 

— auf den Augaͤpfeln und Fippern in ben Lidern — Trifol. 

— in den Augen und Ziehen im Kopfe, ſo arg, daß es ihn 

fruͤh (4% Uhr) aus dem Bette treibt — Rhus. 


— auf die Augen, bei dräckenden Schmerz an ber linken 


‚ Seite der Stirn — Stib. tart. 
Drückender Kopfſchmerz sieht ſich druͤckend in bie rechte Au⸗ 
genhöhfe, bei Hitzuͤberlaufen der Wangen — Valer. 


Laͤſtig druͤckendes Gefühl in dem einen Auge, nebſt druͤcken⸗ 


dem Kopffchmers auf derfelben Seite — Bryon. 

Druck auf die Augen und Kinnbacken, wie vor dem Ausbru⸗ 
che eines heftigen Schnupfeng, bei Elemmendem Gefuͤhl in 
‚den Schläfen und der Stirne — Mezer. 


"Schmerz, druͤckender und zuſammenziehender, in den Augen, . 


Abende — Rhus. 
Oruͤcken und Spannen in beiden Augen, 6 Tage lang — 
Stramon. \ 


Druck, preffender, im Innern des Auges, gewoͤhnlich mit Er⸗ 


weiterung der Pupillen — Cina. 

Druͤcken und Reißen auf und in den Augen, beſonders den 
Augenhoͤhlen — Mezer, 

Drücken in den Augen, und elektriſche Euiche i in beiden iauern 
Winkeln — Stib. tart. 

— und Schwaͤchegefuͤhl in den Augen — Aurum. 


Complicirtes Druücken in den Augen. 


- Drücken, brennended, in ben Augen, vorgäglich Abends, wel⸗ 


he früh zugeſchworen find, am Tage aber thraͤnen, ſelbſt 
in der Stube — Ledum. 


Btennend druͤckende Empfindung im Auge, von Abends big 


früh; Morgens nach dem Aufſtehen vergeht es — Rhus, 


— 
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Druͤcken, brennendes, im Auge bei Rothe des Augen 
früh — Rhus. 


Drüden, wie von einem fremden Körper 
\ im Auge 


Drücken i im Auge, als wenn etwas Fremdes hineingerathen 
wäre — Aurum — Capsio. ‚ 
Fruͤh Empfindung, ale wenn ein fremder Körper in den Aue 
gen drückte, und. Trockenheit der Augen — Pulsat. 
Es fcheint etwas zwiſchen dem Augapfel und bem unsern Aus 
genlide ju reiben — Anac. 

Drücen in ben Augen, als wenn ein hartet Koͤrper darin 
wäre — Oleand. 

Empfindung im rechten Auge, als wenn ein Sandforn darin 
wäre — Bryon.— Platin. \ 

Gefühl’ unter den rechten obern Augenlide, als ſty ein har⸗ 
ter Körper darunter; dieß verging durch Reiben — Spigel. 

— hinter dem rechten Augenlide, als wenn ein harter Koͤr⸗ 
per dazwiſchen waͤre — Stannum. 

Schmerz unterm linken obern Augenlide, als wenn ein harter 
Koͤrper darunter laͤge — Staphisagr. 

Empfindung innerhalb des linken untern Augenlides, als wenn 
ein nicht ganz harter Koͤrper darunter laͤge — Trifol. 
Druͤcken im linken Auge, als wenn Sand hineingekommen 

wäre — Acid. phosph. — Arsenie. | 


— in den Augen, ale wenn Sand hineingerathen wäre — 


. 


Bellad. — Hyosc. — Magnet. pol. arct. — Merc. 
sol. — Spigel, 

— wie von einem Sandbfom, und Jucken in den Augen, 
Abends — Ferrum. 

— im Auge, tie von einem Sandkorn, vorzüglich Vormit⸗ 
tags; das Weiße im Ange ift roth und entzündet; Die 
ausdringenden Zhränen beißen an ben, Augeulibern — 
Conium. 


— im Auge beim Leſen, als wenn Sand dar, wäre welches, 


\ 


1 I 


5 44 Schmerzhaft Empfindungen in den Yugdpfeln, *. 


wenn er zu leſen aufhoͤrte, weg war und beim keſen wie⸗ 
der anfing — Palsat. ren 

Drücfen, in den Yugen, wie ‚von eingefalenem Stande. — 
Coccul. — Rhus. 

Schmerz, druͤckend reibender, im Auge, als ob ein Hirchen 
hineingefallen waͤre Pulsat. 

Druͤcken, allgemeines,i in beiden Augen, als wenn hartes Brun⸗ 

nenwaſſer in die Augen gekommen waͤre — Bellad. 


Abwaͤrtsdruͤckender Schmerz in den Augen. J 


Schmerz, druͤckender, auf dem rechten Augapfel, von oben 
nach unten — Aurum. 
Druck auf dem rechten, dann auch auf dem lin 
fen Augapfel, von obennad unten — Anac. 
| Drüden i im linken Ange von oben herab, und (m linken Joch» 
. bein —.Oleand. 
— auf den rechten Augapfel. mehr von oben nach unten — 
Bryon. 
— auf den Augapfel von oben hinein, aus einem Druck von 
innen nach außen über der linken Augenhoͤgle — Bryon. 


\ Hineindrädender Schmerz auf die Augen. 


Schnrerz, druͤckender, auf dem rechten Augapfel, 
von außen nah innen, bei Berührung hef⸗ 
tiger — Aurum. 

Druck auf dem Linken Auge von außen nach 

Ä innen — Aurum. 

Schmerz, als würden bie Augaͤpfel gewaltſam 
zuſammen und in den Kopfsedruͤckt — Acid, 
phosph. 

Druck an beiden Augaͤpfeln, bisweilen von vor— 


ne nach hinten, bisweiten von oben nad Ule 


ten — Änac. 
| “m auf dem rechten Yugapfel, ı von vorne nach 
hinten, und von unten nach oben — Bismuth. 


Pe 
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Herausdruͤckender und herauspreſſender 
Schmerz in den Augen, 


Drüden,- binten. an den Augen, herauswaͤrts, 
“—Cannab. 


— in den Yugen, wie mit einer flumpfen Spige, von innen 


heraus, befonders unter dem rechten Augenlide, bei Eins 
genommenbgit bes Kopfes — Asar, 

Druͤckender Schmerz hinter den Augen, oder ‚über den Au⸗ 
'gen, und in ber Stirne — Cascar. 


Empfindung im linfen Augapfel, wie Druck und. Stöße von 


hintenher auf denſelben — Camphor. 


Drücende Empfindung im Iinfen Auge, als würde dag Auge 


aus ſeiner Hoͤhle herausgedruͤckt — Tinct. acr. 

Yugenfchmerz ohne Entzündung, ein Druͤcken hinter dem Aug⸗ 
apfel, als wenn er herausggbrückt Würde — Ledum. 
‚Schmerz, herausgreſſender, im. rechten Augapfel „bei—⸗ Bewe-⸗ 
gung deſſelben — Camphor. 

Empfindung von Herauspreſſen des linken Augapfels, in fie 
nem inneren obern Winfel — Aurum. 

Die Augen fehienen Herausgepreßt zu werden, weswegen er 
ſie öfter zublinzen mußte — Acid. phosph. 


Herausreißender Schmerz in den Augen. 


Schmerz in den. Augenhöhlen; manchmal ift ed, als würden - 


die Augen herausgeriffen, : zuweilen (und zwar anhalten« 
der), als drücke man fie in den Kopf hinein, wozu noch ein 
Schmerz kömmt; der aus ber Srirne auf die Augen druͤckt 
- Bellad. . _ 


Auseinanberpreffender Säme; in den | 
| Augen. 


Sobald er die Augen zum Leſen braucht, entfteht in jedem ein 
‚Gefühl, als würde e8 auseinander geprefft — Asar. 


Drücken, inneres, im rechten Auge, oder wie eine Ausdehnung 


deſſel elben — Tinel. aor. 
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Dräden. in ven "Augen, als wenn fie zu groß 


Dröcden h in beiden Augen, als wären die Augaͤpfel zu groß; 
er muß oͤfters blinzeln — Mezer, 
Drücken der Augen, als wenn fie ju groß waͤren und in ih- 
ren Hoͤhlen nicht Raum hätten; bie Augen find fo unbe- 
weglich, als wenn er nicht ausgefchlafen hätte; dabei iſt 
es 'ihm dumm im Kopfe — — Acid. phosph. 


Bufammenziehenvet und zuſammenſchnuͤren— 
der Schmerz in den Augen. 


Zufammengiehende Enpfmbung im vechten Auge — Scilla. 
Bon beiden Seiten zufammenziehende Empfindung in den 
Augen, vorzuͤglich in ben obern Augenlidern, die zum oͤf⸗ 
tern Blinken noͤthigt, Abends — Euphras. | 
Schmerz, zuſammenziehender und druͤckender, in den Augen 
— Rhus. 
— zuſammenſchnuͤrender, in den Augen, bei verengerten Pu- 
pillen — Veratr. 


Sufammenbtädende Empfindung in ben, 
r Augen. 


Der Augepfel ſcheint zuſammengedruͤckt, bei druͤckend zeißen- 
dem Kopfſchmerz unterm linken Stirnhuͤgel — Argent. 
Die Ausaͤpfel find wie zuſammengedruͤckt, bei ſpannendem 
Wehthun in beiden obern Augenhoͤhlraͤndern — Platin. 

Schmerz, als wuͤrden die Augaͤpfel gewaltſam. 
zuſammen und in den Kopf gebruͤckt — Acid. 
phosph. 


Dehnender Schmerz in den Augen. 


Schmerz, plöglicher, ziemlich heftiger, dehnender, auf dem 
obern Theil des rechten Augapfels — Stib. tart. 


n 
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Spannen, fpannender Schmerz in ben Augen. 
Schmerz, ſpannender, im linken Augapfel — Spige). 


ESpannen, erft in dem einen, dann in bem andern Auge, wie 


von hinten, früb — Angust. 
Empfindnng von Spannen ir ben- Augen — Camphor. 
Spannen in der.Stirn und ben Augen, heſonders in den in⸗ 
nern Winkeln — Baryt. acet. 


—8 


— und Druͤcken in beiden Augen, 6 Tage lang — Stramon. 


Epannendes Wehthun in beiden obern Augenhoͤhlraͤndern, 
woran die Angaͤpfel Theil nehmen; fe find wie zuſwpmen⸗ 
gedruͤckt — Platin. 


Schmerz, ſpannender, in dem einen Augenwinkel, gleich als 


wenn das Auge ſtark heraufwaͤrts gedreht wuͤrde; es ward 
ihm ſchwer, das Auge jenſeits zu drehen, Abends - — 
Oleand. 

Spannender Augenſchmerz; es iſt, als waͤre ber innere, e und. 
untere Augenmugfel zu kurz, wenn er aufwaͤrts ſteht — 
Sabin. 

Schmerz, ſpannender, im entzuͤndeten Auge — Ledum. 

— fpannender, im gefchtwollenen und gerötheten Yuge — 
Nux vom. 

Spannen in den Augen, welches das Sehen 
erſchwert — Aurum. 

— ungeheures, in den Augen, mit Verminde 


rung der Scehfraft; er fann nichts genau 


ünterfcheiden, weil er alles doppelt ſieht, 
und ſich ihm ein Gegenſtand mit dem ande— 
ren vermiſcht darſtellt; der Spannſchmerz, 
iſt heftiger, wenn er die Augen auf etwas 
heftet, und weniger beftig, wenn er fie sw_ 
fliege — Aurum. 

Ziehen, ziehender Schmerz in ben n Augen. 

Schmerz, ziehender, im rechten Angapfel — Arnic, 

Ziehen, ſchmerzliches, innerlich im rechten Auge, aufwaͤrts 
nach ber Schlaͤfe gehend. — Sabad. 


48 Schmerzhafte Empfindungen in den‘ Kupipfeln, x. 


Schmerj, ziehender, unter dem linken Auge, aufwaͤrts — 
Bellad. 


Empfindung von krampfhaftem Ziehen in den 


Augen — Cannab. | 
Schmerz, siehender, in den Augen, und Sipperte i in den Aus _ 
genlidern — Arsenic. . 


| Ziehen und Trockenheitsgefuͤhl in den Angen — Asır. 


Ziehen, brennendes, und beftänbige Funken im kranken Auge 
—- Magnes. 


| Reigen, reißender Schmerz in ben Augen. 


Ay 


Keißen im rechten Augapfel — Valer. 

Schmerz, pulsmäßig veißender, im Innern dee rechten Au⸗ 
ges — Asar. 

Reißen, empfindliches, im rechten Auge und im Kopfe, fo wie 
im hohlen Zahne der linken Seite, mit Trübpeit vor diefem . 
Auge, und dem Gefühl, als zöge ein Falter Luftzug bin- | 
burch — Croc, | 

Schmerz, reißender, im Iinfen Auge — Aurum. \. 

Reigen, fumpfeg, i im linfen Augapfel querüber — - Droser. 

— heftiged, in beiden Augen zugleich, gleichſam hinter 
den Augaͤpfeln — Scilla. 

— im Auge, welches von den innern Augenwinkeln ausgeht 
— Bellad. _ 

— n den Augaͤpfeln und Augenhoͤhlen, fruͤh beim Gehen - — 

nac. 

Schmerzen, ungemein reißende, bohrende, ſchneidende,i im Au⸗ 
ge — Pulsat. 

Reißen und Drücken auf und in ben Augen, beſonders in den 
Augenhoͤhlen — Mezer. 

— im Augapfel, und Druͤcken auf die obere Wand ber Au⸗ 
genhoͤhlen — Ruta. 

Schmerz, reißender, im entzuͤndeien Auge — Veratr. 

— reißender, im Auge, der fich beim Liegen verſchlimmert 
und beim Gigen milbert ; bei Entzündung und Geſchwulſt 
der weißen und ber Bindehaut im Auge > — Ledum, | 


\ 
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Durch die Augen reißendes Stirnkopfweh — Palsat. 
Reißen In den Augen; dem Wirbel; der Stirne, mit Weichlich⸗ 


feit unb Uebelkeit in der druft, und Schwaͤche der Sprach» 


organe — Nux vom. 


— in den Augen und anderen Speilen bes Körpers — Stib; 


lart. 


, 


Schneidenber Ss, in ben en Augen. 


Shmerz, ſcharfſchneidender, im rechten Aug⸗ 


apfel — Coloc. 
— ſchneidender, im rechten Augapfei, in der Ruhe — Acid: 
mur. 
— fchneidender, quer über dem ganzen linken Auge Droser. 
— ſchneidender, Hitze und Trockenheitsgefuͤhl In den Augen; 
mit Thraͤnen derſelben — Veratr. 
Schmerzen, ungeineine ſchneidende, bohrende, reißende, im 
Auge. — Pulsat. . 


Stiche, Stechen, ftehender Schmerz in bei 
Fa Augen. . 


Schmerz, im rechten Augapfel; es ſticht auf einem Punkte 
darin; früh — Ordoe. 


Stiche, ſtumpfe, auf. dem rechten Angapfel und dem obern 


Augenlide — Cyclam. 
(Das rechte Auge ſchmerzte recht innerlich, fie tonnte es kaum 
wenden, ſo arge Stiche gab os innerlich) — Arsenic. 
Stichſchmerz, anhaltender, im rechten Uugapfel, auch bei Be⸗ 
wegung deſſelben — Spigel: | 
Stechen und Druͤcken im rechten Auge — Spong. mar. 
Stiche, empfindliche; durch das rechte Auge, die fich im ber 
Rinnlade verloren; und dann ein Zug durch biefed Auge; 


den Hals herunter; durch bie Bruſt, ben Unterleib und die 


Huͤften, nach dem rechten Beine — Magnes. 
Schmerz, beftigftechender, big ing rech te Auge 
aus der Schlaͤfegegend — Acid. phosph. 
IL. heil, 4 
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"(Stiche im rechten Auge) — Ignat. 
* Stechen im linfen Auge — Ferrum, — Magnet, pol. arct. 
et austr. 

Es fticht im. linfen Auge, und es fommt eine Thräne heraus, 

. beim Schütteln des Kopfes — Pulsat. 

Stich, ſcharfer, i im linken Augapfel, in der Ruhe — Droser. 

Stechen in den Augen — Arnic. — Merc. sol. 

Stiche, etliche, Über den Augen — Angust.  . 

Sticheln auf dem Augapfel von oben her — Helleb. 

— heftiges, wie mit feinen Spigen, auf dem. Augapfel und ‘ 
deffen Bebecfungen, früh nad) dem Erwachen, beim Zudrüs 
den der Augen — Helleb. 

Stiche fahren vom Ohr aus nach dem Auge, beim Ausſchnau⸗ 
ben, wobei Luft von innen in das Ohr dringt — ‚Pulsat. 

— ffarfe, in den Augen — Chamonı. 

— ſtumpfe, in den YAugäpfeln — Trifol, 
— ganz feine, im. Augapfel — Euphras, 
| Schmerz, feinſtechender, in den Augen — Capsic, _ 

— ſtechender, und zuletzt druͤckender, i in beiden Augen, Abends 
Spong. mar. 

- Etechen im Auge, früh beiEröffnung sefelßen da es Igel 
war — Ignat. 

(Schmerz wie Nadelftiche in den Augen) — Nux vom. 

— erſt ſtechender, dann druͤckender, in beiden Augen, Abends 

— Spong. war. 

Stechen, heftiges, juckendes, in den Augaͤpfeln und Augenli⸗ 

dern, mit Trockenheit und Druͤcken in den letztern — 0, 


clam. 


Stiche, ſtarke, Über dem Auge, mit einer Empfindung, als 


wenn e8 geſchwollen wäre, beim Buͤcken — Ipec. 

Das eine oder dag andere Auge leidet flechende Echmerzen, 
faſt ohne Entzündung des Weißen, und fann nicht in die 
Flamme eines Lichts ſehen; er faun bie Augenlider nur 
wenig aufmachen — Pulsat. 

Schmerz, ſtechender, in den entzuͤndeten Augen — Bellad, 

— bdumpfer, bald ſtechender, bald brennender, bald brennend 


Schmerzhafte Empfindungen in ben Augäpfefn, x. 31 | 


ſtechender, ber, den rechten YAugapfel i in den dufern Augen. 
winkel drängte; ; da bonnte er auf diefem Auge nicht® ſe⸗ 
ben, fondern e8 war ihm, als fähe er eine umüberfehbare 
berganlaufende Schneefläche, auf welche von Zeit zu‘ Zeit 
feurig glänzende Punfte herabfielen; als Died mehrmale 
gefchehen war, ward die Flaͤche feurig und die herabfal⸗ 
Ienden Punkte glänzend weiß — Acid. phosph. 
Stiche, grobe, in den Augen, beim Anſtrengen derſelben — 
Staphisagr. 
— einige, im Yuge, jedesmal bei hellem Lichte — Thuya. 
Stechen in den Augen (früh bei.fcharfer Luft) — Thuya. 
— im:rechten Auge und in. der Nähe, bei Stechen in ber 
rechten Seite des Kopfes, worauf die Naſe lluͤſis ward, 
und gelben Schleim abfonberte — Cicut, 


Herausmwärtsgehende Stiche in den Augen. 


Stiche in den Augen von innen nach außen — Coceul. 
— ftarfe, zu den Augen beraus, vorzüglich beim Buͤcken — 


Droser. . 
‘ 


Sineinwärtsgehender Stegen in den Augen, 
Stechen in ben Augen, nad) innen zu — Bellad; 


Complicirtes Stechen in den Augen, 


Stich, jucken der, im rechten Augapfel, ber nach 
Reiben wiederfam — Spigel. 
Stechen, juckendes, in ben Augen, welches zum Kratzen nd. | 
thigt — Pulsat, J 
Stich, ſpannender, im linken Augapfel, am heftigſten bei ſeiner | 
Bewegung — Stannum. 
‚Stechen, drückendes, über dem linken Auge, das ſich gegen 
das rechte hinziehet, und dort verſchwindet — Thuya. 
Stiche, beftig reißende, im rechten Auge, als ob es entzuͤn⸗ 
det wäre — Calc. acet; 
| 4. 
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Stich) heftig wühlender, in der Mitte des Auges, und In ſei⸗ 


sem innern Winfel, der das Schen nicht hindert, aber 
das obere Augenlid niederdruͤckt — Spigel. 
Stiche, brennende, im rechten Augapfel — Asa ſoet. 
Stechen; brennenbeg; | im linken Auge — Asa foet. 


Bohrender Schmetz in den Augen. 
Schmerzen, ungemein bohrende, ſchneidende, reißende, im 
Auge — Pulsat. 
Stoͤßei in den Augen. 
Etoße, ſtechende, im Augapfel, als wolle er serfpeingen — 
Staphisagr. 
Piden und Rtopfen i in den Augen, 


Picken im rechten Augapfel — Bryon. ' 
Empfindung. im Auge, wie vom Perpenbifl einer uhr — 
Magnes, 


Pickende Empfindung im Auge, tie don einer Taſchenuhr, 


(25 Minuten lang) — Magnet. pol. arct. 
Pucken und Jucken im Auge — Magnet. pol. austr. 


(Rlopfen wie Pulsfchläge in den Augen, und bei jedem Schlage ” 


ein Stich, Nachmitternacht) — Arsenic. 

Schmerz, Elopfender und drückender, von den Zähnen bie ing 
Auge — Staphisagr. 

— klopfender, in den Augen — . Rheum. 


Berfhiebenartige Empfindängen in ben 
Augen, ö 


Gekfuͤhl in den Augen, als lägen fie weiter heraus — Bellad; 
— als würden die Augen kleiner — Croo. 

in den Augen, ald wenn immer Waffer kommen ſollte ; in 

ber freien. Luft-nicht, nur in der Stube — Oroo. 

— in den Aigen, als hätte er fehr heftig geweint, (auch ha⸗ 

"sen fie das Anſehen danach) — Croc: ' 


_. —. ———— 
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Gefühl in beiden Augen, als hätte fie viel geweint; es iſt 
ihr alles wie gefchtwollen und gefpannt, ohne daß man von 
‚außen etmas bemerken koͤnnte (mehrere Tage hindurch) — 
Croo. 


| Gefuͤhl in ben Augen, als eb fie thränten, was doch nicht iſt, 


mit Schwachen Drude darin; das Sehen ift ihm dabei ge⸗ 
tade fo verändert, wie beim Thränen der Augen — Spigel. 

Empfindung in den aufgebunfenen Augen, als wäre man 
ſchielend — Pulsat, 


Rriebeln, kriebelnder Schmerz in den Auser 


Lriabeln in den Augen — Spigel, - 
Kriebelnder Schmerz in den Augen, und an der 


innern Flaͤche der Augenlider, mit Sbraͤnen 


der Augen — China. 
Kitzel und Jucken in den Augen. 


Kitzel, angreifender, in den Augen, wovor er nicht gut ſehen 
kann — Arsenic, 
Jucken im rechten Auge — Asa foet. — Oleand. 


— ſtarkes, im rechten Augapfel, zum Reiben nöthigend — . 


Coloc. 
— im linken Yuge - — Scilla. 


— 


Juckende Empfindung im ganzen Imfen Auzapfet, bie auch . 


nach, Neiben nicht gang verging — Stannum, 

Jucken im linfen Augapfel, das durch Reiben verging — 
Spigel. 

— der Augen, wogegen Reiben wohl hut — Nux vom. 

— in den Augen — Cuprum — Ignat. — Magnet. pol. 
arct. — Merc, sol. — Moschus — Nux vom. — 
Pulsat, | 

— der Augäpfel im Innern, Winfel — Ignat. 

— des Augapfels im äußern Winfel, Abends; früh, find die 
Yugenlider wie mit Eiter zuſammengeklebt — Pulsat. 

— di den Augen, und Druͤcken wie von einem Sandkorn 
bar, Abends — F errum, 
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Jucken und Waͤſſern der Augen, früh etwas Eiter barin — 
Ärsenic.. 
Wenn fie die Augen sum Sehen anftrengt, und auch Abends 
bei Kichte, fo jucken fie, daß fie reiben muß, dann fangen 
“fie an zu ſchwaͤren, thun fehr meh, und es ſchwimmt und 
zittert davor, daß fie nichts ſi eht und ſie ſchließen muß — 
. Platin, 


Complicirtes Jucken in den Augen. 


Jucken, feinſtechendes, durchdringendes, in den Augen und 
Augenlidern — Cyclam. | 

— ſtechendes, unter dem linken Yuge, das burch Keiben et 
was nachläßt — Spong. mar, | 

(— kitzelndes, in den Augäpfeln) — Chelid. 

— beißend freffendeg, in beiden Augen, zum Reiben noͤthigend 
Arsenic. 

— und Brennen in den Augen, das zum Reis 

ben nöthige — Pülsat, 


Freſſender Schmerz in den Augen, 


‚Schmerz, frefiender, ini linfen Auge, ald wenn Kot, Staub 
ober ein Infekt hineingefommen wäre, unter Auslaufen der 
Thränen, vor dem Einfchlafen — Rheum. 


Schruͤndender Schmerz in den Augen. 


Schruͤnden und Kaͤltegefuͤhl im rechten Auge — Platin. 

Schmerz im Auge, als wenn es mit einem Meſſer geſchabt 
wuͤrde — Pulsat. 

Schmerzen in den Augen, als wenn ſie mit einem wollenen 
Tuche gerieben worden waͤren, bei Bewegung der Augen⸗ 
lider vermindert — Stannum. 


Beißen, beißender Schmerz in den Augen, 


Beißen wie von einer fcharfen Säure im rechten Auge — Rhus. 
Beißen im Iinfen Auge — Oleand. | 
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Beißen in den Augen, ‚wie nach dem Reiben nıit einem wolle 
nen Tuche — Stannum. 
— im den Augen wie von Rauch — Croo. — Valer, 


— in dem-einen, dann in dem andern Auge, welches dabei 


tbränt — China, 

Es beißt ihn in den Augen, reie vom Kauche, ni Waſſeraus⸗ 
laufen — Moschus. 

Beißen in den Augen, als wenn Sand (7) darin wäre, wel⸗ 
ches zum Reiben zwingt — Bryon. 


Gefuͤhl, beißendes, als wie von hineingefallenem Kaͤchenſalz, 


in den Augen - Canthar, 
Beißen in den Augen, vorzuͤglich Im dußern 
Dinkel, wie von Salze; fie thraͤnen — Nux 


vom, 


Abende nach bem Stieberlegen, ein Beißen in den Augen, wie ' 


‚ von fcharfen Thraͤnen — Magnes, 

Beißen in beiden Augen — Bellad. 

— und Drücken: wie von Sand. im Anger mit Nöthe des Au⸗ 
genweißes — Thuya, 

— in den Yugen, zuweilen, es läuft‘ beißendes Waſſer her⸗ 
aus — Fuphras. 


X 


⸗ 


— in den Augen; fruͤh die Augen mit Butter zugeklebt — 


Rhus. 
Schmerz, mehr beißend als bruͤckend,i in den Augen, wenn er. 


fie sum Sehen anfizengt -——- Droser,, 
— mehr beißender als brennender, in den Augen, dorzuͤglich 


Abends bei Lichte — Acid. phosph. 


Beißen in den Augen, eytſteht aus einem ziehenden Schmerz 


in der Naſe — Cale. sulph. 
Complicirtes Beißen in den Augen. 


Schmerz, druͤckend beißender, in den Augen, wie von Sat; 
fie muß fie immer reiben — China. 

Veißen, brennendeg, in den Augen, fruͤh — Valer. 

— brennendes, in den Augen, vorzüglich den Innern Winleln 
Helleb. | 


, 


* 
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Schmerz, brennend: beißender, i in den entzundeten Augen; 
Sreien fehlimmer — Mere. sol. . 
Die Augen fangen beim Schreiben: bald an weh zu un, 


(vorzüglich Nachmittags), ein Beißen und Brennen, und - 
-  bann laufen einige Tropfen’heraus, welche beißen; er muß 


das Licht vermeiden, weil. es da fruͤber ſchmetzt — Sta- 
phisagr. 


Kältegefäpt in ben Augen. 


Kälte des ſchwach en Auges, als wenn ein Stuͤck 
Eis, ſtatt des Auges, in der Augenboͤle laͤge; 

wie die Kälte verging, ein lang. anhaltender Nadelſtichi im 
Auge — Magnet. pol. aret. 

— 3 bis 4 Minuten anhaltende, (and ſchwaqhe Auge gehalten) 
Magnet. pol. aret, | 

Hauch, Kalter, in die Augen — - Magnet. vol. arct, 

- (€ 8 friert ihn an die Augen, in freier Luft) — Äcon. 


. Kältegefühl und Schründen im rechten Yuge — Platin. 


‚Befühl, als zoͤge ein kalter Luftzug durch das rechte Auge, | 
bei Reißen in demſelben — Croc. | 


Hitzgefuͤhl, Hitze in den Augen. 
— Meer ber Augen — Sabin. 


lang anhaltendes ſtarkes, in den Augen — Veratr. 


— in den Augen; es war als wenn ſie mit einem heißen 
Dunſie umgeben waͤren — Bellad. 

Gefühl in den Augen beim Sehen, wie bei flarfet Erhitzung, 
als wenn das Blut ſtark auf den Sehnerven drüdte — 
Aurum. 

Hit, trockne, in ben Yugen, Nachmittags — Spigel. 

Gefühl von Hitze der Augen und Trockenheit derſelben — 
Mangan. acet. 

Trocknes Hitzgefuͤhl in den Augen, mit Neigung derſelben ſich 
zu ſchließen, bei Duͤſterheit im Kopfe — Opium. 

Hitzgefuͤhl, brennendes, in den Augen, mit ſchmerzlicher Schläf- 

rigkeit, daß fie zufallen möchten; beim Zumachen ſchmerzen 


I. 


1} 


v 
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fie weniger, flieht fie aber flarf auf einen Segenfland, fo 

. if es, ale wollten fie thränen; in der. freien euft weniger > 
ftarf, als in der Stade — Platin, 

Hitze in den Augen und Thränen derſelben — Mere. sol. 

— Roͤthe und Drücken in beiden Augen — Merc. sol. 

Die Augen brennen vor Hitze, find roth und früh zugeſchwo⸗ 
ren — Angust. 

Hige und Drüden in den Augen — Acon, 

Wärmegefühl und leifer Druck in den Augen; fie haben viel 
von ihrem Glanz verloren und ſehen matter aus — Asar.. 

Hige in den Augen und Empfindung von Zufammenziehen ber 
Augenhöhe — Verbasc, ' 

— in den Augen ‚mit Kopfweh — Veratr. 

— in den Augen und dem Geficht, mit Backenröthe, wie vom 
Anmehen eines heißen Dampfes — Veratr. 

Hitzgefuͤhl in den Augen, bei brennender Hitze und Hitzgefuͤhl 
im Geſichte, ohne Durſt, 6 Abende — Opium. 

Hige, brennende, in ben Augen, brennende Geſichtshitze, Falte 
Gliedmaßen und breiinender Athem — Chamom. 


Brennen, brennender Schmerz in den Augen, 


 Krennen im rechten Augapfel — Asa foet. 
Schmerz, brennender, im ganzen rechten Augapfel — Coloc. 
Brennfchmerg i im rechten Augapfel, und feine Etiche im Iinfen 
innern Ohre — Droser. 
Brennen im linken Augapfel — Tarax. 
Brenũſchmerz im linken Auge nach der Schläfe zu — Spigel. 
Brennen im linken Auge um den Augapfel herum — Spong. 
mar. 
— im linfen Augapfel, gleichfam. von innen nad) außen - — 
"Asa foet. 
Schmerz, als wenn’es zum. linfen Auge ‚berausbrennte — — 
Bryon. 
Breunen, ſchnell voruͤbergehendes, im linten 
Auge, als wenn man an etwas Slaͤchtiges 
röche — Acid. phosph. | | 


Pr 
» 
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Brenngefühl im linken Auge, als waͤre etwas Aetzendes hin⸗ 
eingekommen, abſetzend und nach einigen Pulsſchlagen 
wiederkehrend — Sabad. 

Brehnen in den Augen — Ferrum. 

Eıhmerz und. Brennen in den Augen — Bellad. 

Brennen und Drücden in ben Augen, bei Kopffehmerg über. - 
den Augen — Croo. 

— der Augen, ale hätte er lange bei Lichte Audire, Abends 
Stib. tart, — 

—⸗ Reißen und Fuͤnkeln im Auge — Magnes. | 

=. in den Augen, der Nafe, dem Munde — Arsenic. 

— - heftiges, in der innern Hälfte der Augen felbft, und ihrem 
iunern MWinfel, Nachmittags und Abende mehrmals — 
Angust, 

- in den Augen — Arnic, — Arsenie. — Croc, — 
Ferrum — lanat. — Mero. sal. — Nux vom. — 

Viol, tric. 

-—periodifcheg, ins den Kugen, ı und Zufammen- 
preffen der Augenlider, ale wenn Schlaf 
fommen wollte zwei Tage lang — Asa foet, 

—— in ben Augen, und eine Urt von Trunfenheit — Ignat, 

-- in den Augen, als wenn mar die Racht viel gelefen hat ; 
das eine Auge iſt roth — Merc, sol. 

— in den Augen, welche thraͤnen und roth ſind, fruͤb — 
Capsic. 

— im Auge; es ward roth und voll Waſſer — Magnet, 
pol. arct. | 

Schmerz, brennenvder, in den gerötheten Yugen „- Ferrum, 

Ä Srennfchmerz und Thränen der Augen, Abende — Rhus. 

Brennen in den Augen; und die zumeilen hervorkommenden 
Shräfen brannten noch ſtaͤrker — Acid. phosph. | 

— der Augen mit Ttubſichtigteit und ſtarkem Schweiß — 
Stramon. 

Schmerz, brennender, in beiden Augen, daß er ſie unwillkür 
lich ſchließen muß und fie 5 bis 6 Minuten lang nicht oͤff⸗ 
uen kann, mit einer Aengfilichkeit, als werde er fie nie wie» 


\ 
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beröffnen koͤnnen; als er nach Verſchwindung dieſes Schmer« 
je8 fie wieder Öffnen konnte, fo binderte ihn ein Beuermeer, 
daß fi in blutrothen Maffen vor feinen Augen aufge 
thuͤrmt batte, feine Sehfraft; unter Thraͤnen der Augen 
und flarfer Erweiterung der Pupillen lehtte das Geſicht 
wieder zuruͤck — Spigel. | 


Somplicirtes Brennen in den Augen. 


Brennen und Drucken i im linken Auge, und über den Augen⸗ 
brauen — Acon, 

— ſpannendes, queruͤber i im linken Auge und den Augenlidern 
Droser. 

Schmerz, drückend brennender in ben Augen, borzuslch feiß 
und Abende — Pulsat. | 

— druͤckend brennender, und Hitze, in ben gerötheten Augen | 
— China, 

Brennen, fpannendes, im rechten Augapfef — Asa foet. 

Schmerz, zufammenziehend brennender, rechten YAugapfel 
— Spigel.. ! 

— fiechend brennender, im linken Augapfel — Tarax. 

Brennen, kriebelndes, in den Augen — Nux vom. | 

— und Juden in ben Augen, welches zum Kras 
gen und Reiben nöthigt — Pulsat, 

— der. Augen mit empfindlichem Jucken verbunden; wenn 
aber die Augen nach oben gedrückt wurden, hörte beideg 
auf —= Bellad. 

— und Beißen in den Augen, wie von n Meerrettig Mero. 
sol. 


’ Schmerzen, die ſich ans anderen Theilen 
nad dem Auge erftreden, 
:a) Aus den Obren. 


Etiche fahren vom Ohr aus nach dem Ause, bein Ausſchnau- 
ben — Pulsat. | 
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| Echmerj zuckender, erſtreckt ſich vom Obet bie zum Auge — | 
Spigel, 


b) Aus den Zähnen, 


Dach ben Augen zu ſich erſtreckender Zahnſchmerz — Okamom. 
Nach dem Auge zu ziehendes Zahnweh, ein ſchnelles Picken im, 
hohlen Zahne — Magnet. pol, arct. 
Schmerjhaftes Brapfen im Zahne zieht bis in bie Yugen — 
Nux vom. 
- Schmerz, Hopfender und drückender, Yon den Zahnen bis ins 
Auge — Staphisagr. 


| Köthe und entzuͤndlicher Zuſtand der Augen, 


Roͤthe des Weißen im rechten Yuge — Veratr. 
— ohne Empfindung, im Weißen des linken Auges, nahe bei 
ber Hornhaut, früh — Thuya. 
Im Weißen des Auges werden viele rothe Adern fihtbar — 
Mere. sol, 
— — de. Yugas, nahe an ber Hornhaut, ein (entzuͤndetes) 
xocthes Fleckchen — Pulsat. 
Ein Paar röthe Stellen im rechten Augenweiße, ohne Schmerz 
— Camphor. | 
Roͤthe des Augenweißes und ſtrotzende Blutgefaͤße barin — 
Spigel. 
— des Weißen im Auge — Spong. mar. 
Blutunterlaufung, unſchmerzhaft, im Weißen des Augapfels 
— Nux vom. 
— unſchmerzhafte, im Weißen des innern Winkels des rech⸗ 
ten Auges — Chamom. . 
Yugenentzündung — Acon. — Arsenic. — Camphor. ) 
— Copsic. - Digit. —r Dulcam.— Hyose, — „ Ipeo. 
— Nux vom. — Rhus — Veratr. Zu 
*) Die Entzündung der Angen, fo wie auch Entzündungen und 
entzündlihe Zuftände anderer Theile, find Nachwirkung des 
Camphers. M. ſ. Meine Urzneimittellehre von S. Hahne⸗ 
mann, Th. 4. ©. 137. Anm, 
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Augentzuͤndung/ ſchmer hafte, mit ungeheuerem Kopfweh, wo⸗ 
vor er die Naͤchte nicht ſchlafen kann — Veratr. 

Entzuͤndung des rechten Auges mit Fieberhitze — Veratr. 

Rothe Augen, bei Schauder, Benebelung des Kopfs und Ges 
ſichts; und mit ſehr kleinen, ungleichfoͤrmigen, dunkeltothen 
Flecken angefuͤlltes, geſchwollenes Geſicht — Bollad. 

Die Augen find roth, glänzend (gläfern) und d drehen ßqh im 
Kopfe herum — Bellad, 

Rothe Augen — Conium. 

Entzündete, fliere Augen — Camphor. | 

Rothe, entzuͤndete Augen und Gefichtsrörhe — Opium, J 

— entzuͤndete Augen und wilde Blicke in den Wahnſinnanfaͤl⸗ 
len — Cuprum. 

— entzuͤndete Augen, bei beißen, aufgetriebenen Backen und 
Reißen vom Kreutze aus bis ind Hinterhaupt und den lin⸗ 
ken Kinnbacken, vorzuͤglich Abends — Ledum. 

Boͤſe Augen; er waͤre faſt blind geworden — Luphras. 

Fluͤſſe der Augen, daß er faſt blind ward (vom viertethaͤhrigen 
Gebrauch) — Euphras. 2 

Köche und Entzündung im Weißen bes. Auges, fruͤh; die Au⸗ 
genlider ſind ihm ſo ſchwer, daß er fie kaum öffnen font 
— Spigel, 


Entjuͤndung der Augen, Strogen Ber Venen ber weißen Au⸗ 


genhaut, mit einer kitzelnden Empfindung — Bellad. 

Entzündung. des Weißen im Auge, mit SchMer- i 
zen —  Btaphisagr. 

— des Weißen im Age, wit reißendem Schmerte darin — 
Veratr. 

— des Auges, nebſt reißendem Some, darin und im Kopfe 
— Ledum. | 

Augenentzündung mit fpannendem Schmerz — Ledum. 

Entzündung des Weißen im Auge, bald in dem einen, bald in 
dem gndern Winfel, mit sichend fpannendem Schmerze 
barin, bei Bewegung der Geſichtsmuskeln; zugleich em 
©erfienforn am Augenlide — Pulsat, | 
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Dad Weiße im Auge it rothſtreifig, mit druͤckendem Schmerz, 
fruͤh — Bellad. 
Die Augen find roch und thun druͤckend weh, beſonders beim 
Bewegen — Calo. sulph. 
:(Mahe an die Hornhaut gehende Adern der weißen Angenhaue, 
ein laͤngſt ſchon in den Augen geſpuͤrtes Druͤcken und dunkle 
Glecke der Hornhaut verſchwanden nach dem Einnehmen 
binnen zwei Tagen) *) — Euphras. | 
Früh ift das Weiße des Auges roch, mit brennendem Drücken 
darin; die Augen waren wie hervorgetreten — Rhus. 
Das Augenweiß ift fehr entzündet und roch, mit Beißen darin 
und Drüden wie Sand — Thuya. 
Entzündung beider Augen mit brennend beißendem Schmerz; 
in der freien Luft fchlimmer — Merc. sol. 
(Augen in den Winkeln entzündet, mit brennend juckendem 
Schmerz, früh und Abende) — Merc. acet. ; 
Die Augen find etwas roth mit drückend brennendem Schmerz 
‘ darin und vieler Hige (Nachmittags) — China, 
Rothe Augen mit brennenden Schmerzen, 5 Tage lang — 
‘  Ferrum, | 
Roͤthe des einen Auges, und Brennen in ben Augen — 
Merc. sol, * ’ 
"Bei Roͤthe des Augenweißes und brennender Empfindung 
sieben fich die Augenlider-sufammen — Stannum,. 
Yugenentzänduug, triefende, die ihm fo fehmershaft und er. 
fchrecklich ift, daß er fich lieber den Tod wuͤnſcht — Acon. 
Das Weiße im Auge ift roth und entzuͤndet, mie Drücken im 
Auge; die ausdringenden Thränen beißen an den Lidern 
— Conium. 
— — der Augen und die Nänder der Yugenliber find rorh, 
- die Augen thränen ſehr — Strameon. 
Yugenentzünbung ; die Bindehaut iſt mit rothen Abern durch 
jogen, mit ftechendem Schmerz; die Augen waſſrn — 
Bellad. | 
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Roͤthe und Thraͤnen der Augen, und Brennen darin — Capsic. 


— der Augen und Thränen derſelben — Veratr. 

(Entzündung des rechten Auges; es juckt, drückt und ftiche 
im innern Winfel und am untern ide, unter beftändigem 
Thränen, wenn er worauf fieht, mit argem glußſchnupfen) 
— Cinnab, 

Echmerz, reißender, im Kopfe und im Auge; die weiße und 
bie Bindehaut im Auge End geſchwollen und hoͤchſt entzuͤn⸗ 
det; der reißende Schmerz im Auge verſchlimmert ſich 
beim Liegen und mildert ſich beim Sitzen; die Augenlider 
find nicht angegriffen, kleben aber früh wie mit Eiter zu, 
und es fließt eine uͤbelriechende Feuchtigkeit zwiſchen ihnen 
hervor 5 dabei: iſt Abendſchauder mit Hitze darauf, naͤchtli- 
cher Durſt, Kollern im Leibe (bei gutem Appetit), mehr in⸗ 
nere als aͤußere Hitze des Kopfs, und Schweiß im Ruͤcken 
und in den Kopfhaaren zugegen — Ledum. 

Die Augen laufen voll Waſſer, ſind truͤbe, heiß, voll rother 
Aederchen, mit druͤckendem Schmerz, in einer mäßig war⸗ 
men Stube, weniger in freier, Luft, und die Augenwinkel 
find voll Butter (wie bei heftigem Schnupfen) — Digit. 

— — find roth und früh gugefchtdoren und brennen vor Hitze 
— Anguit. " 

— — find entzündet unb fruͤh vol Augenbutter, nebſt Druͤ⸗ 
cken darin — Chamom, 

— — ſind roth und früh mit Eiter zugeklebt — Rhus. 

Das linke Auge iſt im innern Winkel roth, und Abends zuge⸗ 
klebt, mit Druͤcken — Rhus. 

Die Bindehaut des Auges iſt dunkelroth und aufgeſchwollen, 
das Auge ſelbſt geſchwollen, und es dringt Eiter hertor, 
Vormittags — Bryon. 

Rothe Streifen im Augenweiß, und Geſchwulft der Augen mit 
ſpannendem Schmerze — Nux vom. 

Das Augenweiß iſt hie und da roͤthlich, die Ausenlider wie 
geſchwollen — Hyoso. 

Roͤthe und Geſchwulſt der Augen, mit Bluͤchchen auf den Dur 
bendecheln - _ Sulph. | 


- 
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; Boͤſes Ange, entzündet und geſchwollen, Roͤthe des s Beifen 
' — Oalc. sulph.. . 


Blutausſchwitzung aus den Augei. | 
Blut ſchwitzt aus dem Auge — Nux vom. 
Undurhfichtigfeie der Hernhaut. 
Die Hornhaut: des Auges wird undurchſichtig; Augenfen — 
Cannah. 


Dunkle Flecke der Hornhaut verſchwanden cheiwittungh — 
| Euphras. 2 


Gefühl.von Gefchwulſt ver Augen, 
Empfindung von Gefhmulft der Augen, und 
als wenn es ihm die- Augen aus bem Kopfe 
treiben wollte; die Augenlider fcheinen nicht 
quzulangen um die Augen gu bededen; da⸗ 
bei war es ihm, als Hätte er nicht ausge 
- fhlafen mit Gähnen und Dehnen — Guajac, 
Pe in den Augen, als wären fe bi geſchwollen — 
Acon. . 
“ Empfindung als waͤre bas Auge geſchwollen— und ſtatke Sti 
che über demſelben —Ipec, 


Geſchwulſt der Augen. 


Geſchwulſt der Augen — Arsenic. 

Augen» Geſichts- und Zungengeſchwulſt — Stramoni 

(Geſchwulſt des einen Auges und ber Rafenpälfe, früh; nach 
nächtlichen Kopftoch) , — Cocaul. 

— und Nöthe der Augen und des Geſichts — Stramon. 

— und Köthe der Augen, mit Bluͤthchen auf den Augenbe⸗ 
ckeln — Sulph. 

Boͤſes Auge, entzuͤndet und veſchwolen⸗ Roͤthe des Weißen 
—— Calc. sulph. 

Geſchwulſt der Augen, mit rothen Streifen im Weißen und 
bruͤckend (pannendem Samen — Nux vom: Ä 


“ 
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Aufgedunfene Augen und Empfindung barin; ale wenn man 
fchielend wäre — Pulsat. ‘ 

Das Ange ift früh geſchwollen und mit aiterartigem Schleim 
zugeklebt — Chamoni, 

Geſchwulſt, jählinge, des einen Auges, mit Schmer; ohne 
Körbe; es dringt Eiter hervor und die Bindehaut iſt dun⸗ 
ielroib und aufgeſchwollen, Vormittagd -- — Bi yon. 


Lebhaftigkeit, aͤbermaßiger Stans der 
. | Augen. 


Bilder Blick — Arsenic. 

Glaͤnzende, funfelnde Yugen — Opium. 

Sunfelnde und fliere Augen — Bellad. 

Funkelnde Augen, Trübfichtigfeit — Stramon. 

Rothe, funfelnde Augen — Hyosc. 

Slänzende Augen — Stramon. | 

Glaͤnzende, ſtiere Augen — Nux vom. 

Glänzende (gläferne) Augen, bei ganz erweiterten Pupillen — 
Bellad. 

Lebbaftigkeit i in den Augen — Magnet. pol. austr, 


Schwaͤche, Mattigkeit, trübes, mattes, glanz— 
lofes, gläfernes Anfeben der Augen; einge: 
fallene Augen. | 


Gefühl von Schwaͤche in den Augen — Veratr. 

— von Schwäche und Drücken in den Augen — Aurum. 

— in den Augen, als wären_fie vol Schlaf — Staphisagr. 

Augen fo müde, alg ſollten fie zufallen — Siib. tart. 

Mattigkeit der Augen, Abends im Bette; ſie fielen ibm au, 
er fonnte aber doch nicht ſchiafen — Magnet. pol. austr. _ 

Er fühle fih-fchr mart in den Augen, Armen und Kniekeh⸗ 
len — Valer. . 

Es iſt, ald wenn die Augen anfallen wollten aus Mattigfeit 
—- Tinct. acr. 


U. Theil. | 0 | s 
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” . \ 
Gefuͤhl in den Augen, wie bei allgemeiner Schwäche, als waͤ⸗ 
ren fie fehr eingefallen, was fie doch nicht find — China. 


Das Auge ift. matt und unftät, eg iſt als bewege ſich alles 
vor ihr, als ſei die Luft ſelbſt in zitternder Bewegung, bei 


fieberhaftem Zuſtand — Sabad. 

Matte Augen, bei dumpfer Betäubung und aͤußerſter Kraft⸗ 
loſigkeit — Opium. 

Die Augen haben ein mattes Anfeben, und die AÄugenbedeckun⸗ 
gen ſi ſi nd aufgeſchwollen, wie nach einem Rauſche, oder ale 
ob er die ganze Nacht gefchtwärmt hätte; dabei matt, muͤ⸗ 
de und ſchlaͤfrig — Spong. mar. 

Das Auge erfiorden, der ganze Kärper welf und ſchlaff, kon⸗ 
vulſives nur in großen Pauſen zuruͤcklehrendes Athmen — 
Angust. 

Mattes Vaſehen ber Augen, mit blauen Ringen barum 
— Verätr: 

Die Augen haben ein trübes, mattes Anfehen — Spigel. 

Die Augen haben cin truͤbes, mattes Anſehen, und laufen voll 
Waſſer, bei heftigem Schnupfen — Seilla. 

Truͤber, trauriger Blick — Stramon. 

Die Augen ſind truͤbe und wollen vor Mattigkeit zufallen — 
Cuprum. 


Augen von waͤſſerigem Anſehen, als waͤren ſte mit Eiweiß 


uͤberzogen — Veratr. 

Schwimmende, truͤbe Augen, eingefallenes Geſicht, Mattig · 
keit, Schlaͤfrigkeit und Ekel vor allen gewoͤhnlichen Spei⸗ 
ſen — Stib. tart. 

Matte, truͤbe eingefallene Yugen — Stannum. 

— Yugen voll Waſſer und bleiche erdfarbene Geſichtsfarbe; 
er ſchlummert mit halb eröffneten Augen, achtet auf nichts, 
gibt unbeſtimmte Antworten, laͤßt den Stuhl unwillkuͤrlich 
gehen, ſinkt zu den Süßen herab, und hat kurzen, aͤngſtli⸗ 
chen Athem — Opium. 

Glaͤſerne Augen, blaſſes Geſicht — Opium. 

Stäferne, hervorgequollene, unbewegliche, nichts ſehende Aus 
gen, wie bie eines Sterbenden — Opium. 


m 
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de Augen find gang glanzlos — Acid. phosph. 

— — find glaſicht und matt — Acid. pprosphh. 
bväſernes Anfeben beider Augen, dabei waren die Augaͤpfel 
ſehr und faſt unwillkuͤrlich beweglich, am meiſten beim ſturr 

vor ſich Hinſehen — Acid. Phosph. 
sgen glaͤſern und hervorgetreten, im fallſuchtattigen: An⸗ 
fale — Coccul. 

Ratte, glaͤſerne Augen, bei großer Scpläfrigfi — Croc, 

Dir Yugen gebrochen und voll Waſſer, Stumpfheit des Geis 

ſtes, und kurzer, aͤngſtlicher Athen, wobei fich die Bruft 
hebt — Opium; 

Eingefallerie, blinzelnde Augen, und Anſehen des Geſichts, als 

hätte er nicht ausgeſchlafen — Opium. 
Re Augen liegen tief in ber Augenhoͤhle und haben ein mat⸗ 
tes Anſehen — Eyclam: 

Iingerfk tief liegende Augen; mit blauen erha⸗ 4 

benen Rändern — Staphisagr. _ 

Ratte, eingefallene Augen — Acid, phosph, 

dief liegende Augen; er ſieht elend im Geſi cht aus und wird 

magerer — Acid. phosph.. 

Eingefallene Augen, gelbe Geſichtsfarbe — Arsonic. 

kingefallene Augen und Geſichtsblaͤſſe — Arsenic. 

Ei hat eingefallene Augen und Wangen, und 

iſt fhwad im ganzen Körper — Droser: 


Blaues Anfehen der Angen. 


Blaue des linken Auges mit Öfterem Aufftoßen — Veratr. 
(Bläuliche innere Augentwinfel) — Aurum. 


Gelbes Anſehen dor Augen. | 
Die Augen und bie Haut faͤrbten ſich waͤhrend bes Echweies 


gelblich — Arsenic. 

Gilbe it den Augen, wie Gelbſucht) Arsenic. 

— des Weißen im Auge — Bellad. 

— dir Augaͤpfel, Widerwille und Ekel gegen nicht unange⸗ 
nehme Genuͤſſe Arbeitſchen und Tagſchliftiatzit China 
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Gelber Fleck im linfen innern Angenwinkel, mehr nach der 
Hornhaut zu; zugleich eine Trübfichtigfeit, welche aber bei - 
Vorbaltung der Hand (Erweiterung der . Pupide ) nicht 
mehr war — Acid. phosph. u 


Kranpfhaft Zufäle an den Augen. u 


Zucken in den. Augen 


Zucken, hin⸗ und herlaufendes, im rechten Huge, welches eie 
nen faft angenehmen Kigel verurfacht == Maugän. acet. 
— im linfen Auge — Arsenic. ö 
— im Auge — Eyose. 


| Fippern und Zittern der Anger. 
Sippern be? linfen Auges, eine Woche lang — Stannum. 


Zittern der Augen — Conium. 
Fippern, Blinzeln, Zittern in beiden Augen — China. 


Krampfhafte Bewegung, Werdrehung 
— der Angen. 


Verdrehung der Augen und der Halsmuskeln — Arsenic. 

Schwankend hin und her bewegte Augen — Cuprum. 

Unruhige Bewegung des Auges — Magnet. pol. 
arct. 

Bewegung, große, des Augapfels; in beiden Augen fammelt 
fich viel Waffer — Magnet. pol arect., 

Halb geöffnete Augenlider, aufwärts gefehrte Yugäpfel, mehr 
ober weniger geoͤffneter Mund und ſchnarchendes Einath⸗ 
men, bei einer Art betaͤubten Schlafes — Opium. 

Dffene Augen, mit aufwärts gedrehten Pupillen — Opium. 

. Die Yugäpfel find aufwärts verdreht — Camphor. , 

(Unter Verdrehung der halbgeöffnsten Augen, zieht er im 
Schlummer bald klacdjende, bald. weinende Mienen — 
- Acid, phosph. ur 


\ 
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Mit halberoͤffneten Augen und aufwaͤrtsgekehrten Pupillen - 


fdyummert er — Helleb. 

Die Augen bewegen fich unwillkuͤrlich links und rechts in un« 
geordneten Bewegungen der einwärts und auswaͤrts zie- 
benden Müskeln der Augen — Spigel. 

— — öffnen ſich ſtier und drehen ſich hin und her, im 
Schlafe, nebſt Zuckungen in den Armen und Haͤnden — 
Conium. | 

Bewegung der Augen, als wenn fie berausgedruckt wuͤrden 
— Conium. 

Verdrehte, hervorgequollene Augen — Veratr. 

Ruͤckwaͤrtsdrehung der Augen, ſo daß bloß das Weiße davon 
zu ſehen iſt, 4 Stunde lang — Veratr. 

Verdrehung der Augen, und frampfhafte Zuſammenziehung 

der Fuͤße, bei Harnfluß — Acon. 

Verdrehung der Augen und Zaͤhneknirſchen (um Mitternacht) 
— Acon 

Die Augäpfel drehen fich krampfhaft im Kreife herum — 
Belfad: N 


Verdrehung der Augen, mit krampfhafter Ausdehnung der 


Gliedmaſſen — Bellad. 

Augen und Haͤnde ſind in beſtaͤndiger, trampfhafter Bewegung 
—— Bellad. 

Die Augen drehen fich im Kopfe herum find roth und glaͤn⸗ 
zend — Bellad. 

— — ſind 'verdreht, bei Roͤthe und Geſchwulſt des Ge⸗ 
ſichts — Bellad. 

Konvulſiviſch bewegte, hervorgetretene Augen — Hyose. 


‚Offene, nad berfchiedenen Seiten hin verdrehte. Augen — 


Hyose. 
Sm Schlafe ſchlug das Kind bie Augen auf, verdrehete ſie 


und ſchloß ſie wieder, zog den Mund hin und her, und 


zuckte mit den Fingern — Pulsat. 
Das Kind verdreht die Augen, verzieht das Geſicht, roͤchelt, 


huſtet, gaͤhnt und dehnt ſich, und liegt wie unbeſinnlich — | 


Chamom, _ 


Rn 
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t 


Herv ottreten der Augen. 


dlus dem Kopfe getretene Augen — Acon. — Cient. — | 
Conium — Magnet. pol, aret. | 
Hervorragende, glaͤnzende Augen — Cuprum. 
Hervorgetretene Augen, mit erweiterten Pupillen — Bellad. 
"Zum Kopf herausgetretene Augen, mit Öefihtsbläffe— Capsic. 
Die Augen hervorgetreten und glaſern, beim falfuchtartigen 
Anfall — Coccul. 
Hervorgequollene, verdrehete Augen — Veratr. 
Hervorgetretene, convulſi viſch bewegte Augen — Hyosc. 
Wilde, hervorgequollene⸗ rothe Augen, bei ganz rothem Ge⸗ 


ſicht — Opium. 
Die Augen ſind hervorgetreten und thun Ku ‚als wenn 
fie gemeint hätte — Stannum. 
Hervorgetretene, mit Thränen angefüllte Augen; die fcharfen 
Thraͤnen machen die Baden wund — Arsenic. 
Die Augen find wie aufgetrieben und hervorgetreten, bag Ge 
fihtgedunfen und glänzend, wie von Schweiß — Aurum. 
Hervorgetretene Augen, bei flarfem Schnupfenfluß, Heiferkeit, 
Kopfweh, mweinerlicher Laune und aͤußerer Hige — Spigel. 
Das rechte Auge ift etwas zum Kopfe herauggetreten und hoͤ⸗ 
ber und größer anzufehen als dag linfe — Arnic. 
Hervorgequollene Lugen, bei Anfaͤllen von Zufchnärung der 
Kehle — Veratt. . 
Die Yugen treten zum Kopfe hervor, bie Zunge hängt zum 
Munde heraus, und alle Theile des Körpers werben alle _ 
mählig ganz ſchwarz und der ganze Leib geſchwillt — Acon. 


Hang der Augen, ſich auf die Seite | 
_ zu drehen. 


Hang beider Augen, ſich nach der linken Eeite zu drehen; | 

Wwendete er fie mit Anfirengung nach der rechten Seite; fo 
fchmersten fie, und er fah dann auf diefer Seite alle nahen . 
Gegenftänderdoppelt und dreifach; dabei war das Geſi cht 
aufgedunſen — Digit. 


„® 
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Starrſehen. 


Starrſehen; ſie ſieht unverwandten Blickes auf eine und die⸗ 
ſelbe Stelle hin, und kann nicht anders, ſo gern ſie wollte 
(ift dabei ihrer Sinne nicht ganz mächtig, und.muß ſehr 

aufgeregt werden, um.richtig zu antworten); zwingt fie 
ſich mit Gewalt, durch Wehdrehen des Kopfs ben Gegen— 
ſtand mit den Augen zu verlaffen, fo verliert fie ihre Be- 
finnung und es wird ihr alles. finfter vor den Augen — 
Cicut. 

Geneigtheit, ſtarr nach einem Punkte hin zu feben; nach vor⸗ 
gaͤngiger Kaͤlte an den Schenkeln und in den armen — 
Cicut. 

Starres Hinblicken nach einer und derſelben Stelle, wobei ihm | 
alles- wie ſchwarzes Zeug ausſieht — Cicut. \ 

Unbeſinnliches Searrfehen; Puls 50 Schlaͤge in ber Minute | 
— Cicul. 

Unmilfürfiches Stillſtehen ber Augen auf den au fehenden 
Gegenfland, erregt durch Reißen in der Stirn — Spigel. 

Die Augen’ find fehr matt, mit einem gleichfam inneren Hin- - 
derniffe; wo er fie bin richtet, da bleiben fie fiehen — 
Spigel, 

— — werben ganz ſteif, er Fonnte fi e nicht ‚bewegen — 
Baryt. mur. 

Starrheit der Augen, als wenn er in Gebanken daͤße, oder ei⸗ 
nem, wie man ſagt, die Augen vergehen, bei Ohnmacht⸗ 
ſchwindel — Cale. sulph. 

Unwillkuͤrlich ſtarres Hinblicken auf einen und denſelben Ge⸗ 
genſtand, mit verkleinerten Pupillen — Ruta. 
Starrer, auf einen Gegenſtand gerichteter Blick,i im Sitzen — 

Magnet. pol: arct. ” 


Stiere Augen, fierer Blick. 


Stierer Blick — Acid. phosph, — Arsenic. — Bellad. 
Cicut. — Hyosc. — Scilla. 


hürchterlich fliese Augen — Arsenic. 
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Angft verfündende, fliere Augen, — Arnic: 
‚Stiere, verftörte Augen — Camphor. 
. — entzündete Augen — Camphor. 
— Yugen — Bellad: — Stramon. 
Dffene, fiere Augen; er legt auf dem Küden - — Stramon. 
Stiere, eingefallene Augen — Cuprum. 
Er ſieht ſtier mit den Augen — Acon. | 
Stierer Blick, vor dem fallfuchtartigen Anfale — . Coecal. 
| Starre Augen, bei Munterleit, den ganzen Abend uͤber — 
China. 
Stiere, verdrehte Augen — . Hyose. 
— Augen von uͤbermaͤßigem Glanze — Opium. 
Starre, ſchlummerige Augen — Stramon. 
Starr aufgeſchlagene Augen, in der Bewußtloſi gteit —Magnes. 
Die Augen find ſtarr, er liegt ſinnlos, lallt unverſtaͤndliche 
Worte; dabei falter Stirnfchweiß, Zittern am ganzen Leibe, 
kleiner, harter und fehr ſchneller Puls — Arsenic. 
Stiere Augen, mit Gefichteröthe — Stramon. - 
— — und rotheg, gefchwollenes Gefiht — Bellad. 


! 


Meigung zu flierem Blick, und Gefi chtsblaͤſe, fruͤh nach dem | 


Aufſtehen — Acid. phosph. 

Starre Augen, frampfhafteg Verziehen des Geſichts, ſchiefe 

Verdrehung des Kopfes — Cuprum. 

Der Blick iſt ſtarr, das ganze Geſicht verſtoͤrt und ſchrecklich, 
bie Stirnhaͤut gerunzelt — Stramon. | 

Mit ſtarren Augen fehrie dad Kind Nachts aus dem Schlafe 
auf; z es og ihm die Arme und Süße — > Stib. tart. 


Offene, fliere Augen, mit verengerten Pupillen, die ſich im/ 


Dunkeln nur wenig und langſam erweitern, bei Kaͤlte und 
Steifigkeit des ganzen Koͤrpers, und Roͤthe und Hitze der 
einen, und Kaͤlte und Blaͤſſe der anderen Wange — Acon. 

Starre Augen, bei Seitenſtechen mit großer Hite u und ſtarkem, 
hartem Pulſe — China. 


\ J 
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Verengerung der Pupille. 3— 


Verengerung der Pupillen — Acid. mur. — Acid. phosph. 


— Anac. — Angust. — Arnie. — Arsenit. — Au- 
rum. — Bellad. — Calc. acet. — Camphor.— Cha- 
mom. — Chelid. — China — Cicut. — Cina — 
Coccul. — Croc. — Digit. — Droser. — Hyosc. — 
Ignat. — Ledum — Magnet. pol; arct. — Mangan. 


acet. — Mezer. — Nuxvom. — Oleand, — Opium 


— Pulsat. — Rheum — Ruta — Sambuc. — Scilla 
-— Stannum — Staphisagr, — Stramon, — Tarax. 
— Thuya — Tinct. acr. — Trifol, — Veratr. 
Die Pupillen find nur geringer Erweiterung fähig — Ferrum. 
— — find geneigt, fih zu verengern — Veratr. 


Yupillen find wenig erweiterungsfähig, bei 


Durft — ‚Arnie. .. 


Die Pupille des rechten Auges verkleinerte [ auf kurze 
zeit — Anae. 


*) Bei mebren Yirzueien iſt es noch nicht genan beftimmt, ob dfe 
Verengerung oder die Erweiterung der Pupille die Erſtwirkung 


ſei. Die Verengerung ſcheint den Vorrang zu haben, bei: 


Anac. — Armic. — Camphor. - — Ignat. — Magnet. pol. arcı. 


— Mangan. acet. — Pulsat. — Staphisagr. — Thuya — 
‚ Tinet..aer. — Veratr. Die Erweiterung der Pupile hingegen - 


fheint den Vorzug vor der Werengerung derſelben zu baben, 
bei: Acid. phosph. — Acon. — Croc. — Digit, — Hyosc, 
— Ledum — Nux vom. — Opium, %Beide aber, die Vers 
engerung und Erweiterung, ſcheinen Wechſelwirkung zu fein, 
bei; Acid. mur. — China — Stramon. — vielleicht auch des 


Ignat. und Staphisagr.; gewiß aber bei Bellad. Voͤllig unge⸗ 


wis bleibt es endlich noch, weldes die Erſt- oder Nachwirkung 


tel, von: Angust. — Calc. acet. — Capsic. — Cina — Dro- 


ser. — Helleb. — Mezer. — Oleand. — Scilla * Stannun, 
— Tuarax, und Trifol. 


r. 
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Bewegliche, doch mehr zur Zuſammenziehung, als zur Erioeie 


terung geneigte Pupillen — China. 

Sehr verengerte, doch mehr zur Verengerung geneigte Pupil⸗ 
den — Chamoin. 

Verengerung der Pupillen, mit einer innern Unruhe verbuns 
den — Rheum. 

Wenn das Befinnungsvermögen zurückfehrt und ber Schlum⸗ 


mer vergangen iſt, werden die Pupillen erweiterter — “ 


Chamom. 
Verengerte Pupillen bei Umnebelung des Kopfes — Ar nic. 
— Pupillen, bei Eingenommenheit des Kopfes — Veratr. 
— Pupillen, bei Taumel — Mezer. | 
Mehr verrengte Pupillen, bei ſchmerzhafter Eingenommenheit 
des Kopfes — _Veratr, 
Verengte Pupillen, bei fpannendem Drücken im Kopfe, und 
fchmershafter Eingenommenheit beffelden — Veratr. - 


Hoͤchſte Verengerung dee Pupillen, fehr leife Sprache und 


_ 


Schmerz über den Hugenhöhlen, als würde bag Gehirn ° 


herausgedruͤckt — Bellad, 

Verengerung der Pupillen mit fortwaͤhrendem zuſammenſchnuͤ⸗ 
rendem Schmerz in den Augen — Veratr. 

Verkleinerte Pupillen, und ſtarres Hinblicken auf Einen Ge⸗ 
genſtand — Ruta. 

Ganz zuſammengezogene Pupillen, welche ſich faſt gar nicht 
im Dunkeln erweitern; er ſieht alles weit kleiner und ent⸗ 
‚fernter, und wie ein vom Lichte Geblendeter — Stramon. 

Berengerte Pupillen, bei Erampfhafter Zufammenfchnürung der 
Kehle — Veratr. 

Sehr verengerte Pupilien ; zugleich wird es ihm heiß am 
ganzen Ruͤcken, mit bald darauf folgender Schweißaus⸗ 
duͤnſtung — Mangan. acet. 

Offener ftiere Augen, mit verengerten Pupillen, die fich im 
Dunfeln nur wenig und langſam erweitern, bei Kälte und. 


Steifigkeit des ganzen Körpers, nebſt Köche und Hiße der 
einen, und Kälte und Bläffe der andern Wange — Acon. 


3 1 


Veraͤnderte Beſchaffenhet der Pupille. 1 . 
Berengerte Pupillen, kalte Züge, Hide und Roͤthe der Bheen 


— Veratr, 
Di Berengerung ber Pupillen nimmt mit der Räte des Koͤr⸗ 
pers und der Mismuͤthigkeit zu — Capsic. 
Gauz verengerte Pupiflen, bei plöglicher Erfchlaffung aller 
Muskeln. und Kälte am Körper mit faltem Stirnſchweiß, 
wobei er jaͤhling zur Erde faͤllt und ſtammelt; er hat Be⸗ 
wußtſein, und der Puls iſt ſehr langſam — Helleb. 


Erweiterung der Pupille. 


Erweiterung der Pupillen — Acid. mar. — Acid. phosph. 
— Acon, — Anac. — Angust. — Arnic. — Aurum 
— Bellad. — Calc. acet. — Oamphor. — Capsic. 
— China — Cina — Conium — Croc. — Cuprum 
— Cyclam. — Digit. — Droser. — .Gusjac. — 
Helleb. — Hyosc, — Ipec. — Ledum — Magnes 

: —- Magnet. pol.aret. — Mangan. acet. — Merc. sol. 
— Mezer. — Oleand. — Opium — Pulsat. — Sas- 
sap. — Scilla — Spigel. — Stannum — Staphis- 
agr. — Stramon. — Tarax. — Thuya — Tinct, 
acr. — Trifol. — Valer. — Veratr. — Verbasc. 

Leicht zu erweiternde Pupillen — Opium. 

Die Pupillen erweitert und ohne Neisfähigfeit; dad Auge halb 
gefchloffen — Opium. 

Die rechte Pupille ift mehr erweitert alg bie linfe — Man- 
gan. acet, > 

Pupillen anfänglich Teichter zu erweitern, und fchwieriger zu⸗ 
ſammen zu ziehen — Magnet. pol. austr. 

Leichter zu ermeiternde und ermeiterte Pupillen — Ignat. 

Die Pupillen find fähiger, fich gu ’erweitern, ald zu verengern 
— Ignat. / 

keichter gu erweiternde Pupillen — Ipee. 

Die Pupille des rechten Auges ift ungemöhnlich erweitert, fo 
daß die gange Negeribogenhaut zu verſchwinden fchien ; je 
mehr er die Augen zum Schen anftrengte, deſto größer 

war bie rechte Pupilfe, und fie war noch vach 7 Sagen 
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viermnul groͤßer als bie des linken Ange, welches ſtets in 
geſundem Zuſtand blieb — Acid, phosph. 

Nach Eſſigtrinken werden die Pupillen wieder hoͤchſt berengert 
— Stramon. 

Sehr der Erweiterung fäbige Pupillen, mit Unruhe — Nux 
vom. 

Pupillen erweitern ſich leichter, bei Unerräglichei bes Ge⸗ 
raͤuſches — Ignat. 


Erweiterte Pupillen , winfelnde Verdrießlichkeit über Kleinig⸗ 


keiten und wie ein Stein druͤckender Kopffchmerz — Bellad. 

Erweiterung ber Pupillen, bei preſſendem Druck im Auge — 

Cina. 

Ganz erweiterte Pupillen, bei Verſchwellung der Augen und 
Verdrehung der Augaͤpfel — Stramon. 

Sehr erweiterte Pupillen, bei Erſchlaffung der Augenlider, 
daß ſie tief herabhaͤngen und mit der Hand aufgehoben 

werden muͤſſen — Spigel. 

Aeußerſt erweiterte Pupillen, mit Verdunkelung des Geſi chts 
— Stfamon, 

Aeußerſte Erweiterung und faſt Starrheit der Pupillen mit 
Geſichtſchwaͤche, ſo daß er nichts deutlich in der Ferne er⸗ 
kennt (Myopie), bei uͤbrigens lebhafter Geſichtsfarbe und 
uͤbriger Lebhaftigkeit — China. 

Ungeheuer erweiterte Pupillen mit ſehr merklicher Schwachſich⸗ 
tigkeit; er erkennt ſelbſt nahe ſtehende Perſonen nicht, 

oder nur ſehr langſam (Abends 7 Uhr) — Veratr. 

Sehr erweiterte Pupillenz; das Licht blendet ihn, es 
thut ihm in den Augen weh; bei vorgehaltenem Lichte ver⸗ 

Rengern ſich zwar die Pupillen allmaͤhlig, erweitern ſich aber 
ſehr ſchnell wieder nach Entfernung des Lichtes — Man- 
gan. acet. | 

Pupillen find fehr ermweiterungsfäbig; Kichtfchen, innere und 
äußere Hige ber Backen, und Froſt an den Armen — 
N ux vom. 


Die eine Pupille war um vieles erweitert, nebſt Sauſen im 


Obre und Kopfweh auf derſelben Seite — Magnes. 


Veraͤnderte Beſchaffenheit der Pupile, ..- 7 


Pupillen ſehr erweitert, Hitze und etwas Roͤthe im Geſicht 
— Hyose, ' - 

Bei erweiterten Bupillen: und voller Befin 
nung, fKammelide Schwäche ber Sprachorgane 
— Bellad, 
Erweiterte Pupillen, bei Schmerz auf der Seite bed Gaumens 
— Pulsat. 

— Pupillen, ſchaumiger Speichel i im Bunde, und ſchneiden⸗ 
der Buuchfchmerz — pec. 

Erweiterung der Pupillen mit ſehr langſamem Odem — Nux 
vom. 

Erweiterte Pupillen, bei Serfhlagenheitsfchmer; i im Ellbogen 
gelenke — Pulsat. 

— Pupillen, bei Reißen im Fußgelenke, frih — Pulsat. 

— Pupillen, bei zitternder Kraftloſigkeit der Gliedmaſſen — 
China. 

Pupillen ſind leicht zu erweitern, bei WVaͤrme des 
Körpers und aufgetriebenen Adern — China. 

Sehr erweiterte Pupillen und große Hinfaͤlligkeit, mit getvals 
tiger Neigung jum Schergen und Lachen — Croc. 

Erweiterte Pupillen, bei Froſt über "den ‚Unterleib und Die 
Arme — Mezer, 

— Pupillen, Kälte und Falter Schweiß an Händen und Füßen, 
die eine Bade roth, die andere blaß, elend und matt an 
Körper und Gemuͤth — Ipec. 


a Vechſel in der Verengerung und Erweite⸗ 

| rung der Pupille, 

Die Pupillen find. leicht zu erweitern und eben. fo leicht zu 
verengern — Ignat. 

Jupillen abwechſelnd zuſammengezogen und erweitert, bei forte 
dauernder. Richtung der Augen nach dem Lichte. Spir. 
nitr, dulc. 

Schneller Wechſel awiſchen Erweiterung und Verengerans der 
Pupillen (wobel ſie nicht ganz rund, ſondern mit einigen. 
fun Winfeln ehe, — Baryt. acet. 
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BB." "Bahler des Gefſichtſianes 


Bald mehr oder weniger erweiterte, hald. wssengerte Pupillen, 


in Perioden von 4 bis 5 Stunden — Acid. mur. 


—— Erweiterung und Zuſammenziehung der pupiuien 


in einem und demſelben kichte — Cannab. 


nn Unbeweglichkeit der Pupille. 


Erweiterte, unbewegliche Pupillen r— Stramon. 
Pupillen, erweiterte, unbewegliche — Bellad: 
Unbeweglichkeit der Pupillen am Lichte — Opium. 


Die Pupillen find unbeweglicher, verengern ſich wenig im 


. Licht und erweitern fich wenig im Dunfeln — Cuprum. 


Ä Wenig bemegliche, ſchwer fich ertveiternde und zuſammenzie⸗ 


hende Pupillen; dabei kann er es nicht ausſiehen, wenn 
wman ihn anredet und im Reden unterbricht — Chamom. 


Blaͤtterchen in der Regenbogenhaut. 


Elf weißes Blaͤtterchen im linken, hoͤchſt erweiterten Sehloche 


ni Bellad. 
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Vergehen des Geſichts. 


Das Geſicht vergeht ihm; er kann nichts ſehen — Veratr. 


Wenn er feinen Blick worauf heftet; fo vergehn ihm die Au⸗ 
gen — Spigel. 

Die Augen find fehr matt, mit einem gleichfam innern Hinder⸗ 
niſſe; wo er ſie hinrichtet, da bleiben ſie ſtehen, und er 
weis nicht, was er ſieht, wie einer dem die Augen vergehen 
— Spigel. 

Empfindung wie Schwindel und Vebergehen der Augen oder 
Berdrehung (Schielen) berfelsen, nebſi Drücken auf einem 
Fieinen Punfte i im Auge — Trifol, Ä 


[ve 


Vehler des Geſichtſinnes. | 79 


Es if ihm beim Mittageſſen, als follte ihm, wegen Taumlich⸗ 
keit im Kopfe, Sehen und Hoͤren vergehen, und als wollte 


es ihm vor dem rechten Auge ſchwarz werben — Oleand. 


Das Geficht und Gehirn vergehen ihm, bei ziehendem Kopf⸗ 


weh und einer Empfindung von Schwere und Kriebeln i im 
Gehirn; hierauf Froſt — Pulsat. 


Vi Drehen im Kopfe und in der Herzgrube, konnte fie im” 


Gehen nichts mehr unterfcheiden; es ſchwand alles vor 


den Augen — Bellad. 


Sehen und Hören vergeht ihm vor Brecherlichfeit — Merc. sol. 


Ohnmachtartige Geſichtsverdunkelung. 


Geſichtsverdunkelung, ohnmachtartige, jaͤhlinge Hitze mit vie⸗ 
lem Geſichtsſchweiße und Zittern der Glieder — Pulsat. 
Schwarz vor den Augen, düfelig und ohnmächtig, beim Auf⸗ 
ſtehen aus dem Bette; er ſchwankt hin und ber, beim Nie» 

derlegen wird e8 gleich .beffer — Cina. 


Es ward ihr, Hei Ahnmachtempfindung, ſchwarz vor den Aus 


gef; bei jedem Tritte Braufen vor den Ohten und im Kopfe 
— Ferrum. 


Schwindelige Geſichtsverdunkelung. 


Geſicht verdunkelnder Schwindel — Arseuic. | 
BVerdunkelung des Gefichts bei Schwindel — Hyoso. 


— 


Gefichtsverdunkelung mit Schwindel, unter dem Eſſen — 
Nux vom. 

In nicht vermögend;, den Kopf: vor Schwindel und Geſichts⸗ 
verdunkelung aufeichten ‚ beim Liegen auf bem Rücken 
— Nuxvon. . 

Schwindliche Verdunkelung des Geſichts nach dem. ‚Sisen, 
Henn man aufſteht und zu gehen anfängt — Pulsat. 

Es wird ihr bei Schwindel ganz ſchwarz vor den Augen — Acon. 

Er mußte inne halten mit Huſten; es zog ſich vor die Augen, 
Ward ihm bleich babee, und er warde wie btehend — 

offea, " 


_‘ . 
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Brecherlichkeit, mit Geſtchtverdunkelndem Schwindel und Kin | 


gender Hiße begleitet — Mere. sol, 
Drehend und ſchwarz vor den Augen, wenn fie geſeſſen bat 
. und aufſteht — Mero. sul. 


Es iſt ihm ſchwarz vor den Augen und ſchwindlich — Opium. 
Es wird ihr, bei Schwindel, ganz ſchwarz vor den Augen — 


Anac. 


Schwindel — Sabad. 


| Es wird ihm ſchwarz vor den Augen, bei opnmachtareigem | 


| 


Das Geſicht war ihr etwas verbunfelt, daß fie Rauch im 


Zimmer zu ſehen glaubte, mit drehendem Schwindel und 


Brecherlichleit — Platin. 


Geſichtsverdunkelung, Sgwarzwerden dor. 


ben Augen. 
Geſichtsverdunkelung — Acon. — Arsenic, — Asar. — 


Bellad. — Camphor. — China — Conium — Cu- ' 


prum — Cyclam, — Digit. — Hyosc. — Pulsat. 
— Stramon. 
Schwarz und finfter vor ben Yugen — Sabad. 


4 


Er ſieht die Gegenſtaͤnde nur dunkel — Digit. u 
Es iſt ihm, als fohte es ihm ſchwarz vor den Augen werden 


— Oleand. 


— Ruta. 
Das Licht ſchien ihm dunkler — Buphras. 


Es iſt ihm ſo finſter vor den Augen, fruͤh beim Aufſtehen aus 


dem Bette — Palsat. 

Geſichts verdunkelung, einige Tage bindurch wiederkehrende 
— Pulsat. 

Es wird ihr ſchwarz vor den Augen, und ſchlimmer wenn ſie 


Es ſcheint ihm nicht hell genug vor den Augen zu fein > — 


. in die warme Stube fommt, beim Monatliyen — Pulsgt, 


Es wird ihr ſchwarz vor den Augen — Chamom. 
Geſichtsverdunkelung ſeitwaͤrts, wenn man den Blick auf ei⸗ 
nen weißen Gegenſtand beftet — Chamom, 


1} 
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Es wollte ihm ſchwarz vor den Augen werden, beim Seit | 
wärtsfehen ohne den Kopfi zu wenden — Oleand. . 

Deftere8 Schwarzwerden vor den Augen, beim Nachdenken 
im Leſen — Trifol, 

Er klagt, bei vollem Verſtande, ſeine Augen wuͤrden dunkel, | 

‚er fei blind — Opium, 

-Umncbelung vor den Augen; es eeſcheint ihm alle weit bunkler 

— Viol. tric. 

Geſichtsverdunkelung mit Yengftlichfeit, Gefcheebie und thraͤ⸗ 
nende Augen — Argent. nite. 

Es ward ihm Abends dunkel vor den Augen, er bekam einen 
drückenden Schmerz über den Augenhöhlen, und es tropfte 
etwas Blut nus der Naſe — Ferrum. 

Beim Leſen ſind ihm die Gegenſtaͤnde dunkler, mit einet Em⸗ 
pfindung um die Augen, als wenn man nicht recht ausge⸗ 

ſchlafen hat — Thuya. 

Schmerz, ſchwacher bruckäßnticher, im rechten Auge, mit Wer⸗ 
dunkelung der Umgebungen, wie wenn man einen die Augen 
belaͤſtigenden Gegenſtand allzu lange genau beobachtet 
bat — Ruta 

Es wird ibm ſchwarz vor den Augen und es zieht ihm dieſel 
ben zu — Stramon. 

Verdunkelung des Geſichts, bei etweiterten Vvupillen — Bols 
lad — Stramon. 

— des Gefichts bei Verengerung ber Bupiten s ee kann bie 
Gesenftände in der Entfernung nicht recht mehr erlennen 
„ Mangan, acet. 

Sefichtsverdunfelung und Unerträglichfeit bes Tageslichtes, 
früh — Nux vom. | 

— ohne Schwindel, und Sippern vor ven Yugın, da ee 
nach einem Spatziergang in freier Luft in die Stube tritt, 
Abends 7 Uhr — Droser. 

Verdunfelung des Geſichts mit Btecherlichkeit und Geſichts⸗ 
bläffe — Pulsat. 

Es wird ihm ſchwarz vor den Augen, bei Voltheit in der 
Herzgrube — Bellad. u 
‚IL Theil. ' | - ' 6 
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Es wird ihm ſchwar⸗ vor ben Augen und weich lich, ‚bei aud | 


den Beinen. in den Kopf und die Herisrube ziebenden 
Schmerz — Thuya. 
Geſichtsverdunkelung bei Kollern im Bauche — Stramon 


Beim Gehen im Freien ward es ihm ſchwarz vor den Augen, 


und es entſtand im Stehen ein Schuͤtteln und Werfen der 

Muskeln der Gliedmaßen; dann erfolgte beim Sitzen Hitze 

im Kopfe und im Geſichte — Magnet. pol, austr. | 
Gefichtöverdunfelnng und Schauder — Bellad. : . 


— allgemeine Hise und Röthe und großer: Durſt — Bellad, 


— Durft und Harnfluß, vorzüglich früh — Bellad. J 
Truͤbſichtigkeit. | 

. Seübfichtigkeit — China — Coceul. — Digit. — Dalcam- ö 
Truͤbheit ver Augen, blog in der freien Luft — Trifol. | 
Trübfichtigkeit des linfen Auges, als wenn es voll Waſſer 
waͤre — Bryon. 


— als waͤren die Augen vdll Waſſer, mit Jucken und Feinſtechen 


im innern Winkel; er muß bie Stelle reiben — Staphisagr. 
Die Augen werben trübe, als wenn fie vol Waſſer wären, 
und er muß öfters blinzeln, Abends nach 10 Uhr -— Anacı | 
Um die Augen wie trüäbe, wie büfter, nicht ſo heil und flat 
wie ebedein — -Croc. 


. Die: Augen find trübfichtig und fo heiß, daß bas Augenglas 


davon anlaͤuft — Staphisagr. 
Augen truͤbe und bloͤde des Morgens, ſeltener des Abends; 
beim Lichte ſcheint ein Lichtſtrahl aus den Augen bis in die 
Lichtflamme zu gehen — Chamom, 
Vor den Augen wie trübe, dunfel und fhwars — Bellau. 
Truͤbheit, amaurotifche, vor dem linfen Auge, welche almäh- 
lich zunahm, von 10 Minuten. Dauer — Merc, sol, 
Ganz truͤbe vor den Augen, als wenn die Hornhaut verdun⸗ 
kelt waͤre, fruͤh nach dem Aufſtehen — Angust. 


Es iſt ihm truͤbe vor den Augen beim Leſen eines Buches, ſo 


daß er erſt, nachdem er mit den dingern Bart gerieben baute, 
wieder leſen konnte — Cina. 


w . - | 
Gehe dr Srtitfinnd. 88 
| Srübheit Bor den Augen, bei Difterheit im Kopfe — Tliuya, " 
| Truͤbſichtigkeit und Kopfbetaͤubung — Stramon. 
_ hei Schwindel und Kopfſchmerz — Stramon. 
. Trüßheit vor dei Augen und brehend im Kopfe, mehr in, ber 
" Stube als im rein — Acid. mur. Ä 
. (Trübfichtigkeit und Schwindel nach de Niederlegen, mit 
fluͤchtiger Geſichtshitze) — Chamom. 
Ttuͤbheit vor den Augen und Wehthun, als haͤtte er nicht 
| recht ausgeſchlafen, fruͤh — Valer. | 
- Seüpfichtigfeit mit Brennen der Augen — Stramon. \ 
— nad) vorgängigem druͤckendem Schmerz auf ben Augäpfeln 
— Croc. 
Truͤbheit vor dem techten Auge mit Gefühl, als zoͤge ein fal« 
.. ter tuftgug Bindurch, bei ige No fe — Croc. 
Es wird ihm trübe vor den Augen, Ind fe thränen in der 
freien Luft — Pulsat. 
Ttuͤbheit vor ben Augen, und heiß im Sefiht — Moschus. 
Truͤbſichtigkeit, Mundtrockenheit und Leibweh — Bellad. 
a Müdigkeit, Bauchweh und Appetitmangel, vor der Monate 
feiigung — Bellad. 
— fusfelnde Augen, Trockenheitdes Munde, Durſt, Schweiß - 
und Dürchlauf — Stramon. | 
‘= Schteindel, Kopfweh, heitiger Durft, zäher Schleint im 
Munde, Kollern i im Leibe und Schmerz im Oberbauche — 
Stramon. 
— abwechſelnd niit Kraͤmpfen an den Händen und Süßen, j 
Kopfbenebelung und Mattigfeik in den Gliedern — Bellad: 
— bei Sröftigfeit — Chamom, 


Truͤbſichtigkeit wie durch eine auf ver Horw. 
baut. befindliche fremde Subſtanz. 


Bei Trockenheit des rechten Auges, Empfindung, als wenn 
es von einem darauf hängenden, abwiſchbaren Schleim 
verdunkelt wuͤrde, Abends — Pulsat. u 

Es it ihm, als wäre ein dünnes Häutchen über bie Augen 
gezogen, es iſ hm wie Nebel vor den Augen; durch Wi⸗ 
6* 
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viermal groͤßer als die des liuken Auges, welches ſtets in 
geſundem Zuſtand blieb' — Acid, phosph. 
Rach Eſſi atrinken werden bie Pupillen wieder hoͤchſt berergert 


Sehr der Erweiterung fäbige Pupillen, mit Unruhe — Nux. 


vom. 

Pupillen erweitern ſich leichter, bei Unerräglicei des Se» 

Ä räufcheg — Ignat. 

Erweiterte Pupillen , winſelnde Verdrießlichkeit über Kleinig« 
feiten und wie ein Stein drückender Kopffchmers — Bellad. 

Ermeiterung ber Pupißen, bei preſſendem Druck im Auge — 

Cina. 

Ganz erweiterte Pupillen, bei Verſchwellung der Augen und 
Verdrehung der Augaͤpfel — Stramon. 

Sehr erweiterte Pupillen, bei Erſchlaffung der Augenlider, 
daß ſie tief herabhaͤngen und mit der Hand aufgehoben 

werden muͤſſen — Spigel. 

Aeußerſt erweiterte Pupillen, mit Verdunkelung des Geſichts 
— Stramon. 

Aeußerſte Erweiterung und faſt Starrheit der Pupillen mit 
Geſichtſchwaͤche, ſo daß er nichts deutlich in der Ferne er⸗ 
kennt (Myopie), bei uͤbrigens lebhafter Geſichtsfarbe und 
uͤbriger Lebhaftigkeit — China. 


Ungeheuer erweiterte Pupillen mit ſehr merklicher Schwachſich⸗ 


tigkeit; er erkennt ſelbſt nahe ſtehende Perſonen nicht, 
oder nur ſehr langſam (Abends 7 Uhr) — Veratr. 

Sehr erweiterte Bupillen; das Licht blendet ihn, es 

thut ihm in den Augen weh; bei vorgehaltenem Lichte ver⸗ 


' engern ſich zwar die Pupillen allmaͤhlig, erweitern ſich aber 


ſehr ſchnell wieder nach Entfernung des Lichtes — Man- 


gan. acet: 


— 


Pupillen ſind ſehr erweiterungsfaͤhig, Lichtſcheu, innere und | 


äußere Hige der Baden, und Froft an ben Armen — 


Nux vom. 
Die eine Pupille war um vieles erweitert, nebſt Saufen im 


| Ohre und Kopfweh auf derſclhen Seite — Magnes. 


Veränderte, Befchaffenheit der Pupille. 7 


Pupillen ſehr erweitart, Hise und etwas Roͤthe Im Geſicht 


— Hyosu ° -’ 

Dei erweiterten Pupillen und voller Befin- 
nung, ſtammeladeSchwaͤche ber Spracdorgane 
— Bellad, 


Erweiterte Pupillen, bei Schmerz auf der Seite des Gaumens 


— Pulsat. 


— Pupillen, ſchaumiger Speichel i im Munde, und ſchneiden⸗ 


der Bauchfchmerz — Ipec. 
Erweiterung der pupillen mit ſehr langſamem Diem — Nux 
vom. 


Erweiterte Pupillen, bei Zerfchlagenfeitsfehmerg im Elbogen- 


gelenke — Pulsat. 

— Pupillen, bei Reißen im Fußgelenke, fruͤh — Pulsat. 

— Pupillen, bei zitternder Kraftloſigkeit der Gliedmaſſen — 
China. 

Pupillen find leicht zu erweitern, beiWaͤrmedes 
Koͤrpers und aufgetriebenen Adern — China. 


- Sehr erweiterte Pupillen und große Hinfaͤlligkeit, mit gewal⸗ 


tiger Neigung zum Scherzen und Lachen — Croo. 
Erweiterte Pupillen, bei Froſt uͤber den unterleib und die 

Arme — Mezer. 

— Pupillen, Kälte und lalter Schweiß an Händen und Füßen, 

die eine Backe roth, die andere blaß, elend und matt am 

Körper und Gemuͤth — Ipec. 


Wechſel in der Verengerung und Erweites 


rung Der Pupille, 


Die Pupillen find, leicht zu erweitern und eben fo Leicht zu 


verengern — Ignet. 


Yupillen abwechfelnd zufammengegogen und ermeitert, bei forte | 


dauernder Richtung der Augen nach dem kichte — Spir. 
nitr. dule. 

Sehneller Wechſel zwiſchen Erweiterung und Verengeruns der 
Pupillen (wobei ſie nicht ganz rund, ſondern mit einigen 
ſtumpfen Winkeln erſcheinen ⸗ Baryt. ‚acet. 
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3..." Fohlen bei Gefichtfinneds- 


Bald mehr oder weniger erweiterte, hald vorengerte Pupillen, 
in Perioden von 4 bis 5 Stunden — Acid. mur. 

Wennteweiſe Erweiterung und Zuſammenziehung der Pupillen 
in einem und demſelben Lichte — Cannab. 


” Unbeweglichkeit der Pupille— 


Erweiterte, unbewegliche Pupillen — Stramon. 
Pupillen, erweiterte, unbewegliche — Bellad. 
Unbeweglichkeit der. Pupillen am Lichte — Opium. 
Die Pupillen find unbeweglicher, verengern ſich wenig im 


. Licht und erweitern ſich wenig im Dunkeln — Cuprum. 


Wenig bewegliche, ſchwer fich erweiternde und zuſammenzie⸗ 
hende Pupillen; dabei kann er es nicht: ausſtehen, wenn 
man ihn anredet und im Neben unterbricht — Chamom, 


Blätterchen in der Kegenbogenhaut. 


Ein weißes Blätterchen im linken, hoͤchſte erwweiterten Sehloche 
Si Bellad, | 
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Vergehen des Geſichts. 


"Das Geſicht vergeht ihm; er kann nichts ſehen — Veratr. 


Bern er feinen Blick worauf heftet; fo Hergehn ihm die Au- 


gen — Spigel; _ 

| Die Augen find fehr matt, mit einem gleichfam innern Hinder⸗ 
niſſe; wo er ſie hinrichtet, da bleiben ſie ſtehen, und er 
weis nicht, was er ſieht, wie einer dem die Augen. vergehen 
— Spigel. 

Empfindung wie Schwindel und AUebergehen der Augen ober 


Berdrehung (Schielen) berfelben, nebft Drücken auf einem. 


Meinen Purlte im Auge — Trifol, 


, 


Bei Drehen im Kopfe und in der Herzgrube, Konnte fie im 


Fehler des Geſichtfinnes. u 79 


Es iſt ibm beim Mittageſſen, als ſollte ihm, wegen Taumlich⸗ 
keit im Kopfe, Sehen und Hoͤren vergehen, und als wollte 


es ihm vor dem rechten Auge ſchwarz werden — Oleand. 


Das Geſicht und Gehirn vergehen ihm, bei ziehendem Kopf⸗ 


weh und einer Empfindung von Schwere und Kriebeln im 


Gehirn; hierauf Froſt — Pulsat: 


Gehen nichts mehr unterfcheiden; es ſchwand alles vor 
den Augen — Bellad. 
Sehen und Hören vergeht ihm vor Brecherlichkeit — Merc. sol. 


Ohnmachtartige Geſichtsverdunkelu ng. 


Geſichtsverdunkelung, ohnmachtartige, jaͤhlinge Hitze mit vie⸗ 
lem Geſichtsſchweiße und Zittern der Glieder — Pulsat. 
Schwarz vor den Augen, duͤſelig und ohnmaͤchtig, beim Auf⸗ 


ſtehen aus dem Bette; er ſchwankt Hin und her, beim Nies 


derlegen wird e8 gleich -beffer — Cina. 

Es ward ihr, bei Ohnmachtempfindung, ſchwarz vor den Au⸗ 
gen; bei jedem Tritte Brauſen vor den Ohren und im Kopfe 
— Ferrum. 


Schwindelige Gefichtsverdunkelung 


Geſicht verdunkelnder Schwindel — Arseuic. 


Verdunkelung des Geſichts bei Schwindel — Hyoso. 


Geſi chtsverdunkelung mit Schwindel, unter dem. Eſſen — 
Nux’vom,. 

Iſt nicht vermögend, ben Kopf: vor Schwindel und Geſichts⸗ 
verdunfelung aufgurichten ‚, beim Liegen auf bem Ruͤcken 
— Nux vom. 

Schwindliche Verdunkelung bes Geſichts nach dem Sigen, 
Wenn man aufficht und zu gehen anfängt — Pulsat. 

Es wird ihr bei Schwindel ganz ſchwarz vor den Augen — Acon. 

Er mußte inne halten mit Huſten; es 308 ſich vor die Augen, 
es ward ihm bleich babor, und er warde wie btehend — 
Coffea, 


» . 


⸗ 


4A 


Das Geficht vergeht ihm völlig, 5 Minuten fang, und‘ 
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baibe Stunden entſteht ein ſolcher Anfall, wo er 5 Minn⸗ 
ten der Sehkraft gänzlich beraubt iſt — Merec. sol... -; 

. Blindheit, amaurotifche,.de8 linfen Auges, ohne Schmer, auf‘ 
einige Minuten beim Gehen in freier Luft — Mero. sol.: 

Vaſt gaͤnzliche Blindheit, 6 Stunden lang, worauf bie folge 

den Tage (in der Nachwirkung) ein Drücen, mie aus bee 

.. Mitte beg Augapfels heraus bei jedem Lichtwechſel erfolgte, 
entweder wenn er in die Sonne fam, oder jdhling - ins 

Dunkle — Stramon. 

Kleine Gegenſtaͤnde, z. B. eine Nadelfpige, fann der Kranfe 
nicht erfennen — Str amon. | 

Verſchwinden der Sinne des Geſichts und des Gehoͤrs — 
Stramon. 

Gicht fie lange nach, derfelhen Stelle, ſo wird fie fchläfrig, 
und e8 ift ihr, ald würde ihr Kopf herabgezogen, ob man 
gleich nichts davon ficht, da fie dann mit offenen, ſtarren 

Augen feinen Buchſtaben mehr erkennt — Cicut. . J 

Erbind us wiederholte, bei ungehindertem Sprachvermoͤgen 1 

— Acon, 

Er fieht nicht fo deutlich alg gewöhnlich, und muß. feine Au⸗ 
gen beim Schreiben ſehr anſtrengen, wie wenn Waſſer in 
den Augen waͤre — Spigel. 

Gaͤnzliche aber uͤberhingehende Blindheit, kei Schwindel - — 
Argent. nitr. 
Sehkraft faſt gaͤnzlich verloſchen, wie Blindheit — Copie 

‚ Eine Schwacdhfichtige erblindete faft gang, verlor auf einige 
. Zeit das Gehör, und verfiel in eine langdauernde Stumpf 
finnigfeit — Arsenic. 

 Er-erkennt die Umſtehenden nicht — Arsenice, Ä 

Sehkraft, Geruch und Taſtſinn werden unempfinblih, bei 
ſtarkem Schweiße — Opium. . 


u Weitſichtigkeit. 


Weitſichtigkeit Bollad. — Rryon, -Hyosc. = Me- 
zer. — Nux vom, 


‘. 


J 
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Es wollte ihm ſchwari vor den Augen werden, beim Sei 


märtsfehen ohne den Kopf zu menden — Oleand. Ä 

Drfteres Schwarzwerden vor ben Augen, beim Nachdenfen 
im Leſen — Trifolk 

Er klagt, bei vollem Verſtande, feine Augen würden bunfel, 
‚er fei blind — Opium, 

Umnebelung vor den Augen; es erſcheint ihm alles weit duntler 
— Viol. trie. ' 

Giſichtsverdunkelung mit Aengfilichteit, Gefcchtebie und thraͤ⸗ 
nende Augen — Argent. nitr. 

Es ward ihm Abends dunkel vor den Augen, er bekam tinen 
brückenden Schmerz über den Augenhöhlen, und es tropfte 
etwas Blut nus der Naſe — Ferrum. 

Beim Leſen ſind ihm die Gegenſtaͤnde dunkler, mit einck Em⸗ 

pfindung um die Augen, als wenn man nicht recht ausge⸗ 
ſchlafen hat — Thuya. 

Schmerz, ſchwacher druckaͤhmlicher, im rechten Auge, mit Wer⸗ 
dunkelung der Umgebungen, wie wenn man einen die Augen 
belaͤſtigenden Gegenftand allzu lange genau beobachte 
bat — Ruta 0 

Es wird ihm fchtwarg vor den Augen und es zieht ihm dieſel 
ben zu — Stramon. 

Verdunkelung des Geſichts, bei etweiterten Pupillen -— Bol» 
lad — Stramon, 

— des Gefichts bei Verengerung ber Bupilen s er kann bie 
Gegenftände in der Entfernung nicht recht mehr erfeunen 

' a Mangan, acet. 

Sefichtsverdunfelung nnd Unerträglichfeie des Tageslichtes, 
früh — Nux vom. | 

— ohne Schwindel, und Fippern vor den Augen, da et 
nach einem Spatziergang in freier Luft in die Stube tritt, 
Abende 7 Uhr — Droser, 

Verdunfelung des Geſichts mit Brechetlichkelt unb Gefichts⸗ 

bläffe —— Pulsat. 

Es wirb ihm ſchwarz vor den Augen, bei. Boßpeit in der 
Herzgrube — Bellad. | 
‚IL Thell. u ' ö 
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Es wird Ihm fchmarf vor ben Augen und weichlich, bei aus 
den Beinen. in den Kopf und bie Hersgrube zie hendem 
Schmerz — Thuya. 

Seſichtsverdunkelung bei Kollern im Bauche — Stramon. 

Beim Gehen im Freien ward es ihm ſchwarz vor den Augen, 
und es entſtand im Stehen ein Schuͤtteln und Werfen der 
Muskeln der Gliedmaßen; dann erfolgte beim Sitzen Hitze 
im Kopfe und im Geſichte — Magnet. pol, austr. 

. Geſichtsverdunkelnng und Schauder «= Bellad. : . 

— allgemeine Hige und Roͤthe und großer: Durſt — Bellad. 

— Durſt und Harnfluß, vorzüglich früh — Bellad. .. 


“ Truͤbſichtigkeit. 


Trubſtchtigkeit — China — Coceul. — Digit. —Dalcam. 

Truͤbheit der Augen, blos in der freien Luft — Trifol. 

Trübfichtigkeit bes linken Auges, als wenn es voll Waſſer 
waͤre — Bryon. 

— als waͤren die Augen voll Waſeer, mit Jucken und Feinſtechen 

im innern Winkel; er muß die Stelle reiben — Staphisagr. 

Die Augen werden trübe, als wenn fie vol Waffer wären, 

und er muß öfters blingeln, Abendenach 10 Uhr — Anacı 

Um die Augen wie träbe, wie büfter, nicht fo heil und flat 

wie ehedein — Croc. 

Die Augen find trübfichtig und fo heiß, daß dad Augenglas 
davon antäuft — Staphisagr. 

Biugen trübe und blöbe des Morgeng, feltener des Abends; 
beim Lichte ſcheint ein Lichtſtrahl aus den Augen bis in die 
Lichtflamme zu gehen — Chamom. 

Vor den Augen wie truͤbe, dunkel und ſchwatz — Bellad. 

Truͤbheit, amaurotiſche, vor dem linken Auge, welche allmaͤh⸗ 
lich zunahm, von 10 Minuten Dauer — Merc, sol, ' 

Ganz truͤbe vor den Augen, als wenn die Hornhaut verdun- 
Felt wäre, früh nach dem Aufflehen — Angust. . 

Ä Es iſt ihm truͤbe vor den Augen beim Leſen eines Buches, ſo 
daß er erſt, nachdem er mit den dingern ſtark gerieben haite 
wieder leſen konnte — Cina. 3 
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Trͤbheit dor den Augen, bei Duͤſterheit Im Kopfe — Thiuya, 

Srübfichtigfeit und Kopfbefdubung— Stramon. 

—ı hei Schwindel und Kopffchmerz; — Stramon. 

Truͤbheit vor den Augen und drehend im Kopfe, mehr in der 
Stube als im Freien — Acid. mur. Ä 

(Trüsfichtigkeit und Schwindel nach. dem Niederlegen, mit 
fluͤchtiger Geſichtshitze) — Chamom. 

Truͤbheit vor den Augen und Wehthun, als haͤtte er nicht 
recht ausgeſchlafen, fruͤh — Valer. 

Srübfichtigfeit mit Brennen der Augen — Stramon. 


— nach vorgängigem druͤckendem Schmerz auf ben Augäpfeln 


— Groc. 

Truͤbheit vor dem techten Auge mit Gefühl, als zoͤge ein kal⸗ 
ter Luftzug hindurch, bei Neißen‘%g demſelben — Croc. 
Es wird ihm trübe vor den Augen, And fie thränen in ber 

freien Luft — Pulsat. 2 
Truͤbheit vor den Augen, und heiß im Seficht — Moschus, 
Srüpfichtigfeit, Mundtrocktenbeit und Leibweh — Bellad. 


— Müdigkeit, Bauchweh und Appetitmangel, vor ber Monate 


feirigung — Bellad. 
— funrfelnde Augen, Trockenheit des Mundes, Durſt, Schweiß - 

und Durchlauf — Stramon. | 

— Schteindel, Kopfroch, bertiger Durft, zäher Schleim im 
Munde, Kollern im Leibe und Schmerz im Oberbauche — 
Stramon. 

— abwechfelnd mit Krämpfen an den Händen und Süßen, 
Kopfbenebelung und Mattigfeie in ben Sliedern — Belladk 

— bei Froſtigkeit — Chamom. 


Truͤbſichtigkeit wie durch eine auf ver Horn 


haut befindliche fremde Subſtanz. 


Bei Trockenheit des rechten Auges, Empfindung, als wenn 


es von einem darauf haͤngenden, abwiſchbaren Schleim 
verdunkelt wuͤrde, Abends — Pulsat. J 
Es iſt ihm, als waͤre ein duͤnnes Haͤutchen über die Augen 
gezogen, es ift thm w wie Nebel vor den Augen; durch Wi⸗ 
6* 


1} % 
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. bie entfernten ſteht er faf gar nicht; ſchaut er aberi in die⸗ 
"Sonne, fo bleiben die Pupilſen ſtarr, und es wird ibm gan, 
fſchwarz vor den Augen — Stramon, ! 


Erfiheinungen von Gegenfländen por den ; 
Augen, die nicht vorhanden fun. 

Ein ſchwarzer Punkt vor den Augen; ‚welcher unterwaͤrts im- 

mer vor ihm hin zu geben ſcheint — Merc, sol. | 

E8 fliegt ihm inmer vor dem Geſichte, mie 
ſchwarze Inſekten, oder wie Fliegen — Merc. 
sol. 

Geſichts vberdunkelung; bunkle Flecken vor den 
Augen — Euonym. 

Es fliegen fchtwarze Punkte vor. bem Gefiht — China. 

Mor dem Geficht ſchwebende, fchwarze Fleckchen — Acon. 
Schwarze Punkte vor den Augen, felbft beim Zumachen ders 
felben, welche nicht feſt ſtehen, ſondern unter einander zu 
gehen ſcheinen, mit einer Eingenommenheit | im Hinterhaupte 

— 'Thuya. 

CSchweben ſchwarzer und grauer Punkte vor den Augen, mit 
Betaͤuhung im Kopfe) — Nux vom. 

Wenn er entfernte Gegenſtaͤnde betrachten will, ſo ſchweben 
vor feinen Augen dunkle Körper wie Fliegen — Digit. 

Es ſchweben wie Sliegen und dunkle Flecken vor deu Augen, 

ale wenn ſchwarzer Staar entitchen wollte — Cocoul. 

Schwarze Flecken und Sunfeln fommen vor die Augen, went . 

er vom Sige auffteht; er Fonnte beshalb 8 Stunden lang 
davor nicht aufftehen, ſondern mußte entweder ſi igen öder 
kiegen — Veratr. 

Kleine runde Geſtalten fteigen vor feinem Geſfichte empor, 
während bes Liegens, ſelbſt bei offenen Augen — Tinect. acr. 

Geſichtstaͤuſchung; es deuchtet ihm als wenn ein Strohhalm . 

.. vor beiden Augen herabhinge — Merc. sol. ' 

MBunderbare Geftalsen ſchwehen ihm vor den Hagen — Cm 


Pbob. 
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Er ſteht alles wie durch einen Flor, Abends, wenn er bei Lichte 

fharf fchen (lefen) will; wifcht er in ben Augen, fo wird 

ed auf Furge Zeit heffer — Cina, 

Beim Leſen ift es gleich, als hätte er einen Flor vor den Aus 

gen, was fich durch oͤfteres Blinfen nerkiert; zugleich ein 
Drücken in den Augdpfeln, dag beim Schließen ber Augen⸗ 
lider zu bloßer Schwere wird, aber nach ihrer Wiederer⸗ 
Öffnung miederfehrt — Crua, . 

Srübheit der. Augen; beim Schreiben werden die Buchflaben 
dunffer ; nach einigem Blinfen vergeht es — Asa foet. 

Schuerminderung; er fiche wie burch einen Flor; sugleich 
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eine eigene Empfindung um das linfe Auge herum, wie ein 


leiſes Herumziehen; es iſt, als waͤre das Ause zugetlebt 
— Diatin, 

Er fieht nur wie durch einen Flor und iſt ganz baſeig, ch 
einem tiefen, traumvollen Schlafe — Siramon. 


Srübfichtigfeit, wie Slor gor ben Augen, bei Schwindel und . 


Bauchweh — Stramon. 

Truͤbheit wor den Augen mie Flor, in der Naͤhe und Ferne, 
mit Duͤſterheit im Kopfe, eine halbe Stunde Lang, in freier 
Luft — Thuya. oo. 

Truͤbe, wie Flor vor den Augen und Druͤcken darin, ale wenn 
die Augen aus dem Kopfe hervorgedruͤckt wuͤrden oder au⸗ 
geſchwollen wären — Thuya. 

Abends beim Lichte wird ihr das Leſen ungewoͤhnlich ſauer; 
es duͤnkt ihr, als waͤren die Augen umflort, wobei fie ihr 
ganz trocken deuchten; fie muß oͤfters blinfen — Croc. 


- Anfang von ſchwarzem Staar und folche Bloͤdigkeit der Au⸗ 


gen, daß er alle Gegenftände nahe und ferne nur wie durch 


einen Flor ſah; das obere Augenlid war wie halb ge⸗ | 


lähmt, als wenn es herab fallen wollte — Dulcam. | 


Trübfichtigkeit, ! wie durch Nebel vor den - 
Augen. 
Wie Nebel vor den Augen — Bellad. — Croc. —. Digit. 
— Merc. sol. — Fulsatı - Sassap. 
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Sehkraft abgeſtumpft, wie Nebel vor den Augen, als fäbe er 
die Gegenflände durch ein Glas trüben Waſſers; die Ge⸗ 
genſtaͤnde fchienen wie Serfloffen und wie allju entfernte 

. Dinge — Stramon, . 

Wie Nebel vor den Augen, der in sitterndee 
Bewegung fheine — Euonym. 

Wie ein ſchwacher Dunſt vor ben Augen, bald vorübergehend 
— Angaust. 

Es ift ihm ftetd, als wären in den Augenwimpern Sedern 
oder Haare, oder als wäre ein Nebel vor den Augen, eine 
Empfindung die fich durch Keiben derfelben verfchlimmert- _ 

— Spigel, . 

Berdäferung des Gefichts, wie ein Nebel vor den Augen, 

wenn man vom Sitzen aufſteht und geht — Pulsat. 


MNebelich vor den Augen; ſie ſieht nicht recht, mit Schwindel⸗ 


gefühl — Acon, 

Es ward ihm jähling bifelig, und wie ein Nebel vor den Au— 
gen — Argent. 

Sie ſſieht alles wie in einem Nebel, wenn fie die Augen fchließt 
und mit‘ der Hand darauf drückt; zugleich Drücken auf | 
den Augäpfeln — Baryt. acet, 

Augenſchwaͤche, mehr Bor» als Nachmittags; bie entfernten 
Gegenflände waren mie in einen Nebel gehuͤllt, und nur 
bei angeſtrengtem Schen wurden fie deutlicher ; jeder nahe 
Gegenſtand Aber, der einiges Licht hatte, biendete ihn, und 
es drückte ihm in den Augen; fo auch"wenn er plöglich in 
das Dunfle fam — Acid. phosph. F 

Verdunkelung der Augen; es war ihm tie ein Nebel vor dem 
Geſicht, und es zog ihm gleichſam die Augen zu, bei Kopf⸗ 
betäubung — Cyclam. 


Schwäde und Verluſt der Sehkraft. 
Geſichtsſchwaͤche — Arsenic.- — Bellad. — Conium — 
Hyosc. 
Bleichſichtigkeit — Pulsatz — Rhus. 
Bloͤdſichtigkeit — Bellad. — Digit. — Merec. sol, 


m 
° 
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Blödlchtigkeit mit Schwindel — Sahad. 
Gefuͤhl von Augenfhwäce und Schwaͤche Im Geben; 
die entfernten und die nahen Gegenſtaͤnde ſind undeutlich 
-— Cannab. | 
Brauer Staar — Cannab. . 
Gaͤnzliche Sefichtöverbunfelung, mie fänany Sun, auf 
einige Stunden) — Nux vom. 

 Schwachfichtigkeit bei ungeheuer arweiterten Pupillen — 

« Veratr, | 

Er fann Abends kei Richt nicht gut eben, bie Augen werden 
trübe und es ſetzt ſich gleich Eicerſchleim darin ab — Eaic: 
sulpbh. 

Augen wie blöde, und wenn er lange auf etwas ficht, fo thun 
fie web, es druͤckt darin, ald wenn fie. matt wären — 
Rheum, 

Es iſt ihm vor den Augen, als wenn er das Geſicht burch 
Leſen allzu ſehr angeſtrengt haͤtte — Ruta. 

Das nicht entzuͤndete Auge iſt dunkel im Sehen — Thuya. 

Schwarzer Staar — Bellad. — China — Digit. - — Gun 
jae. — Hyosc. — Spigel.. . 


. v 
. 


"Blindheit — Digit. . | 
; unnd ſchwarzer Staar, 3 Tage Fang, nach fatcheigen 
| Konvulſionen — Digit. 
— gleich nach dem Schlafe, in ber Sornenhitte — Conium. 
Erblindet und ſinnlos | ſchweift fe in der Stadt umher — 
ı Hyosec. 
Sefügl, als fünne er nichts fehen und dennoch fah er, wenn 
er etwas zu fehen. ſich vornahm, und die Augen bazu ana 
firengte — Bellad. i 
Er kann beim Leſen nichts im Buche erfennen als den weißen 
Rand, welcher ſchwarze, in Finge umgeftaltete Buchflaben - 
- umfließt — Bellad, 
Vlindheit, die Pupille des rechten Auges außerſt erweitert 
und unfähig, ſich zu verengern — Bellad. 
— uͤberhingehende, mit Kopfmeh — Bellad, 
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. + Das Geficht vergeht ihm vönig, 5 Minuten lang, und «fe 
halbe Stunden entſteht ein ſolcher Anfall, wo er 5 Minu⸗ 
ten der Sehkraft gänzlich beraubt it — Mere. sol. . 

| Blindheit, amaurotifche,.des linken Auges, ohne Schmerz, auf 
einige Minuten beim Gehen in freier Luft — Mero. sol. 

af gänzliche Blindheit,: 6 Stunden lang, worauf die folgen⸗ 
den Tage (in der Nachwirkung) ein Druͤcken, wie aus der 

Mitte des Augapfels heraus bei jedem Lichtwechſel erfolgte, 
entweder wenn er in die Sonne kam, oder jaͤhling ins 
Dunkle — Stramon. 

Rheine Gegenftände, 5. B. eine Nabdelfpige, kann der Kranfe 
nicht erfennen — Stramon, 

Verſchwinden der Sinne des Geſichts und des Gehoͤrs — 
Stramon, 

Gicht fie lange nach derſelben Stelle, fo wird fie fchläfrig, 
und es ift ihr, ald würde ihr Kopf herabgezogen, ob man 
gleich nichts davon ficht, da fie dann mit offenen, flarren 
Angen keinen Buchſtaben mehr erfennt — Cicut. 

| Erstindung, wiederholte, bei ungehindertem Sprachvermögen 
— Acdon. 

Er ſieht nicht ſo deutlich als gewoͤhnlich, und muß ſeine Au⸗ 
gen beim Schreiben ſehr anſtrengen, wie wenn Waſſer in 
den Augen waͤre — Spigel. 

Gaͤnzliche aber uͤberhingehende Blindheit, bei Schwindel - — 
Argent. nitr. 

Sehkraft faft gänzlich Herlofchen, wie Blindheit — Oopsic 

. Eine Schwachfichtige erblindete faft ganz, verlor auf einige 
. Zeit das Gehör, und verfiel in eine langbauernbe Stumpf 
finnigfeit — Arsenic. 

Er erkennt die Umſtehenden nicht — Arsenic, 

Sehkraft, Geruch und Taſtſinn werben unempfindlich, bei 
ſtarkem Schweiße — Opium. | 


J Weitſichtigkeit. 


Weitſichtigkelt Bellad, — Bryon; — Hyasc, = Me- 
zer. — Nux vom, | 
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‚ Imgfchtigfeit, wie im Alter (Presbyopie) ; er kannte nur 
großen Druck lefen — Bellad. 
Rue ganz entfernte Gegenſtaͤnde und völlig parallele Straß 


fen (z. B. einen Stern am Simmel) ficht er deutlich — 


Bellad. 


presbyopie, laugdauernde; er konnte nur ſehr entfernte Schrift | 


leſen — Stramon. . 
Weitſichtigkeit Presbyopie) und Augenſchwaͤche; wenn er 


kleine Dinge zu erkennen ſich bemuͤbt⸗ fwpperts ihm vor ben 
Augen -— Droser, 


Kurzſichtigkeit. 
Kurzſichtigkeit — Hyosc. — Thuya. 


der Naͤhe ſieht er gar nicht, in der Entfernung. alles bop⸗ 


pelt — Bellad. 
Rursfichtigkeit, er fonnte faum auf brei Schritte weit etwas 


erkennen - Hyosec. | 


Bei Verengerung der Pupillen Fann er entfernte Gegenftände 
nicht recht erfennen — Mangan. acet, 

Er fann in ber Ferne nichts deutlich erkennen Myopie), bei 
aͤußerſter Erweiterung und faſt Starrheit ber Pupillen — 
Ohina. 


Sie lann nur mit großer Anſtrengung ferne Gegenſtaͤnde er⸗ 


kennen — Spong. mar. 

Truͤbheit der Augen beim Sehen in die Gerne Ckurifichtigkeih— 
den ganzen Tag — Euphras, 

Lutzſichtigkeit, i in der Entfernung kann er gut ſchen, aber nicht 
in der Nähe — Spigel. 

Geſichts ſchwaͤche, Myopie; er kann in ber Ferne gar nichts 


beutlich erfennen; ganz nahe ing Geficht gehalten, ſah er 


alles ganz deutlich — Anac. 

Weitſichtigkeit; er konnte (da er ſonſt ſehr kurzfichtig war), 
entfernte Gegenſtaͤnde deutlich wahrnehmen — Angust, 
— Oonium, Ä | 





* Seiliittung. > 
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Ein Kurzſicheiger warb noch weit kurzſichtiger (truͤbſichtiger ?)3 
er konnte eine Elle weit entfernte Gegenſtaͤnde vor florarti⸗ 
« ger und mäffeeiger Truͤbheit kaum erfennen; die Gegen⸗ 


ſtaͤnde ſchienen beim Undeutlichwerden fich. zu vergroͤßern, 


und uͤberhaupt ſchien die Tageshelle abgenommen zu ha⸗ 
: ber was doch nicht. ter Fall war — Verbasc. 


„Sefihtstäufhungen, in Bezug auf Zahl 
und Form der Gegenſtaͤnde. 


Doppittfehen — Bellad. — Pulsat. — Stramon. — 
Vuratr, N . 
Die fehwargen Buchflaben beuchten ihm gran, und als wenn. 
od). ein anderer, hellgrauer ſeitwaͤrts oben daneben fände 

(eine Art Doppelfehen) — Straman, 

In der Nähe fieht er gar nichts, in der Entfernung alles‘ dop⸗ 
pelt — Bellad, 

Geſicht fehler: die Gegenſtaͤnde erfchienen "trübe, 
dann auch boppelt — Magnet. pol. austr. . 
Bald erschien ihr alled doppelt und von ſchwarzer hetbe, bald 

verfijel fie in Schwerhoͤrigkeit — Cieut. 

Wenn er gerade ſteht, und auf die Erde fehen will, fo wird 
es ihm fchwindlich vor den Augen, und ale ober alles dop⸗ 
pelt fähe; ſah er aber gerade vorwärts, ſtehend oder ge⸗ 

"bidit, fo empfand er nichts davon — Oleand. . 

Er kann nichts genau wnterfcheiden, weil er 
alles doppelt fieht, und Sich ihnrein Gegen—⸗ 
Rand mit dem andern vermiſcht barftellt; 
bei ungebeurem Spannen in ben Augen — 
Aurum. 

Er fieht fpigige Dinge 4. B. eine Pfrieme), als mit boppel- 
- ter (Spige — Mero. sol. | 

Verſchobenes Doppelfeben ; Eleine Segenfände erblickt er auf 
ihrer Stelfe, aber gleichfam ein zweites Eremplar davon 
wird höher und feitwärts wahrgenommen — Siramon. 

Er ſah alle nahen Gegenftände doppelt und dreifach, wenn er, 
bei Hang beider Augon, ſich nach der linken Seite zu dre⸗ 
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hen, dieſelben mit Anſtrengung nach ber rechten Seite wens 


dete — Digit. . 

Es war ihm, als fähe er die Gegenſtaͤnde durch große. kein, 
wand; nur wie flückweife und wie durchfchnitfen, 5. DB. von 
einem Gefichte blog die Nafe u. f. w.; gleich als wenn 
bie Augen nur einen fehr Eleinen Gef htefreie hätten, und 


er nur einen Eleinen Punkt auf einmal ſehen Könnte - — 


Stramon. 


Er fieht die Gegenftände vielfach und dunfel — Bellad, 


Die Gegenftände zeigen fich vielfach und von verfchiedenen 


Farben — Stramon. 
(Slimmern vor den Yugen und Halbfichtigkeit; er ſieht nut 


bie eine Haͤlfte des Gegenſtandes, ſenkrecht von ber ande⸗ 


ren abgefchnitten) — Acid. mur. 


Es iſt als ob die obere Hälfte bes rechten Auges mit einem 


ſchwarzen Körper bedeckt wäre, fo daß er nur mit ber 


antern Hälfte die niederen Gegenftände fehen Kann, die obe- 


ten hingegen ünfichtban bleiben — Aurum, 
Er fiehe die Gegenftände verfehre — Bellad. 
Salfches Sehen; alle Segenftände erfcheinen fchief — Stramon. 
— Stehen; er ſtach beim Nähen die Nadel am unrechten Orte 
ein — Hyosc. 


Geſichtstaͤuſchung; was klein iſt, duͤnkt ihm ſchr groß — 


Hyosc. 

Die Lichtflamme fcheint ihm größer ald natürlich, und glängen- 
der — Dig it. \ 

Salfches Sch. die Flamme des einen Lichtes erfcheint klei⸗ 
ner, die andere groß, obgleich beide eichter von gleicher 
Größe fmd — Hyosc., 

‚Befihtstäufchung ; wenn er vom Site auffteht, tmmt er PN 


viel größer vor als fonft, und alles unter ihm feheint tie 


fer zu ſeyn — Staphisagr, 
Er ficht, bei gang zuſaͤmmengezogenen gupillen, alles weit 
kleiner und entfernter — Stramon. 
Bei der (durch Efigerinfen wieder erregten) Verengerung | der 
Pupillen kommen ihm alle Gegenftände winzig flein vor, 


„ 
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die entfernten ſieht er faſt gar nicht; ſchaut er dber in die- 
Sonne, fo bleiben die Pupillen flarr, und es wird ihm ganz j 
fſchwarz vor den Augen — Stramon. 


Erſcheinungen von Gegenſtaͤnden vor den 
Augen, die nicht vorhanden ſind. 


Ein ſchwarzer Punkt vor den Augen; welcher unterwaͤrts im⸗ 
mer vor ihm hin zu gehen ſcheint — Merc. sol. 

Es fliegt ihm immer vor dem Geſichte, wie 
ſchwarze Inſekten, oder wie Fliegen — Merc. 
sol, 

Gefihtsverdunfelung; dunkle Flecken vor den 
Augen — Euonym. 

Es fliegen ſchwarze Punkte vor dem Geſicht — China. 

Vor dem Geficht ſchwebende, fchwarze Fleckchen — Acon. 


Schwarze Punkte vor den Augen, felbft beim Zumachen der -· 


felben, welche nicht feſt fiehen, fondern unter einander zu 

gehen fcheinen, mit einer Eingenommenbeit im Hinterhaupte 

— Tbuya. . 

‚cSchweben ſchwarzer und grauer Punkte vor den Augen, mit 
Betäubung im Kopfe) — Nux vom. 

Wenn er entfernte Öegenflände betrachten will, fo fchweben 
vor feinen Augen dunfle Körper wie Sliegen — Digit. 
Es ſchweben wie Fliegen und dunkle Flecken vor beu Augen, 
ale wenn ſchwarzer Staar entſtehen wollte — Cocoul. 
Schwarze Flecken und Funkeln fommen vor die Augen, wenn 

er vom Sige aufftcht; er fonnte deshalb 8 Stunden lang 
davor nicht aufftehen, fondern mußte entmeber figen ober 
liegen — Veratr. 
Kleine runde Geftaften fleigen vor feinem Gefi chte empor, 
während bes Liegen, felbft bei offenen Augen — Tinct.acr. 
Gefihtstäufchung ; es deuchtet ihm als wenn ein Strohhalm 
bvor beiden Yugen berabhinge — Merc. sol. 
ne Seftalten ſchwehen ihm vor den Hagen — Cam 
por 


i 
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Er erblickti im Zimmer Gegenſtaͤnde, bie gar nicht vorhanden 
. find — Stramon, 


GSie ſieht eine ſchwarze Geftalt vor den Augen, die vor ihr | 


berging ; beim Umdrehen drehete fie fich mi, und doch ſah 
fie alles Hell — Coccul. 

Erfcheinungen vor ben Augen — Digit. 

Den Augen ſchwimmen ‚allerlei Geſtalten vor — Digit. 

Erfheinungen in den Augen als gingen dicke Wolken vor ſei⸗ 
nem Gefichte henum; große Munterfeit, unerträgliches 
Higgefühl, Wallungen im Blute und Klopfen der Adern, - 

- was ihn Abends am Einfchlafen hindert, — Rhus. | 

Sie fieht an der Decke des Zimmers einen weißen Stern von 
der Größe eines Tellerd, und von links nach rechts weiße 
Silberwoͤlkchen an demfelben voruͤberziehen, mehrmals und 
an verfchicdenen Orten — Bellad. 

Heim Lefen war es, ale wenn Kleine ſchwarze Blitze zwiſchen 
die Buchſtaben kaͤmen, und dann waren ganze Zeilen ver⸗ 
ſchwunden; auch beim Sehen im Freien kamen zuweilen 
ſchwarze Blige vor bie Augen, wie eine Art Slimmern — | 
Staphisagr. 


Öefihtstäufhungen;, in Vezug auf die Far⸗ 


ben der Gegenſtaͤnde. 
Alle Begenſtaͤnde erſcheinen ſchwarz vor den Augen — Capaic. 


Es ſieht ihm alles wie ſchwarzes Zeug aus, bei ſtarrem Hin⸗ 


blicken auf eine und dieſelbe Stelle — Cicut, 

Schwarze Dinge kommen ihm grau vor — Stramon, 

Es ſieht ihr alles grün und ſchwarz vor ben Augen, die Stube 
geht mit ir um den Ring — Mere. sol. 

Falſches Sehen; die Gegenftände erfcheinen don 
grüner oder gelber Farbe — Digit. 

In der Daͤmmerung ſah er fchimmernde Farbenfcheine, roth, 


grün und gelb vor feinen Augen, wie Sippern des Lichts — 
Digit. 


die Sesenfände ſehen ihm gelb aus, ſelbſt Silber — Digit. 


Es wird ihm gelb wor ben Augen unser ber Uebelleit — Atsenic. 
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Geſichtsͤtaͤuſchung; es ſieht ihm alles wie von Gold aus — 
Hyose. 

Die Buchftaben zittern und flimmern golofarbig und blau, 
beim Leſen — Bellad. 

Vor den Augen ein großer bunter Ring um das eich, vor 
süglich von rother Farbe; zumeilen fcheint fich das Licht 
ganz in Etrahlen aufgulöfen — Bellad. 

Das weiße Papier hat Abende bein Lefen bei Fichte einen ro» 
then Schein; zugleich Drücken im Auge — Sassap, 

Er glaubt um weiße Sachen, z. B. um ein Stück Papier her⸗ 

um, einen roͤthlich grauen Rand zu ſehen — Stramon. 

Beim Leſen erſcheint ihr das weiße Papier blaßroͤthlich, au⸗ 

crorafarben — Croc, 

Geſichtstaͤuſchung; neun Perſonen ſahen nach dem Genuffe 
der Wurzel des Bilſenkrautes alle Gesenſtaͤnde ſcharlachroth 
— Hyosc, 

(— bie Segenfänte ſehen roth aus) — Conitmi. 

— die Gegenftände ſehen feuerroth aug = Hyosc. J 

Alle Gegenſtaͤnde ſcheinen ihm wie mit Schnee bebeckt, fruͤh 
beim Aufwachen — Digit. 

Das Geficht der in die Stube tretenden Perſonen ſhien· hu 
leichenblaß zu ſeyn — DPDigit. 


Verworrenes Sehen, Beweglichkeit der zu 
ſehenden Öegenftände - | 

Geſichtstaͤuſchung; Beim Schreiben fchienen ihm alle Gegen. 

ſttaͤnde umher zu zitterh (gleich nach dem Effen)— Thuya. 
Falſches Sehen; die Buchſtaben beim Leſen ſchienen ſich zu bewe⸗ 

| ‘gen; und tie unter einander laufende Ameifen — Hyosc. 

Er konnte beim Lefen Feine Silbe herausbringen; die Buche | 
ftaben fehierien fich zu bewegen und unter einander zu lau» 
fen — Stramon, . - 

Wenn fie die Augen zum Sehen anftrengt und auch Abende 
beim Lichte, fo ſchmerzen ſie (beſonders das Einfe); erft 
jucken fi fie; daß fie reiben muß, danach fangen fie an zu 
fchwaͤren, thun ſehr weh, und ed ſchimmert und zittert ihr - 


ug 
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dam davor, baf fie nichte fiebe und fie fließen. muß, ' 
wobei fie fogleich einſchlaͤft — Platin. 

Geſtchtotaͤnſchung; Die Gegenſtaͤnde ſchienen wie in einem 
verwirrten Tanze unter einander zu ſchweben; dabei war 
es dunkel vor den Augen mit bligenben Flimmern —- 
Oleand. 

GBuchſtaben wie beweglich, Abends beim keſen) — Merc. sol. 

Flackern vor den Augen, fo daß alle Gegenftände in huͤpfender 
Bewegung erfchheinen, vier Minuten lang — Trifol.- 

Geſichts ſchwaͤche, früh; da fie leſen wollte, liefen alle Buch⸗ 
Raben untereinander — Bryon. 

Er kann nichts genau unterfheiben, weil er 
alles doppelt ſieht, und fih ibm ein Gegen 
Rand mit dem andern vermifcht darſtellt; 
bei ungebeurem Spannen in den Augen — 
Aurum, 

Benn fie auch din Blick unverwandt auf ihren Segenſtand 
heftet, ſo fieht fie doch nichts genau; es fließt alles in 
einander, wie in dem Zuflande, wenn man allzu fange auf, 
einen und denfelben Segenftand gefehen hat, wo einem; wie 
man fagt; die Augen. vergehen — Cicut. 


| . Das Licht ſchien ihm zu wanken und bald heller, bald buntier 


zu brennen —Euphras. | 
Indenttichen, verwirrtes Sehen — Stramon. Eu 


| Flppern, Flirren und Flimmern vor den 
Augen u | 


dunmern © vor ben Augen; fie ſah nicht, wo fi war Chns 
Mom; j 

Es finmerte ihm. vor den Yugen, er konnte 6 Sicher es 
ſehen — Lédum. 

(Flimmern vor den Augen) — Pulsat, ° 

(— vor den Augen und Halbfichtigfeit) — Acid. mur. 

Es iſt, wenn man auf etwas genau ſieht, wie ein Schein ‚ober 
ein Fippern vor den Augen; wie wenn man ſtark gelixhfen 


* ’ 
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iſt md (mie im Schwindel) auf einen gewißen Gegenſtaud 
den Blick nicht feſt halten kann — Ledum. 

\ Bor den Augen-tward es dunkel mit bligenden Flimmern Cal 
‚wenn ber Schnee blendet) mit Gefichtstäufchung ; hie Se⸗ 
genſtaͤnde ſchienen ſo unter einander zu ſchweben wie in - 
einem vermirrten, Tanzge — Oleand. 

Slirren vor den Augen, beſonders wenn fie nach 
bem Sigen aufſteht, oft mehrmals in einer _ 
Stunde, von furger Dauer; fie fiebe nur wie 
durch einen dichten Schleier, mit Schwindel, - 
mehre Tage — Stib. tart, 

"Die Flamme des Lichts fchien ihm zu flackern; auch ſchien ihm 
das Licht bald zu dunkel, bald zu hell zu brennen; bei ſtar⸗ 
ker Geſichtsanſtrengung aber ſah er wohl, daß es ruhig 

brannte — Anac; | 

Sippern vor den Augen und Geſichtsberdunlelung, bei Eintrite 
aus dem: Freien. in die Stube, Abende 7 Uhr — Droser. 

Deutlicheres Sehen als ſonſt/ doch ſo, als wenn man durch 
‚eine Hohlbrille ſaͤhe, eine Art Schwimmen vor ben Augen 
nebft Fippern im Uugenlive — Mezer. ur 

Slimmern vor ben Augen und Schwindel; er lonnte nicht recht 
eben — Mezer: 

Slirren vor den Augen unb- Schwindel; befon- 
‚ders beim Auffiehen nom Sigen — Stib. tartı 

Die Gegenſtaͤnde fcheinen an einer ungewißen Stelle zu ſchwe⸗ 

— bben und gu wanken; daher wankt er auch im Gehen und 
Auftreten — Magnes. 

Schwindliches Fippern vor den Augen welche 
etwas thraͤnen, bei drüdendem Kopfſchmerz 
und Hitze und Roͤthe im Geſicht — Platin 

Glanzendes Flimmern außerhalb des 
Geſichtkreifes. 
Stimmen; tin glänzendes Fippern außerhalb des Geficht- 
kreiſes, beſonders linker Seite, Vorritage es falfcher 
Schteindel) — N ux. vom, 
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Ein Kreis weiß glänzenden, flammender Zickzacke außer dem 
Geſichtspunkte beim Sehen, wobei gerade dit Buchflaben 

- auf die man das Auge richtet, unfichtbar werden, bie das 
neben aber deutlicher — Ignat. 

— — weißflammender Zaden rechts neben dem Gefichts⸗ 
kreis, ſo daß er die Gegenſtaͤnde nur zum Theil und un⸗ 

dentlich ſieht — Cannab. 

zdudartiges und ſchlangenfoͤrmiges weißes Flimmern, ſeit⸗ 
waͤrts des Geſichtpunktes, bald nach dem Mittagseſſen 
Ignat. 

Flimmern, ſpielendes, glaͤnzendes, vor dem rechten Auge, mehr 
nach oben und ſeitwaͤrts; will ee den Blick auf das Flim⸗ 
mernde richten, fo weicht es immer mehr aus dem Geſicht⸗ 
kreiſe; es hindert am Leſen — Droser. 


Licht⸗ und Seuererfheinungen vor den 
‚Augen, 


dunken vor den Angen — ‚Arsenie, — Aurum — Bellad. 
Coloc. — Dulcam. — Merc.sol, — Opium, — Spi- 
gel. - Valer. | 
Er ficht Seuerfunfen vor den Augen, ſeibſt wenn fie offer finb 


— Mezer; 


Beftändig Funken und brennendes Ziehen im kranken Un 


Magnes, 

Fenerfunken vor den Augen, wie fallende Sternſchnuppen — — 
Magnes. 

Anßer dem Geſichtspunkte sind der Sehelinie fippern bei 
Abenddaͤmmerung weiße Lichtpartbieen hoͤchſt ſchnell auf 


Y 


der Seite, rings umher, wie im Wiederſcheine — Magnes. ' 


Echtfchein im Auge, als wie eine herunterſchießende Sterne 
fhnuppe — Magnet. "pol, arct, 

Er ſieht Funken, wie von Elektricitaͤt, bei Beweguug der Au⸗ 
genlider — Bellad; 

Wenn er die Augen verdeckt, ſe ſcheinen leuchtende Koͤrper 
vor denſelben zu huͤpfen — Digit 
IL, Theil, 7 
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Flurige Vuntkte vor dem Geſichte oberwaͤrts nach den Welten | 


zu, befonders Nachmittag — Mero. sol. 

Ein dumpfer, bald flechenver, bald brennender, bald breuuend 
ſtechender Schmerz draͤngte den rechten Augapfel in den 

aͤußeren Augenwinkel; dabei konnte er auf diefem Auge nichts 


ſehen, ſondern es war ihm, als ſaͤhe er eine unuͤberſehbare, 


berganlaufende Schneeflaͤche, auf welche von Zeit zu Zeit 
feurig glaͤrzende Punkte herabfielen ;:gls dies mehrmal ges 


ſchehen war, ward die Flaͤche feurig und die herabfallenden J 


Punkte glänzend weiß — Acid. phosph. 
Es fpiele ihr wie. Feuerfunken vor den Augen, flieg ihr nach 
bem Kopft, das Blut wallte nad) dem Herzen und 28. 508° 
. Ihe oben die Luftroͤhre zuſanimen — Nux vom. 
Sunfen vor den Augen, Unruhe, Beklommenheit und verwirrte 
‚ Ideen, wobei eine brennende Hitze in den Kopf fleigt; die 
fich dann über den ganzen Körpen verbreitet — Opium. 


Blitze, kleine, wie elektrifche Funken, entſtehen am Tage ploͤtz⸗ 


lich vor den Augen — Croc. 
Funkeln dor dem linken Auge, Zucken in der Wange, Geſtchts⸗ 
blaͤſſe und Ohnmacht; ‚dann Erbrechen einer Menge wei⸗ 


"gen Schaumes, ein 3 Tage lang wieberfehrenber Anfall D 


..— Verätss © ° 

Ein blendender Fleck deuchtete ihm vor dem Auge zu ſein, 
und wenn er hineinſah, fo thraͤnte es — Chelid. 

Sie ſieht feurige Erſcheinungen vor den Augen — Stramon. 

- Er fieht einen Schein um dag Abendlicht — Anac. — Sta- 
phisagr. - 

Die Flamme eines Lichtes deuchtet ihm wie mit einem ſternar⸗ 
tigen Schein umgeben — Pulsat. 

Beim Fichte ſcheint ein Lichtſtrahl aus den Augen bis in bie 
Lichtflamme zu gehen; die Augen ‚find früh truͤbe und blöde 
— Chamom. 

Sie fieht feurige Kreife vor den Augen, bie fich immer mehr 
erweitern und groͤßer werden, (gegen Wittag gegen Abend 
hoͤrt ed auf) — ‚Kulsat. 


\ 
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Es kamen ihm Feuerfunken vor, wie Feuerraͤder, Abende beim 


Verſchließen der Yugen ; wenn er aber ins Licht fah, waren 
‚Alle diefe Erfcheinungen fchwarg) — Mangan, acet. _ 


Vor den Augen ſieht fie Flammen, wenn fie die Hand auf den 


geſchwollenen Baden legt, und bie Luft erſcheint ihr wie 
Nebel — Bellad. 


| Sie ficht eine Zeuerfäule vor den Augen, in der bunfeln Nacht, 


im Bette — Staphisagr. 


Es iſt ihm, als fähe er lauter Feuer vor den Augen, bei San - | 


fen und Braufen vor den Ohren, beim Aufftehen vom Sitze 
— Veratr. 


Gefuͤhl als wenn Feuer und Hitze aus. den Augen kaͤme — 


Chamom. 
Wenn ſie in der Sonne geht, iſt es, als wenn ihr Feuer aus 
den Augen ſpruͤhete; fo auch in der Stube — Dulcam. 


Leuchten vor den Augen, Abends im Finſtern; das ganz vers. 


fhloffene dunfle Zimmer fchien ihm wie im Dämmerfchein 


erleuchtet, fo daß er faft die Gegenftände in demfelben zu 


unterfcheiden glaubte; zugleich verbunden war eine Art. 


Gerngefühl des Taſtſinnes, wodurch er, wenn er auch die 
Augen nicht hinrichtete, die Nähe ber Gegenſtaͤnde fühlte, wie 


fie fich ihm bei der Nacyfuchung dann ergaben — Valer. 


Geſichtstaͤuſchung; die Gegenſtaͤnde deuchten J 


zu hell und blenden. 


| der nahe ‚belle Gegenftand biendete ihn, und es brädke i in > 


den Augen, fo auch wenn er plöglich ind Dunkle fam; bei 
Augenſchwaͤche — Acid, phosph. 

Alles blendet ſie; ſie glaubt ſich feſter ſtellen oder ſetzen zu 
muͤſſen, weil fie nichts Stetes oder Feſtes vor ſich ſieht — 
Cicut. 

Die Gegenſtaͤnde deuchten dem Gefichte heller, als gewoͤhnlich 
— Nux vom. 


Es iſt ihm alles ſehr he auf dem Papiere, wenn er lieſt, er 


kann aber den Sinn bis Geleſenen r nur ſchwer begreifen — u 


Magnes, 
7 * 


“ 
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Empfindung als wenn alle Gegenſtaͤnde su heil 
und glaͤnzend wären — Camphor, 


oo Lichtſcheu. 

Lichtſcheu — Acon. — Nux vom. | 

Empfindlichkeit gegen das Licht, Lichtſcheu — Arsenic. 

Eichtfehen ; er vermeidet, in das Licht zu fehen — Bellad. 

Unerträglichkeit des Tageslichts, in der Fruͤhe, mit Geſichts⸗ 
verdunfelung — Nux vom. 


E 


Die Augen find aͤußerſt ‚empfindlich gegen das Tageslicht, fie 


thränen — Stramon. . | 
Das Tageslicht ift ihm empfindlich; er mag auch die Gegen⸗ 

ſttaͤnde um ſich her nicht ſehen, und Liegt mit gefchloffenen 
Augen (beim Fieber) — Helleb: 


Dft vor den. Yugen, vorzüglich wenn er it bag Helle ſah, als 
würde er von eingm zu flarfen Fichte geblender und koͤnnte 


dann gar nichts ſehen — Tinct. acr. | 
Das Licht Hlendet, wenn er fruͤh die (zugeklebten) Augen oͤff⸗ 
net — Ignat. N 


Das Licht blendet und es thut ihm in den Augen ich, bei 


ſehr erweiterten Pupillen — Mangan. acet. | 
ann den Schein des Lichte nicht erttägen — Camphor. — 
Ignat. . j 


Die Yugen fönnen ben Feuerfchein und das Ta⸗ 


geslicht wicht. vertraäͤgen — Mere. sol. 
Sewerlicht blendet Abends ſehr — Merc. sol, 
Kann den Schein eines Lichtes nicht ertragen, bei Schwere im 
Kopf — Pulsat. | 


Er kann nicht in die Lichtflamme feben, bei ſtechenbem Schmerz | 


im Auge —- Pulsat. 


Die Sonnenſtrahlen blenden bei funkelnden Augen Stramon. 


unertraͤglichkeit des Sonnenlichtes; die Augen thraͤnen ſehr 
— Magnet. pol. arct. 

Eine Art Augenentzuͤndung; die Augen vertragen das Tages⸗ 
licht nicht und ſind beſtaͤndig waͤſſerig, mit einem Druck am 


‘ 
” de I - 
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obern.rechten Augenlide, ald ob da etwas fei, was er wege 


zumifchen vergebend fich bemüht — Tarax._ 
Augenübel; früh greifen alle Gegenftände die Augen an; 
alle® was er bei Tageslicht anficht, ſchmerzt ihn in den 


Augen, die Augenlider find troden und mie entzündet; 


Abends bei Kichte drückt es ihn beim Lefen im Augapfel, 
und dag weiße Papier hat einen rothen Schein — Sassap. 
Nichtſucht. 
Eichtfucht, Begierde ins Helle zu ſehen ) — Acon. 
Schmerzen in den Augenhoͤhlen. 
a ) Einfa ch e. 
Schmerz in den Augen und uͤber denſelden — Spigel. 
| b) Drüdende 


> Gchmerz, von außen drücender, an der Seite bed rechten Au⸗ 


ges — Spigel. 

Druͤcken, ſchmerzliches, unter der linken Augenhoͤhle, was das 
obere Lid herabzudruͤcken fcheint — Paris. 

Drud, fchmerzlicher, am rechten gbern Augenhoͤhlrande, wie 
im Knochen — Paris. 


Druckſchmerz, arger, an dem linken Augenhoͤhlknochen, bei 


der Schlaͤfe, nach dem Jochbein herab, darauf Knochenge⸗ 
ſchwulſt an der Stelle, die beim Befuͤhlen weh thut —8pigel. 
Druͤcken, dumpfes, am aͤußern Rande der linken Augenhoͤhle 
— Asa foei. 
— flumpfeg, auf dem obern Yugenhößlrande, abfegend, Bald 
flärker, bald minder — Oleand. 


— in den Augenhöhlen und hinter den Nugen — Tinct. acr. 


Drud, ſtumpfer, auf dem untern Rand der Augenhöhle; vom 


Daraufdruͤcken nimmt er zu und läßt ſich von neuem er⸗ 


vegen — Cina, , 


*) Iſt vermuthlich wecſelwirkung mit der vorhin engefißtten 


Lichtſcheu. 
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Drücden über den Augenhöhlen, bei dumpfem kopſſchnerz, 
Nachmittags — Aeid. phosph. 

— auf der rechten Augenhoͤhle und dem Auge, Abends — 
Angust. 

— auf die obere Wand der Augenhöhlen, mit Reißen im 
Augapfel — Ruta, 


in ben Augenhöhlen,' als follten bie Augen herausfallen 


Helleb. 

- Schmerz, als würde ein Pflock unter dem obern Rande ber 
Augenhöhlen eingebrückt und beruͤhrte den Augapfel, vor⸗ 
- übergehend — Anac. 

Druͤcken, ziehendes, ruckweiſes, in der Augenhoͤhle und den 

Geſichtsknochen — Stannum. 

— nagendes, am obern Augenhoͤhlrande, welches bei Beruͤh⸗ 

zung ber Stelle vergeht — Hyosc. 


c) Spannende 


Spannendes Wehthun in beiden oberen Augenhoͤhlr aͤndern, 
woran die Augaͤpfel Theil nehmen; ſie ſind wie zuſammen⸗ 
gedruͤckt — Platin, 


d) Zufammengiebende: 


Empfindung von Zufammengiehen ber Augenhoͤhle und Hitze 
in den Augen ° — Verbasc, 


e) Ziehende. . 


Sieben, ploͤtzliches ſtechendes, am aͤußern Winkel der linken 
Augenhoͤhle, welches ſich oben und unten um das Auge 
nad) dem innern Winkel zu verbreitet — Spong. mar. 


f) Reißende. u 


Neißen in den Uugenhöhlen und Angäpfeln, frͤh — Anac. | 

— und Drücken in den Augenhoͤhlen und Augen — Mezer. 

Echmers, abwechſelnd herausreißender und hineindrückender, 

in den Augenhoͤhlen, mit einem aͤhnlichen Schmerz in den 
Ohren und Schlaͤfen abwechſelnd — Bellad. 
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g) Zuckende. 


Anden, feines, vom obern Rande der Augenhöhle zur Nafe 
‚herab —Calc, acet. 

— in der Iinfen Schläfe nimmt auch bie linke Augenhöhle 
und den linken Dhrgang ein. Nachher bebäle fie in dieſem 

Auge einen dumpfen Druck, wie wenn es thränen wollte, - 
wit einer Art Schwäche, die fie nöthigt, daſſelbe von Zeit 

uu Zeit zu fchließen. Zulegt kommt es eben fo ind rechte 
Auge — Baryt. acet. | 


.h) Rudende 


Nude, plögliche, am obern Kande der rechten elugenhoöͤhle 
und an anderen Theilen, bei Kopfbetaͤubung — Stannum. 


Knoche ngefſchwulſt an der Augenhoͤhle. 

Kaochengeſchwulſt, die beim Befuͤhlen web thut, am linken 
Augenhoͤhlknochen, bei der Schlaͤfe, nach dem Jochbein her⸗ 
ab, nach vorangegangenem Druchſchmert an dieſer Stelle 
— Spigel. | 
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und im aͤußeren Gehoͤrgange, und veraͤndertes 
Anſehen derſelhen. 





Einfacher Schmerz am aͤußeren Ohre. 
Schmerz am linken Ohre, blos beim Beruͤbren — China. 


Schruͤndender und Geſchwuͤrsſchmerz am 
äußeren Ohre. 


Schmerz, ſchruͤndender, im aͤußeren Ohrknorpel, den er beim 
Liegen die Nacht im Bette etwas gedruͤckt haben mochte — 
Cannab. 

Schmerzhaftigfeit des äußeren finfen Ohres, als wenn ein Se⸗ 
ſchwuͤr daran waͤre — Ferrum. 


Wundheitsfchmer; im äußeren Ohre. 


Schmerz in den Ohrknorpeln, vor ſich wie von Wundheit, und 
durch Beruͤbrung nicht zu ändern — Spong. mar. 


| Schmer; wie von Stoß oder Quetſchung am 
äußeren Ohre. 


Schmerz wie von Stoß oder Quetſchung am 
Iinfen Ohrknorpel, innerbalb — Arnie. 
— ie von Auetfchung im linken Ohrlaͤppchen, und gleich 
darauf Brennen im rechten Ohrlaͤppchen, wie von einer 
gluͤhenden Kohle — Chelid. 

— wie nach einer Dyetfchung in den Obetsor⸗ 
peln — Ruta, | 


* 
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Druck, Druͤcken, druͤkender Schmerz im 


Äußeren Ohre. 


Druͤcken, beftiges, an der rechten Obimuſchel —- Bryon, 
— wie von etwas hartem an der rechten Obr⸗ 
muſchel — Cuprum. 
Schmerz, fortwährenden, von Drudund Spam 


nen, auf ber Mündung des Gehörganges — 


Asar. 


Dricken im Gehörgange, als drückte man mit einem Ginger > 


von außen Rheum. 

— nunangenehmes, im Gehoͤrgange, als ob man mie bem Bin. 

| ger bineinbohrte — Bellad. 

Srfüplim äußeren Gehoͤrgange, als ob Jemand Darauf drückte 
— Belläd. “ 

S imaͤußeren Gehörgange, ald würde ein Singer darauf ge⸗ 
druͤckt, welches unter dem Buͤcken beim keſen zunimmt — 
Bryon. 

—8* ‚in den Gehoͤrgang eindruͤckender— almaͤblich kch 
verftärfender - — Spigel, - 

Druckfchmerz im Dhrgange, Mittags — Thuya. 

Schmerz, drücender, im Gehörgange — Veratr. 


Complicirtes Drüden im äußeren Ohre. 


Drücken, ziehendes, am vordern Ohrbocke, erſtreckt ſich bis 
ine innere Ohr — Acid, mur. 

— ziehendes, am vordern Ohrbocke, welcher beim Daraufdruͤ⸗ 

cken ſchmerzhaft iſt, bis ins innere Ohr hinein — Acid. mur. 

Druck, reißender, an der untern Haͤlfte des rechten Ohrknor⸗ 
pels — Bellad. 

— reißender, am aͤußeren Ohrknorpel, der fi heim Darauf- 
druͤcken verlor — Bismuih. 


— ſpannender, im rechten aͤußeren Gehoͤrgange, und wie ein 


Fell daruͤber geſpannt; beim Froſte ſtets heftiger — Asar. 
— ziehender, im äußern Geboͤrgange des linken Ohres — 
Bismuih. 


108 Schmerzhafte Empfindungen in der Ohrmuſchel PR 
Drucke, ſtechende, äußerlich beim Eingange ing Ohr — Nux 


vom. ı 
Drud, fißelnder, Heißer, i in ben Ohren, welcher durch Einbrin⸗ 
gung des Fingers ſich verſchlimmert — Ruta, 


Spannen, (pannenber Schmerz im äußeren 
Ohre. 


Schmerz, ſpannender und ziehender, uͤber die ganze rechte Seite 
des Geſichts und das rechte Ohr — Veratr. 

Spannen am untern Theil des aͤußern Qhres, als ob da ein 
Band nach unten zoͤge — Thuya. 

Spannungsgefuͤhl hinter dem rechten Ohre, als wenn etwas 
hinter dem Ohr ſtaͤcke, mag das Ohr vordruͤcke, beim Strei⸗ 
chen der Kopfhaare des Hinterhauptes — Auripigm. 

Schmerz, ſpannender und druͤckender, auf der 
Muͤndung des Gehoͤrganges — Asar. | 

— fpannender, ber Geſchwulſt am Eingange sum Gehoͤrgange, 
and Kriebeln darin, als wenn fie zum Geſchwuͤr aufgehen 
wollte; zuweilen Stiche darin — Spong. mar, 


. Klamm, flammartiger Schmerz im äußeren 


Ohre. 
Klammempfindung im rechten äußern Ohre — Thuya. 


. Schmerz, Elemmender, am bintern Theile des äußern rechten 


Ohres — Spigel. 
— klemmartiger, brennend druͤckender, auf der linfen hintern J 
Ohrmuſchel — Staphisagr. 
Klammgefuͤhl auf der Hinterſeite der linken Ohemuſchel — 
Calc. acet. 
Empfindung am linfen äußern Dhre, als wenn die Ohrmu⸗ 
‚fee frampfhaft Elammartig zuſammengezogen wuͤrde — 
nao. 
Klamm im aͤußern Ohre — Angust. 
Schmert, aͤußerlicher, wie Klzmm, der Ohren — Arsenio. 
— feiner klammartiger, im rechten aͤußern Gehoͤrgange, am 


⸗ 
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Rärtfen, wenn er die Kopfhaut vom oberften Punkt de 
Scheitels herabzieht — Thuya. 


— Anmae. _ 


Bwängen, zwangartiger Schmerz im äußeren 


Ohre. 


Schmerz ohrzwangartiger, am Rande bes lin- 


fen aͤußern Ohres — Spigel. 
Zwaͤngen i im innern Knorpel des rechten Ohres — Viol. trier 
Schmerz wie Ohrenzwang im rechten Ohrgange — Anac. 


Bufanmenziehender Schmerz im äußeren 
. Ohre. 


Zuſammenziehen, ſchmerzhaftes, am aͤußeru rechten Ohre — 
Sassap. 

Im linken Ohr eine nach außen und innen zu bemerkbare Ems 
pfindung, als zögen fich die Ohrfnorpel zuſammen — Asar. 


Empfindung, als wenn daß linke Ohr hinein. 


gezogen würde — Verbasc, . 


Ziehen, ziehbender Schmerz im äußeren Ohre. 


Schmer„fchmerzlich ziehender, gleichſam frampf- 
bafter, im rechten äußern Ohre — Acid, phosph. 

Ziehen, leifeg, flüchtiges, am äußern Rande ber rerhten Ohr⸗ 
‚mufchel — Asa foet. 

Schmerz, ziehender und Pannender, uͤber das recht Ohr und 
die rechte Sefi chtsfeite — Veratr. 


— ziehender, im rechten Ohrlaͤppchen und einem Theile des 


Knorpels — Droser. 


— zjiehender, in ber Hintern Ohrklappe des 


linken Ohres — Spigel, 
Ziehen im vordern Ohrknorpel und der linken Schlaͤfe, wel⸗ 
ches bei Bewegung zu druͤckendem Schmerz wird — Aeid. 


ꝑbosph. | | N. 


v 


Schmerz, krampfhafter tlammartiger, im äußern Gehörgange 


nn 
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Ziehen im äußern Obre, wie ſchmerzlicher Obriwang — 


Stannum. 

— klammartiges, am äußeren Dhre, und darunter, 
als wiirde es herausgezogen, ‚fih allmählich erſt verſtaͤr⸗ 
kend, dann wieder vermindernd — Qleand, 

Schmerz, siehender, am äußeren Ohre — Tarax. 

— theild ziehender, theils reißender, im aͤußern Ohre — 
. Tonium, 

— ziehender, am Ohre) — Staphisagr. | 

Zichen im rechten dußeen und innern Ohre, ſchmerzhafter beim 

Bewegen der untern Kinnlade — Stannum. 

— im nechten äußern und innern Sehoͤrgange. 
—- Acid, phosph. 

— klammartiges, in ber Ohrmuſchel und den Ohrgaͤngen, 
wie Ohrenzwang — Croc. 

— fluͤchtiges, im äußern Gehörgange — Dulcam. 

— wiederholtes kurzes, in ben Ohrgängen — Asa ſoet. 


Complicirtes Ziehen im aͤußeren Ohre. 
Ziehen, druͤckendes, am rechten Ohrknorpel und Schlaͤfebein 


— Sassap. 
— flammartigeg, im linken Ohrgange — Valer. | 


Reißen, reißender Schmerz im aͤußeren dhre. 


Reißen, ſtarkes, am obern Rande be rechten Ohrknorpels — 
Anac. 
Schneg reißender, im außern rechten Ohre und der ganzen 
Geſichtsſeite, abwärtd —— Bellad. , 
(Reigen im rechten Ohrläppchen) — Chamom. 
Reißender Schmerz an. der hinten Seite des linken Ohrknor⸗ 
pels — Bellad. 
Reißen im aͤußern Rande des linken Shrtnorpels — Cuajac. 
— feines, im Knorpel des linken Ohres — Cuprum. 
— im Ohrbocke beider Ohren, wechſelweiſe — Acid. nitr. 
— in der Ohrmuſchel — Capsic. | 
— in dem Ohrlaͤppchen — China — Veratr. 
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Meißen am Ohrknorpel und im äußern Gehör. 
gange — China. 

— und zuckender Schmerz vorne dor der Oeffnung des liaken 
Ohres — Droser. 

s— im äußern Gehörgange, und ſcharfes Drůcken hinter bem 

Aſte des Unterkiefers — Tarax.. 

Schmerzen, reißende, in ben äußern und innern Obrknorpeln 
bis nahe an die innern Ohrhoͤhlen — Magnet. pol. austr. 

Reißen im aͤußern und innern Gehoͤrgange — Acid, phosph. 

= im dußern und innern Dbre, unterwärts — 
Bellad. . ; ) 


Complicirtes Reißen im aͤußeren Ohre 

Schmerj— druͤckend reißender, im rechten Ohrknorpel und äußern 
Gehörgang — Sassap. “ 

Reigen, druͤckendes, im linfen äußern Gehsrgange — Aurum, 

— und Pochen, drücendes, im Ohrknorpel und dem innern 
Dre, als ob etwas geſchwuͤrig werden wollte; bohrt er 

mit dem Singer in das Ohr, fo iſt es noch ärger, und eg 

iſt ihm, als wenn fich im Gehörgange etwas vorgeſetzt 
haͤtte — Anac. 

— kneipendes, durch den Ohrknorpel, am linken Ohrlaͤppchen, 
nebſt Gefuͤhl, als wehete zuweilen ein kuͤhler Wind daran 
— Sltannum. 

— ungeheures ſtechendes, im linken äußern Ohre — Anac, 

— ſtechendes, an der hintern Seite der Ohrknorpel und an 

den Warzenfortſaͤtzen — Trifol. 
— zuckendes, bisweilen nur Reißen, im linken Obrkuorpel — 
Acid, phosph. | 


Stide, Stegen, ſtechender Schmerz i im 
aͤußeren Ohre. 


Stiche; Runupfe, mit untermifchten Rucken, im Fechten äußern 
Ohre; ein KRältegefühl mit einer Art Saubheitsempfindung ; 


B 
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das Kältegefühl erſtreckt ſich durch die Backen bis i in die 
tippen — Blatin. 
Stich, lang anhaltender; im dußern .ehten 
Ohre, der allmaͤhlich verſchwindet — Ebhelid. 
Stechen im rechten Ohrlaͤppchen — Sabad. 
Feinſtechen im linken Ohrlaͤppchen — Paris. 
Stiche im äußern Gehoͤrgange — Bellad. 
— vorne im Gehörgange — Angust. N 
— im äußern Gehörgange, beim Kauen — Cannab; 


Complicirtes Stehen am äußeren Ohre. 


Stich, siagender, am linfen, obern Ohrfluͤgel — Stannum. 
Stechen, reißendes, vorne am linken Ohre herunterwaͤrts — . 
Verbasc, . - 

Schmerzen, fiumpfe, reißend ſtechende,i in der her vorſtehenden 
Spitze der hintern Klappe des linken Ohres — Anac. 
Schmerz, fchneidend flechender, in der untern Höhlung des 

‚rechten dußern Ohres, der durch Einbringung des Fingers 
verging — Coloc. 
zuckend ſtechend kneipender, im außern Theile des linken 
Ohres, der durch ſtarkes Reiben nur allmaͤhlich verging — 
Iangan. acet. 
Stich, juckender, am Rande der rechten Ohrmuſchel neben 
dem vordern Ohrbocke — Antim. erud. 
Stechen, juckendes, an ben Ohrlaͤppchen unb am Halfe — 
Ruta, 


Süden im äußeren Ohre. F 


Zucken im aͤußern Ohre, dann Hitze blos dieſes Obres — 
Pulsat. 
— im Ohrknorpel — Cole: acet. 

— feines, im rechten Ohrlaͤppchen — Acid. phosph. 

— leiſes, im rechten Ohrgange, wie leichte Rucke — Valer. . 

u recht empfindliches, kurz abſetzendes, im linken Ohrgange, 

als an ein Nerve angezogen, oder wie elektriſche Schlaͤge 

— nac. | \ 


| 
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Zucken, Ela. mmartiges, im äußern Ohre, wie Ohren⸗ 
zwang — Cina. 
— reißendes, vor bem Iinfen Ohre — Angust. 


Stöße im äußeren Ohre. 


Stoͤße, langfam̃e, Rumbfe, zugleich von beiden Eeiten vor sen 
Dhren und in der Höhe ihrer Wölbung, als wollten ih, 
zwei ſtumpfe Pfloͤcke, durch die Ohren einbeingend, in der 
Mitte begegnen — — Anac. \ 


“ee dıı - 


Pickender Schmerz im aAußeren Ohre. 


Schmerz, pickender und brennender, aͤußexlich im gapien rech⸗ 
ten Ohre; bald darauf ein dumpfes Biegen don außen bins 
in — Droser. ?.- 2 


Kriebeln, Kigel und Xuden im äußeren Obre. 


Kriebein im rechten Gehoͤrgange -Antim. erud, 

— und Jucken, beißendes, unter dem. rechten Ohrlaͤppchen — 
Veratr. 

Litzel, wohlluͤſteger, im recht en Gehörgange, 
der zum Reiben jwang — Arsenit. . 

Kriebeln, freffendes, im rechten Ohrgange — Platin. 

Juden am rechten äußern Dhre — Spigel 

— in beiden äußern Ohren zugleih — Spigel. 

— heftiges, im äußern Dhre — Conium, 

— ſtarkes, am äußern Ohre, bis sum Slutigkraten — Ar⸗ 
bont. | 
— im Gehoͤrgange — Ignat. — Magnes, . 

— ſtechendes, am-rechten Obrläppchan — Acid. phosph, 
— fiechendeg, vorne im rechten Ohrgange — Tinct, acr. 
— freffendes, an den Ohrlaͤppchen beider: ob⸗ 

ven, fruͤh nach dem Aufſtehen — Argent. 


Freſſen im äußeren Ohre— 


Freſſen am linken Ohrlaͤppchen, wie von etwas Aetzendem, 
was zum Reiben noͤthigt — Platin. 


% 


112 Schmendofte Empfindungen in der Ohemuſchet x. 
| Kältegefüht im äußeren. Ohre. 


Kaltegefuͤhl im rechten aͤußern Ohre, welches ſich durch die 
Baden bis in die Lippen erſtreckt, mit einer Art Taubheits⸗ 
empfindung — Flatiin. 
Gefuͤhl, als wehete zuweilen ein kuͤhler Wind an den linken 
Ohrknorpel, bei kneipendem Reißen daran — Stannum. 
Kaͤltegefuͤhl, einſtroͤmendes, wie ein kuͤhler Hauch, im rechten 
Ohrgange, einige Stunden lang — Staphisagr. 


Gefuͤhl, als ob ein Falter Wind an bie Dbren singe — Mag 


net, Pol. ausſtr. 
Hisgefuͤhl und Hitze bes außeren oOhtes. 


Berüßt von. Waͤrme an der Mündung des rechten Gehoͤrgan⸗ 
ges, um Empfindung, als wäre ein bünnes Seh darüber 
— Asari u 

Hitzgefuͤhl, Außeres, am linken Spt und in ber Yale — Amib, 

Bas äußere Ohr deuchtet ihm beiß zu: fein, und iſt es dech 
nicht — Magnes. 

Empfindung wie von eineni warmen Sache im äußern Shre 
Magnet. pol. austr. 

Gefuͤhl, als wenn das eine Ohr heiß waͤre, welches doch nicht 
iſt — Arnic: 

Das ganze rechte aͤußere Ohr iſt heiß anzufuͤhlen, oft wieber⸗ 

kehrend in der ganzen Arzneikrankheit — Asar. - 


Hige, bald am rechten bald am linken Öbrläppchen anfangenb, | 


die fich uͤber diefe Seite und von ba über das ganze Geſicht 
verbreitet — Oleand. ’ 
— des aͤußern Ohres — China — Magnes. 


im äußern und innern rechten Ohre, fruͤh im Bette) — 


Cocecul. 


— im aͤußern Ohre, und vorher dumpfes Summen barin 


— Öascar: 
— des aͤußern Ohres, nach voraͤngigem Zucken darin — 
Bulsat: 
— in den Ohrlaͤppchen — Angüst. — Gumphor. 


— 
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Hiztze und Brennen im Ohrlaͤppchen — Arnie. 


— im Öeficht, namentlich an den Ohrlaͤppchen, mit etwas 
erboͤbeter · Geſichtsroͤthe und ſehr erweiterten Papilen, — 
Hyose.. 2 


' in ben. Ohrlaͤppchen, bei fadem Mundgeſchmack, uach J 


dem Abendeſſen) — Magnet. pol. arct. 
— "an den Ohren und in beiden Baden — Angust. 
Waͤrme, drennende, in beiden Ohren, auch aͤußerlich fühlbar; 
fie fehen auch. fehr roth aug — Platin, 
Hitze, Roͤthe und Geſchwulſt des äußern Ohres —— Pulsat. 
— Nöthe und Juden der äußern Ohren, 6 Tage lang — 
Cal. sulph., - 
(Beide Dören fi find heiß, bie, Senn and juckend — Acid, 
phosph. m 
Hige und Schweiß am äuferp Ohre — Pulsat: 
— des aͤußern Ohres, bei Froſt, Schauder, Angſt, und na⸗ 
gendem Schmerz in ber Herzgrube — Arsenie. 


Brennſchmerz und Brennen des außernOhres. 


Brennſchinerz im rechten aͤußern Ohre — Spigel. 


Schmerz, brennender und pickender, äußerlich | im ganzen tech» 
ten Ohre — Droser. 

Brennen wie son einer glübenden Kohle, im rechten Ohrlaͤpp⸗ 
chen — Chelid. : 

— der Ohren, bed Geſichts und Kopfes, und Froͤſteln Im Ki 
den — Digit. 

(Beide Ohren find brennend und juctend, did und beiß) - — 
Acid. phosph. . 


Brennen in der Mündnng dee rechten ohres —Spong. mar, 


— juckendes, im Gehörgange, früh im Bette — Magnes. 

In den Öprläppchen brennt und juckt es innerlich, ohne daß 
fie äußerlich roth oder heiß find — Sabad. 

Brennen im Ohrlaͤppchen — Bryon. 

Brennendes Gefühl im ganzen linken äußern Ohre — Spigel. 

Echmeri, brennender, im linken Ohrknorpel — Merc. sol. 

Brennen im Eingang des linfen Ohres — Oleand, 
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Schmerj, als wenn es zum linken Ohr heraus brenate — 
Bryon. | 
Brennen im äußern Ohre, Abende‘ — Acsenic. 


Köche des äußeren Ohres. a 


Koͤthe der Ohren, bei brennender Waͤrme derſelben — “Platin, 
— Hige und Jucken der äußeren Ohren, 6 Zage lang — 
Calc. sulph. 
— Hitze und Geſchwulſt des aͤußern Ohres — Pulsat. 
(Entzöndung des äußern Ohres, woran bie Vertiefungen in 
wie wund fchmergende Schrunden fich eröffnen) — Mäg- 
' net. pol. austr. | 
Wothe, heiße Ohrlaͤppchen — Camphor. | 
j "Das Ohrläppchen ift roth und heiß, und ſchmerzt ſehr; 2 Tage 
. darauf entficht ein Knötchen im Ohrlaͤppchen von 12 Wo⸗ 
chen Dauer — Merc. sol. | 
Roͤthe der Ohrlaͤppchen und der Backen — China. 


Geſchwulſt des äußeren Ohres. 


Geſchwulſt, Roͤthe und Hitze des aͤußern Ohres — Pulsat. 

— des Geſichts, vorzuͤglich der Ohrlaͤppchen und Augenlider 
mit heftigem Brennen und Jucken — Rhus. 

— rothe, der rechten vordern Ohrmuſchelwindung mit einem 
Bluͤthchen darin, welches wie ein Geſchwuͤr waͤſſerte, 9 
Tage lang; beim äußern Druck fchmerste das Ohr — 
Spong. mar. 

(Beide Ohren find dick, heiß, brennend und juckend) — Acid. 
phosph. 


Entzündungsknoten, Beulen, Geſchwuͤre 
und Wundheit am aͤußeren Ohre. 


Entzuͤndungsknoten in der linken Ohrmuſchel, gleich am Ein- 
gange zum Gehörgange, welcher fich. zulegt mit einem 
Schorf bedeckte, und mehre Tage, ſchmerzhaft bei der Be: 


rübrung fteben, blieb — Spong. mar. 
\ 
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Knoten im Ohrlaͤppchen, der ſich nicht ſchieben laͤft, blos An⸗ 
fangs ſchmerzt and 4 Wochen dauert — Mero. sol. 


— großer other, hinter dem Ohrläppchen, welcher vor 
ſich wie Tomb ſchmerzt, noch weit beftiger aber beim Be⸗ 


fühlen Acid. phosph. 

Beulen am linken Dre: weiche beim Anfuhlen femergen — 
Spong. mar 

Geſchwuͤr, d unfelrothes, größerate eine Eid 
fe, im linken außern Gehörgange; bei Be 
rührung fühlte er einen ſtechenden Drud; 
es eiteriti nah 36 Stunden — Camphor. 

(Befchwürige Ohrmuſchel) — Bryon: alh. 

Das Ringloch im Ohrlaͤppchen wird geſchwuͤrig — Stannum. 

Beide Ohren find innerlich wund und hautlos, das rechte 
ſchlimmer — Mere. sol. | 





Schmerzhafte Empfindungen | im inneren Ohre. 





' 


Einfacher Sönen; im Inneren Ohre. 


Schmerz, ſchneller (unbefhreiblicher), im sehen Ohre, gegen 
Abend — Hyosc. 
— im innern Ohre — lignat. 


Drud, Druͤcken, druͤckender Schmetz im 
inneren Ohre. 


Echmerz, druͤckender, im rechten Ohre — Asa foet. 
— druͤckender, iuJnnern des rechten Ohres, ver⸗ 


breitet ſich in das Jochbein und die unteren rechten Bade 


jähne — Spigel. 

Drücen im rechten Ohre, bei Taubhoͤrigkeit auf demfelben ⸗ 
lpes. 

— ſcharfes, im rechten Ohre (beim Gehen im Freien), als 
wenn Ohrenzwang entfiehen wollte, Abends, von Zeit m 
Zeit — Maugan, acel. 
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Druck im linken. Ohre Asa foet. 


Es drüdt wie ein Pflock ins linke dor bitein 


— Spigel. 
Druͤcken einwaͤrts, im Imnern bes finfen Hhres — Tarax- 


Druck gegen das Trommelfell, und krampfhaft tlammartiges 


Zuſammenziehen im linken Gehörgange —. Anac. 
Drüden, abfegenbeg, in beiden Ohren in ber ‚Gegend des 
Crommelfells — Arnie. 973 
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Es iſt, als ob das Trommelfell nachi innen gehe würde . | 


. Acid. nitr, 


Druck, ſiumpfer, im Innern Ohre wie von einem Stoß, beim 


| 


Buͤcken — Chamom.. ‘ 

Schmerz, ſcharf druͤckender, im Innern bes Obres -Oleand. 

— draͤckender, im Ohre, als wollte da ein Geſchwuͤr aufse⸗ 
hen, jedesmal beim Huſten — Capsie. 

Schmerz, druͤckender, ganz tief im Dhre - — 
Capsic. 

(— druͤckender, im innern Ohre, wie Ohrenzwang — Uhina. 

— abwechſelnd hineindruͤckender urd herausreißender,i in den 

Ohren und Schlaͤfen — Bellad. - - 

Im Shre iſt es ihm, als führe man mit einem. 
ſumpfen Holze darin herum, eine Art era 
genbes Drüden — "Ruta. | 


m |. 


HerausprängenderÖgmerzininnerenbre | 
Heftiger Schmerz im Ohr, als wenn da etwas berautdraͤngen 


wollte — Pulsat. 


Drängen im ‚großen Gehirn, als wollt es Ach durch das 


Dhr drängen, worin ein Geräufch foie von einem entfern— 
ten Woſſerwehte geſpuͤrt wird — Chelid, 


| Somplicirtes Drüden im innesen Ohre. 


Druͤcken, ſpannendes, Im Unfen Ohre — Digit. 


Drud, abfegend reißender, im uch. innern —B — 
“  Ohelid. : 


- 


. 


| 
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Prefſen, preſſender Schmerz im Inneren Opre, 


Preſſen im rechten Ohre, fruͤh — Verats, 
Sinneriicher, brücend preffender Ohrenſchmerz — sSabad. 


Aus etganberhraͤngender ‚Sömers! im Inneren 
‚Dhre oo u 

Echmer;, anhaltender, im rechten Ohre, als wenn Pr außein- 
ander gepreßt würde — Spigel. 

Empfiridung, aͤls wenn das Innere. Oht auseinander gezwaͤngt 
würde — Coniam. 

Abends beim Gehen im greien ein ſchnell entſtehendes Ge-⸗ 
fuͤhl in beiden Ohren, als wäre ein Keili in den Gehörgang . 
‚getrieben, der die Wände deffelben augeinander friebe, nach 
einigen Minuten verlor ee ſich pföglich | im linken Ohr, und 
wendete ſich auf das rechte; durch Bohren. im Ohr auͤf 
kurze Zeit gehoben — Paris, 0 


Spannen im inneren Ohre. 


Gefuͤhl von- Spannen und. Druck auf dem rechten Geboͤrgang, 
erſtreckt ſich auf den rechten unterkiefer, wobei haͤufiger, 

kalt deuchtender Speichel von der rechten Seite in den 
Mund fließt Asar. | 


Spanuen, ſchmerzhaftes, im | innern liaken Ohre⸗ — Eaphras as. 


Spannung | um Trewmelfelle — Magnet. ‚pol. arct.- 


Kneipen, Eieipender Schmerz im inneren. 
Ohre. 
Schmerz, Fneipenden, i im rechten Ohre — Thaya. 
Kneipen, anhaltendeg, tief im rechten. Ohre, sumeilen durch 
ftarfe Stiche unterbrochen, die fich big hinter bag äußere 
: Dhr erfirecken, wo dann: die Stelle beim‘ Daraufdruͤcen. 
ſchmerzhaft iſt — Acid, mur. 


.. = sudendeg, tief im linfen. Ohre, das nach oͤf⸗ 


term Wiederkehren klammartig, faſt wien hs 
senjwang wird — Acid. mur | 
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Kueipen und Zwicken im linken Ohre — Staphisagr. 

— und Zwängen im linken Ohre — Viol, trio. 

— in den Ohren, erſti im rechten, dann im liaken, gleich nach 
dem Schluckfen — Betlad. 


— in den Ohren und Reißen im Baden, bei Schmerz. um 


Zahne, als würde derfelbe eingefchraubt und dann heraiis⸗ 
gehoben — Bıyon. 


Ohrenzwicken und Zetren darin — Mere, sol. - 


Zufammenziehen, sufammenziehenber 
Schmerz im inneren Ohre. 


Zuſammenziehende Empfindung i im rechten Ohre — Sassap. 
Zuſammenziehen, krampfhaft klammartiges, im linken Gehoͤr⸗ 
gange, mit Druck gegen das Trommelfell — Anac. 
Schmerz, zuſammenziehender, im Gehoͤrgange, der nach Weg 
raͤumung des Ohrenfchmalzes mit dem. Singer erft verging, 
dann aber immer wieder kam, mit Schwerhoͤrigkeit — 
Bryon. .. | 


Zuſammendruͤcken der und zuſammenſchnuͤ— 
render Schmerz im inneten Ohre. 


Schmerz, als wenn alles zufammengedrückt wuͤrde, faſt llamm- 
artig, im innern rechten Ohre — Droser. 


⸗ 


Gefuͤhl, als wuͤrde der Gehoͤrgang zuſammengedruͤckt, und 


wie ein Fell vor ber Mündung deſſelben — Asar. 

Empfindung in den Ohren, als wären fle inwendig zuſammen⸗ 
gefchnärt; er hoͤrt den Puls darin, (da8 Gehör blieb gut) 
— Digit. 


Klam mſchmerz im inneren Ohre. 
Schmerz wie Krampf, im rechten Dhre und hinter bemfelben 
— Croc, . 
— flammartiger, wie Ohrenzwang, im rechten Ohre — Platin. 
— klammaͤrtiger, im ganzen rechten Ohre, 8 Stuuden lang 


— Stannum. 
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'Sambuc., 
— pie Obrenswang, im linken Ohre — Platin. 


Spong. mar. | - 
| Aemriſchmerz in den Dpren — Acid. nitr, 


6 Swangen im inneren Ohre. 


. Ohrenzwang im rechten Ohre, durch Einbringen bes Fiugers 
nicht bergehend — Coloc. 
singen mit kleinen Stichen begleitet, im rechten Obre —, 
Dulcam. 
— im rechten und linken Ohre — Trifol. 1 
Dhrenzwang im linken Ohre — Bellad. — = Gusja. — 
Mangan, acet. 
Zwaͤngen und Ziehen im linken Ohre — Mezer.- 
. md Stechen in der linken, mittlern Ohrboͤhle — Droser. - 
mit etwas Jucken im linken Obre, wekches nothigt, mie“ 
denm Singer hineinzubohren — Rheum. 
im Ohre — Arsenic. — Merc, sol. — Rhus. 
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Ohrenzwang; ein zuſammenziehender Schmetz —Spong. mar. 


Zwaͤngende Empfindung im Ohre, innerlich md. außer — 
Asar, | 
Krampf im Innern Dre, wie Zwaͤngen und Zuſammenpreſſen, 
darauf ein Stich darin, wie ein Blitzſtrahl, ſo daß er zit⸗ 
tert, oͤfterer Abends — Thuya. | 
dheerwang und Kniſtern vor: den Obren- — Sabad. | 


Ziehen ‚stehender Shmerzi im inneren Obre 


Schmerz, ziehender, im innern rechten Ohre — Spong. mar. 

Ziehen im rechten-innern und aͤußern Gehör. 
gange — Acid. phosph. 

— im ganzen rechten innern und änßern ohre, ſchmerzhafter 
beim Vewtgen der untern Kinnlade — Stannum, 


i 


| u Schmerzhafte Empfindungen im Innern Ohre. 19 
| Llammſchmerz und ſcharfe Stiche im innern rechten Ohre — 
| 


Schmerz, klammartiget, im linfen Ohre in freier euft — 


I. . ‘ ’ 
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Ziehen, Reißen unb fumpfes Stechen im rechten pre — 


Platin. 
Schmerz, ziehender und fpahnender, über dag rechte Ohr und 
die rechte Seite des Geſichts —-Veratr. 


— ziehender, im rechten innern Sehörgangen" er 
hoͤrt dann auf dieſem Ohr weniger deutlich — Cyölamis: 


Ziehen, dumpfes, von außen.in dag rechte Ohr hinein ; zuvor 
“ pickender und brennender Schmerz aͤußerlich in demſelben 

—— Droser. 

u — fehnel borübergehendes, bald im rechten, hald Im imern 

linken Ohee, mehrmals — Angust. 


— wiederholtes, im linken Ohie, wie Dörenwing— Sta . 


num, 
— fchmershaftes, im linfen innern Gehoͤrgange — Anac. 
Schmerz, ziehender, im linken Ohre nach dem Jochbeine zu 
— Spigel. 
— krampfhaft ziehender, im linken Ohre — Acid. ghosph. 
Ziehen, ruckweiſes, im linken Ohre, und wuͤhlender Schmerz 
im rechten — Platin. 
— und Reißen, ſa nerzhafte 8, im linken Ohren 
 "bineinwärtd — Verbasc. 
— und Zwängen, ſchmerzhaftes, im Iinfen Ohre — Mezer. 
— im Ohre, und Zahnweh — Bellad, 
Schmerz, siehender,. von ben Ohren bis in den Vacken — 
Bellad. 
Ziebende Empfindung und Ziſchen Im Dre - — Magnet. pol. 
arct, 
Ziehen, betaͤubendes, bald hie bald ba, Im Ds, im Sepien und. 
im Nacken — Asar, 
— in beiden Ohren, ald wollte bag innere Ohr jerplagen, 
eine Art Ohrenzwang — Helleb. . 
‚Schmerz, ftechend ziehender, nach dem inneren ohr⸗ ‚bin, faſt 
wie Klamm, beim Kauen und Zuſammendruͤcken der Kinn⸗ 
laden — Nux vom, 


ı. 
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Keißen, reißender Schmerz im inneren 
| Dhre, 


Reigen, heftige, im. Innern des rechten Ohres — Vorbasc, 
Schmerz, reißender, im rechten innern Gehoͤrgange, wie beim 
| fogenannten Ohrenzwange — Stannum. 
' — reißenber, im rechten innern Gehoͤrgange — Chelid. 
Kiffe, etliche, im rechten innern Ohre, mie Ohrenzwang — 
Magnet. pol. arct, 
Reißen, Ziehen und ſtumpfes Stechen im rechten Ohre, wie 
Ohrenzwang — Platin. 
— und Schwerhoͤrigkeit im rechten Ohre, Unvermoͤgen bie, 
Kinnladen zu Öffnen, fpannender Schmerz an ber rechten 
Seite des Zungenbeing, bitterer Geſchmack aller Genüffe, 
Blaͤhungsabgang und naͤſſender Kopfausſchlag — Mero. 
sol. - 

— im linfen Ohr — Acon. — Camphor. — - Güajac. 

— — tief im Inneren des linken Ohres — Mezer.- 

— tief im linken Ohre, beim Eintritt des monatlichen — 
Mere. sol. 

— feines, im linken innern Gehörgange - — Cyclam. 

— im linken Obrgange; vorher Ohrenklingen — Platin. 

Schmerz, reißender, im linfen Ohre, dem Ohrenzwang aͤhn— 
lich — Aeid. wur, 
Reißen und Ziehen, ſchmerzhaftes, im linten 
Ohre hineinwaͤrts — Verbasc. 
— im innern und. äußern abe unterwaͤrts — 
Bellad. 

— im Neren. und außeren Gehoͤrgange - — Acid. phosph, 
Schmerz, reißender, vorher Stiche, i im Ohre — Arnie, 
Keißen in den Ohren, Dhrenzwang— Chamom, 
(Schmerzen, reißende, im Innern beider Ohren) — Scilla, 
Reißen im Innern Ohre, durch Einbohren des Fingerg, um 

es zu erleichtern, entftand Klingen dazu — Chelid. | 
Es reißt das ganze Dhr sufammen, bei Reden auf der Jinfen 
Backenſeite — Merc. sol, 


t 
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richt finnipfe, durch das innere Ohr hinein — Arnio.“ 
— im Innern des Ohres — Ignat, 


im Ohr, fruͤh im Bette, welche tun⸗ Schreien mwingen — | 


— Nox vom, ‘ 
— feine, im Sehörgang und der Orfpeichtierdfe-—Datcam- 
Mbisweilen/ im Ohre, auch Hingen st Magnet. pol.uste⸗ 
Kratzend ſtechende Enbfiüdung in deo Gehend de des Lroamel⸗ 
fells — Mangan. acet. 9* 
Stechen im Ohr· Krsenie. 
Erft. Stiche, dann reißender Schmerz im 1 Ohr — _ Arie; 
Otiche, ſtumpfe, durch-das Ohr in den Kopf hinein, und in 
die Beſichtsmuskeln derſelben Seite, unter dem Auge — 
Mrifol.— 
—* wie ein Blitztrahli im Inneren Dre; nach vorgaͤngigem 
Zwaͤngen und Zuſamnienpreſſen darin — Thuys. 
Stechen und Brennen tiefi in beiden Ohren; im linken Cu Ms 
- mer — Mere. sol.’ 
Stiche im Innern Ohre, mit Taubhoͤtigkeit deſſelben — Bellad. 
Er empfand bei jedem Stocerifihlage und,jedem mnfifafifchen 
Ton Stiche in den Ohren, wie Ohrenzwang, fogar bein 
eigenen Singen ; unmelodifches Geräufch aber und Lärm, 


— 


wie Geraſſel von Wagen, Thuͤrzuwerfen u. f. m., machte 


ihm feine Stiche und war ihm gar; gleichgültig — Acid, 
phesph, 


Shmer, Kumpfftechender, im Ohr, jedesmal beim Eperchen J 


— Mahgan, acct, 


Stich im inneren Ohre beim Aufltoßen aus dem Magen nach 


dem Geſchmack des Genoſſenen — Bellad. 

— heftige, im Ohre, beim Ausſchnauben - Calc. sulph. 

— im innern Ohr, beim Buͤcken — Mere. soh. 

— einzefne große, im Ohre, beſonders im Buͤcken, bei Uebel⸗ 

nehmigkeit und Aergerlichleit. uͤber Kleinigkeiten — Cha- 
mom, 

— durch das Ohr und uͤber das Auge, bei braidendem Schmerz 
in der Stirne — Capsie. 

Stich fluͤchtiger, ron vom Ohr is zum Kim — Bellad, . 


J 


2 
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. Stiche ins innere Ohr, vom Dberkiefer and — Bellad. 5 
Stechen durch. bie Ohren vom Hinterhaupt — Pulsat. 


Klammſchmerz neben dem linken Kinnbackengelenk; beim Dar⸗ 
aufdruͤcken als ein ſtechender Schmerz in bag innere Ohe 
‚“fich erſtreckend — Acid. mur. J 


Schmery, heftig ſtechend zichender, von der Stirne an bei in 


das Dhr, der ſich am. Trommelfell als ein- anhaltender, 
herausſtechender Stich endigte, vorzüglich Vormittags bei 
ftarfem Gehen, fo lange das Gehen dauerte; nach dem 
Stillſtehen fegte fih dieſer Schwert allmaͤhlich — Man- 
. gan. aces Ä 


/ 


Eomplicirtes Stehen im inneren Ohre. 


| "Echmer;, prädend ſtechender, im Ohre; fe wärmer fie im: 


Bette ward, defto Fälter und näffer. ward es ihr im Ohre, 


auletzt, qls hätte ſie Eis darin — Merci sol. 


Stich, ſpannender, im linken Oh re — Staphisagr. 
Stechen, ſpannendes, im linken Hhre, mehr außerlich als in⸗ 
merlich — Droser. 


Stich, kneipender, im linken Be nach dem Trotumelkel iu 
— Dulcam,, . 


— mwühfender, in Ver Tiefe des linken Ohres Spong. mar. 


Stechen, wuͤhlend hohrendes, im rechten Ohre, die Nacht hin⸗ 
durch und den folgenden ganzen Tag; Nachts zugleich ſte⸗ 
hend reißender Zahnfchmerz — Helleb. 

Stich, bohrender, im Innern des rechten Ohres — Spigel. 

Schmerz, ziehend ſtechender, heftiger, ins linke Ohr vom Ma⸗ 
gen aus gehend, jedesmal beim Lachen — Mangan. acet, : 

Stiche, reißende, in das hangre Ohr binein, gegen Abend — 
:Nux. vom. _. 

Stich, reißender, im linken oͤhre (olbrend dem Eſſen) Ver- 
hasc. 

(Schmerz, reißeno ſtechenber, im Dhre/ mit Sauſen „wie 
Sturmwind) Tinot. acr. . 


—2 juckender, im Innern des rechten Ohres Moser, 
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Stiche, juckende, im Innern des rechten Ohres, anhaltend bei 
Bewegung des Unterfieferd — Acid. phosph.ı 

Stechen, juckendes⸗ i im: linfen Ohre — Spigel. 

— juckendes, im innern Ohr — Pulsat. 

Schmerz, juckend ſtechender, tief im Ohre, der von der Euftach- 
ſchen Röhre ſich big zum Trommelfell zieht, und auf Au⸗ 
genblicke durch Einbohren mit dem Finger vergeht — Coloc. 

Stich, figelnder, i im Innerſten des rechten Ohres —— Droser. 


Zucken, zuckenber Schmerz im inneren Ohre. 


Schmerz, empfindlich zuckender, im rechten Trommelfell, big 
in die linke Schulter — Cannab. 

Zucken, ſehr ſchmorztaftes reihzendes, i im innern rechten Ohre, 

welches nach und nach in Ziehen uͤbergeht — Angust. 
Schmerz, zuckendek, und Reißen, vorne vor der Oeffnung des 

linken Ohres — Droser. 
Zucken in der linken Schlaͤfe nimmt auch den linken Obr- 
gang ein — Baryt. acet. 

Schmerz, zuckenber, anfallsweife wiederkehrender, im Ohre, 
der ſich bis zum Auge und bis zum Unterfiefer erſtreckt — 
 Spigel. Ä 

Zacken im inneren Gehoͤrgange — Acid. nitr. ai 

— in den Ohren — Pulsat. 

— eihgelneg, reißendes, durch bie Ohren — Pulsat, 


Rude im inneren Ohre. 


Rucke, auch Drehen und Schrauben, im Ohre, bei zuckendem 
Zahnſchmerz, fruͤb beim Aufwachen: und Abende — Nux 
. Vom. 

Kud, ſchmetzhafter, i in dem Ohre, als wenn er es auseinan⸗ 
der treiben wollte; eine Art Ohrenwang —- Magnet: pol. 
austr. \ 


— 


Stoͤße im Interen Ohre. 


eus (arfe, mit Klemmen, i im inneren a Bir, wie Ohrenwang 
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Stoͤße, einzelne ſcharfe, im innern Ohre, wie Ohrenwans — 
Nux vom. 

Schmerz wie aus Stoß und Klemmen uſammengeſetzt, wie 
Ohrenzwang, im inneren Ohre — Nux vom. 

Stoͤße, ſcharfe, zum innern Ohr beraus, vorzuͤglich und ſtar⸗ 
ker beim Schlingen — Conium. 


Schlaͤge im inneren Ohre. 


ESchlaͤge, elektriſche, im Ohre — Magnes. 


Haͤmmern im inneren Ohre. 


Haͤmmern und Reißen, fürchterliches, im Obre, Abends im - 
Bette bis nach Mitternacht; dabei alle halbe Stunden 
Sarnen, bei falten Füßen bis an das Knie — Thuya, 


Pochen und Klopfen im inneren Ohre. 


Pochen im linken Ohre — Spigel. 

— ſchmerzhaftes, im innern Ohre, die Nacht — Rhus. 

— und Reißen, bruͤckendes, im’ Dhrknonpel und dem inneren 
Ohre; als wollte etwas geſchwuͤrig werden; ärger, wenn 
er mit dem Finger hineinbohrt — Anac. 

Klopfen. im Ohr — Cannab. - Ignat. 

— im Trommelfel — Acid, nitr. \ 
Biken und Hige im Dhre — Magnet. pol. arct. 
Klopfen in den Ohren, zuweilen, beſonders beim Buͤcken waͤh⸗ 
ı rend des Schreibens — Rheum, 

Erft eine Flopfende Empfindung im Ohre, darauf ein lautes 
Klingen — China, \ 

Klopfen und Singen im Ohre, beides abwechſelnd = Tinct. 


acr, 


Schmerz, Elopfenber, braͤngender im Ohr der faſt bis in bie 


Backen geht, beim Vorbuͤcken gleich verſchwindet und beim 
Wiederaufrichten ſchnell wiederkoͤmmt —-Cannab. 


Blutandrang nad dem Ohre. 


- Andrang bes Blutes nach ben Sehörwerfjeugen — Pulsat, 


\ 
v 
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Reichen, jucendes, i im rechten Ohre — ' Spigel. 
— und flarfed Klingen im rechten Ohre, laͤngere Zeit hin⸗ 
durch — Platin. 
— im Iinfen Ohre, und Prideln i in der linken Kaſenſeite — 
Droser. 

— und Jucken, kriecchendes, im innern Ohre — Nux vom, 
‚ jiuckendes, in den Ohren, als wem etwas kebendiges darin 
waͤre; ſie mußte mit dem Finger hineinbohren) — Rhus. 
Kriebelnde Empfindung im innern Ohre, die auf Einbringung 

des Singers verging — Coloc. 
Krabbeln, angenehmes, in beiden Ohren, tief datin, 10 Tage 
lang — Arsenic. 

Kraͤbbelnd kitzelnde Empfindung- im Döre, in 
der Gegend des: Trommelfells, wie von einer 
Sederfahne verurſacht, und durch Einbohren 
mit dem Finger nicht zu tilgen-=-Mangan. acet; 


Li 


Kitzel im inneren Ohre— 


Kitzelnde Empfindung im rechten Ohre, als wenn ein Wuͤrm⸗ 


chen hineinkroͤche — Acon. | 
. Kigelndes Krabbein und Klingen im rechten Ohre — China, 


Angenehme kigelnde Empfindung in, der Gegend des Trommel⸗ 
fells, und feines Klingen im Ohre — Pulsat, 


u Suden im inneren Ohre. 


Biel Jucken im rechten Ohre, Nachmittags und Abends — 
Pulsai. 
Juckend prickelnde Empfindung im rechten Ohre — Spigel. 
Jucken im Innern des rechten Ohres, 3 Tage lang — Trifol. 
u im rechten Obre, wogegen Reiben wohl chut — Mezer, 
— ief im Ohre — Pulsat. 
Schmeri, jückender, ganz tief im Ohre — Oepele. J 
Jucken im innern Ohre durch Euſtachꝰs Röhre, welches zum oͤf⸗ 
seen Schlingen noͤthigt und die Nachtruhe flört--Nux vom. 


—8 
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4, 


Jucken in den Ohren, und dazwiſchen Gefuͤbl in den inneren 
Ohren, als liefe kaltes Waſſer heraus — Merxc. sol, ° 


Kältegefühl im inneren Ohre. 


Riltegefüßt i im rechten Ohre, wie ein Falter Hauch dahineln 
—— Mangan. acet. 

Im rechten Ohre ift es, als zoͤge eine ſehr kalte Luft bineln — 
Platin. 

Im rechten Ohre erſt Gefuͤhl, wie von einem kalten Hauche, 
hierauf großes Hitzgefuͤhl darin, dann wieder Kaͤltegefuͤhl 
und ſo einige Maie abwechfelnd — Veratr. 

Gefuͤhl im innern rechten und linken Ohre, als wenn kaltes 
Waſſer herausliefe, welches jaͤhling koͤnmt und nach etlis 
chen Minuten vergeht; dazwiſchen juckt es ſehr in beiden 
Ohren; taͤglich mehrmals — Merc. sol, 

Eine Art Prickeln im linken Ohr und dann im rechten, als 

“ wenn fehr alte Luft in dag Ohr gegangen wäre -— Dulcam. 

Schmerz, druͤckend flechender, im Ohr; je wärmer ſie im Bette 
ward, defto kaͤlter und näffer ward eg ihr im Ohr, zulegt, 
als hätte fi e Eis im Ohr — Merc. sol. 

Kältegefühl im innern Ohre, gleich als wäre ihm Waſer hin⸗ 
eingefommen — Trifol. | 


Empfindung von einfirömender Luft im ins 
neren-Ohre, und Durchgang von $uft 
durch daſſelbe. 


Nor dem rechten Ohre Empfindung, als wenn etwas Sinein 
bließe, oder davor läge — Rhus, 

Empfindung im Ohre, ale wäre ein Loch darin, wodurch die 
Luft eindringen könnte, beim Auf» und Zumachen des Mun- - 
des, durch Stiche verurfacht, die aus dem Rachen in das 

Ohr übergehen — Thuya. 
Unleidliches Gefuͤhl in beiden Ohren, als ſtroͤm— 
"  teans ihnen Wind aus, ſo daß er den Singer 


ILI. Tbeil. 


> 
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griebeln judtendes, i im rechten Ohre — ' Spigel. 
— und ſtarkes Klingen Im rechten Abre, längere Zeit bins 


durch — Platin. 
— im Iinfen Ohre, und prickelni in der linken Kaſenſeite — 


Droser. 


> 
I 


— und Jucken, kriechendes, im innern Ohre — Nux vom. 


C juckendes, in den Ohren, als wenn etwas kebendiges darin 
waͤre; fie mußte mit dem Finger hineinbohren) — Rhus. 

Kriebelnde Empfindung im innern Ohre, die auf Einbringung 
des Fingers verging — Coloc. 

Krabbeln, angenehmes, in beiden Ohren, tief darin, 410 Tage 
lang — Ärsenic, 

Kraͤbbelnd figelnde Empfindung- im Obre, in 
ber Gegend des Trommelfells, wie von einer 
Sederfahne verurſacht, und durch Einbohren 
mit dem Finger nicht zu tilsen — AMangan. acet; 


Kitzel im inneren Ohre. 


Kigelnde Empfindung im rechten Ohre, als wenn ein W Wuͤrm⸗ 


chen hineinkroͤche — Acon. 
Kitzelndes Krabbeln und Klingen i im rechten Ohre — China, 


Angenehme Eißelnde Empfindung i in,der Gegend des Trommel 
fells, und feines Klingen im Dhre — Pulsat, . 


Jucken im inneren Ohre. 
Biel Juden im rechten Ohre, Nachmittags und Abends — 


Pulsai. 
Juckend prickelnde Empfindung | im rechten Ohre — Spigel. 


Jucken im Innern des rechten Ohres, 3 Tage lang — Trifol 


‚u im rechten Obre, wogegen Reiben wohl thut — Mezen | 


tief im Ohre — Pulsat. 


Schmerz, juckender, ganz tief im Ohre — Gapsle 
Jucken im innern Ohre durch Euſtach's Röhre; welches zum oͤf⸗ 
tern Schlingen noͤthigt und die Nachtruhe Kört--Nux vom. 


* 
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Gefährt von Spannen und Druck ‘auf dem rechten Gehoͤrgang, 
erſtreckt ſich auf den rechten unterkiefer, wobei häufiger 
. tale deuchtender ‚Speichel von ber rechten Seite in den 
Mund fließt — Asar. 

Schmerz, ziehender, erſtreckt .fic h son der Vertiefung unter 
dem sechten Obrläppchen bis in die untere Kinnlade, als 
wäre er in der Beinhaut — Argent, 

Schmerz, zuckender, aufallsweiſe wiederkehrender, inr Ohre, 
der ſich bis zum Auge und Unterkiefer erſtreckt — Spigel. 

Erich, fluͤchtiger, fährt vom Ohre bis zum Kinn — Bellad, 


b) In den Naden: 


Schmerz ; ziehender, von den Ohren bis in be Nacken EN 
Bellad. 


Schmerzen, die aus anderen Theilen des 
Körpers in das Ohr übergehen 


a) Aus bem Kopfe. 


Erf ing linke, Satin ing rechte Ohr zieht fich das Drücken in 
der Stirn, nach Nießen — Arnic. 

Schmerz, ziehender, oben ven der Schlaͤfe nach dem Obre 
Helleb. 

b) Aus dem Geſficht. | 
dieheti, feines, bis ing innere Ohr, durch hen linken Baden 
— Acid. phosph. ' 
Spannen und Stiche im Unterkiefer nach dem Ohre hin — 
—ıBellad. 

KHamnfchmerz neben dem linken Kinnbackengelenk; beim Dar⸗ 
aufdruͤcken als ein ſtechender Schmerz in das innere Ohr 
ſich erſtreckend — Acid, mnr; 

Stiche bis ing innere Ohr, von der Rinnlade a aus — Chamöm, | 

— in daß inner? Ohr, vom Oberkiefer aus — Bellad. 

Stechen, heftiges, bis in das Ohr, vom rechten Kiefergelenk 
aus, beim Kauen — Bellad. 

9 
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‚oft einbringen mußte, um dieß Beräßt zu til 
gen — Chelid. 
Es faͤhrt Wind zu den Ohren heraus — Bellad. — Stramon. 
Beim Ausfchnauben dringt die Luft von innen -in dag Ohr, 
als wenn e8 davon aufgetrieben würde; dabei Stiche, bie 
von da aus nach dem Auge ju fahren — Pulsat: 


Hingefühl im inneren Ohre. 
Hitzgefuͤhl mit Kaͤltegefuͤhl abwechſelnd, im rechten Ohre — 


Veratr. 
Hitze im rechten Ohre, nach vorgätigigem Taubheitsgefuͤhl 
darin — Magnot. pol. arot. 
— und Picken im Ohre -— Magiiet. pol. arct. ‘ 
Wärme und Braufen im Ohre, als wenn Waffer focht und 
Blaſen wirft — Magnet. pol. arct. 
Hitze im inneren Ohre und falte Füße, Abende — Bellad: 


(S im inneren und äußeren rechten Ohre, früh Im Bette) 
— Coccül. 


! 


| Brennen, brennender Som im inneren 
| Ohr. | 


Brennen und Stechen tief in beiden Ohren; im linken ſchlim⸗ 
mer — Merc. sol. 

Brennender Scherz fuhr ‚Ihm einige Mal unter dem Schweiße 
in bas linke Ohr und in die obere Kinnlade — Acen. 


Brennen im innern Ohre in ber Gegend des Trommelfelles 
— Angust. 


* 


Schmerzen, bie aus dem Öhre in andere 
Iheile des. Körpers übergehen. 


a) In das Geſicht. 


Schmerz, druͤckender, im Inneren des rechten 


Ohres, verbreitet fih Im ganzen Jochbein und bie un- . 
teren sechten Backenzaͤhne — Spigel. 
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Sefüht von Spannen und Druck auf dem rechten Gchörgang, 
erftreckt fich duf den rechten Uinterficfer, wobei haͤufiger 
. tale deuchtender Speichel von ber rechten Seite in den 
Mund fließt — Asar. 
Schmerz, ziehender, erſtreckt fir ch von der Vertiefung unter 
dem vechten Ohrlaͤppchen big in die untere Kinnlade, ale 
wäre er in der Beinhaut — Argent. 
Schmerz, zuckender, anfallsweiſe wiederkehrender, inr Ohre, 
der ſich bis zum Auge und Unterkiefer erſtreckt — Spigel. 
Stich, fluͤchtiger, faͤhrt vom Ohre bis zum Kinn — Bellad. 


b) In ben Naden: 


Schmerz, ziehender, von den Ohren bis in den Nacken Zi, 
Bellad. 


Schmerzen, die aus anderen Theilen des 
Körpers in das Ohr übergehen, 


a) Aug dem Kopfe. 


Erſt ins linke, dann ins rechte Ohr sieht ſich das Druͤcken in J 
der Stirn, nach Nießen — Arnic. 

Schmerz, ziehender, oben von der Schlaͤfe nach dem Ohre 
Helleb. | 


b) Aug dem Gefihe; 


Ziehen, feines, bis ins innere Ohr, durch den linken Vacken 
— Acid. phosph. 
Spaninen und Stiche im Unterklefer Hach dem Ohre Bin — 
—Bellad. _ 
Klamnıfchmerz neben dem Tinfen Kinubackengelenf; beim Dar⸗ 
aufdruͤcken als ein ſtechender Schmerz in bag innere Ohr. 
ſich erſtreckend — Acid, mur; 


Stiche bis ins innere Ohr, von der Kinnlade aus Chamom. 


it das innere Ohr, vom Oberkiefer aus — Bellad. 
Stechen, heftiges, bis in das Ohr, vom rechten Riefergefenf 
aus, beim Kauen — Bellad, 
| | gr 
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Stiche und Spannen nad) "dem Ohre hie, vom Unterkiefer 
aus — Bellad. 

Stich, heftiger, von der Parotis aus, bis in das aͤußere Ohr, 
to ek klammartig verſchwindet; den folgenden Tag gleich⸗ 
falls um. dieſelbe Stunde — Bellad. 

Stechen zum Ohre heraus, vom Unterkiefer aus — Thuya. 

Etich, zuckender, feiner, in dag rechte innere Ohr, vom Ober⸗ 

kiefer aus, Abende im Bette — Spong. mar, 


c) Aug den Zähnen. 


| Schmerz, ungeheurer, verläßt die Zähne plöglich, und nimmt 
dag innere Ohr ein — Mangan. acet. . 
Bis zum Ohr hingehender pridelnd wühjender Zahnſchmerz 


—Tinect. acr. 


(Schmerz, ziehend ſpannender, von einem hohlen Backzahn ü 


bis in das Ohr, Abende) — Anac.- 
Ziehen, klammartiges, ſtrahlt von den Zaͤhnen bis in das Ohr 
hinauf — Anac, 


Nach dem Ohre zu reißender zehnſchmerz, mit Backenge⸗ 


ſchwulſt — Chamom. 
Stechen und Zucken in.den Zähnen, nad) dem Ohre zu, was 
zum Niederlegen noͤthigt — Bryon. 


Schmerz, ſtechender, nach dem Ohre zu, von einem Badjahne 


aus — Sabad. ’ 


Ruder pulsartige, aus den Zihnen des Unterkiefers bis ins 


Ohr — Mero. sol, 


d) Aug ber Mundhoͤhle und Dem inneten Halfe— 


‚Schmerz, kratzig wunder, geht vom innern Halſe bis in Die 
Dhren, wo es zu gleicher Zeit Eragig ſtechend ſchmerzt 

- Aeid. phosph. 

— zuſammenziehender, im Halſe, verbreitet ſich uͤber das techte 

Ohr und die Schlaͤfe — Croc. 

Ziehen mit Druck im Halſe, sum Ohke hinauf — - Bryon. 


— ruckweiſes, gebt vom innern Halfe ins Ohr und in einen. 


| hohlen Zahn, wo es ruckweife ſtumpf ſticht — Platin. 


N 


u 
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Stiche, Heftige, ſtohartige, in ber rechten Seite bed Rachens, 

- gehen ſchnell in das Ohr über, und erregen daſelbſt beim 
Auf» und Zumachen des Mundes die Empfindung, als 
wäre sin Loch in bernfelben, wodurch bie Luft eigdringen 
koͤnnte — Thuya. 

Stechen bis ins innere Ohr, von der Gaumen⸗ 
beide aus — Ignat. 

Stich bis in das innere Ohr, von ber Euftachifchen Röhre 
aus (beim Buͤcken) — Magnet. pol. arct. 

Stiche im Halſe beim Schlingen, bie in die Ohren bringen — 

Merec, sol. 

= Während ftechendem Schmerz im dalſe, geht beim Glhnen 

der Stich nach dem Ohre zu — Calc, sulph. 

Bis ind innere Ohr gehende ſtumpfe Stiche, vom Halſe aus 
— Ipec. . 4 


.e) Aus dem äußeren Halfe. 
Reißen in das linke Ohr hinein, von der linken Halgfeite aus " 


— Mezer, 
Stechen bis in das Ohr, vom Halſe aus, beim Wenden des 


Kopfes — Calc. sulph. 
— beim Schlingen auf beiden Seiten des Kehlkopfs, geht jr 


desmal bi in bag linfe Ohr — Mangan, acet, 
5 Aus dem Naden. 


Ziehen vom Nacken bis zum Ohre, mehr Hlammartig und Au 
Berlih — Cannab, 


arenthafte Abſonderungen in den Ohren. 





Vermehrte Abſonderung von Ohren 
ſch ma 13. - \ 
Fluͤſiges Ohrenſchmalz Läuft aus beiden Hpren - — Merc. sol. 
(Bermehrtes Ohrenſchmalz) — Thuya., 


% 
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Abfonderung von Feuchtigkeit, Schleim 
und Eiter in den Ohren. 


Es kommt eine Menge Schleim aus sen Ohren, der Nafe 
und den Yugen — Magnes, Ä 

Es läuft eine deuchtigkeit aus beiden Ohren — Merc. sol. 

Nach Sauſen im Ohre, wie vnm Fluge eines Vogels, fließt 
eine Feuchtigkeit aus dem Ohre, und es erfolgt ein fehr 
leiſes Gehoͤr — Spigel. 

Eiterartige Feuchtigkeit geht aus den Obren, 20 Tage lang 
- Bellad. 

Gelbliches Eiter koͤmmt aus dem linken Ohr — Merc, sol. 

Eiter fließt aus dem linfen Ohr — Pulsat. 

Aus beiden Ohren fließt Eiter; vorne im rechten Ohr ift ein 
Eiterbalg, der beim Befühlen Eiter aus dem Ohre ergoß; 
dabei Schmerzen in der ganzen rechten Hälfte des Kopfes 


und Geſichts, wovor fie auf diefer Seite nicht Liegen kann 
— Aero, sal 


Blutftuß aus den Oprem 


Blut mit übelriechendem Eiter fommt aus dem rechten Ohr 
gefloffen, und reißenber Schmerz barin — Merc. sol. 
— fommt frih aus dem linken Ohr — Merc. sol. 
Blutfluß aus den Ohren — Cicut, 
. Blut fommt aus den Ohren — Bryon, 





Fehler des Gehoͤrſinnes. 





Gefuͤhl von Verſtopftheit der Ohren, und 
Verminderung und Verluſt des Gehoͤrs. 


Gefuͤhl im rechten Ohre, als wenn ſich etwas vor das Trom⸗ 


melfell geſchoben haͤtte, ohne Verminderung des Geboͤrs 
— Caloe. acet. 


X 
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Es deuchtet ihm wie ein Bell über den rechten Gehoͤrgang ge⸗ 
fpannt — Asar. 

Ueber den rechten aͤußern Gehoͤrgang iſt wie ein Seh gefpannt, 
und ein ſpannender Drud darin, 7 Tage lang faft ununter« 
brochen, doch beim Srofte ſtets heftiger — Asar. 

Taubheit, eine Art, ald wenn ſich ein Fell vor das rechte Ohr 
gelegt hätte, worauf Hitze in demſelben erfolgte — Mag- 
net. pol. arct. 

Gefühl, als wenn dag rechte Ohr verftopft wäre, mit Taub⸗ 
hoͤrigkeit, die ſich nach dem Ausſchnauben mindert, fruͤh 
nach dem Aufſtehen aus dem Bette — Stannum. 

Im rechten Ohre iſt es, als ob es mit Baumwolle verſtopft 

> wäre, oder als ob man etwas vor das Ohr hielte, fo daͤß 
der Schall nicht gehörig eindringen fann — Cyclam. 

Taubhoͤrigkeit bes rechten Ohres; es ift als ob es mit Baum⸗ 

| wolle verffopft wäre, und es ift ihm, als ob er von Weiten 

Ä fäuten hörte — Ledum. 

— des rechten Ohres — Asar. — Ledum. 

EGs faͤllt ihm vor dag rechte Ohr, ale wenn er ſchwer hoͤrte 
— Coccul. 

Bei Brauſen, Empfindung im rechten Ohr, als waͤre das 
Trommelfell erſchlafft, mit dumpfem Gehoͤr; beim jedes⸗ 
maligen ſtarken Herabſchlucken ließ dieß auf Augenblicke 
nach — Rheum, 

Saubhörigfeit des rechten Ohres, mit Drücken darin — Ipec. 

Schwerhörigfeit uud Neißen im rechten Ohre, Unvermögen, 
bie Kinnladen zu öffnen, fnannender Schmerz an ber rech⸗ 
ten Seite des Zungenbeing, Bitterfeit allee Genüffe, Blaͤ⸗ 
hungsabgang und näffender Kopfausfchlag — Merc. sol, 

Gefuͤhl, als fei das linke Ohr verſtopft, und Doch hört er gut 
— Mezer. 

— als wenn das linke Ahr locker verſtopft waͤ⸗ 
re, doch ohne Schwerhoͤrigkeit — Spigel. 

Schwerhoͤrigkeit im linken Ohre, als waͤre das Ohr mit dem 
Finger zugehalten, und iugleich ein Flattergetoͤſe darin — 


Spigel. 
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Es if, als ob das linke Ohr locker mit Baummolle verfiopft 
wäre, auch hörte er auf diefem nicht fo gut, als uuf be 
andern, einige Mituten lang — Anac. | 

Es iſt ihm, als wenn fid) etwas dor das linke Ohr gelegt 
hätte — Acon. 

Vermindertes Gehör dee linken Ohres, wie wenn man es mit 

der Hand zuhielte; es iſt als waͤren die Knorpel naͤher 
zuſammen getreten, oder als ſtaͤcke Baumwolle in den Oh⸗ 
ven — Asaãr. 

Wie taub vor dem linken Ohre — Verbasc, 

Zaubheitdgefühl und Sumfen in der linken Hälfte des Ge⸗ 
hirns und im linken Ohre — Thuya. 

Duſtrig vor den Ohren, Abends — Chamom. 

Es iſt, als laͤge ein dicker Nebel vor den Ohren — Paris. 

Es iſt ihm wie ein Fell vor der Muͤndung des Gehoͤrganges, 
mit Gefühl, ale wuͤrde er zuſammengedruͤckt — Asar. 

Gefühl, als wäre ein Fell über das Ohr geſpannt — Veratr. 

. Mie ein Fell vor die Ohren gezogen — Cannab. 

Taubheit, als wenn ein Zeh vor die Ohren gefpanut waͤre — 
Bellad. 

Bor beiden Ohren iſt e8 ihm, ale wären fie verftopft _ Asar, 

Es liest ihm abwechfelnd vor den Ohren, als wenn fie ver« 
ſchloſſen und taubhörig wären — Coccul. 

Das Ohr deuchtet ihr wie sugeftopft, auch wenn fie nicht 

. bören will oder nicht redet — Spigel. 

Empfindung, als fei dag Ohr loder verſtopft, 
und ale ob er vor beiden Ohren rer etwas 
klingeln hörte — Spigel. 

— als wenn die Ohren zugeftopft mären und feine Luft bin 
eindringen fünnte — Bryon, 

Beim Sprechen find die Ohren fo verſtopft, als 

hätte ſich etwas vorgeſchoben, und die 
Stimme rauh — Trifol, 

Gefühl von Verftopftheit dee Ohren, der Naſe und bes Kehl. 
fopfeg, was aber dag Gehör nicht erſchwerte, beim kaut- 
leſen — Verbase. | 
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Sowerhoͤrigkeit, als wenn die Obren verſtopft wären. — 


Arsenic, 

Taubheit, es wer ihm, als waͤren die Ohren 
mit Baumwolle vteſtopft — Mangan acet. 
Taubhoͤrigkeit, kurze, ald wenn ſich etwas vor dag Trommel⸗ 

fell beider Ohren gelegt Hätte — Ledum. 
— als wenn die Ohren verſtopft wären — Pulsat, 
— als wenn die Ohren zugeftopft wären, mit Zittern und 


? . 


Ruͤckenſchweiß, eine Stunde um die andere wiederlehrend 


— Pulsat. 
— Gefühl als läge etwas vor dem Dhre — _ Sabad. 
Empfindung im äußern Gehdrgamge, als wäre die Deffnung 
vor dem Trommelfell verkleiftere — Asar. 


Berfchließung ber Ohren, als läge etwas vor dem <rommel- | 


felfe, welches wie sufammengejogen beuchtet, Abends — 
Spigel, 


— der Ohren wie mit einem’ Finger, im Freien, wenn ber 


Wind im diefelben geht — Spigel. - 
Empfindung,.als wenn es ihm erfi vor bag 


linke, nachgehends vor das rechte Dhr ge⸗ 


fallen wäre — Verbasc. 

Es legt fich inwendig etwas vor das Gehör, (wie von Taub⸗ 
börigkeit) — China. 

Beim Raͤnſpern ift es ihm, als wenn n ihm etwas vor die Oh⸗ 
ten fiele — Hyosc, 

Vom Schnauben geht das Ohr zu und er hoͤrt nicht; wenn 
er aber mit dem Finger im Ohr ruͤttelt, ſo geht es auf und 
er hoͤrt wieder — Spigel. 

Beim Schlingen legt es ſich inwendig vor das Ohr, wie Taub⸗ 
hoͤrigkeit — Arsenic, 

Empfindung, als wenn etwas vor das Ohr getreten waͤre 

und etwas darin ſtaͤcke — Angust. i 

— tie von Verſtopfung der Ohren, und es war als wenn 
ein Vogel darin rufchelte und fcharrte — Chamom, 

Gefühl im Ohre, ald wenn es verſtopft wäre, und ein Sau⸗ 
fen darin, wie von ſtarkem, entferntem Geräufch — Pulsat. 


A 





"138 | Fehler des Gehoͤrſinnes. 


Taubhoͤrigkeit und Brauſen vor den Obren — Avid, phosph. 


- Schwerbörigfeit und Braufen auf beiden Ohren — Merc. sol. 


Schweres Hören mit verftärktem Sumfen vor den Ohren — 
Droser. 

Schwerhörigkeit und Getoͤs wie Raufchen des Waferd | in ben 
Ohren — Ooccul. 

Schweres Gehör — Bellad. — Ohina. 

(Schwerbörigfeit) — Mezer. 

Zaubhörigfeit; des eine oder das andere DI iſt berſtopft — 
Veratr, \ 

Saubheit und Beruſtſchmer; - Veratr. 

Verſchwinden des Gehoͤr⸗ und Geſichtſinnes — Stramon. 

Taubhoͤrigkeit, mit Stichen im Innern Ohre — Bellad, 

Schörverminderung in beiden Ohren, mit Schwerei im Kopfe 
— Bellad, 

Schwerhoͤrigkeit auf beiden Ohren — More. sol. 


> 


Er hörte eins in mäßiger Entfernung: aufgehangene Taſchen⸗ 


uhr auf beiden Ohren gar nicht, drei Spannen weit von 
den Ohren gehalten hoͤrte er die Schlaͤge deutlich, dicht 
an das Ohr aber gehalten, hoͤrte er blos ein Ziſchen im 
Ohre ſelbſt, aber keinen Schlag — Acid. phosph. 


Er konnte die Tafchenuhr, die er in gefunden Zeiten über 20 - 


Schritte weit hören fonnte, nur 10 Schritte meit hören 
— Acid. phosph. 


Sie hoͤrt nicht wohl, wenn man nicht ſtark in ſie hineinrebet, 


und ſie darauf aufmerkſam macht — Cicut. 


— Bu 


Bald verfiel fie in Schwerhörigfeit, bald erfchien ihr alles 


doppelt und von ſchwarzer Farbe — Cicut. 

Auf einen Augenblick Verminderung des Gehoͤrs, als wuͤrden 

die Ohren zugehalten, und Ohrenbrauſen — Mangan. acet. 

Merflich vermindertes Gehör — Arnic, 

Echwerhörigfeit mit zuſammenziehendem Schmerz im Gehoͤr⸗ 
gange — Bryon. 

Er hörte zuweilen fo ſchwach, daß er es nicht bemerkte, wenn 
Jemand mit Geraͤuſch die Thuͤre oͤffnete; oft hoͤrte er aber 


— % “ 
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fo ſcharf, daß er den Gang ber Leute auf. dem Borfaale 
durch doppelte Thliren vernahm — Anac. 

(Nach dent Ohrenklingen eine Art Tauhhoͤrigkeit, ald wenn bie 
Dhren inwendig weit und hohl wären, uud auf dieſe Art 
nichts Vernehmliches hörten) — Aurum. 

(Hohlheit in den Ohren, fo daß bie eigenen Worte in bie Oh⸗ 
ren fchallen, früh; nach dem Mittagseffen vergehend) — 
Nux vom. 

Er verſteht die Menſchen nicht, was fie reden — Arsenio. 

Eine Schwachſichtige erblindete faft ganz, verlor auf einige 
Zeit das Gehör, und verfiel in eine langdauernde Stumpfe 
finnigfeit — Arsenic. 

Etumpfbeit der Einne und befonderd des Gehoͤrs; er hört 
nichts deutlich, muß immer zweimal fragen, Vormittags — — 
Asa foet. 

Zaubhörigfeit. ohne Seräufg | im Ohre — Magnes. 

Eine Art Taubhörigkeit, wobei der Schall ganz von der Ferne 
zu kommen ſcheint, bei Kälte, Brecherlichkeit, Unruhe, Um⸗ 
herwerfen, Kopfbetaͤubung und vermindertem Hautgefuͤhl 
— Chamom. 


(Schwerhoͤrigkeit; es liegt vor den Ohren; er hoͤrt nur 
dumpf, Abends) — Tarax. 


Ueberempfindlichkeit des Gehoͤrs. 


Erhoͤhete Empfindlichkeit des Gehoͤrorgans — Bellad. 

Muſtkaliſche Töne waren und blieben ihm unleidlich, ob fie 
gleich Feinen Schmerz im Dre verurſachten — Acid. 
phosph. 

neberempfindlichkeit des Gehoͤrorgans; er faͤhrt durch das 
geringſte Geraͤuſch zuſammen — Vapor. mercur. 

Ein ſtarker Schalt iſt für das Ohr ſchmerzhaft empfindlich - — 
Spigel. 

Die Mufif klingt ihm allzu ſtark, wie gellend; er darf nur 
die leiſeſten Töne auf dem Inſtrument anſchlagen — Coffes. 


Muſik macht ungemeine und angenehme Empfindung — 
Ignat. 


J — —— —— 
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Leiſes und ſchwaches Gehoͤr mit einander abwechſelnd — 
Anac. 


Weit feineres Geboͤr — Arnic, 
Verminderte Empfindlichkeit des Gebors. 
Gefuͤhlloſigkeit gegen Muſik — Ignat. 

Klingen In den Ohren. 


Klingen im rechten Ohre — Anac, — Angust, — Spong- 
mar, j 
Odhrenklingen, helles — Aica foet, — Dulcam. 
Klingen wie Glocken im rechten Ohre — Acid. phosph, 
— im rechten Ohre (beim Sigen) — Arsenic, ' 
— im rechten Ohre, beim Sehen — Rhus. 
— feines, im Ohre der Gegenfeite — Magnet. pol. arct. 
— anhaltendes, des rechten Ohres, welches, wenn das Ohr 
inwendig gerieben wird, zwar aufhoͤrt, doch gleich wieder | 
fömmt — Trifol, | 
— oͤfteres, im rechten Obr, und zugleich ein kitzelndes Krab⸗ 
beln darin, als wenn ein Inſekt hineingelrochen waͤre —. 
"China. 
— feines, im rechten Ohr, dann im Iinfen, mit einer angeneh⸗ 
men kitzelnden Empfindung in der Gegend des Trommel⸗ 
fells — Pulsat. 
— ſtarkes, und Kriebeln im rechten Ohre — Platin. 
— im linfen Ohre — Arnic. — Chelid. — Cicut, — 
Sassap, — Stannum. — Staphisagr. J 
— lautes, im linken Ohre, früß, eine Minute lang — Mezer. 
— gellendeg, betäubendes, im Iinfen Dhre — Oleand. 
— vor dem linken Ohre, wie mit Kleinen Glocken — Bryon. 
Ohrenklingen; dann Reißen im linken Ohrgange — Platin. 
Ohrenklingen — Acon. — Aurum — Camphor. — Can- 
nah. — Chamom. — Duleam. — Ignat. — Nux vom. 
— Opium — Veratr. 
Es Elingt, wenn fie fpricht, wie Glocken in beiden Ohren, und 
fchalt durch ben ganzen Kopf — Spigel. 
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Dbrenflingen, wie von verſchiedenen bochllingen den Glaͤſern, 
vorzuͤglich Abends — Mere, sol. 

Klingen vor den Ohren und Gehoͤrtaͤuſchung; er. glaubte den 
Glockenſchlag zu hören, Abends im Bette — Valer. 

— jitterndes, dröhnendes, der Dhren, wie voͤn einer ange⸗ 
fchlagenen eifernen Stange — Palsat. 

— vor den Ohren, wie Pfeifen — Chelid. 

— dumpfes, der Ohren — Spong. mar. 

Viel Ohrenklingen auf beiden Ohren, im Sitzen — Sulph, 


Wenn fie ſchnaubt, fährt es ihr vor die Ohren; es flingt, | 


und fie find dann wie zugeftopft — Conium.. 

Klingen, vielerlei, vor beiden Ohren, Abends am aͤrgſten, 
viele Tage lang — Merc. sol. 

Ohrenklingen mit Kopfweh in den Schläfen — China. 

— bei Schwere des Kopfeg — Rhus. 


Braufendes Ohrenklingen und Reißen im linken Ele — 


Acon, 


Lautes Klingen im Ohre nach vorgaͤngiger klopfender Em⸗ 


pfindung darin — China. 
Klingen und Stiche im Dhre — Magnet: pol. ausir. 
Ohrenklingen, bei großer Schlaͤfrigkeit —Mezer. 
Klingen vor den Ohren; es kriebelt ihr in den Händen und 
Süßen, fteigt ihr unter Gefichtshige and Herz, als wenn 
es da brennte und drückte, von ba in den Hals, es wird 
ihr uͤbel und bange und dumm im Kopfe — Nux vom; 


DI v. 


Singen in den Düren. = f . . 

Helled Singen im echten Abe dumpfes Brauſeni im üinlen 
ame. Äsar. 

Singen im linfen Ohre — -Oleand. 0 

Ohrengeraͤuſch, ein helles Singen, wie Heimchen in ber. Bernd, 
dann Klopfen im Ohre, dann wieder Singen — Tinct.acr. 

Singen vor ben Ohren, wie von Heimchen — Ferrum. 

— vor ben Ohren, und ſtechender Kopfſchmerz, vor Eintrit 
des Monatlichen — Forrum. 


& 
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Pfeifen und Zifhen-in den Oßrem 
J Pfeifen, feines, im Obte, aber abgeſetzt, wie der Puls (Klug 


—- Magnes; 
Ziſchen und ziehende Empfindung im Ohrt — Magnet, pol. 
arct. 
— vor beiden Ohren, als wenn Waſſet fiedet — Digit: 
a Elingendes, inden Ohren — Nux voms 


Laͤuten vor ben Ohren. 


Es war ihm im rechten Ohre, als wenn er laͤuten börte - — 
Trifol. | 

Nachdem er fich Abends ins Bette gelegt bat, vernimmt er. 
mit dem linken Ohre ein Getön, wie ein aus weitefier Ferne 
ganz leis herſchallendes Geflingel, fo ähnlich einem folchen 
Geräufch, daß er nur, als er. daffelbe bei völlig verſtopften 
Ohren in gleicher Staͤrke noch faſt vernimmt, ſich überzeugt, 
es fey.eine bloße Sinnentäufhung ; es hält an, Bis er ein⸗ 
fchläft und verfchwindet nur dann, wenn er feine Gedanfen 
mie. Gewalt davon. abzieht; miehre Abende — Croc. 

Getoͤn im Ohre, wie von Glockengelaͤute, fruͤh — Mangan. 
mur. 

Es iſt ihm, nls hörte er bon Weiten laͤuten, bei Taubhoͤrig—⸗ 
‚feit des rechten Ohres — Ledum. 

(Getöne in den Ohren, wie von Glocken) —- Hyosc: 

— in den Ohren, wie von Laͤuten mit Glocken 
ober Sturmmind — Ledum, | 

Es ift, als ob er vor beiden Öhren fern etwas 
- £lingeln hörte, mit der Empfindung, ale fei 
bag Ohr loder verſtopft, oder wie ein far 
ter Nebel vor demfelben — Spigel, 

Wie Läuten im ganzen Kopfe — AÄrsenic, 


Sauſen in den Ohren— 


Sauſen im linken Ohre — Anac; 
— por dem linken Ohre, nach Keißen im Lopfe Anae. 


= 


1} Y 





‚Saufen vor dem. linfen pre — Mere. sel. Ä | 

— vor dem linken Ohre, nach Neißen in der echt Seite 
des Kopfes, Gefichtd und Halſes — Anac. | 

Ohrenſauſen — Arnic. — China — .Magnes — Rhus 
— Spigel. — Stib.tart. . 

Sauſen vor den Ohren, wie ſtarker Wind — Cohelid. 

(= wie Sturmwind, und reißend ſtechender Samen im Öhre) 
Tinct. acr. 

— in ben Ohren, wie · vnn Bafferräufchen - — Chamgm, 

— ffatfeg, aber unterbrocheneg, in den. Ohren, faſt den gan⸗ 

zen Tag über --— Ledum. ZZ 
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— mie von ſtarkem, intferntem Geraͤuſch, und Gefühl im 


Dhre, als wäre es verſtopft — Pulsat. 

Oprenfaufen, jedesmal beim Aufale der Schmerzen — Ar- 
senic: 

— welche 3 Tage dauerte und durch eine Floͤtzliche Er⸗ 
ſchuͤtterung verging, die wie ein elektriſcher Schlag vom 
Kopf bis uͤber die Bruſt ging, mit Empfindung vor den 

Augen, als wenn eine Seifenblaſe geplatzt — Pulsat. 

Eauſen, lautes, ſtarkes, in dem einen Ohr, und zugleich etwas 

Kopfweh auf derſelben Seite, als wenn ein fremder Koͤr⸗ 

per da im Gehirne waͤre; zugleich iſt die Pupille dieſer 

Seite um vieles erweitert — Magnes. | 

— und Braufen vor ben Ohren, ſogleich wenn er vom Sitze 


oe 


auffteht, nad es ift.ihm, als fähe er lauter Feuer vor dem 


Augen, 8 Stunden lang — Verittr. 

Ohrenſauſen, früh nach dem Aufſtehen, bei Kopfſchmerz — 
Arsenic. 

Sauſen und Wirbeln im Ohre und im Schirm Nüx vom: 

Ohrenſauſen, Hitze, Kopfweh und Uebelkeit, Abends nach 
Froſt — Nux vom. 

Saufen in den Ohren, welches, fo wie bie: unangenehme Ems 

pfindung im Gehirn, durch Auflegen bed Kopfes auf den 

Zifch erleichtert ward — Ferrum. 


Diprenfaufen, Kopfweh, Schnupfen und Bauchweh nis 


lich früg — Acom.. 
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Obrenſauſen Schmerz in allen Gliedern und großer Darts, 
bei ber Monatreinigung — Verätr. 


Braufen in den Ohren. 


Brauten im rechten Ohre — Platin... 


= fm rechten Ohre und Empfindung in demſelben, als wenn 
das Trommelfell erſchlafft waͤre, mit dumpfem Gehör (als 
wenn’ es ihm vor das Ohr gefallen wäre), das Braufen 
ait und vie Trommelfelterfchlaffung ließ nach (dad Gehör ging 
‚auf) beim jedesmaligen ſtarken Herabfchluden, doch nur 
auf Augenblicke, und fam gleich wieder — Rhoum. 
— im linfen Ohre, bei Kälte | im verföploffenen Munde — 


Rhius. 


— im linken Ohre, claich als ob Luft durch daft berange 
führe, beim Schrauben — Trifod. 

— durfipfes, Im linken Ohre, wie Sturmwind von weitem 
im rechten helles Singen — Asar. 

Dhtendraufen, wie vom Winde — Ledam. 

Braufen in den Ohren, wie Wind und Sturm — Veratr. 


‚ Ohrenbräufen wie Seuchen mit einem Slügel - — Magnet. pol. 


“: austr, 
— Euonym. 


Ä Bradfen vor ben: Ohren, pulsweife — Merc. sol. 


— im den Obren, entftand durch heftiges Gaͤhnen Voeratr 
— und Sauſen im. Ohre, als wenn etwas barin ſtaͤcke — 
--Merc. sol. - 

Dhrbraufen, was et mehr oben. im Kopfe empfand — Mog- 


net. pol, austr. 


Brauſen im-Ohre,: als wenn etwas hinein sefkonft wäre — 


Merc. sol. 

— und Sumfen vor den Ohren, ober wie von einer entfern⸗ 
ten Trommel, welches bei Ruhe und Beweguug anhaͤlt 
Droser. 

— dor den Ohren, frah nach dem Aufſtehen — Nux vom. 

— vor beiden Ohren, beim siegen im. Bette — Mero. sol. 


N 
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Brauſen vor beiden Ohren, Ärger in ber Stube als in ver 


freien Luft — Cicut, 
— mit Schwerbörigfeit auf beiden Ohren — — Mere. sol, 
— vor den Ohren und Taubhörigkeit — Acid. phosph; 
Ohrenbrauſen und auf einen Augenblick Verminderung des 
Gehoͤrs, als würden die Ohren zugehalten, nad} dem Bis 
dien — Mangan; acet: 
Braufen und Wärme im Ohre — Magnet. pol; austr; 
Ohrenbrauſen, ruckweiſes, bei Kopfſchmerz — Staphisagr. 
Braufen vor den Ohren und Saufen im Kopfe, worauf et 
fi) Abende Bor der Zeit niederlegen mußte — Pulsat, 


— por den Ohren und im Kopfe, bei Obnmachtempfindung 


und Gefichtöverfinfterung — Ferrum. 


Odrenbrauſen, rudmweifeg, mit Schmerz als 


würde dag Gehirn sufammengedrüdt — — Sta- 
phisagr. 
— Schwindei und dumpfes Reibweh — Bellad. 
— Kopfſchwere, Zittern, Schweiß, Vormittags — Arsenic, 
— bei Auffteigen füßlihen Waffers in den Mund — Acon, 
— bei Engbrüftigfeit, seſchwindem Pulſe, unb Schweiße, 
Nachts — Nux vom. 
— beim Schweiße, nach Froſt und Hitze) — Arsenio. 


RKauſchen und Getoͤſe in den Ohren. 


Küche, einzelne donnernde, wie ferner Kanonenbonner, | im rech⸗ 
ten Ohre — Platin. | 

Getoͤn im linfen Ohre, als wenn der Wind ſchnell voruͤber 
ſtriche — Spigel. u 

Geräufch wie von ſiedendem Waſſer im Ohre — Magnes. 

— im Öhre, wie von einem entfernten Waſſerwehre, bei Dräns 
gen im großen Gehirn, als wenn es im Schäbel nicht Raum 
hätte und fich durch bag Ohr brängen wollte — Chelid. 

Ranfchen im Ohre, wie wenn man in eine Roͤhre horcht — 
Coccul. 

Getoͤs in den Ohren wie je Rauſchen des Waſſers, mit Schwer⸗ 
hörigkeit — Coccul. I 
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Geraͤuſch im Dre, wie vom Winde, ober wie vom Naufchen 
des Waſſers, nach 4 Uhr Nachmittags — Pulsat. - 

— in den Ohren, wie in einer Walknmuͤhle, Nachts — Nux 
vom. : 

Rauſchen im Dbre, wie von durchſtr oͤmendem Blute — Stan- 
num. 
Geraͤuſch im Ohre, als wenn das Blut durch dad Gehirn | 
rauſchte — — Conium. ' 

Getoͤn in beiden Ohren, wie ſehr weit eatfernter Runen, 
donner — Chelid. 

Erft Getoͤs, wie von Trompeten und Pauken in den Ohren 
and wie Saufen; nachgeheuds Summen und Brummen, 
am ſchlimmſten beim Sigen, beffer beim Stehen und ‚tie 
gen, noch beſſet beim Gehen — Bellad. 


Flattern in den Ohren— 


Flattern vor dem linken Ohre — Merc. so. ©, 
— im linfen Ohre — Cuprum.. \ 
— und Krabbeln im linken Ohre — Merc. sol, - 
Flattergetoͤſe im linken Ohre und Schwerhoͤrigkeit auf dem⸗ 
ſelben — Spigel. | 

Slattern und Blubbern vor den Ohren, früß, gleich nach dem 
Aufwachen — Bellad. 

Kaufchen, ploͤtzliches fluͤchtig voruͤbergehendes, im Ohre, wie 
vom rauſchenden ius eines großen Vogels, bald im 
rechten, bald im linfen — Moschus; 

Empfindung wie von Verftopfung der Ohren, und es war als 
wenn ein Vogel darin rufchelte und fcharrte — Chamom. 


Saucen, Fucheln, Pfitſchen, Schwirren, 
Surren, Zirpen, Zwitſchern, ir in den Ohren. 


Fauchen, abſetzendes, im rechten Ohre, wie vom Fittig eines 
‚großen Vogels — — Platin. | ; 


— eg m | — — — — 
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Sautyen i im Ohre, wie vom Sluge eines Vogel, woratif eine 


Senchtigkeit aus dem Ohre fließt, und ein fehr leiſes Ge⸗ 
hoͤr erfolgt — Spigel. 


— in den Ohren, bei Froſt — Magnet. pol. austr. 
Fucheln i im Ohre, fruͤh, fa daß er es, bis in die Stirne fuͤhlt, 


gleich als wenn ber Wind ſauſte — Magnet. pol. 'austr; 
Pfitfchen vor den Ohren, wie von jungen Mäufen — Rhus. 
Schwirren, leichtes, vor den Ohren, wie von Heimchen — 
. Trifol. 


leiſes, in beiden Öhren, Bei Eingenommenheit des ganzen 


Kopfes — Calc, acet, 
Surren vor den Ohren, als wenn Ohnmacht erfolgen follte 

— Merc. sol. . ' | 
Zirpen im linfen Ohre, wie von Grashäpfern - — Taras. 


Zwitſchern in den Ohren, wie von einer Cicgde, i an der Nacht 


— Nux vom. 
— im Ohre, wie von n Seinen Henpferden) fr im Dette 
Pulsat. oo. 


Brummen und Murmeln in den Ofen | 


Brummen vor dem rechten Ohre — Bryon. « Ä 
— und Wuwwern, ſtarkes, in den Obren, verglich Abende 
— Spigel. 


. oͤfteres, im Ohr — Pülsat. 


Gemurmel im Ihr nach dem Gange des Pulſes — Palsat 
Wuwwern in ben Ohren. 


Wuwwern'im rechten Ohre, mit flammartig driie 
kender Eingenommenheit derfelben Kopf 
feite — Platin. E 

— mie dumpfes, entferntes Wagenrollen auf 
hartem Steinpfläfter, im rechten Ohrez alle 
Tageinden Fruͤhſtunden, dann ſpaͤterhin auch 
alle Abende nach dem Niederlegen ing Bette 

Mehre Wochen lang zu berfelben Stunde 
wiederfehbrend — ‚Platin. 
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Wuwiwern unausgeſetztes, im Hinten Ohr — Oleand: 
— im linken Ohr, fo wie ber Puls geht — Moro. sublim. 


Sumfen In den Opren. 


Sumſen wie von Weſpen im linken Ohr — Merc. sol. .. 

— und Taubheitsgefühl im Iinfen Ohre, und in ber linken 
Gehirnhaͤtfte — Thuya. 

— in den Ohren — Arnie. 

(und Brummen i in ben Ohren, wie von Bienen) — N ux 
vom. 
Summen und Seumraen an den Ohren und bisweilen, als 
fiele etwas Schweres auf den Boden und zerſpraͤnge da, 
worauf es bann in ben Ohren noch lange fortflinge — 
 Sabad. | 

Sumfen vor ben Ohren und ſchweres Hören — Droscr. 

"Summen, bumpfes, im Ohre, darauf Hitze im aͤußern Obre 
— Cascar. 

Suumſen, beftändiges bumpfes, vor den Ohren und dann 

Ohnmacht — Acon: 


Kniſtern in den Ohren 


Kniſtern und Knattern im Ohre, — Magnet. pol. aret. 

— vor den Ohren und Ohrenzwang — Sabad. 

— und Sumſen, immerwaͤhrendes, vor den Ohren bis in 
die Stirne, und ein wellenartiges Pulſiren darin; er muß 

ſich durch Halten der Hand uͤber die Augen erleichtern — 
Spigel, 

Kniftern und Gluckern im Ohr und in ben Seitenmuskeln des 
Halſes, welches auch ud mit ber Hand zu ſuͤblen 
war — Rheum, 


Knacken und Knarren in den Ohren. 


Knacken im Ohre, bei gewalfaniem Gaͤhnen — Coccuil. 
(— in Dr durch duten etregt⸗ — Nux vom. 


um —— — — —— — 
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anetrin im Ohre, wenn man ſich mit dem Kopf oder dem 
Körper bewegt — Pulsat, 

— vor und in dem finfen —* wie yon einem Thore, Abende 
— Stannum. 


Knallen und Plagen in den Ohren. - 


Ruoke, zwei heftige, kurz aufeinander folgende, im Iinfen Ohr, 


als wenn das Trommelfell plagte, beim Liegend waͤhrend 
des Einfchlafeng bei der Mittagsruhe, fo. daß cr jedesmal 
erſchrack und zitternd aufführ, dann aber bald wieder ein⸗ 
ſchlief — Rhus. 


— leiſe, in beiden Ohren, als ſtieße der Wind jaͤhling hinein, 


"ohne Verminderung des Gehoͤrs, zuweilen — Staphisagr. 
— im Ohre; beim Hineinpreffen der Luft entſteht ein Sum⸗ 
ſen darin; kurz vor Mittag — Sabad. 

Platzen im rechten Ohre beim Schlingen — Cicut. 


Verfchledenartige, Gchdrstäufhungen. 


Hüpfende Empfindung, als ſchwapperte Waffer in ben Ohren, 
bei fchnelem Auftreten — Spigel. 

Es iſt als kollerte etwas jm Ohre hin und her, wenn er den 
Kopf (hüttelt — Ruta. 

Empfindung i im zechten Ohre, als wenn einUnfenfrofch darin 
ertönte, beim Gehen — Mangan. act. 

— wie fie beim Gähnen zu entſtehen pflegt, im äußern. Ge⸗ 
hoͤrgang und in der linken Schlaͤfe — Oleand. 


Schmerzhafte Empfindungen in der 
Gegend der Ohren. Ä 


a) Einfacher Schmerz. 


Schmerz unter dem Ohre — Capsio. 
— ſtumpfer, um. das linke Dhp herum — Bryon. 


! 
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b) Schmerz wie von einem Stoße. “ 


Schmerz hinter dem rechten Ohre, wie von einem Stoße über 
Sclage zuruͤckbleiben wuͤrde — Cicut. 


— wie von einem Stoße.oder Falle unter dem 


Bigenfortfag — Ruta. 


e) Bundpeitsfämert. 


MWundheitdempfindung hinter dem linken Ohre, wie nach einem 

Stoße oder Schlage — Cicut. © ° * 

Wundheitsgefuͤhl und Jucken hinter den Ohren, und Jucken 
bie und da im Geſicht — Veratr. 

Gefühl Hinter den Ohren, als wollte es mund Werden; er muß 
reiben — Anac. 


d) Drüden, druͤckender Schmerj. 
Druck, ſchnell entſtehender, mit einem flarfen Stich fich erhe« 


bender, hinter dem rechten Ohre, der allmaͤhlich wieder ver- 


ſchwindet — Verbasc. 
Druͤcken uͤber dem rechten Ohre — Sabin. 


Schmerz wie von Druͤcken mit dem Daumen hinter dem linken 


Ohre — Acon. 


Druͤcken hinter dem linken Ohre — Coloc. . 


— hinter und unter dem linken Ohre — Asar. 
Hinter dem linken Ohr ſchmerzen die Muskeln bis zum Halle, 


als würden fie ſtark gedrückt, und ‚eben fo in den Stirn“ 


musfeln — Bellad, 


- Drücken, äußerlich am Knochen, hinter dem Ohre — Slan- | 


num. | 
— in der Vertiefung hinter dem Öhrläppchen — Helleb.. 
Schmerz um die. Ohren, als würde flarf darauf gedrüdt — 
Ruta. 
Druck, brennender, hinter dem rechten Obre — Viol. tric. 


— Örenüender, aus den Kuochen hinter dem linken Ohre — 
Viol. trio. 


— 
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©) Spannen. 


Eyannen hinter dem linken Ohre, mit Reißen in —* 


den Rucken — Mezer. 
— hinter dem Ohre — Tinct. aer. 


f} Klammartiger Shmert. 


Schmerz, klammartiger, druͤckender, hinter dem linken Ohre, 
der bei Berührung verſchwand (beim Beben im $reien) 


«== Mangan. acet. 
8) Zufanmenzisben. 


| Oufommengiehen, Elammartiged, unterhalb bes linfen Ohres, 
nach dem Aſte des Unterkiefers bin — Dulcam, - ' 


h) ziehen, ziehender Samen, 


Schmerz, ziehender, von ber Vertiefung unter- dem rechten. 
Ohrlaͤppchen bis zur Backenhaut bin, der fih bis in die 


| 
| 
! 
j 


untere Kinnlade erſtreckt, als waͤre er in der Beinhaut — — 


Argent. 


Ziehen, ſchmerzhaftes, lang anhaltendes, hinter best linken 


Ohre — Coloc. 
Schmers, druͤckend siehender, unget dem Warjenfortſatz, zwi⸗ 


ſchen dem Kopfnickmuskel, und dem Aſte des Unterkiefers, 


von der Schlaͤfe her — Magnet. pol. arct. 
i) Keißen, reißender Schmerz;. J 
Schmerz, reißender, hinter dem linken Ohre — Capsic. — 
Scılla. \ 


den Rucken — Mezer, 
— feineg, ſchmerzhaftes, hinter dem linken Ohre — Rhus. 


druͤckendes, hinter dem rechten Ohre — Bellad. 


— druͤckendes, uͤber dem linken Obre auf einer kleinen Stelle 


— 


Reißen hinter dem linken Ohre, mit Spannen, in abwechfeln- · 


.4$% | . "Schmerzen in der Ohrgegend. 


Schmerz, ziehend reißender, hinter beiden Ohren, ber ſich 
langfam nach dem untern Theil des Nackens binziehf, und - 
bier eine beim Bewegen des Halfes fehmerzhafte Steifige 
feit verurfächt, 20 Minuten fang — Acid. mur. 


k) Stige, ſtech ender Schmerz. 


Mit einem ſtarken Stiche ſich erhebender Druck hinter dem 
rechten Ohre — Verbasc. 

Stiche, mehre heftige, plöglich unter dem rechten Ohre neben 
dem Unterfiefevafte, daß fie auffchreien muß; mehre Male 
des Tages — Baryt. acet. 

Schmerz hinter dem rechten Ohre, ale fließe man dba eine 

ſtumpfe Spige gewaltſam ein — Cannab. 

Stechen, ſtumpfes, auf dem Fuochen hinter dem rechteh Obre 
— Viol. tric. 

Stiche, ſcharfe, dicht hinter dem linken Ohr und dem Kinn⸗ 
backen — Veratr. 

- einzelne, binter dem Dhre — Digit. 

— bumpfe, lange, hinter dem Ohre, dußerlid — Arnic. 

Eine Reihe Nabelftiche nahe am Ohre hinter dem auffteigen- 
den Afte des Unterfieferd — Helleh. 

Stiche hinter den Ohren und Drücken über den Augenhoͤhlen, 
bei dumpfem Kopffchmers, Nachmittags — Acid. phosph. 

— hinter bem Ohre, mit Reißen an der Seite des halſes 
herab — Tarax. 

Brennende und friebelnd ſtechende Enpfindung hinter de | 
Dhre — Sabad. 


1) Bohren, bohrender Samen. 


Schmerz, bohrender, neben dem rechten Ohre — -Bellad, 
Bohren, fhmerzhaftes, Hinter dem linfen Ohre, in den Oh 
brüfen, dem Unterkiefer und den Unterfieferbräfen - — Sa- 

bad. " 





m) Nagen. 
Nagen, ſcharfes, unter beiden Ohrknorpeln — Droser. 
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| n) Zerren unb Zucken. 
Zerren und Zucken hinter dem linken Ohre, welches den Schlaf 


hindert; die Stelle thus beim Betaſten weh — Merc. sol. 


Schmerzhafte Empfindungen an den 
Marzenforefägen 


a) Drüdender Scämery 


Schmerz, anſtaͤmmender, wie mit einem ſtumpfen Werkgeug, 
hinten, am linfen Wargenfortfage; beim Daraufdruͤcken, 
wie von Duetfchung — Platin. 

— drückender, am Warzenfortſatze — Tinct. acr. 


Drud, heftiger, an den Warzenfortfägen unter dem Obre — 


Bellad. 
b). Spannen.. 


Spannen, fchinershaftes, der Haut hinter ben Ohren und am 


Matzenfortfage, ſelbſt ohne Bewegung — Conium, 
| o) Ziehen 


Ziehen unter dem rechten Warzenfortfage, welches bei Rarkem 


Daraufbrüden vergeht — Digit. 
d) Reißen 


Reifen im Bargenfgrtfag unter bem rechten Ohre — Man-' 


gan. acet. 


— ſtechendes, an den Warjenfortſaͤtzen und an ber intern. 


Seite der Ohrknorpel — Trifol. 


e) Stide, ſtechender Sqmern 


Stiche, ſpitzige, abſetzende, am rechten Warhenfortſatze — 
Tinet, acr. 
Schmerz, ſtumpfſtechender, an ber. Wurzel des rechten War- 


jenfortfages, ‚welcher bei Berührung verging —r Sassap. 
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Stehen, fkumpfed, wie ein klemmendes Druü— 
den, unterm Warzenfortſatze; beim Darauf⸗ 

druͤcken wie von einem Schlage oder Stoße 
— Cina, 

«Stiche, große fcharfe, am Warzenfartfag — Cannab. 

— hinter beiden Ohren, beſonders im sigfärmigen Sortfage ; 
und hierauf ffumpfer Schmerz an diefer Stelle — Conium. 


fj Schneiden. 


° Schneiden, ſtumpf drückendes, hinten am Wargenfortfaße ; 
bei Berührung ſchmerzt diefe Selle wie unterſchworen — 
Acid. mur. 


— 


8) Sthhe 


Stoͤße, ſchneidende, durch ben Warzenfortſatz nach innen — 
Bellad. \ 


Geſchwuͤlſte in der Gegend der Ohren. 


Geſchwulſt, bei Beruͤhrung ſchmerzhafte, am Selfenbein hin⸗ 


ter dem Ohre — Capsie 
— beulenartige, vor dem Ohre, welche nach 42 Stunden auf« 


fprang, näffte, und einen gelben Grind anfegte — Bryon. 
Beule, harte, hinter dem Ohre, die ihre Größe oft veraͤndert 
— Bryon. 
Rothe Beule am Winkel des unterkiefers, welche hart und 
fuͤr ſich unſchmerzhaft, beim Draufdruͤcken ſtichartig ſchmerzt 
— Bellad. 
C(Knoten, bei Beruͤhrung ſchmetzhafter, hinter und unter dem 


linken Ohre) — Droser. 
Eine kleine, ſchmerzhafte Druͤſe erhebt ſich zwiſchen dem vor» · 


dern Ohrbock und dem Kiefergelenk — Pulsat. 
Schmerzhafte Empfindungen in der 
Ohrſpeicheldruͤſe. 
a) Einfacher Schmerz. 
Schmerz, empfindlicher, in der Gegend der untern Ohrdruͤſe 
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und an ben Haldmudleln, vom ‚Bruftbeine bis sum Zitzen⸗ 

fortfage, bei Bewegung des Kiefers und des Halſes — 
Tarax. 

Wehthun in der Gegend der rechten Ohrdruͤſe — Viol.trie. _ 

Die Drüfe„unter dem Dprläppchen (Ohrdruͤſe) iſt fehr fchmerza -, 4 

. haft bei Berührung, wie eine zwiſchen den Fingern gebrüdkte 

und gequetfchte Drüfe - — Aurum. 


b) Draͤcender Schmerze 


Echmerz, brenuend druͤckender (und Geſchwulſt) der Ohrdru⸗ 
ſe, welcher in der Kaͤlte verging und in der Wärme wieder« Ä 
kam — Merec. sol, - 


mn — — ñ—— —— — — — 
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—0) Klemmende Empfindung. 


Spannend klemmendes Gefuͤhl in der Parotis, mit vermehr ⸗ 
ter Speichelabſonderung auf dieſer Seite — Sabad. 


m men nn 
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d) Zuſammenziehende Empfindung. 


Druͤckend zuſammenziehende Empfindung in den Ohrdräfen — 
Mangan. acet. 


e) Stide, ſtechender Samerz 


Stich, heftiger, in der rechten Ohrſpeicheldruͤſe bis in das 
aͤußere Ohr, wo er klammartig verſchwindet; den folgenden 
Tag gleichfalls um diefelbe' Stunde — Bellad, 
Stiche in der Ohrdruͤſe — Bellad, 
— feine, in ber Ohrſpeicheldruͤſe und dem Gehoͤrgange — — 
Dulcam.“ 
Schmerz, ſtechender, in der Ohrdruͤſe — Pulsat. 
Samersen, flüchtig ftechende, bie und da’in der Obhrdraůſe — 
na. 


nn 9) Bohren. | u 


Rohren, ſchmerzhaftes in den Ohr— und Unteren | 
und im Unterfiefer — Sabad, \ 


7 
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Anſchwellung der Obeſpeicheldrufe. — 


Geſchwulſt der Ohrdruͤſe — Coccul. 

Ohren⸗ und Unterkieferdruͤſen geſchwollen, hart — Rhus. 

Geſchwulſt der Ohrdruͤſe, bei Halsweh — Chamom. 

— der Ohrdruͤſe und des Geſichts — Bellad. 

— der Ohr⸗ und Halsdruͤſen, ſo daß die Kinnbacken geſchloſ⸗ 
fen find, und por Schmerz nicht bewegt werden koͤnnen — 
Mero. sol. 

— und brennend druͤckender Schmerz in ber Ohrdruͤſe, wel⸗ 
cher in der Kälte verging und in der Wärme wieder kam; 
berührte er fie mit etwas Schaafwollenem, fo bekam er 
allemal Reis zum Huſten — Mere. sol, . 

Speicheldruͤſengeſchwulſt — Baryt. mur. , 





Schimerzhafte Empfindungen in der aͤußeren Naſe, 


— — — — 
v 


Schmerzhaftigkeit des linken vordern Rafenlochtinfels — 


Pi, 





N af oe 


und veränderted Anfehen derfelben. 





Einfacher Schmerz an der äußeren Naſe. 


Das Naſenbein rechter Seite und der angren⸗ 
zende Theil des Oberkiefers iſt ſchmerzhaft 


bei Beruͤhrung, vorzuͤglich da wo der Ge⸗ 


ſichtsnerve heraustritt — Aurum. 


Das Naſenbein iſt beim Anfaſſen ſchmerzhaft — Merc, sol. 
| Schmerz im vordern Winfel des Naſenlochs an der Naſen⸗ | 


fpiße; vorzüglich beim Anfühlen — Coccul. 


Coffea. 


Die Naſe thut beim Befuͤhlen weh, nach Naſenbluten — Sulph. J 


Empfindlichkeit der Naſe; bei Schnupfen, und einige bei Be⸗ 
rüßrung ſchmerzhafte Blüthchen am Nande der Nafenlöcher 
ind der Nafenfcheidewand — China. 

(Schmershafte Empfindlichkeit der Naſe, bei Schnupfen und 
innerer Kopfhige — Cale. acet. 


-Taubheitsgefüßl in der äußeren Naſe. 


Taubes Gefuͤhl, wie ‚cin ſchmerzloſes Druͤcken auf dem Rd 


fen der Nafe — Oleand, 

Lanbheitsgefuͤhl wie von einem Schlage, und Klammſchmerz 
in der Haͤlfte des Naſenbeines, beſonders beim Darauf⸗ 
druͤcken — Platin. 

Schmerz, tauber, wie von einem ausgeriſſenen Haare, in der 


Haut uͤber dem linken Naſenfluͤgel, nach vorheriger aupfen⸗ | 


der Empfindung dafelbi — Platin. 


| 
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Berfgtageneltefnnen in der außeren 
Naſe. 


Die Naſe ſchmerzt von oben herab, aus waͤre 
er ſtark darauf gefallen — Arnio. 


Zerſchlagenheitsgefuͤhl, ſchmerzliches, ſchnell voruͤbergehendes | 


in der linken Seite der Rafe, innerlich wie im Knochen — 


Anac. 
Schmerz wie Zerſchlagenheit, vom aͤußern Befuͤhlen ‚in ber 


Naſe über dem Naſenfluͤgel — Bellad. - 
Zerſchlagenhereſchnerz in der Naſenſpitze — dale. sulph. 


Wundhelts, und, Geſchwuͤrſchmerz in der 
Außeren Naſe. 


Schmerz auf dem Naſenruͤcken, beim Befuͤhlen, wie wund — 
Calc. sulph. 


Deer rechte Naſenfluͤgel ſchmerſt wie wund, wie nad; einem 


„Stoße oder Schlage — Cieut. 

Wundheitsempfindung an den Nafenldchern — Rhus, 

Die Ränder der -Nafenlöcher fehmerzen ringsum .taie wund 
und tie gefchmürig, bei Beweguns der Naſe, vorzuͤglich 
Abends — Nux vum, 


Die vordern Winkel ber Nafenloͤcher ſchmer⸗ 


zen wie geſchwuͤrig, und als wenn man in eine 


Wunde ſchneidet — Nux vom; 
Empfindung von Geſchwuͤrigkeit und Wundheit am innern 
Winkel des einen, oder. beider Naſenloͤcher — Ignat. 
Wundheitdempfindung an ben Rändern der. Naſenloͤcher — 


Scilla; 
Sowerheitsgefaͤhl der außeren Naſe. 


Schwerheitsgefuͤhl und Vordraͤngen in der Naſerſpibe, als 
wollte fie bluten — Bambuc. Ä 


= 
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Drud, Druͤcken, druͤckender Schmerz in der 
aͤußeren Naſe. 


Der Naſenknochen erleidet einen ſtumpfen Druck, mit Betän- . 
bang verbunden — Arnic, 

‚Schmerz, drückender, in der Nafenivurgel — Helleb, 

Drücendes Gefühl in der Naſenwurzel — Pulsat. 

Drücen und Nagen auf der Stirne, an der Stafenwurgel — 
Acid. phosph. | 

— son der Naſe herab, als wäre etwas Schweres darauf 
gebunden — Merc. sol. | 

Schmerz, druͤckender, in der aſenwurjel nachdem die Hitze 
des Baden vergangen war), ber ſ ch auf die Seite zieht 
— China, 

Druͤcken, aufwaͤrtsgehendes weiches, uͤber die Naſenwurjel 
und am Augenbraubogen, das beim Beruͤhren vergeht, mit 
Anſpannung der Haut des linken Naſenfluͤgels — China. 

Drud, flumpfer, betaͤubender, wie von einem ſtumpfen In 
ſtrumente, gleich uͤber der Nafenwuriel, mehr rechts — 
Baryt. acet. 

Schmerz⸗ druͤckender, in den Naſenbeinen — Bellad. 

— im obern Theile der Naſe, als märe querdurch ein Pflock 
geffemmt, welcher, kratzte nnd drückte; eine Empfindung, 
die nicht durch Ausfchneugen oder Einbohren mit dem Zins 
ger vergeht — Rüta. 

Drücken in der Nafe, als wenn fie plagen ſollte, beſonders 
am rechten Naſenfluͤgel — Asa foet, 

Druck, betaͤubender, wie mit einer ſtumpfen Spitze auf die 





Nafenmwurgel — Cannab. j 
— betäubender, flumpfer, zwifchen der Naſentwurzel und der 
linken Augenhoͤhle — Oleand. 


Bias von Aufammendrädung und Zufams 
menfhnärung der Naſe. 


Gefaͤhl von betaͤubendem Zuſammendruͤcken ber Naſenwurzgel 
— Acon. 
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Gefuͤhl wie vonduſammendrucung und Eindruͤckung des Na⸗ 
men — Veratr: 

Zufammenſchnuͤrung ber Baer , ais ob Erſtickung erfolgen | 
folte — Helleb, x. 


Spannen in der äußeren Nafü 


-Spannen in der Nafenwurgel — Trifol. 
— quer über die Naſe — Mero. sol. 
. Empfindungen von Spanne über bem rechten Nafeufläge, 
dag nach, Neiben verging — Thuya. 
Brennend fpannende Empfindung am linken Naſenloche, ale 
"wollte da ein Bluͤthchen entfichen — Capsic; 
Spannen unter dem vedhten Naſenloche — Rhus. ur 


Klammſchmerz in der äußeren Naſe 


Klammſchmerz an der Naſenwurzel — Arnit. 

— in ber Haͤlfte des Naſenbeins, mit Taubheitsgefuͤhl, wie 
von einem Schlage, beſonders beim Daraufdruͤcken — 
Platin. 

— auf ber reihten Seite des Nafenbeins — Platin. 


Blehen jiehender Schmerz in der äußeren 
Nafe. 


"Schmerz, ziehender, gleichfam betäubender, die Naſenwurgel 
entlang, der in der Rafenfpige ein Kriebeln verurſacht — 
Rheum. 

Ziehen in ſchnellen zuckenden Zügen, vom Stirnhuͤgel bis in 
die Naſenſpitze — Dulcam. 

— ſchmerzhaftes, uͤber die linke Naſenhaͤlfte — Bellad. 

— bis zum rechten Naſenfluͤgel vom rechten‘ äußern Augen 
winkel aus — Tinct. acr. 

- Schmerz, siehender; in der Nafe, welcher dank in die Augen 
uͤbergeht und zu einem Beißen wird, früh — Cala. 
sulph, - . 


t 
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Reißender Schmerz in der äußeren Naſe. 
Schmerz, reißender, auf dem Naſenruͤcken — China. 
— ſtechend reißender, it ber Naſe — Arnio. 


Stiche, Steden, ſtechender Sqmerz in | 
der äußeren Maſe. 


Stiche in den Naſenknochen — Arsenic,; 


— friebelnde, am linfen Nafenbeine — Spong. mar. 
— feine, in der Nafenfpige, vom Abend an; die Nächte bin 
durch — Bellad. 


| Schmerz, ſtechender, im vordern Winkel der Naſenloͤcher; als 


wenn die Stelle geſchwuͤrig und wund waͤre — Camphor. 
Nadelſtiche, feine, am Knorpel der Naſenſcheidewanid — China, 
Stechen, feines, faft an allen Theilen des Körpers, beſonders 
an der Nafe, den Augenbrauen und Lidern, auf den Hän« 
ben und Singern — Arnio. 
Stiche; feine, unter ber Naſe. 


Nagender Schmerz In der äußeren Naſe. 


Schmerz, nagender, an der Naſenwurzel — Calc. acet. 
Nagende und: frabbelnde Empfindung m ber want ber Nafen- - 
wurʒel — Merc. sol. 


Waͤhlender Schmerz in der äußeren Naſe. 


Schmerz, wuͤhlender und pochender, von der 
Nitte der linken Naſenſeite bis in die Na⸗ 
ſenwurzel — Coloc. 


Zucken, zuckender Schmer; in der außeren 


Naſe. 
Zucken, feines, jur Nafe herab, vom oberen Rande det Ans 
genhähle alt — Oalc.acet, 
Schmerzen, züſammenziehend zuckende, in ber linken Rafenfeie 
über dag linke Yüge Bin — Capsic | 
U, Kell. . 41 
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| \ Schmeri⸗ zuckender, in der Geſchwulſt an der Tinten Seite ver. 


Nafenfpige — Bryon 

Zude, klammartige, taktmaͤßis abſetzende, im ı linfen Naſen⸗ 

flügel —- Platin. 

Erft ein Zupfen, ald würde an einem Haare gezogen, uͤber dem 
linken Naſenfluͤgel in der Haut; dann ein tauber Schmerz 

wie von einem ausgeriſſenen Haare — Platin, 

Zuden an der Scheidewand ber: Naſe von oben herab —— 
Aurum. 

Schmerz, zuckender, in der Nafe — Pulsat. 


Pochender Schmerz in der äußeren Naſe. 


Schmerz, pochender und wuͤhlender, von der 
Mitte der linken Naſenſeite bis in die Na⸗ 


fenmwurzel — Ooloc, 


Jucken an der. äußeren Naſe. 


Jucken auf dem Ruͤcken der Naſe, mit einem leifen Bolheits. 
gefühl in der Haut derſelben — Sambuc. 

— auf dem Nafenrüicken, beim Zuſammendruͤcken ber Naſe, 
waͤhrend Beißen im linken Naſenloche — China. 

— auf der ganzen rechten Naſenſeite — Spigel. en 

— in der Nafenfpige;er mußte daran-fragen | 

— Acid. phosph, , 
_ an der Nafenfpike und den Rafenflügeln — Tat acr. 
- — am rechten Nafenflügel — Spigel. 

— im linken Naſenfluͤgel, das bei Serüprung verging — Sta- 
phisagr. 

— unerträglicheg, der Nafe — Nux vom, 

— beſonders an den oberen Theilen des Körpers, von der 
Hruft an über das Geficht, beſonders an der Naſe — 
Opium. 

— um die Naſe, den ganzen Nachmittag — Oleand. 

— beißendes, in der Nafenwurzel nach dem linfen Auge zu, 
als wenn Rauch in der Stube wäre — Oleand. 


[ 
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Jucken, Fein fiechendes, neben bem linken Auge an ber Naſen⸗ u 


wurzel und am linfen Jochbein — Oleand. 


Kigel an der äußeren Nafe, 


Kigel auf bem Rüden der Nafe, ale würden 
die feinen Haͤrchen daran leife berührt, oder 
ale wehete ein fanftes ruͤftchen dahin, layer 
dauernd — Spigel, 


Kriebeln an der änßeren Nafe 


Krabbelnde und nagende Empfindung in der Haut ber Na - 


ſenwurzel — Mere. sol, 

Kriebeln auf dem Ruͤcken der Naſe — Conium, 

— juckendes, au ber Geite der Nafe, dutch Reiben verge- 
hend — Arnic. 

— inder Naſenſpitze, das durch Reiben vergeht — Bellad. 

Gefuͤhl als kroͤche neben der Naſe ein Inſekt; ; durch Wiſchen 
nicht zu tilgen — Arnic, 

— wie vom Krabbeln eines Inſekts auf ber Nafenfpige, wo⸗ 
gegen er oͤfters ohne Erfolg wiſcht, bis es von ſelbſt ver⸗ 
gebt — Moschus. 

Kriebeln, juckendes, auf der Nafenfpige und ia den Naſenloͤ⸗ 
chern — Conium. 

(— ind Brennen auf der Naſe) — Acid. phosph. 

- Kälte der Äußeren Naſe. 


a 


"Sehr falte Naſe — Bellad, 


Bei kalter Naſe heiße Kniee — Ignat. 
Kalte Naſenſpitze und kuͤhlfeuchte Haͤnde — Nux vom. 


Waͤrme, Hitze, Brennen und brennender 
Schmerz an der aͤußeren Naſe. 
Waͤrme um die Naſe herum — Rheum. 
Hitze und Roͤthe an der Naſe — China. 
Brennen, aͤtzendes, an mehren zarten Theilen (Maſe, Mund 
u. (m) — epio 
d 14* 
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(An den Rändern ber Nafenlächer beſtaͤndiges Breunen, mit 


Reitz sum Nießen) — Arnic. 


Brennen, heißes, unter der linken Nafenoͤff⸗ , 
nung, fo daß der Athem heiß herauszukom⸗ 


men fcheint, welches in der freien Luft vergeht — Rhus. 
" (und Kriebeln auf ber Nafe) — Acid. phosph. ” 


Schmerz, brennender (und etwas juckender), äußerlich öben 


an dee Naſe — Aurum, 


— Srennender, auf einem Kleinen. Punkte unter bem Nafen- 
fluͤgel — Magnes. 


. 


Roͤthe der Wafe. 


Vothlauf auf der rechten Selte der Naſe und des Geſichts ⸗ | 


Stramon, 
Roͤthe und Hitze blos an der Naſe — China. 
Steockſchnupfen mit entzuͤndeter, rother und andſchmerjender 
Naſe und Oberlippe, Abends — Mangan. acet. 
Koͤthe und juckende Entzuͤndung an der Naſe, die fd nach⸗ 
gehende abſchuppt — Aurum. 


Slecken, dunkle, braunrothe, wenig erhabene, auf der Naſe, 


die bloß bei Berührung druͤckend ſchmerzen — Aurum 
— rothe, auf der Naſe — Veratr. . 


Roͤthe, jaͤhlinge, der Naſenſpise— mit- brennendet Empfindung 
— Bellad. 


| Die Nafenfpige ift roth und bei Serährutg ſchmetzhaft, als . 


wenn fie fchwären wollte — Rhus. 

Zuerft rothe und Heiße Naſenſpitze, darin rothe, heiße, ſcharf⸗ 
ungrängte Flecken auf den Backen — Magnet. pol. aret. 

Rothe Flecken, die bald vergehen, bald kommen, an der Seite 
ber Naſe und auf dem Ruͤcken derſelben, welcher geſchwol— 
len iſt — Acid, phosph. 

Die ganze Naſe, vorgüglich linker Seite, iſt ſehr roth, glaͤnzend 
und geſchwollen, mit Jucken, vorzuͤglich im Iuneren det Na⸗ 
fenflügel == Merc. sol, 


\ 
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Geſchwulſt der Naſe. 


Auftreibung der Naſenwurzel — Merc, sol. | 

Der Rücken der Rafe ift geſchwollen und mit rothen Flecken 
beſetzt, ſo wie auch mit rothen Flecken an der Seite derſel⸗ 
ben, die bald vergehen, bald kommen, von fpannenber Ems 
pfindung —— Acid. phosph. Zu 

Geſchwulſt der rechten Rafenhäffte  Coccul. = 

Rothe Geſchwulſt der linfen Seite der Naſe; bie Naſenhoͤhle 

iſt big tief hinein geſchwuͤrig, mit einem trocknen, gelblichen 
Schorfe, mit Gefühl von innerer Verſtopfung der Naſe, 
obgleich gehörige Luft durchgeht — Aurum, 

Geſchwulſt am linken Naſenfluͤgel, wie bei ſtarkem Zließſchnu⸗ 

pfen — Merc. sol. 

— und Haͤrte am linken Nafenflügel, mit ſpannendem Schmerz, 

— Thuya,. | 

(— der. Nafenhäffte und des einen Auges, nach naͤchtlichem 
Kopfweh) — Coccut. 

— an der linken Seite der Naſenſpitze, mit zuckendem Schmerz 
darin, und beim Befuͤhlen, als wenn es sum Schwaͤren 
kommen wollte — Bryon. 

Raſenſpitze geſchwollen, roth, entzuͤndet, juckend — Merc. sol. 

Rothe Geſchwulſt an und unter dem rechten Naſenlocheß im 
Raſenloche ſelbſt eine unſchmerzhafte Geſchwuͤrkruſte; es 
deuchtet ihm verſtopft zu ſein, obgleich kuft durchgeht — 
Aurum solut. 

Geſchwulſt an und unter dem rechten Veſenloche, mit Roͤthe 
— Aurum. 

(Das linke Naſenloch ift dußerlich gefchtwolkn, roth. und. 
schmerzhaft beim Berühren, und hat Feine Luft) „Stannum. 

Anfchwellen und Auffpringen ber Naſenſcheidewand —Mere. | 
sol. 

Die ganze Nafe, vorzüglich linker Seite, ift geſchwollen, ſehr 
roth und glängend, mit Suchen, vorzüglich im Innern der 
Naſenfluͤgel — Merc. sol. 

Entzundungsgeſchwulſt an der Ref „er Merc. sol, 
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Voſe geſchwollen und ſchmerzhaft bei Beruͤhrung, nach naͤcht⸗ 

lichem Reißen im Zahnfleiſch am Spitzzahn — Arsenio. 

Geſchwulſt, dicke, der Naſe, der Backen und Lippen, früh — 
Aurum. 

Geſchwollene Naſe, mit mehrtaͤglgem Naſenbluten — Bryon. 

Geſchwulſt der Naſe — Arnic. 

— der Naſe und der Lippe, dann blaſſe Geſictsgeſchwulſt — 
Rhus. 

Cmpßndung. von Härte und Geſchwulſt unter Ei; Nafe, bie 
beim Befühlen vergeht — Rhus. 


Ruoten und Geſchwuͤre an ber äußeren Kae. 


Buckeln, ein paar Fleine, rothe, blog bei Berührung wie une 

„terſchworen fchmerzende, an der Naſenwurzel — Bellad. 

Grpßer Knoten an der Nafe mit rother Geſchwulſt umber, 
wie Gefichtsfupfer — Cannab. 


Knoten, breiter other, an: ber Geite ber Nafenfpige, von et⸗ 


⸗) 


was beißiger, figelnder Wundheitsempfindung, mit kleinen 
feinen Stichen beim Beruͤhren und Reiben, doch ohne daß 
dieſe Empfindung zum Kratzen noͤthigt — Baryt. mur. 

Der Naſenfluͤgel iſt aͤußerlich geſchwuͤrig und 
ſiepert waͤſſerige Feuchtigkeit — Pulsat. 


| Geſchwuͤrigkeit, ſchmerzhafte, der Rafenlöcher, an der Seite 


wo Re fich mit der Oberlippe pereinigen — Bellad. 


„ 


I Sqhnernhofte Empfindungen in ber inneren Ref 
Einfache Empfindlich keit und Snnetahat 


tigkeit der inneren Naſe. 


Trockene Empfindlichkeit oben in der Nafe — Sabad. . 
Die innere Naſe iſt gegen die aͤußere Luft fehr empfindlich ; 3 


dabei iſt es, als waͤre ber Kopf von Blut allzu fehr ange: 

fuͤllt — Ignat, 
Schmerzhaftigkeit der inneren Nafe, mit Wuͤſtheit im. Köpfe, 

‚beim Ausſchnauben — — Fuphres 


Ä 
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Beim Ausſchnauben Schmerzhaftigfeit ber inneren Naſe und: 
Gefühl ſchmerzhafter Wuͤſtheit im’ ganzen Kopfe, fo baß 
er nur leiſe ſchnauben durfte — Euphras. 
Das Innere der Naſentchet iſt ſchmerzhaft enpfindlich — 


Nux vom. , L 


| Stiche, Stechen, ſtechender Schmen in der⸗ 

inneren Naſe. 

Stechen in der Nafe, im rechten Auge und in der rechten Kopf⸗ 
feite, 3 Tage lang, worauf die Nafe flüffig warb und gel« 
ben Schleim abfonderte — Cicut. 

Schmerz, flechender, in den Nafenlöchern, als. wenn fe ge⸗ 

ſchwuͤrig werden wollten — Acid. mur. 

— ſtichartiger, tief im linken Naſenloche, bei jedem Einath- 

| men, nebft Beißen darin, Abendg — China, - 

: (Stiche und Jucken in der Naſe) — Capsic. 


Bohren in der inneren Raſe. 


Bohren, juckendes, im rechten Naſenloche, ſo daß er nießen 
mußte — Spigel. 
Beißen, beißender Schmerz in der inneren/ 
Maſe. 
| Shmer;, beißender, in der Naſe, fo daß ihm die Thränen iu 
die Augen traten, wie wenn flarfes Sonnenlicht zum Nie⸗ 
Ben reigen will, oder wie bei hoher; religiöfer Wehmuth oder 
dem hoͤchſten Grade des Mitleids — Aurum. 
Zuſammenziehende, beißende Empfindung in der Naſe, wie 
nach Senf — Sabad. . 
Beißen tief im linken Nafenloch, bei jedem Einathmen jaͤhling 
ſttichartig ſchmerzend; beim Zuſammendruͤcken der Naſe wird 
das Beißen noch Ärger, und dann juckt es auch äußerlich + 
auf dem Naſenruͤdken, Abends — China. 
Es Heißt im vorderen Nafenloche, und die Nafe ift in beiden 
Nafenlöchern ganz vorne wie verftopft — Argent. 
Schmerz, beißenber, unten in ber Raſe — Aurum, 
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Suden in der inneren Naſe. 


Jucken i am Inneren der Nafe, bei Köthe und Geſchwulſt der 
Nafe — Merc. spl. 

— in der Nafe, als kaͤme ein Schnupfen — Tinet. acr. 

(— mit Stichen untermiſcht in der Naſe) — Capsic. 

— flärfeß, in der rechten Naſenſeite; er muß Pris reiben 
— Merc. sol. 

— heftigeß, im linfen Naſenloche, was sum Kragen noͤthigte, 
und fo reigend, ald wenn er Schnupfen bekäme, Abends 
— Coloc. 


— krichelndee,i in beiden Naſenloͤchern - — Tgnat, 


Kriebeln in der inneren Naſe. 


Kriebeln in der Naſe, wie zum Schnupfen — Thaya. 
Es krabbelt inwwendig in der Nafe, als ob etwas darin Hefe - 
— Aurum . | | 

Kriebeln, jucfenbes, { in der Nafe — Conium, . 

— und Kißeln in der Naſe, darauf Naſenbluten — Argent. 

Empfindung, kriebelnde, in der rechten Naſenhoͤhle, zum Nie⸗ 
ßen reitzend — Droser. 

Sehr haͤufiges Kriebeln und beißiges Trockenheitsgefuͤhl in 
der rechten Naſenhaͤlfte, waͤhrend die linke verſtopft iſt, 
und umgekehrt — Mezer. 

Kriebeln in ber linken Naſenoͤffnung, und Schrünben wie roh 
und mund in ber rechten Baumenhälfte — Platin. 

— und Kigeln, oͤfteres, In der Scheidewand der Nafe, vor⸗ 
zuͤglich beim Schnauben — Bryon. 

— ſtechendes, in der Naſe, welches zum Kratzen noͤthigt, und 
dann auf kurze Zeit verſchwindet — Spigel. 

— juchendes, in der Nafe — Sabad. 

— — in den Nafenlöchern und auf der Nafenfpige - — Co-. 

niunt, 

— kitzelndes, inwendig in den Rafenfiägekn 

—was gum Kragen zwang — Ayrum, 
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Naſe. 


Cannab. 


Hitzgefuͤhl in der Naſe; doch iſt fie kalt anzufuͤhlen >_ Arnie, 
Wärmeempfigbung, ſchnupfige, im linken Nafenloche, durch ' ; 


Räufpern vermehrt — Coffea, Ä 


Brennen, brennender Semerz in der 
inneren Naſe. 
Brennen | in der Naſe, dem Munde, den Augen — Arsenie. 
Schmerz; brennender, wie von glühenden Kohlen, innerlich in’ 
* der Nafe, wobei die Nafe ‚weh that, beim Drüden und 
Schnauben — Ledum. 


Brenuendes Wehthun, wie wenn man einen Scharf abgefragt 


hätte, im linken Naſenloche an. ber Nafenfcheidetvand, 
ſchlimmer bei äußerem Daranfuͤhlen - Cina, 
Im linken Naſenloch tief innerlich, eine nicht unangenehme, 
heiß brennende Empfindung, als wollte Blut kommen, oder 
als haͤtte man Pranntwein hinauf gezogen — Cina. 
rennen, jucfendeg, im linken Raſenfluͤgel — Helleb, 


Wundheits = und Beſchwäͤrsſchmerz in der’ 
: inneren. Nafe, | 


(Schmerz wie von einem Geſchwuͤr in der Nafenwarzel, beim 
Vorbuͤcken) — Pulsat, 


Empfindung von Wundheit und Geſchwulft an ben hinteren 


Naſenoͤffnungen — Acid. phosph. 
Kauhheit und Wundbeit i in ber Naſe — Mezer. 


Gefühl, als wenn die Naſe inwendig geſchwuͤrig waͤre — 


Veralr. 
Wundheitsgefuͤhl in der Naſe — “ Aur um, 


Wundheitsempfindung, heißende, tief in der Nafe -— Angust: -. 
Gefühl von Wundheit beim Einziehen der Luft ins rechte et⸗ 


was verfiopfte Nafenloch — Antim. crad. 


MWärme- und Hitzempfindung. in der inneren: | 


— 


170: Wundheit und Geſchwaͤrigkeit der inneren Naſe. 


Wundheiksſchmerz. faſt brennender, des linken Naſenlochs —. 

Ooffea. 
— im (linken) Naſenloche, am Knorpel der Naſenſcheidewand, 
als wollte ſie geſchwuͤrig werden, bei Berührung — Sta- 

hisagr. 

Im linken Nafenloche Schmer; wie von einem Seſchwire, 
ohne Beruͤhrung — Coccul. 

Empfindung wie von einem Geſchwũre im linken Naſenloch 
— Pulsab. 

Wundheitsſchmerz in beiden Naſenloͤchern, beſonders beim 
Anfaſſen — Aurum. 


Wundheit und Geſchwuͤrigkeit der Inneren 

. j Naſe. | 

Abſceß in der Nafenwurzel, bei dem Augenwinkel, als wenn 
daa eine Thraͤnenfiſtel entſtehen wollte — Pulsat. 
Geſchwurige Kruſte im rechten Naſenloch, faſt unſchmerzhaft, 
gelblich und faſt trocken — Aurum, 

Unſchmerzhafte Geſchwuͤrkruſte im rechten Naſenloche, und 
rothe Geſchwulſt an und unter demſelben — Aurum solut. 

Ein ſehr ſchmerzhaſtes, fruͤh zuſchwaͤrendes linkes Raſenloch 
— Bellad. 

Geſchwuͤr innerhalb bes finfen Rafenloche, beißenden Schwer. 
je8 — Bryon. 

Die Naſenhoͤhle ift bis tief herein gefchmürig, mit einem tro⸗ 
ckenen, gelblichen Schorfe und Befühle innerer. Verſtopfung 
‘der Nafe, obgleich gehörige Luft durchgeht; bei rother Ge⸗ 

ſchwulſt der linken Nafenfeite — Aurum. 

Er hat feine Luft durch die Naſe; die Rufentöcher find ges 
fehmmürig, angebacken und thun weh — Aurum. 

‚Die Rafenlöher und die Lippenwinkel find 

geſchwuͤrig, juden aber weder, "od ſchmer⸗ 

jen fie — Bellad. 

Gefchtoürige Nofenlöcher — Pulsat. 

— Rafenlöcher, bei Stockſchnupfen — -Pulsat. 

Nafenlöcher, geſchwuͤrige; böfe Nafe — Chamom, 





rend son Blut dus: der Mi | | Sr 


Naſenloͤcher ſind geſchwuͤrig — Ignat. 
Die Naſe wird geſchwuͤrig, nachdem dichte mit Eiter gefültte 
- Pufteln an dem Backen und am Kinn ausgebrochen find — 


Hyose. : 


Etwas Seſchwüelges, ‚einen. halben Zoll tief In der Naſe, 


wo ſich ein Schorf angeſetzt hat — Thuya. 


Empfindung, als wenn die Naſenloͤcher geſchwuͤrig waͤren 


die Naſe iſt inwendig boͤfe — Arnie. 
Seſchwuͤrige Raſenloͤcher, bei Schnupfen — 
cilla. 


Naſenloch, geſchwuͤriges, ſchmerzhaftes, Im vordern Winkel 
— Stib. tart. 


Wundheit und Rauhheit in der Naſe — Mezer. | 
- Bund 'und ſchmerzhaft wird der vordere Winfel des linken | 


Naſenlochs — Antim, erud. 
Puſtel, rorhe, mit Eiter, im rechten Naſenloche an der Scheide⸗ 
wand, von wundartigem Schmerz beim Beruͤhren — Anae. 


Blaͤthchen, welche in ihrer Spitze Eiter bekommen, mit beißen⸗ 


dem Schmetrz, in und unter der Raſe — Arnic. 

Einige bei Beruͤhrung ſchmerzhafte Biuͤthchen am Rande der 
Naſenloͤcher und ber Nafenfcheideivand, bei Schnupfen und 
Empfindlichfeit der Nafe—-China 

Bluͤthe, wund ſchmerzende, in der Nafe — 'Guajac, - 

Yusfchlag, ſchwindenartiger ‚ mit Wundheitsempfindung bet 
Berührung, an und in dem rechten Nafenloche — Spigel, 


Aufſpringen und Anſthwellen der Naſenſcheidewand — Mor: c. 


sol. 


Beide Nafenlöcher find, aufgeprungen und chuerihett— — 


Antim. crud. 


Abſonderung von Blut aus der Naſe. : | 


Naſenbluten — Acon, — Arnic. — Bellad, — Canniab, 
— Capsic. — Chamom. — Coffea — Conium — 

Digit. — Dulcàm. — Hyosc. — Ignat. — Ipec. — 
Magnes — Meéerc, sol, — Moschus — ‘Pulsat. — 
Rhus — Ruta — Same. Ä 


“ 
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Naſenbluten aus dem rechten Naſenloche — Bryon. 
— Iweimaliges, aus dem linken Dafenloche, Mittags vor dem 

„.Effen sen Tarax,, ;.. . 

Stu auß dem rechten Safenfoche — — Verete. 

Nuten ans dem linken Naſenloche (in 10-Stunden 4 Mal) 
Ferrum, 

Naſenbluten aus dem, linken Naſenloche, Nachmittags (um 
2 Uhr) — Magnet; pol. arot. 
*m hefſiges, aus dem linken Naſenloche (im Sigen) — Tinet, 
Ach« . 

Blusen aus dem Iinfen Rafenloche; das Blut gerann beim 


Herauströpfeln, fo daß eg in ' Bapfen an ber Nofe hängen . 


blieb — Merc. sol. 
NPaſenbluten, oͤfteres, ſtarzes — China, Ä 
— ohne fich vorher gebüct zu haben — Bryon. | 
Erft Nafenbluten- und dann geſchwuͤrige Naſenloͤcher (boͤſe 
Naſe) — Bryon. 
Rafenbluten, mehrtaͤgiges, und geſchwollene Naſe — Bryon, 
— Nachmittags (um 8 Uhr), zwei. Nachmittage nach einan⸗ 
. der; Dinferbrei thut bie Naſe beim Befühlen vH — 
Su | 
— — — Nux ‚vom, 
a jmweimaliges_ftarfes — Sabad, 
Blutſturz aus ben Nafe — Conium. ee 
Blutfluß aus der Nafe und dem Munde — Bellad. 
Blutſturz aus der Naſe bis zu Ohnmacht — Cannab. 
Blutfluß, heftiger, aus der Naſe (bei Aergerlichteit). — 
nn Arsenie, . | 
N gr ans ber Nafe, mit Stockſchnupfen — Polsat. 
Wenig Naſenbluten und Schwindel, fruͤh — Salph. 
Raſenbluten bei Schwere des Kopfes, Früh beim Aufſtehen 
“und Abends 6 Uhr,.mehre. Tage_um biefelbe Zeit, unter. 
maͤrriſcher Verdroſſenheit — Coffoea. 
— ſtarkes, drei Nachmittage, was jeden Nachmittag ſtaͤrker 
ward, nach vorgaͤngigem, druͤckendem Kopfweh in der Stirne 
— Magnet. pol. aret. 
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Rafenbluten, auf Kricheln und Pipeln in der Räfe — Ar- | 


gent, 


— Nachmittags: 3 uhe, und darauf larfender Schuvpfeꝛ | 


mit Nießen — Stib. tart. - 


. die Nacht — Bellad. —- Rus. J 


— vwaͤhrend des Schlafes — Mero. sol. 
— im Schlafe, die Nacht) — Veratr. 


— im Schlafe, früh um 3 Uhr, fo daß er daruͤber end 


— Bryon. 

— viertelſtuͤndiges, mach dem Aufſtehen — Bryon. 

— früh zwiſchen 6 und 7 Uhr nach dem Aufſtehen aus dem 
Bette, mehre Morgen nacheinander — China. 


— früh nach dem Auffiehen aus. bem Bette,. bei geringem: | 


Schnauben, zwei Tage lang — Thuya. : - - 

— früh gleich heim Auffichen aus dem Bette — Stannym. 
— fruͤh im Bette und dann mehres Slutſchnauben — Capsie. 
— früh — Rhuse. 
— früh. und Abende): — Droser. oe 
— beſonders wenn er ſich erhitzt — Thuya. 
— etwas, Abends beini Buͤcken — Ferrum- 
— oͤfters, faſt blos beim Buͤcken — Rhus. 
— heftiges, nach ſtarkem Erbrechen — Arsenic, 
(— und Erbrechen, bei Huften — .Pulsat. 


— flarfeg, während des Huſtens — ‚Merc, sol; 


— Beim Räufpern und Rackſen — Rhus. 
— Stunden lang/ nach dem Schnauben, beim Sehen, im 


Sreien, Nachmittags (um 4 Uhr) — Magnet. pol. ärct. | 


— ffarfeg, auf Schnauben, (gleich nach dem Mittagseffeh) 
umd nach‘ 3 Stunden wieder — Argent. 


— heftiges und lang anhaltendes, während des Mitiagse 


ſens, nad) geringem Schnauben — Spong. mar. 
— nad) ſtatkem Schnauben — China, 
Er ſchnaubt oft Blut aus — Thuya; 


Er ſchnaubt fruͤh beim Waſchen des Geſichts Blut aus — 


Droser, 
Er ſchnaubt fruͤh Sur aus der Dafe — saiph. 
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Beim Ausſchnauben etwas Blut aus der Naſe — Sulph. 
(Sie ſchnaubt Blut aus der Naſe, den ganzen Tag) — Ruta. 
Naſenbluten und Öfteres Blutausſchnauben — Acid, phosph. 
Blutausfchnauben, früh — Pulsat. 
Naſenſchleim bei chronifhen Schnupfen wird Slutigs— Canthar. 
Abgang blutigen Schleims aus der Naſt — Asar. | 
- Nafenbluten, geringes; blutiger Naſenſchleim — Liedum. 
Nießen blutigen Schleimes, einmaliges, fruͤb nach dem Er⸗ 
wachen — Spigel. 
Ausleerung von Blutklumpen, gemiſcht mit weidem Eiter, aus 
der Naſe — Argent. niir. 
Blutiger Naſenſchleim — Capsio.“ — Coceul. u j 
Das Kind bohrt oft u lange in der Nafe, bis Blut heraus. 
tömmt — Cina-. 
Er ſchnaubt eromenes Blut ang ber Naſe — Calc. sulph. 
Abgang geronnenen Blutes aus ber Rafe, früh — Nux vom. 
Naſenbluten, ganz zaͤhen, dicken, bunfelfhwar- 
zen Blutes, mit kaltem Schweiß auf der Stiene, in 
‚großen Stopfen — Croc. 
In der Fallſucht ließ der Ausfluß blutigen Schleims aus der 
Naſen und dem Munde und dag Roͤcheln nad) — "Onpram, 
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Verminderung und Verluſt des Geruchs. 


Geruchsverminderung — Gyclam. — Nux vom. 
Etwas Geruchsverminderung und faſt immer trockne Naſe — J 
Mezer. 

Verluſt des Geruchs — Ealc. sulph. 

Verluſt des Geruchs und Geſchmacks — Hyosc. 

Der Geruch fiheint fa ganz verfhwunden zu 

fein, obgleich die Nafe nicht.verflopft iſt — Anac. 

Verluſt des Geruchs und Geſchmads,! bei Schnupfen — 
Pulsat. 


€ oo . . 
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— es ſtanl ihm wie nach faulen Eiern oder nach Schießpul⸗ 





| Zehler des Sanching· 173 | 
| Deige an Geruch und Geſchmack, Rießen, gtießfepnupfen 


und Sroft — Stib. tart. 


Er it des Geruch. Geſchmack⸗ und Taſtſinnes in Bezug auf 
die äußeren Gegenftände beraubt, doch fühle er die e Rülte 


feines, eigenen Kömerd — Opium. - - 


Erhoͤhete Empfindlichkeit des Gernche. 


Empfindlichkeit, aͤnßerſte, der Geruchsnerden; widrige Geruͤche 


greifen ſie ſehr an — Acon. 
Geruchsſinn, allzu empfindlicher; der Geruch bes Rauchs 
von Taback und Ruß iſt ihm unertraͤglich — Bellad. 
Brößere Empfindlichkeit gegen faure Gerüche — Droser. 


Geruhstäufgungen. | “ ‘ 


Elinkender Geruch in der Naſe wie von Heringslade, vorzuͤg⸗ 
lich beim Ausſchnauben, bei Schnupfen — Bellad. 


Geruch vor der Nafe, wie faule Eier, ä Stunde lang — 


Bellad. 


Geruchstaͤuſchung; es riecht ihm in der Stube wie nach fau⸗ 


len Eiern, ober als wenn ein Abtritt gereinigt würde — 
' Magnet. pol, arct. . / 


ver vor der Nafe — Calc. acet. 
Haͤßlicher, Ekel erregender Geruch wie von faulen Eiern vor 


der Rafe, er mochte nun in’ der Stube oder in freier Luft 


fein, 4 Stunde lang — Trifolh 


Geruchstäufching; es deuchtet ihr als röche es mie kauler 


Kaͤſe um fie berum — Nux vom, 


Geruch aus der Raſe, wie bei heftigen Schnupfen, fauliger 


Art — Merc. sul. 
Es riecht ihm vor der Naſe ie WR — Magies. — Veratr, 
Beſtaͤndig Geruch vor ber Nafe, wie Tauben» oder Huͤhner⸗ 


mift, vorzüglich wenn er feine Kleider oder feinen Körper 
anriecht — Anac. 


| (Er glaube einen Leichengeruch iu chen) — China, 


a 
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uebler Geruch vor der Naſe, wie von altem Schnupfen — 

ulsat. 

—— und Geſchmack wie ſtinkendes Zalg, vor dem Een — 

aler. 

Gerurhstäufchung ; es war ihm immer; als rieche er Taback 
und Kaffee unter ‚einander, ſelbſt in der freien Luft — 

Pulsat 
Abwechſelnd Pech⸗ und Schwefelgeruch in ber Naſe) — 

Arsenic. 

Geruchstaͤuſchung; er glaubte angezuͤndeten Schwamm zu 
riechen früh beim Auffichen, etwa 4 Pinute lang — 
Auac. 

— von Zeit zu Zeit glaubt er vor der Nafe einen Geruch zu 
haben, wie aus einer an sverſchloſſenen Kleiderkiſte hetvor 
m fommen pflegt — Magnes. 

"in det Stube roch es ihm wie frifche Kaltehnde und nie 

nad) Staube — Magnet. pol: arct., 


r 
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bhefallenes, mißfarbiges Anſehen des 
Seſichts. 


Das Befiche ift ſehr eingefallen —ı Arnie, | 

Eingefallenes, blaßes Geſicht — China — Opium. | 

Eingefallenes, fpigiges Geficht, bleich, krankhaft, wie nach 
Aubſchweifungen — China. | 

Das Ausfeben des Geſichts wechſelt und iſt bald ſehr Here 
fallen, bald munter, ohne Hitze oder Froſtgefuͤhl — Scilla. 

Er fieht ſehr angegriffen aus, hohlaͤugig; blaue Raͤnder um 

die Augen, mehre Tage hindurch — Anao. 





J Geſichtszuͤge verfallen, Augen trübe und duͤſter, das Geſicht | 


weiß und erdfahl; länglichte Geſichtszaͤge — Merc. sol, 

Eingefallenes Geficht, trübe Augen, Mattigkeit und Efel vor 
allen gewoͤhnlichen Speißen, nach bem Erbrechen — Stib. 
tart. 

Elendes, bleiches, eingefallenes Anfehen bes Sefichte wie nach 
uͤbertriebenem Beiſchlafe, waͤhrend der ganzen Wirkungs⸗ 
dauer der Arznei — Mangan: acet. 

Er ſieht ſo hohlaͤugig und weitaͤugig, und ſo angegriffen und 
ſpitzig im Geſicht aus, wie nach Nachtſchwaͤrmerei, oder 
wie nach nnangenehmen Semuͤth serſchutternden Auftritten 
= Staphisägr. ' | 

Verfallenes Geficht, bei Verluſt der Stimme — Merc. sol, 

Elendes, blaßes Ausſehen, nach ungewoͤhnlicher Geſi chtsroͤche 
— Capsic. | | 

Krankes Anfehett, langes, blaßes Geficht — Biarinum. 

Krankes Anſehen, eingefallenes Seht, blaue Raͤnder um die 
Augen — Rhus. 

Hippokratiſches Geſicht, Czugeſpitte Vaſe, behle Augen mit 
blauen Ringer) Gleichgultigkeit, Unempfindlichkeit; er mag 
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nichts von den Umgebungen, nicht® von den ihm ſonſt lich- 
ſten Gegenſtaͤnden wiſſen — China. 

Er ficht blaß, elend, abgefallen und hoͤchſt verdrießlich aus 
— Mezer, 

Ganz verſtoͤrtes Geſicht nach dem Aufſtehen fruͤh aus dem 
Bette; er ficht ganz blaß aus, die Augen find mit blauen 
Rändern umgeben, und die Wangen eingefallen — Oleand. 

Er ſieht elend im Geficht, hat tief liegende Augen, und wird 

magerer — Acid. phosph, | 
Entſtellte Geſichtszuͤge, erdfahle Geſichtsfarbe, blaue Raͤnder 
"um bie Augen — Bismuth. | 

Schlaffheit und Bläffe der Gefchtemustel, die Augen fie 
nen wie eingefallen — Coloc. . 

Anſehen des Gefihts, als ob er nicht ausgefchlafen, ober die 

Nacht gefchwarmt Hätte, mit eingefallenen, blintzelnden 

Augen — Opium. 

Spitzige Naſe, 3 Tage lang — Rhus. 

Geſichtsfarbe elend, blaß, erdfarben, gilblich; doch iſt das 
Weiße im Auge unveraͤndert — Nux vom. 

Schlechte, erdfahle Geſichtsfarbe — China. 

Erdfahl gelbſuͤchtige Geſichtsfarbe — Ferrum. 

Erdfahles, auch wohl blaufleckiges Geſicht — Ferrum. 

Bei fahler Geſichtsfarbe (ſchlechtem Ausſehen) und Obnmäch- 
tigkeiß oͤfteres Noͤthigen zum Stuhle — Pulsat: 

Das Geſicht weiß und erdfahl und verfallen, Angen truͤbe und 

duſter — Merc. sol. 

Erdfahle Geſichtsfarbe, blaue Raͤnber um bie Augen; die Ge⸗ 
fichtszüge find ganz entſtellt, wie wenn er fehr Eranf gewe⸗ 
"fen wäre — Bismuth, 
| Erdfarbene, bleiche Sefichtsfarbe, matte Augen vol Waffer; 

er fchlummert mit halb eröffneten Augen, achtet auf nicht, 
gibt unbeſtimmte Antworten, läßt ben Stuhl unwillführlich . 
von fich gehen, finft zufammen zu den Süßen herab und 
bat kurzen ängftlichen Athem — Opium. 

Das Öeficht wird bkeifarbig — Mercur. 
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Erb» und bleifarbiges Geficht mit grunen mid Stan Bledten 
und Striemen — Arsenic | \ 


Btäffe des Gefichts. 


Befichtsbläffe — Acid. plosph. —— Anao, — Arsenic.— 
Bellad. — :Bryon: — Camphor.-— Cannab, — Ches 
lid. — China — Cuprum — Digit. — Hyosc, — 
Ledum — Magnet. pol. arct. —— Oleand.—— Opium 


— Pulsat, — Rhus — Stib. tart. — Stramon. — | J 


Veratr. u 
Schnelle Geſichtsblaͤſſe, einige Zeit lang - — Bellad. 
Blaͤſſe des Geſichts und der Lippen — Ferrum. 
Codtenfarbe des Geſichts — Arsenio. 


Gefſchtsblaͤſſe mit eingefallenen Augen — Arsenio. 


Er ficht blaß, elend, abgefallen und hoͤchſt verdrießllich aus 
— Mezer, | 


Er fücht frank um die Yugen und blaß im Geficht — dina. 
Blaſſes, eingefallenes Geſicht — Platin. — Stan- 


num. 

Er fiebt ganz biaß ‚aus; mit blauen ändern um bie Augen, 
eingefallenen Wangen, und verſtoͤrtem Geſicht, fruͤh nach 
dem Aufſtehen — Oleand. — 

Blaſſes Geſicht mit blauen Raͤndern um die Augen und gro⸗ 
fer Schwäche, wienach einer überftandenen ſchweren Krank⸗ 
heit — Ipoe. 

Blaͤſſe und Schlaffheit der Seſtchtamuskelu die Yugen ſchie⸗ 
nen wie eingefallen — Colvo: - 

Er wird blaß im Geſicht, beim Stuhlgange - — Veratr. 

Das Kind wird ganz blaß im Seficht, nach dem Huſten — Cina, 

Deftere Abwechſelung von Blaͤſſe und Rdothe des Geſtichts — 
Opiumni. 


—8 Gefichtsblaͤſſe augenblicklich in Gehichtsroͤthe ver⸗ 


wandelt, mit falten Wangen und heißer Stirne — Bellad. 
Geſichts blaͤſſe und größe trockene Hlge im Geficht und im 
ganzen Kopfe, mit Eingenommenheit bes Kopfes; er iſt da» 
bei ve anpufühlen, was er jedoch fe loſt nicht findet — Anao. 
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Blaͤſſe des natuͤrlich warmen Geſichts, Bei imerer Kopfhitze 
und ſchwindlichem Wanken, vorzüglich Abende — Pulsat. 

Geſichtsblaͤſſe und Kopfhitze — Helleb. 

Blaſſes Geſicht, Stirne, glaͤſerne Augen — Opium. 

Geſichtsblaͤſſe und zum Kodf herausgetretene Augen — Capsic. 

— und Neigung zu flierem Blick, früh gleich nach dem Auf- 

__ ftehen — Acid. phosph. 

— mit vermehrtem Appetit — Bellad, 

— Brecherlichteit und Gefichtsverdunfelung — Pulsat. 

— und lebelfeit, mit Schläfrigfeit und Verminderung aller 
Ab» und Ausſonderungen — O pinm, 

— Schwere ber Zunge, Drüden im Magen mit Krämpfen, 
die nach den oberen heilen gu gingen, Unruhe, Kälte des 
Körperd, und fehr Kleiner gefpantiter ungleicher Puls — 
Magnes, 

— Ziehen und Kneipen im Unterleibe, Preffen im Maſtdarme, 
und Wahblichkeit und Schwäche in der Herzgrube, 2 za- 
ge vor dem Monatlihen — Ignat, 

(— Koflern im Leibe, Zuſammenklemmen der Bruſt, keempf- 
haftes Aufſtoßen, dann Gefichtshise und Stechen im Kopfe) 
— Ferrum. 

— bei Durchfall — Stramori; ' | 

— bei Kurzathmigkeit und Zufammengehet auf der Brut 

.. Ipeo. 

— beim konwulſtviſchem Anfalle — Arsenie, 

Sehr blaſſes Geſicht, mit erft gefchloffenen, nachgehends offe⸗ 
nen ſtarren Augen, mit aufwaͤrts gerichteten Augaͤpfeln — 
Camphor. 

Geſichtsblaͤſſe, Zucken In ber Wange, Funkeln vor dem linken 
Auge und Ohnmacht, dann Erbrechen weißen Schaumes, 
Mittags, ein 3 Tage lang wieberfehrender Anfall⸗Verate. 

Blaſſes, kaltes Geſicht, kalte Hände, tiefe Schlaffucht, Sew 

nendhuͤpfen, und harter, Heiner, geſchwinder Puls — Bellad. 

Das Kind iſt blaß, noͤrgelt im Schlafe zaͤnkiſch und hat con⸗ 

vulſiviſches Ziehen In den Fingern, Geſichtsmuskeln und 
Aingenlivern — Rheum, 
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Blaͤffe und Schweiß des Gefichts, faſt erlofchener Puls und | 
- söchelnder Athem, wie der eines Sterbenden, Bei heftigem 
Magenſchmerz — Cannab. | 
Befichtsbläffe, Schreien, umherlaufen und durchtſamkenr — 
Veratr. , 
— hei Obnmacht — - Stramon, 


Blafſſe der Lippen. 


Welße Lippen, bei Uebelkeit, Ohnmacht und Elskalte bed Koͤr⸗ 
pers; dann Erbrechen von Galle und Schleim, mit ſtar⸗ 
kem Schuͤttelfroſt — Valer. 

Säfte ber Eippen und des Geſichts — Ferrum, 


Gitbe des Geſichts 


Erdfahl gelbſuͤchtige Geſichtsfarbe — Ferrum. 

Gilhe der Haut bed Geſichts und des ganzen? rpirs —Bryon, 

Gilbliche, erdfahle Geſichtsfarbe — Nux vom. 

Gelbe Geſichtsfarbe, eingefallene Augen — Arsenic. 

Er ficht gelblich ins Geficht, und möchte ſich vor Schauder 
ins Bette legen — Helleb. 

Gelbheit des Geſichts, mit blauen Rändern um die Yugen m 
Calc. sulph. 


Gelbe Geſichtsfarbe und blaue Hände um pie Augen, bei digen 


om meiften im Kopfe — (ing. 


Blaͤue des Geſichts. 


Blaͤne des Geſichts — Coniam. 
Blaͤulichte Geſichtsfarbe — Hyosc. — Veratn 


Blaͤuliches, mißfarbiges Geſicht — Arsenio. 4 2 


Außen um ben Mond ſchwaͤrzlich — Arsenic, 4 
Blaͤuliches Geſicht, blaue Lippen — Cuprum. 


Blaͤuliches, aufgedunſenes Geſicht — Cina. 


Blaͤuliches und erdfarbenes Geficht — Opium, 
Blaͤuliches Geſicht, ſchwarze Lippen = Acon, 


' 
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. Wangen und tippen blatt, die Augen verfchloffen, Stirn und 
Geſicht mit Schweiß hedeckt, Aechten, nach dem Starr⸗ 


krampf — August. 
Weiß und blaͤulicht um den Mund — Cina, 


Blaͤue des Geſichts, beim Huſten mit vielem Auswurf —. 


Veratr. 
Das Kind wird blau im Geſicht, beim Huſten — Ipec. 
Er wird ploͤtzlich blau im Geſicht und will huſten, aber der 


Athem bleibt aus; darauf tiefer Schlaf bei kaltem Schweiße 
des Körperd — Opium, 


Bläue der Backen und Lippen und angefirengter Athen, nach 


bem Anfalle — Angust, 
Er wird blau im Geſicht, bei Athemverſetzung — Stramon. 
Blaͤuliches Geſicht, beim fallſuchtartigem Anfalle — Cicut. 


Blaͤuliches, erdfarbenes, verzerrtes Geſicht, mit offen ſtehen- 


dem Munde — Hyosc. 





Blaͤuliches Geſicht und Zähnefnirfchen, gegen das Ende ber ' 


Monatreinigung — Veratr. 


Geſicht blaͤulichroth, bei großer Hitze des Körpers, Abende 
— Bellad. 


Blaue, ſchwarze, und mißfarbene Lippen. 


kippen und Wangen blau — Angust. 

Blaͤuliche Lippen und Zunge — Arsenic. 

Blaue Lippen, nach krampfhafter Ausſtreckung des Koͤrpers, 
mit Zittern und weinerlichen Klagen uͤber Schmerz der 
Bruſt, des Halſes und aller Glieder — Cina. 

Schwaͤrzlichte Lippen — China. 

Schwarzgefleckte Lippen — Arsenic. 

chwarze Lippen, blaͤuliches Geſicht — Acon. 
ie Lippen ſind braun, vorzuͤglich die Unterlippe, bei uͤbrigens 
unveraͤnderter, kaum blaſſer Geſichtsfarbe — Oleand. 


Blaue und gelbe Ränder um die Augen. 


Blaue Ränder um bie Augen — Acid, pbosph. — Coccal. . 
Merc. sol. — Sabad, — Sabin. 
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Slaue Ri ingeumdie Augen und mattes Anſehen der⸗ 
ſelben — Veratr. 


Aeußerſt tief liegende Augen, mit blauen, er⸗ 


babenen Rändern, wie einer, ber ſehr aus⸗ 
gefchweift har — Staphisagr. 


. Blaue Ränder um die Augen; er ficht fehr angegriffen, bohl. 


aͤugig aus — Anao. 
Blaue Raͤnder um die Augen, eingefallenes Geſicht, krankes 
Aufehen — Rhus. 


: Blaue Ränder um die Augen und Silbe des Geſichts — 


Calo. sulph. 

Blaue Raͤnder um die Augen, Geſi chteblaͤſſe, eingefaliene 
Wange, verſtoͤrtes Geſicht, fruͤh nach dem Aufſtehen — 
Oleand. 

Blaue Raͤnder um die Augen, erdfahle Geſichtsfarbe, entſtellte 
Geſichtszuͤge — Bismuth. 

Blaue Raͤnder um die Augen, blaſſes Geſicht und große 
Schwaͤche — Ipec. 


Blaue Ringe um die hohlen Augen, zugeſpitzte Naſe, Gleich⸗ 


güktigfeit und Unempfindlichfeit — China. 
Gelbe Ränder um bie Augen — Spigel. 


% 


Verſchledenartis entſtelltes Geſicht. 
Eutſtellte Geſichtszůge Stiuſchweigen- offene Augen — 


Opium. 


Alle Geſichtsmuskeln erſcheinen wie erſchlafft, wodurch das 


Geſicht gleichſam ein ſtupides Anſehen erhellt; bie Unter» 
lippe hat die Neigung, ſchlaff herabzuhaͤngen, die Naſenloͤ⸗ 
cher ſi nd weit — das obere Angenlid kann nur 
‚mit Mühe in die Höhe gezogen werden — Opium. 
Veraͤnderte Geſichtszͤge — Mercur. 
Das Geſicht iſt entſtellt und verzogen; die linke Seite if wie 
fürser zufammengezogen, die rechte wie verlängere— Rhus. 


Zerſtoͤrte Geſichtszuͤge — Bellad. 
| Unrupige Mienen — Bellad. . , 
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Geneigtheit zum Zufammenzichen und Sunjeln der Stremns- | 


keln — Rheum, 
Stirnhaut über der Nafe gerungelt — Chamom. 


Die Haut der Stirne iſt gerungelt, der Blick ſtarr, das ganze | 


Gef ht nerflört und ſchrecklich — Stramon, 
Sein Geficht ift Anfangs freundlich bis auf bie. Rieren Augen, 


julegt wird ed aber durch tiefe Falten, die. vom inneren 
Augenwinkel nach der Wange hinlaufen, und durch Galten : 
über ben Mundwinfel von ben Nafenflägeln herab und : 


durch zufanımengerunzelte Augenbrauen ganz ntflellt uud 


durch die füunfelnden Augen anfangs furchtbar, nach einer 


Stunde aber durch truͤbe Augen verftört — Straman. 
| Im Schlafe fieht fein Geſicht fiuſter, verdrießlich und traurig 
auß — Chamom, 
Anfangs ift fein Geſicht, bis auf die erweiterten Pupillen, gang 
‚ freundlich, dann aber verftört, mie das eines Geaͤngſtig⸗ 
ten, mit tiefen Suschen und Stirnrungeln — Stramor, 


"Das Gefiche drückt gewaltthätige Wutb aus, beim ſattſucht 


artigen Anfalle — Coccul. | 
Srunkene Miene, lange Zeit hindurch — Hyosc, 


Offenftehen bes Mundes. 


Weite Deffnung der Lippen, bei Kinnbackenverſchließung — 


Angust. 
Bei ‚offenem Munde lautes geraͤuſchvolles Athembolen — 


Acon. 


Im Schlafe etwas geoͤffneter Mund, ſchgarchendes Einath⸗ 


men, und heißer, klebriger Stirnſchwetß — Ohamom. 


Ganz geoͤffneter Mund beim (ſchnarchenden) Einathmen im 


Schlafe; bald iſt das eine Auge, bald das andere etwas 
geoͤffnetz weinerliches und klaͤgliches Reben — Ignat. 
Mehr oder weniger geoͤffneter Mund und ſchnarchendes Ein⸗ 
athmen, bei einer Art betaͤubten Schlafes, halb geoͤffneten 

und aufwaͤrtsgekehrten Augen — Opium, 


⸗ 


Offen ſtehender Mund, derjzerrtes, blaͤuliches, erdfarbenes | 


Geficht - Hyose, 





- — — u wo; —— 


Konvulfineg Zittern ber Gefichtemusfeln, der Eippen, der u 
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Bei ſteifer Ausſtreckung des Körpers mit Bewußtloſigkeit, er⸗ | 
oͤffneter Unterkiefer mit eingefrämmten kippen und blöcken«. 


den Zähnen, verfchloffene Augen,. und unaufhörliche Ver⸗ 
zuckungen der Geſichtsmuskeln — Camphor, 


. v 
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Krampffafte Zufälle im Geſiht. 





Zuckungen im-Gefidr, 


Palpitiren des Auseubraumuskels; eine Art 
Eonvulfionen — Oina. | 


Krampfhafte Zuſammenziehung desAugenbraumuskels und hin 


und her ziehender Schmerz im Augenbraubogen — Helleb, 
Zuckungen in den Geſichtsmuskeln — Arsenic, 


Zunge — Opium. 


Krampfhafte Bewegungen der Geſichtsmmuskeln — Opium, 


Kotnvulſionen zuerſt in den Geſichtsmuskeln, dann am ganzen 


—_ u 


Körper — Düulcam. . 
— auf der linken Seite des Geſichts — Digit, 


. . Verzerrung der Gefihtsmugfeln — Acon. 
Krampfhafte Verzerrung der Geſichtsmuskeln mit Saum 


‚dor dem Munde — Camphor. 


Verzuckungen der Geſt chtsmuskeln und ſtarre Eroͤffnung des 


Unterkiefers, bei ſteifer Ausſtreckung des Koͤrpers und Be⸗ 
wußtloſigkeit — Camphor. 

Verziehen, krampfhaftes, des Gehchts ſchiefe Verdrehung 
des Kopfs, ſtarre Augen — Cuprum. | 

Verzerrtes, ‚blänliches, erdfarbenes Gefi cht. mit offenfeben- 
dem Munde — Hyose. 

Verzerren des Geſichts, bei Fieber — Cannab. 


Es verzog ihr. die Geſichtsmuskeln, bei veißtndem Bapnfehmeig | 


— Staphisagr, 


Krampfhafte Verziehung der Senchtamuctan in der Ohn⸗ 


macht — Coccul. 


m. 
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. Berker, angefpannte Geſichtszuge, große, erweiterte Augen 
. und flarrer Blick, mit Roͤthe der Backen, ohne Durſt — 
Scilla. 

Anſpannung der einzelnen Geſichtsmuskeln — Angust. 

Die Kopfhaut bis zu den Augenbrauen liegt feſt auf dem Schaͤ⸗ 
del auf und iſt faſt unbeweglich — Arnic. 

Verzerrung des Mundes — Opium. J 

Bon Kraͤmpfen ſchief gezogener Mund — Bellad. 

Der rechte Mundwinkel iſt guswaͤrts gezogen — Bellad. _ 

Zucken, konvulſives, des linken Mundwinkels nach außen — 
Oleand. 

Krampf zieht den Mund ſchief (risus sardonicus)-— Bellad. 

Verzerrung des Mundes auf die Seite, mit mangelnbem Athem, 
früh um 3 Uhr — Merc. sol, 

Es zog den Mund auf die Seite Nux vom. 

Sie zog im eonvulſtviſchen Aufallt den Mund heruͤber und 

x binüber — Arsenie. 

Die Muskeln zwiſchen Unterlippe und Kinn tourben ſichtbar 
frampfhaft bin und hergesogen — Merc. sol. Ä 

Krampfhafte Bewegungen ber Lippen — Bellad. 

Zucken, gelindes, mit der Oberlippe, bald mit den Haͤnden, 
Fingern, oder den Oberſchenkeln, beſonders linker Seite 
und immer links bin — Sabad. 

Zuckende Bewegungen der Lippen und Augenlider (bei falte 
Luft) — Dulcam. J 

Krampfhafte Bewegung der eippen — Mere. 

(Im Schlummer zieht er bald lachende, bald weinende Mie⸗ 
nen, unter Verdrehung der halb geoͤffneten Augen — Acid. 
phosph. 


. Eie bewegt im Schlafe bie Mustein des offenen Mundes nach 


allen Richtungen, faſt conyulſiv, wobei ſie mit den Haͤnden 
einwaͤrts juckt - — Ignat. 
Das Kind hat im Schlafe eonvulſiviſches Ziehen in den Ge⸗ J 
ſichtsmuskeln, Augenlidern und Fingern, iſt blaß und noͤr⸗ 
gelt zaͤnkiſch — Rheum. 
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Das Kind liegt wie unbefinnlich, ganz ohne Verfiand,. verwan⸗ 
belt fich oft im Sefichte, verdreht die Augen, versicht bie 
Geſichtsmuskeln; es röchelt ihm auf der Druft, mit viel - 
Hufen; es gaͤhnt fehr und dehnt fich viel — Chamom, 

Im Schlafe zog das Kind den Mund hin und her, ſchlug die 
Augen auf, verdrehete fie.und fchloß fie wieder, und suchte 
mit den Fingern — Pulsat. 

Zuden und Auffpringen, Erampfhaftes, ber Muskeln, welches 
die Hand fortftieß, mit zuckendem Schmerz, in den. rechten 
Schlaͤfemuskeln, in den rechten Stirnmusfeln, in den Sei⸗ 
tenmugfeln des Halſes, neben dem Schildlknorpel und hin⸗ 
ten nach dem Nacken zu — Argent. 


— ſichtbares, doch nicht ſchmerzhaftes, in den Gefichtsmus⸗ | 


fein, befonderg ber rechten Seite, ſtaͤrker in der Ruhe als 
im Gehen — Trifol. 
Muoskelzucken in der Mitte des rechten Buckens, und auf der 
hoͤchſten Woͤlbung des linken oberen Augenlides — Mezer. 
keichtes Palpitiren an vielen Geſichtsſtellen, 
beſonders im linfen Backenmuskel — Cannab. 
Zucken in den Seſichtomusteln Abends nach dem Niederlegen 
N ux vom., 


-. 


Fippern im Geſicht und in den Lippen. 


Fippern und ſichtbares Zucken in den Musleln der Augen⸗ 
brauen — Rüta. 

— in den Angenbraumusteln und Wangen, bei Hitze des Se 
fihtg — Helleb. 


— ſchuelles unfchmerjbaftes, von Zeit su. Zeit unter der Hant 


der linken Backe, was ihm (zwar nicht der Fall) fichtbar 
fein zu müffen deuchtet, und welches durch Streichen mit 
der Hand auf Fürge Zeit vertrieben wirb — Valer. 

— in den Kinnmugfeln ‚ blos in ber Ruhe der Theile — 
Coloc J 

— in den Muskeln’ ber Wangen — Pulsat. B 

— und Kriebeln nach den Jochbeinen: zu — Thuya. 


? 
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Sippern zwiſchen ben beiden Augenbrauen, während dem der 
fen — Angust. 

Eine Art Elemmendes Fippern auf den einen Seite der Ober⸗ 
lippe, vorzüglich beim Einfchlafen — Arsenio, 

Fippern in ber Unterlippe, 2 Tage lang — Pulsat, 


Bittern der Lippen. 


zittern der Unterlippe — Conium. ne 
— beftiges, der Unterlippe — Arnic. on 
— der Lippen, Haͤnde und Büße — Stramen.' 

| Zittern der Lippen, der Zunge und SrfihtsnustelnOplam. 


Berfhhließung der Kinnbadın, Steifigfeit 
und Klamm in den Raumusfeln. 


Verſchließung ber Kinnbacken; Kinnbackenkrampf — An- 
gust. — Bellad, — Camphor. — Cigut, — Opium 
— Veratr. 

Sie liegt wie eine Todte, mit verfchloffenen Kinnbacken — 
Cicut. 

Er Fann die Kinnbacken nicht auseinander bringen — Merc. 
s0l. 

Kinnbackenzwang bei verſchloſſenen Lippen — Stramon, 

Kinnbackenverſchließung mit weiter Oeffnung der Lippen, ſo 
daß die vordern —— ganz'entbloͤßt waren — Angust, 

Verſchließung ber innbacken, bei voller Beſinnung — Nux 
vom, ” 

Sie biß die Zähne zuſammen, daß man fie mit großer. Gewalt 
nicht von einander briggen konnte, bei Zuckungen in allen. 
Gliedern und Sroft — Bellad. 





Faſt völlige Uubeweglichkeit der Kinnlade, fo daß er den Mund wu 


faum etwas tweniges Öffnen kann , unter ben. heftigften 
Schmerzen — Mere. sol. 

Sie kann die Kinnladen nicht auseinander bringen ;,babei ſpan⸗ 
sender Schmerz an ber techten Seite des Zungenbeins, 


* 
J 
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Ditterkeit aller‘ Genüffe (außer Milch, die gut ſchmeckt), 
Reißen und Schtwerhörigkeit im rechten Ohre, Abgang 
vieler lauten, fehr uͤbelriechenden Blähungen, und näffender 
Kopfausfchlag — Merc. sol, 

Schwierigkeit, dit Kinnbacken zu oͤffnen, Sabnfleifch. und 
Druͤſengeſchwulſt an der linken Halsſeite, und Stechen 
links im Halſe beim Schlingen — Spigel. 


In den Kaumuskeln und Kinnbacken ein Gefühl, ald wenn 


Kinnbackenzwang entfichen wollte, oder als ob bie Kinnba⸗ 
den zufammen gezogen wuͤrden, obgleich ifre Bewegung 
frei bleibe — Nux vom, 
Es wid ihm unwillkuͤhrlich den Unterkiefer aufwaͤrts ziehen 
und die Kinnbacken verſchließen, welches ihn am Sprechen 
hindert, z Stunde lang — Ignat. 

Der linke Aſt des Unterkiefers wird gegen den Oberkiefer an⸗ 
gedruͤckt gefuͤhlt, bei Spannen und Druck im Kopfe — 
Verbast: ” | 

Der Unterkiefer ſcheint, bei: Berfchloffenem Munde, hamma 
artig herangedrückt zu fein, bei Klammſchmerz in den Zaͤh⸗ 
‚nen — Spigel. 

Kinnbackenzw ing; ein Unvermoͤgen, bie Kinnbaden zu Öffnen, 
wegen ſchmerzhafter Steifheit der Kaumuskeln — Bellad. 
Steifheit des linken Backens beim Sprechen und Kauen, mit 
Hitzgefuͤhl und einzelnen flͤchtigen Stichen in demſelben — 


'Euphras. | . 
Steifigfeit der linken Kaumuskeln, beim Eroͤffnen der Kinn⸗ 
backen ſchmerzhaft — Thuya. 


Verhinderung im Kauen — Hyoso,. - 

Es iſt ihr, als ob der Unterkiefer mehr zuruͤckgezogen waͤre, 
das Vorziehen verurſacht große, y das Beißen ungeheure 
Schmerzen — Bellad. 

Klamm am Jochbein, in den Kaumuskeln — Coccul. 

Schmerz, klammartiger, in den Kaumuskeln ſchon vor ſich, 
doch durch Oeffnung der Kinnbacken noch vermehtt — 
Cocoul. | | 


N 
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Sefaͤhl wie von Komm in den Kaumuskeln, bei jenem 
Schmerz in den Kinnladben — Magnes, 


-  Klamm, fchmershafter, in ben rechten Bactenmusteln; in der 


Ruhe — Trifol. 


— unkter dem rechten Jochbogen bei Bewegung ber unterkinn⸗ 


lade, welche beim Beißen krampfhaft und flärker, als er 
Willens war, herangegegen wird — Digit: 


Schmerz, klammartiger, in den Kaumuskeln beim Kielergelenk, 


vorzuͤglich bei der Ruhe, welcher ſich durch Oeffnung und 
Schließung des Khfers mindert >— Angust, 


Zr Zahneknirfchen. 


Zahneknirſchen, heftiges — Bellad. ' 
Zufammenfnirfchen, convulſiviſches, der Zahne — Arsenio. 
Zaͤhneknirſchen und Verdrehung der Augen — Acon. 
— VLVVerdrehukg der Haͤnde und Schauder — Stramon. 
— und Krampf des rechten Arms — Bellad. 
— und Konvulſionen, bei fuͤrchtetlichem Leib⸗ und Bruſt⸗ 
| fhmers - — Coffea. 

— und bläulichtes Geſicht, gegen das Ende der Monatreini⸗ 
gung — Veratr. 


I — mit hänfigem, aus dem Munde laufenden Eyeichel — 


Bellad. J 


— mit vielem Schaum vor dem Munbe vom Geruche fauler 


Eier — Bellad. 


— blutiger Schaum vor dem Munde, und Wackeln mit dem 


.. Kopfe — Bellad. 
— und heftiger Huſten, waͤhrend bes Schlafes Bellad. 
— mit Verduͤſterung des Kopfes — Stramon. | 
— mit Schauder über ben ganzen Körper — Stramon. 


Abends plögkich Zaͤhneknirſchen, Geſchrei, dann langes Schluck⸗ | 


fen und unbemeglichleit, wie eine Bildfaͤule (Ratalepfi) 


- Acon. 
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Einfacher Schmerz in den harten Theilen 
des Geſichts. | 
Ungeheurer Zahnfchmerz geht von Zeit zu Zeit in dag Joch⸗ 
bein, den Hals, das Ohr, oder den Arm uͤber Mangan. acet. 
Schmerz des Oberkiefers — Opium. | 
Heftige Schmerzen des Unterfiefer8 — Opium. 


Geſichtsſchmerzen theils als —— durch aͤußere 


Berührung erregbar, theils als feine, gleichfam die Ner⸗ 
ven durchdringende Schmerzen, bie beim Einſchlafen peini⸗ 
gen — Capsic. 


Einfacher Schmerz in den weichen Theilen 
des Geſichts. 
Eimne betaͤubendes Sefählim Geſicht, beſonders an der Stirne 


Stannum. 

Die rechte Augenbraue iſt bei Berührung ſchmetghaft — Nux 
vom. 

Schmerz im Backen und im Kopfe — Siramon. 

— in der Backe und im Ohre — Magnes. 

Echmerzen’in der "rechten Hälfte des Geſichts und Kopfes, 
wovor fie auf diefer Seite nicht liegen kann, bei Eiteraus⸗ 
fluß aus den Ohren — Merc. sol. 

Der äußere Theil des Backens, hinter welchem der locker ge⸗ 
wordene und hervorſtehende Zahn iſt, und dag Zahnfleiſch 
daran ſchmerzt bei Berührung — Arsenic. 

Die Unterkinnbacken ſchmerzen beim Befuͤhlen wie geſchwollene 
Druͤſen, mehre Tage — Sabad. 

Schmerz unter dem Unterkiefer — Merx. sol, 


Dumpfer Schmerz in den weichen Theilen 
- des Geſichts. | 


— Cale. acet, - 


Schmerz, bumpfer, in ben ſleiſchigen Theilen der linken Bade 


x 
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Schmerz, dumpfer, mie Laͤltegefuͤhl, unter dem 


rechten Mundwinkel am Rinne mehte Tage 
lang — Platin, 


I) 


Laͤhmiger Schmerz in den harten Zteilen 
des Geſichts. 


— Schmerz im rechten. Jochbein. — Eu- 


onym. 


F Taubgeitsgefügt in den harten Theilen | 
des Geſichts. 


Zaubheittempnduns ſpannende, in beiden Jochbeinen und 
Magenfortfägen, als wäre der Kopf an biefen Theilen wie 
zuſammengeſchraubt — Platin. 
— mie nach einem Stoße, in ben Geſichtsknochen, welche 
bis in die Zaͤhne und Kinnlade berabgeht — Ruta, 


Taubheitegefüßl in den weichen Ibeilen 
des Geſichts. 


Bollheit, Taubheit in den Schlaͤfemuskeln, als wenn es da 


heraustriebe — Angust. 
Gefühl von Taubheit, Kriebeln und Kälte zus 


fammen, in der ganzen rechten Geſicht sſeite | 


— Platin. 


- 


Taubheitsempfindung, fpannende, Im ganzer Kinne, wie eitte 


. gefchraußt — Platin. 


Ä Eine Art von Zaubheitsgefühl und ſchmerzlofes Spannen an | 


verfchiedenen Stellen im Geficht — Asa foet. 


Zerſhlagenheitsſchmetz in'den harten 
Theilen des Geſichts. 


Schmerz wie von einem Falle in ber Beinhaut 


von ben Säläfeheinen 6 big zum Hinterbaupt 9— 


— Ruta, 


— gr Te — 
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Zerſchlagenheitsſchmerz in den weichen 
heilen des. Geſichts. 


Schmerz in den Kaumuskeln des Backens, ald wenn man ſte 
ermüdet und zu fiarf gefaut hätte — Angust. 

Alle Muskeln des Unterkieftrs thun ihm beim Effen weh, wie 
jerfchlagen, fo daß er aufpören muß in lauen — Ve 
ratr. 


Wundheitsſchmerz in den welchen Theilen 
des Geſicht s. 


Wundheits ſchmerz Im rechten Augenbraubogen nach der Schla | 
fe zu, beim Befühlen — Oleand. 

— an der linfen Seite des Nackens und Halfes, den Sefichte- 
und Kaumuskeln, bei Berpegung, der das Drehen bed 
Kopfs und dag Kauen erſchwerte und faſt unmoͤglich machte 
— Bryon. 


Schmerzhafte Empfindlichkeit, wie Wundheit der Haut de 


Geſichts und Ber Lippen, bei Berührung — Pulsat. 
Unterm Kinne iſt die Haut. ſchmerzhaft, wie wund — Mag: 
net. pol. austr; ’ 
Zwiſchen Unterlippe und Kinn wie mit einen ſtumpfen Rafir⸗ 
meſſer geſchabt — Anac, 


Gefuͤhl wund unter dem Kinne beim Datuͤberhinfabren, als 


waͤren viele kleine wunde Stellen da, wie etwa nach dem 
Raſiten, und hie und da kleine honiggelbe kbenchen auf 
der Haut — Antim. crud. 


Geſchwuͤrſchmerz in den harken Tpeilen 
des Geſichts. 


Schmerz im Jochbein, wie von einenz innern Geſchwuͤre das 
felöft — Acon. 

Empfindung im Unterkiefer, als ob man ben frifchen Churf 
eines Geſchwuͤrs abgeriffen hätte, aus Schrünben und 
Wundheit zuſammengeſetzt — Mangan, acet. 
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Geſchwuͤrſchmerz in den weichen Theilen 
, des Geſichts. 


Beim Druͤcken auf dem linken Augenbraubogen und das Aus 
genlid fchmerzt es wie unterſchworen — Droser. 

Schmerz am Jochbeine unter dem Auge, als ſollte da etwas 
Boͤſes aufbrechen — Mangan. acet. 

Sin der fieberhaften Waͤrme ſchmerzen die Backen und die Bruſt, 
außerdem aber alle Theile des Körpers, bei der geringften 
Beruͤhrung wie unterföthig — Mangan. acet. 

Der Iinfe Backen ſchmerzt wie geſchwuͤrig beim Gaͤhnen — 
— Staphisagr. 


Schmerz, ſchruͤndender, vor ſich, vorne am Unterfiefer — 
. Veratr. 
Schmerzen auf der finfen Seite des Unterfiefers ‚ wie von 
einer Beule oder einen Geſchwuͤre, J Stunde lang—Capsic. 
Schmerz am Rinne, als hätte man fich da mit einem fcharti= 


gen Barbiermeſſer geſchabt, oder als follte da etwag Boͤ⸗ 


ſes und Geſchwuͤriges ausbrechen — Mangan. acet. 
Die linke Seite des Kinnes ſchmerzt bi8 an den Mundwinfel 
bei-Berührung wie unterſchworen — Spong. mar. 


Drug, Drüden, druͤckender Schmerz in den 
barten Theilen des Geſichts. 


| Druͤcken auf dem Stirnbein, das ſich immer mehr erboͤhet and 


dann plöglich aufhört — Rhus, 
— auf dem rechten Stirnhügel — Dleand. 
Druck, harter, links in dem Winkel zwiſchen dem Stirn « und 
“ Nafenbeine — Anac. 
Drücen, heftiges, auf das rechte Jochbein —Verbase. 
Druck, ſtumpfer, am Gelenkhoͤcker des Schlaͤfe— 
beines, gleich vor dem linken Ohre — Verhase. 
Druͤcken im linken Jochbein und im linken Auge von | oben ber. 
ab — Öleand.. 


Druck i in beiden in Zochbenen vor dem Einiafen  Ignat. 
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Schmerz, brückender, zu ben beiden Jochbogen heraus — 


Merc. sol. 

— druͤckenber, im Innern besrechten Ohres ber 
ſich im ganzen Jochbeine und ben untern rechten Backzaͤh⸗ 
nen verbreitet — Spigel. 


— druͤckender, im rechten Oberliefer, beim Rauen- — Calc. 


äacet. . 
Much, ſchmerzlicher auf dem rechten Winkel bes Unterfieferd 
— Spigel. 
Schmerz, ftumpf drifckender sichender, am rechten Winkel des 
untertiefers — Acid. phosph. 
(— bumpfer, druͤckender, im linken Unterfiefer) — Cuajae. 
Drücken in ber rechten Sefichtgfeite son innen nach außen — 
Asa foet; 


. Schmerz, druͤckender, in den Knochen der rechten Sefichtsfeite, 


auch bei Bewegung des unterkiefers anhaltend — Oleand. | 


Eomplicirter Drug in den barten teilen 
des Geſichts. 


Dradh, abſetzender, laͤhmungsartiger, im Jochbeinfortſat des 
linken Oberkiefers — Ignat. | 

Drudartige, mehr betäubende, als ſchmerllicht Empfindung 
im linken Jochbein — Coccal. 

Druck, ſtumpfer, betaͤubender, im rechten Jochbein und ber 
ganzen dieſſeitigen Naſenhaͤlfte — Platin. 

Druͤcken, ziehendes, befaͤllt ruckweiſe die rechte Seite der Ge⸗ 


ſichtsknochen, beſonders das Jochbein und die Augenhoͤble 


— Stannum. 
— reißendes, und wie eine bumpfe Eupfindung von einet 
Geſchwulſt, wenn der Schmerz ein wenig nachlaͤßt, im 
Schlaͤfefortſatz des linken Jochbeins — Spigel. 
Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz in 
den weichen Theilen des Geſichts 
Druͤcken, bedentendes, uͤber ben rechten Auge, ſaherlic — 


Thuya. 
43* 
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Druck auf den rechten Augenbraumugsfel — Camphor. 
— fchmershafter, über dem rechten Auge — Baryt. acet. 
Schmerz, drückender, äußerlich an der Stirn über dem linfen _ 
Augenbraubögen — Anac.: 

Gefühl, als würde bie Augenbraue herabgebrückt — Cannah. 
Drücen in beiden Augenbraubogen, mehr äußerlich, durch 
Bewegung ber Stirnmußfeln verfchlimmert — China. 

— und Brennen über den Augenbrauen und im Iinfen Auge 

— Acon. 


Schmerz, drückender, am rechten. Angenbraubogen nach dem 
äußeren Winkel gu — Digit. 


Drüden, ſtumpfes, über der Nafe und dem einen Auge — - 


Btib. tart. 


Die Stirn- und hinteren Halsmuskeln ſchmerzen, als würden 


fie ftarf gedrückt — Belladı . 
Druck unter dem rechten. Jochbein — Bellad, 
— ſchmerzhafter, unter dem rechten Wangen⸗ 
"heine, durch änßeren Deu vergehend — 
 Bryon. 
— regelmaͤßig in kleinen Zwiſchenraͤumen wiederkehrender, am 
rechten Jochbein, ungeaͤndert durch Berühren — Bismauth. 


Druͤcken, fluͤchtiges, auf dem linken Jochbein, oͤfters wieder⸗ 


kehrend — Moschus. 


— ſchmerzliches, am untern Rande bes linken Jochbeins — 
Euonym. 


Empfindung, als wenn man auf das linke Joch— 


bein bis zum Ohre hin heftig druͤckte, durch 
Druck mit der Hand verſchlimmert, oͤfters am Tage, 


Abends vor dem Einſchlafen und fruͤh beim Erwachen — 


Verbasc. 
Druck, dumpfer, tauber, unfchmershafter, auf dem ünken 
Jochbein dicht neben dem Ohre — Oleand.. 
— fumpfer, auf dem. linfen Jochbein — Stib. tart. 
— tauber, auf dem linfen Wangenbeine — Anac. 
Drücken, unſchmerzhaftes, aufdas linfe Jochbein — Dulcarm. 


ns 
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Drüden, ſtumpfes, auf den Jochbeinen — Spigel. | 


| Druch einen Singer breit unter Dem linken äußern Augenwin · 


kel — Anae. 
— ſtumpfer, am Geienkhoͤcker des Schlaͤfebeins, durch Zu⸗ 
fammenbeißen der Zähne ſchmerzhaft erhoͤhet — Verbasc. 
Schmerz, dumpf druͤckender, am rechten Oberkiefer, unter dem 
Jochbeine — Oleand. | 


Druck, heftiger, auf dem rechten Backen, neben dem Bike 


des Unterfieferg — Oleand. 
Drüden in der linfen Backe — Asa foet, 


— ſtumpfes, wie mit einer Zange gefaßt, in ber mitte bee 


Wangen — Anac, 
Drud, harter, am linken Untertiefen nach innen 
— Ledum. 
— harter, am kinken unterkleferaſte bei Be⸗ 
ruͤhrung heftiger — Cuprum. 
Drücken, ſcharfes, hinter dem Aſte des Unterkieferg, und Rei⸗ 
ßen im aͤußeren Ohrgange — Tarax. 


— ſtumpfes, in den linken Ninnbackenmuskeln, wie ein Rate | 


fer Druck mit einem ſtumpfſpitzigen Holze — Veratr. 


p 


— am Unterfiefer und drückend giehender Schmerz an ber _ 


rechten Kopffeite, Abende — Angust. 
— unter ben beiden Aeſten bes Unterfieferd, "als würde das 


Fleiſch unter den unterkiefer hinuntergedruͤct, bei Ruhe 


und Bewegung — Ignat. 

— taubes, an. der linken Ecke des Kimes, in geringem Um⸗ 
fange, bis in den naͤchſten in gerader Richtung ſtehenden 
Zahn — Asa foet. 

— ſtumpfes, unten am Kinn, und aͤußeres Brennen daſelbſt 
—Anac. 


— uͤber das Geſicht, vorzůglich neben der Naſe und den Ba⸗ 


cken, nehſt einem Zuſammenziehen der Augenlider, als 
wenn die obern und untern Augenlider gegen einander zu⸗ 
gezogen würden — China, 


en „Athen. 
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— 


Complicirter Druck in den weichen Zeiten 
des Geſichts. 


Deicen, betaͤubendes, abſetzendes, am obern Rande des lin. 
fen Jochbeins — Verbasc, 


Druck, betaͤubender, auf die ganze linfe Seife bed Kopfs und 


Geſichts (der Bade) — Verbasc, 
— klammartiger, in den Gefichtemusfeln, am linken Jochbei. 
ne unter dem Auge — Stannum. 
— klemmender, auf dem linken Jochbein — Bellad. 
Druͤcen und Spannen im linken Backen — Paris. 
— und Zuſamm enziehen inwendig in der rechten Wange — 
Stannum 
Druck, ziehender, auf dem rechten Jochbein - Stannum. 


— emofindlich ziehender, zuletzt ſtumpfer, am Iinfen Joch⸗ 
bein — Stib. tart. 


— ziehender, auf dem linken Jochbein — Cannab. 


Druͤcken, ziehendes, auf den obern Backenknochen — Droser. 

Druck, ziehender, am rechten Unterkiefer (ohne 
Bezug auf Bewegung), bei Beruͤhrung heftiger. 
— Cuprum, 

— reißender, am rechtenunterkiefer, beſo nders 
dem aufſteigenden Aſte deſſelben, wo er ſich 
nach Daraufdruͤcken verlor — Aurum. 


Druͤcken, ſtechendes, auf ber Stirne, über der Nafe und am 


Baden — ‚China, | 
Druck, ftechender, am Jochbein vor dem linken Dhre— Ignat. 
Drücken. mit feinen Stichen am Sochbein — Rhus, | 

— ſchmerzhaftes, nagendeg, auf den Geſichtsknochen rechter 
Seite, am ſtaͤrkſten auf dem Wangenbeine — Argent. 
— nagendes, auf dem Oberkieferknochen, und Spannen in 

der linken Backe — Sambuc. 


Schmerz, brennend druͤckender, uͤber dem Äinfen Auge, aͤußer⸗ 


lich — Acid. mur. 


Brennend druͤckende Empfindung um das linke Auge herum 
— Staphissgr, | | 
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Spanten, fpannender Schmerzin den 
\ harten heilen bes Geſichts. 


Spannen und Ziehen im linken Jochbein, blos beim Siegen — 
-  Chelid. 
— im linfen Sohbein, im Gekenkhoͤcker des 
Schlaͤfebeins und am Stirnhägel, beim Zu—⸗ 
gang ber Luft und bei Zugluft — Verbase. 
Schmerz, ſpannender, im linfen Dberfiefer, früh beim Erna 
chen — Magnet. pol. arct. 
Spannen in ben Kinnbaden — Trifol, 
— und Stiche im Unterkiefer nach dem Dhre zn — Belad. 
Spannen, fpannender Schmerz in ben 
weichen Theilen des Geſichts. 


Spannen in ben Stirnmusfkeln unter der Haut, bei Bewegung 

der Augen — Rryon. | 

Schmerz, fpannender, in-den Schlaͤfenmuskeln, bei Oeffnung 
der Kinnladen — Angust. 


Spannen, dumpfes, an den Jochbeinen; ein Gefuͤhl, als muͤſſe 


im Geſicht Gaͤnſehaut entſtehen und als ſtraͤube ſich das 
Haar; bei Froͤſteln am Kopfe — Baryt. acet. 


Spannende Empfindung in ber rechten Backe, ald wäre fie 


geſchwollen — Cale. acet. - 


Spannen in der linfen Backe, mie nagendem Orücen aufden - 


Oberkieferknochen — Sambuc. 

— und Keißen auf ber finfen Gefichtgfeite did an das Dir 
und in den Kopf — Coloc. . 

— und Drücken im linken Baden — Paris. 

(— in der franfen Gefichtgfeite) — Magnet. pol. austr, 

Spannfchmerz, wie von Gefchmulft im Backen und Taubheit 
deſſelben — Sambuc, 

Spannung, flarfe, in den Bedeckungen des Kinnes, des Hal« 
ſes und der Kaumugfeln, wobei fich doch die Kinnladen 
gut bewegen laſſen — Verbasc, z 


> 
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Spannende Empfindung vorn unter dem Kinne, unter dem 
Rande des Unterkiefers, als wollte da ein Knoten entſte⸗ 
hen — Staphisagr. 

Hoͤchſt unangenehmes ſpannendes Gefühl auf der ganzen Ge⸗ 

ſichtshaut, als ſei etwas daruͤber, feſt anliegend, hinweg⸗ 


gezogen, mit einer Art Kaͤltegefuͤhl in der Geſichtshaut; es 


zerſtreckt ſich dieſe Empfindung über den Haarkopf und die 


Schlaͤfegegend, two es beſonders empfindlich iſt Baryt. 


Acet. 


Es iſt ihr, als ſel die ganze Geſichtshaut (die Haut be aͤbri⸗ 
gen Koͤrpers weniger) mit Serinnenweben uͤberzogen — 


Baryt. acet, 

Spannen im Geſicht und an ben Fingern (vorzuͤglich 
wenn man etwas anfaßt), als wenn die Theile 
ſchwellen wollten — Palsat. 


— in der Haut des Geſichts, bei Bewegung der Geſichtsmus⸗ 
keln — Bryon, 


- Gefühl von Spannung im Sefiht um Mund, Augen und Na⸗ 


ſe, mit ſichtbarer Anfgetriebenbeit biefer Stellen — Nux 
vom, - 

Spannende Empfindung i in ber Haut des Gefichts — Rheum. 
Spannen, unſchmerzhaftes, mit einer Art von Taubheitsge⸗ 


fühl, an nerfchiedenen Stellen im Geficht, 4.8, auf dem 


Sochbein, hen Nafenfnochen.-— Asa foet, 
— uͤber das Geficht — Magnet. pol. arct. | 
(— im ganzen Gefiht, ale wenn: Eiweiß: baranf angetrock⸗ 
net waͤre; zugleich beim Angreifen eine fuͤblbare re diee dar⸗ 
an) — Acid, phosph.. 


Kammfomer: in den harten Zeilen bes 
" Geſichts. | 


Schmerz, klammartiger, in den Kinnfaben, bei dem öfteren 
Gähnen — Angust, 

Klammfchmers, heftiger, in ben Geſichtsknochen, beſonders in 

den Wangenfnochen — Acid. nitr, 


— 
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" Klammfhmers in ben weichen Theilen des 
Geſichts. J “ . ’ v 


Schmerj, Frampfhafter, unter dem rechten Jochbein und zie⸗ 

i bend bohrender Schmerz in ber rechten Schläfe — Mag- 
net. pol. arct. 

Klammſchmeaz am Sjochbeine — Angust. | 

Schmers, flammartig reißender, auf dem Jochbein, mit * 

ckend betaͤubendem Lopfſchmeri i in heiden Seiten der Stirne 

— Ruta. 

Sonderbares Gefühl am rechten und linken Ober⸗ und Un. | 
terfiefer, twie Klamm, einige Zeit anhaltend, nach dem Eſ⸗ 
fen — Mangan. acet. \ 

Schmer;, flammartiger, in ber rechten Wange, wenn biefe - 
Theile in Ruhe find — Thuya. i | 

— klammartiger, am linken Oberkiefer — Spong. mar, 

Klammfchmerz in der Wange beim Gähnen — Arnic, 

Schmerz, als wenn die Kanmuskeln klammartig weh thäten, 
welcher Schmerz fich jugleich in die Zähne verbreitet, bei 
Deffnung der Kinnbacken — Chamom. . 

Stumpfer, flemmender Schmerz auf den Backenfnochen une 
ter dem rechten Auge und fpäterhin auch Neißen auf diefer 
Stelle — Merzer.. Ä 

Schmerz; drückend klemmender, auf ber rechten Seite bes Uns. 
terfieferd — Verbasc. Ä 

— flammartiger, vorübergebender, am linken Aſte des unter⸗ 
kiefers — Platin. 

Klammſchmerz neben dem linken Kinnbackengelenk, beim Dar⸗ 
aufdruͤcken als ein ſtechender Schmerz in das innere Hr 
fich erſtreckend — Acid. mur, 

am untern Rande des Unterfiefers linker Seite, kei unge« 
hinderter Bewegung beffelben Platin. | 

Empfindung in der Unterfinnlade, als würde das Zahnfleifh . 
von beiden Seiten eingeflemmt, mit einer moberigen Ems“ 
pfinduns im Munde — Rhus. 


— 


\ 
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Schmerz, voruͤbergehender, wie anhaltender Klamm, an den 
Aeſten des Unterkiefers, bisweilen — Asa foet. 
Niftelnde-frampfhafte Empfindung im Kinne — Bellad. _ 
Schmerz, empfindlich. firammender, im Gefichte, ber fich bie 
in die Mandeln erſtrackte — Magnet. pol. arct. \ 


Eomplieirter Klammfhmerz in den weichen 
| Theilen des Geſichts. 


Klamm, fein brennender, im rechten Backen, als wenn alles 
ſchwuͤrig wuͤrde; dabei ward die Haut des Backens fehr 
heiß und rauh, als wenn di ein Ausſchlag hervorkaͤme; 
er mußte aus dem Bette aufſtehen, und hatte viel Durſt, 
Nachmittags — Rhus. 

Klammſchmerz, brennender, in ber linken Wange, und bald 
darauf Backengeſchwulſt, die nur bei Verziehung des Ge⸗ 
ſichts ſchneidend druͤckend ſchmerzt, als waͤren Glasſplitter 
zwiſchen den Backen und den Zaͤhnen, Abends — Stannum. 


Kneipen in den weichen Theilen des Geſichts. 


Kneipen auf einer kleinen Stelle unten am Kinne — Dulcam. 
(Zuckend fneipende Empfindung in den muskelichten Theilen 
bes Geſichts) — Veratr. 


Zuſammenziehender Schmerz in den harten 
| Theilen des Geſichts. 
Schmerz, sufammengiehender," in den Gefichtdfnochen rechter 
Seite, die Zähne mit einbegriffen; es ift, als zoͤge es die 
rechte Geſi chtshaͤlfte kuͤrzer — Stannum. 
— zuſammenziehender, wie von Saͤure, in den Kinnladen, 
mit Schauder und kaltem Geſichtsſchweiß -—- Pulsat. 


Zufammenziehen, sufammenziehender 
Schmerz in den weichen Theilen 
des Geſichts. 


Zufammenzichen, augenblickliches, der Stirnhaut, als wenn 


. 






fammenzöge — China. 
— Bryon. - 


Zuſammengezogenheit, brennende, im rechten Backen, mit drü« 
ckendem Zahnfchmerz in ber Krone ber drei obern Back⸗ 

f sähne — Rhus. 

Ä Zufammenziehen und Druͤcken unter der rechten Wange in⸗ 

kl wendig — Stannum. — 

Schmerz, zuſammenziehender, mit ſanften aber ſpitzigen Stoͤ⸗ 
Ben begleiteter, am linken Backen, bei ziehendem Schmerz 
im dritten Bacjahn — Asar. 


\ 
Zufammendrüden, zufammendrädender 
Schmerz in den harten. Teilen. des 
Geſichts. 


Zuſammendruͤcken, betaͤubendes, beider Gochbein, als wir— 
den ſie mit einer Zange gepackt — Oleand, 


! 
| 


Schmerz, ald würden die beiden Jochbeine von einer Zange 
gepackt und zuſammengedruͤckt; Burch äußeren Drud vers 


mehrt fich der Schmerz — Cina. 


Empfindung, als würden beide Gelenkhoͤcker der Schläfebeine- 


mit einer Zange gewaltſam gepackt und zuſammengeknip⸗ 
pen — Verbasc. 

Im linken Ober» und Unterkiefer Schmerz, als würden die 
Knochen gegen einander gedruͤckt; derſelbe Wundheits⸗ 
ſchmerz zog bis an die Naſe — Viol. tric. 

Schmerz, betaͤubend zuſammendruͤckender, an ber linken Seite 


des Kinnes, woran die dieſſeitigen Zaͤhne Theil nehmen — 
Cannab. 


Auseinandertreibender Schmerz in den 


harten. Theilen des Geſichts. 


Heſtiger Schmerz in den Jochbeinen; es iſt als ſollten beide 
von einander entfernt werden — Acid. nitr. 
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es bie Haut ber Stirne in ber Mitte auf einem Punkt zu 
Schmerz, zufammenzichender, im rechten Augenbraumusfel. 


Zufammenzichen, ſchneidendes, i in der rechten Backe —Rhus. | 


wi 
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Ziehen, ziehender Schmerz in den harten 
Theilen des Geſichts. 


Ziehen und Spannen i im linken Jochbein, blos beim eg — 


Chelid. 
Vom rechten Warjenfortſatz zieht es tief innerlich empfindlich 
in den rechten Unterfieferaft herab und dann in die Zaͤhn⸗ 
reihen — Mezer. | 

Ziehen umd Meißen in ben Backenknochen und 
in der Augenbraugegend — Rhus. | 

Schmerz, ziehender, queräber im Oberkiefer — ‚Euphras. 

— siehender, zwiſchen dem Munde und der Naſe, als wenn 
die Knochenhaut flraffer angefpannt wäre; meiterhin ver⸗ 
breitet fich dieſer Schmerz über die Nafenbeine, als wenn 

: ein Sattel Darüber wäre — Thuya. 

Ziehen und Reißen im Dber- und Unterfiefer, und Geſchwulſt | 
der einen Backe, bei Mucken und Hacken in den Zähnen, ' 

die wie höher find — Aurum. 

Schmerz, giehender, erſtreckt fich von ber Vertiefung unter dem 
rechten Ohrläppchen big in die untere Kinnlade, als waͤre 
er in der Beinhaut — Argent. | 

ziehen in der linken Kinnlade und. in ber linken Backe — 
Masnet. pol. arot. | 

— in den Kinnbacken und Zähnen — Sabad. 

Schmerz, siehender, in den Kinnladen his nad) ber Schlaͤfe, 
mit einem Gefuͤhle, wie von Kamm in den Kanmuskeln 
— Magnes. 


Ziegen, vegennen Schmerz in den weichen 
Theilen des Geſichts. 


ziehen, bumpfes, auf der linken Seite der Stirne durch den | 
Iinfen Baden, die Rinnlade herab, durch die Muskeln und 
bie Zähne, als wollte fich ein Zahnſchmerz bilden — Rhus. 
— ſtarkes, über dem Yuge, an der Bade, dem Dhre, big in 
die obere Kinnlade — Magnet, pol, arct. 
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Hühen im Bogen der rechten Augenbraue — Tinct. acr. 
Hin» und herziehender Schmerz; im Angenbraubogen, . mit 

krampfhafter Zuſammenjiehung des Augenbraumuslels — 

Helleb. 

Ziehen und Reißen in der Augenbraugegend 
und in den Backenknochen — Rhus. 

Schmerz, ziehender, erſtreckt ſich aus den hohlen zaͤhnen bis 
an den Augenbraubogen — Tarax. 

— ziehender, am rechten Wangenbeine — Anac. 

Ziehen und Reißen unter dem rechten Jochbein — Bellad. 

S an beiden Wangen⸗ (Hoch ) Beinen — Staphisagr. 

— ſchmerzliches, geht. nach den Jochbein und den Oberliefer 

herab; aus der rechten Schlaͤfe — Stib. iart. 

Schmerz, ziehender und ſpannender, uͤber die ganze rechte 

Siäeite des Geſichts und das rechte Ohr — Veratr. 
Ziehen in der linken Backe — Magnet. pol. aret. 

— feines, ſchnell voräbergehendes, durch den tinfen Backen 
big in bag innere Ohr — Acid. phosph. 

Es ziehe ihm Bon den Kinnbacken nach dem Ohre und nach 
dem Kopfe hin, doch eben nicht ſchmerzhaft, bald nach dem 
&rinfen — Conium, 

I Echmerz, giehender, in den Kinnbackenmusfeln — Nux vom, 

Ziehen und Reißen im ganzen Backen — Dulcam. 

—S erſt Hoi rechten, Bann auch vom linken Afte des Unterkie⸗ 


| 
' 
| 
| 
t 


fer8 nach feinem Gelenke und von da zurück, in der Rich« 


tung nach dem Mundwinfel der jebesmaligen Seite zu — 
Tinct. acr. 

. an der rechten Seite des Unterfieferd Herauf, vom Kinn 
an — Stib. tart, 


Schmerz, sichender, auf der Iinfen Seite des Unterfieferß, der 


fich in einen Stich endigt — Guajac, 


| Bichen, hoͤchſt ſchmerzhaftes, vom linken Unterfiefer bis in 


bie Stirne, gerade als ob das Fleiſch von dieſen Teilen 
abgesogen würde — Viol. tric, 
— vom Jochbein bis zum Unterkiefer — Euonym, 


d 
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‚Ziehen unter dem Kinn nach innen, beim Be- 


füblen heftiger — Cuprum, 
— unfchmershaftes, im Geſicht, beim Biden — Nux vom. 
— empfindliche, in ben Gefichtsmugfeln — Baryt. mur. 
Schmerz, feiner, ziehender, in den Geſichtsmuskeln, vorzuͤglich 
an den Wangenbeinen — Argent, Ä 


u Eomplicirtes Ziehen in den weichen zeiten 


des Geſichts. 


Laͤhmiges Ziehen unterhalb des linken Jochbogens, vor dem 
Ohre — Digit. 

Ziehen, klammartiges, quer über in der Augenbrauengegend 
— Asa foet. 

Schmert, flammartig sießender, am Jochbogen, der beim ſtar⸗ 
ken Daraufdruͤcken vergeht — Digit. 

Ziehen, ſchmerzlich klammartiges, im rechten Wangenbeine, 

voruͤbergehend — Valer. | 

— faft frampfhafteg, in den rechten Backenmuskeln (fruͤh 
beim Aufſtehen) — Guajac. | 

Schmerz, fpannend ziehender, unten dm Kinne — Tinei. acr. 

Ziehen, ſchneidendes, im linken Jochbeine —- Staphisagr. | 


Reißen, reißender Schmerz in den harten 
Theilen des Geſichts. 


Keißen, ungeheures, am Stirnfortſatz de des Zochbeins — Au- | 


rum. 
— im rechten Jochbdin — Aurum. 
— heftiges, im rechten Oberkiefer — Cale. acet. | 
Er wird nach Mitternacht durch heftiges Reißen in der Tiefe 
der Sefichtömusfeln oder in der Beinhaut des Jochbeins 
aufgeweckt, und muß ſich dann bei heftigen, gleichfam 
frampfhaften, unangenehmen Erectionen mehre Stunden 
unruhig umberwerfen — Acid. nitr. | 
Schmerz, reißender, im linfen Oberkiefer, wie im Rachen, | 
dicht unter der Augenhöhle — Acid. mur. 


f 
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Reißen, heftiges, im linken Oberkiefer vor den Bäpnen nach 
dem Yuge zu — Thuya. 

— in. der obern Rinnlade- (der Highmoriſchen Höhle) gegen 
dag Auge zu, mig barauf folgender Geſchwulſt — Mero. 


sublim., 


— und Ziehen im Ober⸗ und Unterfiefer, und Gefchwulft der 


einen Backe, bei Mucken und Haden in den Zähnen und 


Gefühl ale wären fie höher — Aurum. Ä 
— in den Kieferfnochen, und eine fomerzhafte Unterfieferdrüfe \ 


— Bryon. 
_ — wiederholteg, im rechten Afte des Unterkiefers — Anac. 


Schmerz, gichtiſcher, in der Unterfinnlade — 
Tinct. acr. 


Reißen in der Unterkinnlade gegen Abenb — Mero. sol. 


Schmerzen; reißende ( ziehende), in der Unterkinnlade — 


Pulsat. 


Reißen vom Jochbein herab bis in den Unterkiefer neben dem | 


Mundteinfel — Stannum. or 
— in der rechten Hälfte des Kinnes — Aurum. 


— im Unterkiefer nach dem Ohre zu, und um bag oͤhr 


herum bis in den Nacken, daß er den Kopf nicht ohne 
Schmerz bewegen fann — Spigel. 
in der Mitte des Kinnes im Knochen — inet. acr. 


Comp licirtes Meißen in den harten 
Theilen des Geſichts. 


Druͤckend reißende Empfindung im techten, Jochbogen — 


Spong. mar, 


Reißen, druͤckendes, im Iinfen Sochbeine, woran auch die Zaͤh⸗ 


ne Theil nehmen — Staphisagr. 

Schmerz, dehnend reißendre, periodifcher, in den Jochbeinen, 
von einer Stelle zur andern wandelnd, durch Daraufdruͤ⸗ 
cken vermehrt — Cina. 


Reißen, ziehendes, im rechten Unterkiefer, Abends — Thuya, | 


— ſtichartiges, im linten Oberficfer, i in Ruhe und Bewegung 
— Triſol. 
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Reißen, ſtechendes, am linken Unterkiefer, wie in der Beinhauet 
— Droser. 

— wuͤhlendes, in der Oberkieferhoͤble — Chelid, 

— zuckendes, im rechten Jochbogen — Spigol. 

Schmerz, zuckend keißender, in den Knochen des Geſichts, vor⸗ 
zuͤglich der Oberkieferhoͤhle, Abends — Magnes. 

— rudtoeife reißenber, wie Rucke, aus. Keißen, ohren, 
Stechen und Brennen zufammengefegt, in der Beinhaut 
des Oberliefers, bis an die Augenhoͤhle bin — Mognes. 


Reißen, reißender Schmerz in den weichen 
Theilen des Geſichts. 


Schmerz, teißender, am linken Augenbraubo⸗ 
gen, der nach Beruͤhrung verging — Thuya, 
Reißen und Ziehen ‚unter dem rechten Jochbein — Bellad, 

— am linfen Jochbein — Argent: | 

— im rechten Backenmuskel — Merc. sol, 

"Schmers, reißender, in der ganzen rechten Gefichtsfeite und 
im äußeren rechten Dhre — Bellad. 

Reißen auf dem Bachenfnochen umter dem rechten Auge; vor⸗ 

her Elemmender Schmerz daſelbſt — Mezer: 

- Schmerz, unerträglicher, äußerlich reißender, auf ber rechten. 
Seite bes Sefichtd, Kopfes und Halfeg, die ganze Nacht, 

(nach vorandgegangenen Stichen im Fahne) telcher nach 

einigen abermaligen Stichen im Zahne wieder verfchwindet, 
doch von Zeit zu Zelt wieder kommt, und ſeine Anfaͤlle mit 
Schauder und tiefem Schlafe und Mangel an Hunger und 
Durſt endigt — Ledum. 

Reißen, wiederholtes, in der ganzen rechten Seite des Kopfes, 
Geſichts und Halſes, darauf ſogleich Sauſen vor dem lin⸗ 
fen Ohre — Anacı 

— Hom Kreuße aus big in dag Hinterhaupt, bie linke Hirn⸗ 
hälfte und den linken Kinnbacken, vorzüglich Abende, bei 
beißen aufgetriebenen Baden und rothen entzündeten Aus 
gen — Ledum. 


u —— — — — — 


N 
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Reiten “auf der linken Backenfeite, es reißt das ganze Ohr I 


ſammen — Merc. sol. . 
— und Spannen auf ber linken Site des Gefichts sis an. 
das Ohr und in den Kopf. — Coloc. | 


- Schmerzen, reißende, zum Theil ſcharfſchneidende, in den | 


Rinnbaden, dem Kopfe; den Gliedmaßen, oft nur augen 

blicklich — Cina.“ 
Reißen und' Zerren vom Kopfe herab, dur 

den Baden bis in die Zaͤhne — Staphisagr. 

— im. Baden und Kneipen in den Ohren, bei Schmerz; im 
Zahne, als würde derfelbe eingefchraubt und dann heraus | 
gehoben, Nachts -— Bryon. 

— am linken Unterkiefer. —: China. _ | Ts 
— unten am Sinne — Tinct. acr, | | 


Tomplicirtes Beißen in den, weichen 
Theilen des Geſichts., 


Reißen, klammartiges, am linken Augenbraubogen — Arnic, 

Schmerz, klammartig reißender, auf dem Jochbein, bei driüs - 
end betäubendem Schmerz in der Stirne — Ruta, . 

— jiehend ( ſtechend) reißender, in den Kaumuskeln rechfer 
Seite, welche ſich krampfhaft zuſammengezogen zu haben 
ſchienen — Sassap. 


Reißen, ziehendes, auf der. linken Geſt cesſete — Auram. | 


— zuckendes, vom rechten Wangenbeine bis 
zur rechten Schlaͤfe herauf, außerlich, bei 
Beruͤhrung heftiger — Bryon. 

Wuͤhlen, wuͤhlender Schmerz in den 

harten Theilen des Geſichts. 
(Wuͤhlen im Unterkiefer) — Angust, 
Schmerz, prickelnd wuͤhlender, in der Unterfinnfade Tinot. 
acr. 
— drckend wuͤhlender, in Ysfägen, an einer - Heinen Stelle 
im linken Jochbeine, bie Nacht im Berte— Mangan acet. 
— reißend wuͤhlender, im Unterkiefer — Coccul, u 
IL. Cheil. | oo 414 
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- Magen in den weichen Theilen des Gefihre. 


| Nagen ‚ druͤckendes, auf der linken Geſichtsſeite, vorzuͤglich 
am Jochbein — Stannum. 


Sumſende Empfindung in den harten 
— Theilen des Geſichts. 
Sumſende Empfindung im linken Unterkiefet, die in ein unan⸗ 


genehm kriebelndes Gefühl in deu Hinten Unterjäßnen über _ 
geht — Acid. mur, en 


Saankeiden, ſchneidender Schmerz in den- 
weichen Theilen des Geſichts. 


Schneidende Empfindung nach der Ohrdruͤſe hin, wie nach 
dem Genuß einer ſcharfen Säure, in ber Euſtachſchen Röhre, 
beim Kauen — Argent. . Ä 
Schmerz, ſchneidender, auf einem Punkte der. Wange; ; hierauf 
Jucken und Stehen dafelbft, welches nach dem Kratzen 
vergeht — Rhus. 
(ver brennend fchneidender, ale wenn ein Stid Glas heraus⸗ 
ſchnitte, im Kinne, rechter Seite — Tinet. acr: .' 


| Stice, Stechen, ſtechen der Scmerz in den 
| harten Tbeilen des Geſichts. 


Stiche, einzelne ſchmerzhafte,i im rechten Jochbein ⸗ Guajac. 

— fürchterliche, abfegende, ſcharfe, unter dem rechten Joch” 
bogen — | Euonym, 

Stechen, fehr ſchmerzhaftes, im Backenknochen unter dem 
Auge, nach vorangegangenem Bohren und Stechen im, 
Zahne — Mezer. 

Etiche, feine, im rechten Wangenbein, die durch Aufdruͤcken 
vergehen — China. 

Stich, brennender, im rechten Backenknochen ⸗ Staphisagr. 

Stechen, heißes, im linken Backenknochen, ber auch beim Be⸗ 
fühlen etwas s ſchmetit = — Paris; 
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Etich, ftumpfer, im linken Jochbein — Btaphisagis 


Sttlche, ſcharfe, im linken Jochbein — Euonym. 


Stechen, fuͤrchterliches, abſehendes im linten Jocheine — 
Verbase, - 


Stiche, einzelne ſpitzige, jeder ö Minnten anbaltenb, im Joch⸗ 


bein (auch in der Bruſt, im Kinn und im: außern Ellbogen⸗ 
tnorien) meht Vormittags und beim Seheh — Merc.sol. 
Stich, zuckender, feiner, aus dem hintern ‚rechten Oberkiefer 


in das rechte innere Ohr, Abends im Bette — Bpong: 


mar, - 

— dumpfer; im linken Oberliefertnochen nahe beim Auge 
Merc. sol; 

Stiche aus dem Sberfiefer in das i innere Ohr — Bellad. 

— im rechten Unterkieferwinkel nach der Ohrdruͤſe zu — 

Mangan. atet, 

Schmerz, ſtumpf fechender, im rechten Aſte des Unterer, 
durch Druck vermehrt — Cina. 

Nadelſtiche im Unten Binterfigfer — Tbuya. 


Eſſem welche fogar das Kauen hinderten — Euphras; 
Stiche, einzelne, in der Kinnladı big ind innert Ohr - — Cha- 
mom. 
Stechen in Unterkiefer bis zum Öbte Heraus — Thuya, 
Stiche und Spannen im Unterficfer nach bem Ohre bin — 
Bellad: 


Eichen, abſe tzeudes kumpfes, am äußern Ende des untertie⸗ 


fers — Aurum. 
Stiche, feine, am Kinne aufwaͤrts durch die ginulade — 
Conium. 


— zuckende, kumpfe im rechten Unterfiefer — China; 


Stiche, Stechen, ſtech en det Schmerz in den 
weichen Theilen bes Geſichts. 


hadelſich einwaͤrts im rechten Augenbtaubogen — Mangan. 


acc | 
44* 


— 


S vorwaͤrts bringende, im linken Unterfiefer; Mittags beim 
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Stiche unter dem Auge — Rhus. 

— feine, ſchmerzhafte, am rechten Wanpenbein — Arsgent. 

Stumfdruͤckende, ſtechende Empfindung am Line 
fen Jochbogen — Verbase. 

Stiche, feine, und Drücken, am Jochbein — Rhus. 

— feine, fahren durch -den rechten Backen nach dem Mund⸗ 
winkel zu — Conium. 

Stechen, feines, an der rechten Wange Aser. vr 

Nadelftechen, fchnelle®, in der rechten Wange — Rhus - 

Meſſerſtiche i in ben rechteu Backenmuskeln — Guajac. 

Stiche in der rechten Backe und der rechten Bruſt, bei Spei⸗ 

chelfluß — Veratr.. 
‚Seinfechen in der linken Backe und im ugenminlel — Mag». 
net. pol. arct. ° 

Feinſtich in der Iinfen Backe — Spigel. Kr 

Nadelſtiche, am linken Dberfiefer gueräßer ge⸗ 
hende — Spong. mar, 


Stiche, einzelne flüchtige, und Hitzaefuͤhl, im linken Backen, 


und Steifheit beffelben beim Sprechen: und Kauen —- Ku 
phras. 

Stehen, feines, auf bern Baden, tie yon: unpöbligee feinen 
Nadeln, mit Higempfindung, ohne bei Berüprung merkli⸗ 
che Hitze — Magnet. pol. aret. . 

Stiche, feine, in den Baden — Igna.— 

— oröbe, im Barken — Magnet. pol. austr., 


— dußerlich in ber Hast und in den Muskeln der Backe — “ 


Coccul, 
—.ftumpfe,. in ben Sefichtsmusteln unter. ‚dem Auge R pad. 

durch dag Ohr berfelben Seite in bei Kopf hinein: — 

Trifol. | . 
— fharfe, am untern Dane des tiechur Unterfifes — 


Bellad. J 2. 


— heftige, von hinten nach vorne > unter dem rechten untertie⸗ 
fer, nahe am Halſe, bie bei Berührung ſchnet vergingen 
— ‚Hnphras 


) 
| 
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Stiche einzelne feine, wie mit Nadeln, am linken unterliefer, 
durch Daraufdruͤcken mit der Hand vermehrt — Cina. 
Stechen, ſtumpfes, am linken Unterkiefer, nach men und zus. 
gleich in der linken Mandel, außer und bei dem Schlingen, 

bei äußerer Berührung heftiger — Cuprum. 

Ste, feine, am Rinne, nebf.innerer Higempfindung an die 
ſer Stelle — Euphras. 

— feine, unter ber Unterlippe — Spong. mar. _ 

Ein ‚einzelnes Haar des Bartes an der Lippe ſchmerzt Bei Ber 
rüprung, als wenn sin, Splitter da eingehochen wäre — 
'Nux vom. . . .. 

- Stiche, ſcharfe, am Rinne — Bellad. _ 

Mabelftiche,, ganz Kine, im: Be und am übrigen Körper 

, m .Staphisagr..: . . ' 

J Sinn Amen im Geſcht — — Boryt. Pre 





Compficirtes Steden in den weichen 
1 heiten‘ des Geſichts. 


Schmerz— druͤckend ſtechender, om untern und 
innern Rande des rechten Unterfifers, doc 
nur beim Befühlen und bei gurädbiesung 
des Kopfes — Sassap! . j 

Stich, drücender, in der Bade — Tarax. FB 
Stiche, breite, ſchneidende, vorne am Kinne — Stannum. 
Schmerz, heftig zuckend ſtechender, von der Fechten Seite des 
Unterficferd bis über die rechte Schlaͤfe, beim Laden — 
Mangan. acet. | 
— zuckend feinfechender, | in den Backenmuszkeln ‚bios beim 
Behen in freier Luft — Thuya. | 
Stiche, juckende, ſtunpfe, faſt druͤckende, bisweilen kneipende, 
an mehren Steflen des Koͤrpers, z. B. an der Backe, der 
Zungenſpitze u, ſ. w. — Sabad, 
Stich, juckender, auf der rechten Bade, der immer ſtaͤrker 
wird, dann von ſelbſt verſchwindet und ein Brennen an n 
der Stehe surhetläßt - — Cyclam. | 


ö N 
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Stiche unter dem Auge — Rhus. 
— feine, ſchmerzhafte, am rechten Wangenbein — Argent. 
—Stumfdruͤckende, ſtechende Empfindung am li 
ken Jochbogen — Verbasc.- 
Stiche, feine, und Druͤcken, am Jochbein — Rhus. 
— feine, fahren durch den rechten Backen nach dem Mund⸗ 
winkel gu — Conium. 
Stechen, feines, an der rechten Wange = Asar. 
Nadelftechen, fchnelled, in der rechten Wange — Rhas 
‚  Mefferfliche in den rechten Backenmuskeln — Guajac, 
‚Stiche jn der rechten Backe und der rechten Bruſt, bei. Spri⸗ 
chelfluß — Veratr.. 
Feinſtechen in der linken Backe und im migenwitel⸗ Mag 
net, pol. aret. 
Feinſtich in der linken Backe — Spigel. 
Nadelſtiche, am linken Oberkiefer querüßer ge⸗ 
hende — Spong. mar, . 
Stiche, einzelne flüchtige, und Hitzgefuͤgl, im linken Backen, 
und Steifheit deſſelben beim Sprechen und Kauen — Eu- 
phras. 
exccen, feines, auf dem Baden, tie von. anjaͤhligen feinen 
Nadeln, mit Hitzempfindung, ohne bei Beruͤbrung merfli 
che Hige — Magnet. pol. aret.  -: J 
Stiche, feine, in den Backen — Ignat. 
— grobe, im Backen — Magnet. pol. austr. | 
— aͤußerlich in ber Haut und in den. Muskeln ber Bad - — 
Coceul. un 
—.ftumpfe,.in den Sefhtenusteln unter. dem Auge ‚md 
durch dag Ohr derſelben Seite in den Kopf hinein — 
Trifol. | . 
— fharfe, am untern Kande des rechten Unterfiefers — 
Bellad. - 
— heftige, von hinten nach vorne unter dem rechten Unterkie⸗ 
fer, nahe am Yalfe, bie bei Berüfrung ſchnel vergingen 
— .Euphras, ' 
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e auch vergangen iſt, durch farfis Daraufdruͤcken ſich⸗ 

wieder erregen läßt, nur..daß er dann als anhaltender, 

£lammartiger ober laͤhmiger Schmerz. erfcheint — Eina. 

| Zuden, reißendes, in den Dberfinnlade nad) dem Auge Du 

| Abend — Magnet. pol. ausir, . 

— ſtechendes, in eingelnen Rucken, von der Sgla⸗ aus sis 

in beide Kinnbacken und Zahnreihen, wobei er gang matt 
ward, mit einem Zerfchlagenheitsfchmerz in der linken Schlä« 
fe; er 'gähnte, konnte aber wicht gleich einfchlafen, aüs 
‚ua ber Schmerz möchte wieberfommen, Abende. 7 Ubr 
— hus, 


Zucke n in den wien ehellen dee —R 


Zucken, ploͤtzliches feines, in der linken Wange, worüber er 

zuſammenfaͤhrt — Droster. — 

— in dem Baden — Hyosc. - | 

— in der Wange, Zunfeln vor bem tinfen Auge, Geſichts⸗ 
blaͤſſe und Ohnmacht; dann Erbrechen. ‚einer Menge weißen ’ 
Schaumeß, ein 3 Tage lang wieberfeßeender Anfall: — — 
Veratr. \ 

— als wern man an einem Jaben zoͤge, in der rechten Br 
fichtgfeite, Abende -—— Nux vom 

— Hald in-diefem, bald in jenem Mustek des Genchte be⸗ 
ſonders in den Kaumuskeln— — Acid. nitr.. 


yı | 
! 


Complieir tes Zucken in den weißen 
Theilen des Geſichts. 


Zuden, klammartiges, ftichties, wiederholtes, am linken Joch. 
Bein — Valer. - J 
— krampfhaft druͤckendes, unterm linken Auge auf das Na⸗ 
ſenbein, was ſich mit uͤber den Augapfel erſireckt — Arnie. 
— druͤckendes (abſetzendes Neißen), in den Muefeln 4 am Un | 
terkieferafte — Arnic, 


N 


+ 


— 
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Rucke in den harten Teilen des Geſichts. | 


Mucke, ftechende, im Unterfiefee — Acon. 
— einzelne ftumpfe, i im Kinne, wie aufgeſtaucht — Platin. 


Stöge in den harten Teilen des Stine 


Stöße an die Kinnladen — Magnes, 
— langfanı abfegende ſtumpfe, unten am Kinn, wie von einem 
fiumpfen Werfjeng — Platin. 


Pidender Schmerz in ben garten Theilen 
des Geſichts. 
Schmerz, piekender, im Jochbein und In einem rechten Back 
zahn — China. | . | 


Klopfen, klopfender Samerz in den 
weichen Theilen des Geſichts. 


Klopfen auf beiden Wangenbeinen, wie bad einer Schlagaber 
— Calc. acet, u 


| — und Juden in den Mugfeln des linken Ober— 


kiefers — Sabad. 
— zuckendes, in der linken Wange — Arnic, 
Puliſiren, taktmaͤſtges, in ber ganzen linken Säle bes Ge⸗ 
ſichts und Kopfes — Croc. 
Kiopfen und Bohren im Baden — Bellad. | 
In den gefchwollenen Backen Klopfen und Kneipen, wie wenn 
zwei Hämmer zuſammenſchluͤgen, das Fleiſch zuſammenquet⸗ 
ſchend — Arnie. 
Gluckſen am untern Rande des untertiefers — Bellad. 
Schmerz, klopfender und druͤckender, im ganzen Geſicht, von 


ben Zähnen bi ins Auge, 16 Tage lang —- Staphisagr, 


(Klopfen, ſchmerzhaftes, in allen Theilen des Geſichts, was 
man auch bei Außerer Berührung unter bem m Singer fühlte) 
— Bıyon, / 


Pan TEE } 


— ç — — — — — — — 
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| Suden an der Stirne — Merc, sol. — Veratr, 
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Kriebeln, Prickeln und Kriechen im Geſicht. 


Kriebeln im den Augenbrauͤen, daß er reiben muß — Croo; 

— feines, unter dem Auge und an ber Seite ber Naſe unter 
der Haut — Calo. acet. 

Krabbeln dußerlich an der Stirne — Nux vom, 

Kriebeln An der. Stirne und auf dem Wirbel — Nux vom 


. taufen und Krabbeln über der Stirne und Naſe, im Aufrecht⸗ 


figen, welches beim Bücken vergeht — Rhus. — 


Kriebeln und Fippern nach den Jochbeinen ww — Thuya, 


— am linfen Baden — Euonym. 


. — bie und da in den Backen, welche roth und heiß find — 


Nux vom. 
Schmerz, kriebetnder, an den Wangen Acon. 
Prickeln an der linken Naſenſeite und Kriebeii | im ‚inte Ohrt 

— Droser, 

— juckendes, an ber linken Seite des uUnterliefers neben dem 

Kinne, ſogleich nach dem Kratzen vergehend — Platin. 
Ameiſenkriechen zwiſchen beiden Augen — Magnet. pol. arct. 
Empfindung im Geſicht, als wenn unzählige: Ameifen darauf 

fröchen — Nux vom, 

Kriebeln wie von laufenden Ameifen, in ben Schlaͤfen; dang 
geht es herab an der rechten Seite, bee Unterliefers mit 

Kaͤlteempfindung — Platin. 


Krabbeln und Kriechen; es iſt als ob ein kieines Inſekt auf 


dem Geſicht und an einigen Theilen des Körpers umher · 
liefe — Acid. phosph. 
wen | in der Stirnpaut) — China. 


Jucken im Geſicht. 


— an'der Stirne, das durch Reiben vergeht — Sambuc, _ 


— uͤber dem rechten Auge, das zum Kratzen noͤthigt — 


Magnet. pol. arct. 


Schmerz, fein juckender, über ben Augenhoͤhlen — Chiva. I 


Jucken in der rechten Bade, - — Asa foel. . 


- 


18 Sämenpaft Crapfindungen im Geſicht. 
Jucken im linken Backen — Spong. mar. 


= ———— im linken Backen; im Geſicht edfige Haut; Schrein | 


den, die erſt nach mehren Tagen pergehen — ‚Subad. 


— Auf der einen Gefichtefeite — Rutd. 


— an.ben Backen, dicht.an den Rafenfliigein — Daleam. 


— an den Backen und am Halſe; nach dem Kragen entitehen 


er Kläthchen - — Pulsat. 

— in der Gegend des Kinnes, vorzuͤglich Abends — Pulsat. 

— ploͤtzliches, unter dem Kinne — Tarax. 
— im Geſicht, daß er kratzen muß — Thuya, 

— bie und da im Gefiht und hinter den Ohren, ale wenn 
Bluͤthen da entfliehen wollten Cohne fichtbare Nöthe), mit 
. Wundheitsgefühl hinter den Ohren — Veratr.. 

— befonders an den.oberen Theilen des Körpers von. ber 

Bruſt an uͤber das Geſcht— beſonders an der Naſe — 
Opium. 

— unerträgliches, an ber Geſchwulſt des Seht, der Aus 
genliber und Obrläppchen — Rhus. 


Complicirtes Juden im Befihn 


Juden figelndeg,.an bee Stirne — Anrum, | | 

— fißelndegs, am Rande des linfen Unterfie 
fer, daß zu fragen zwang — Cale. acet, 

— krabbelndes, auf ber Stirne und dem Haarkopf; wie von 
Laͤuſen — Ledum. | 

— fragendeg, an der Stirne — Bellad. 

— freſſendes, an der Stirnhaut — Ohamom. 

— und Freſſen am. Baden und am Kinn, bei Nacht am 
fchtimmften — Digit, 

— wuͤhlendes, ſchmerzhaftes, i im linken Jochbein — Thuya. 

— brennendes, ander Stirne und auf dem Kopfe—Merc, sol, 

— feinftechendes, am linken Jochbein und an der Naſeuwur⸗ 
zel — Oleand, 

— lang anhaltendes, ſtechendes, in der rechten Wange und 
an der linken Seite des Geſichts herab, was nur durch 
wiederholtes Kragen vergeht — Conium. | 


” 
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Schmerzhafte Cmpfindungen dm. Geſicht. $5 


Jucken, ſtechendes, an verfchiedenen Theiten des Kopfes, am 
rechten Baden und an ber Stirne hinter bem linken Joch⸗ 

bogen — Tinct. acr. 

— ſtechendes, im linken Baden - — Spong. mar! 

— ſtechendes, und Hitze hie und da im Geficht, gegen Abend 
— Sabad, 

— feinſtechendes, im Geſicht, auf dem Haarkopf, um ben 

Hals und bie Echultern, mit Empfindung großer Wärme 
an diefen Theilen; durch Kragen berubigte eg fich an den. 
eineh Stelle, fing aber fogleich an einer andern wieder an 
— Sassap. 


Frefſen in im Geſie. 


Freſſen uͤber der linken Augenbraue an der Stirn mit song 
kleinen, trocknen Bluͤthchen vom Kraden wird dag Freſ⸗ 
fen ärger und es iſt, ale ſtaͤcke eine feine, ftechende Spige 
-inder Haut — Paris. 


— auf beiden Baden, welches sum Kragen ahchiget worauf | 


e8 jeboch wieder kommt — Platin. 
Schmerz, freffend gichkartiger, in beiden Backen — Ruta, 


Eompficirtes Treffen im. Geſicht. 


Freſſen, wundes, um den Mund herum, zum Kragen nöthigend, 
wie wenn man ſich mit einem ſtunipfen Meſſer raſirt hat 
— Platin. 


— judendeg, an ber Stirne, bad durch Reiben nur auf fung, 


zeit vergeht — Conium. 
— juckendes, an der Stirne — Acid. phosph. | 
— (juctendes ?) auf dem rechten Backen — Oleand. 


— und. Juden am Baden und am Kinne, bie Nacht am“ 


ſchlimmſten — Digit. 


Sn 


— und Brennen, ungeheures, an ber Iinfen Seite des Untere 


fieferd und unter bemfelben, 3 Abends vor dem Einſchlafen 


— Paris; \ 
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920 Fältegefühl und Kälte im Geſicht. 


‚Költegefühl und Kälte im Geſicht. 


Sefuͤhl von Kaͤlte, Kriebetn und Taubheit w 
fammen, in der ganzen rechten Geſichtsſeite 
— Platin. 


Rätteaeräbt und ' bumpfer Schmerzäßer dem 


echten Mundmwinfel — Platin. 


—— erſtreckt ſich dom rechten aͤußeren Ohre durch die 


Backen bie in die Lippen — Platin. 
Seräpt ‚am linfen Baden, als wehete ihn ein kalter Wind an; 
bein Anfuͤhlen mit det Hand iſt dieß Gefuͤhl weg, und die 


Hand fuͤhlt ihn heiß und waͤrmer als den andern Backen 


— Oleand. 


Ein⸗ Art Kalcegefuͤhl und eine sich unangenehme fpanmende 
Empfindung erftrecht ſich von der Geſichtshaut über den 


Haarkopf und die Schlaͤfegegend — Baryt. acet. 


Das Geſicht wird kalt, wenn der Schmer naigläßt — Bryan. 


Kalte, entſtelltes Todtengeſicht — Veratr, | 


Kalteés, blaffes Geſtcht — Hyosc. 


⸗* 


Schauder auf der einen Seite des Geſches — Pulsat. 


— an Kinn — Stramon, '' 


Hitze und Higgefüht im Geſicht. 


Gefaͤhl von Wärme in ber Yinfen Backe — Asar. 
Märmegefühl an der Seite des © Stirnbeins — Acid. phosph. 
Waͤrme, trockne, im Geſicht - Coffea.. 

— und Waͤrmegefuͤhli im Geſicht — Pulsat. 


Eine dem Erroͤthen gleiche, bis ins Geſicht herauffteigende 


laulichte Empfindung — Sambur, 

Hitze und Roͤthe, fchneUentftehende, an der rechten Wange, 
während bie linke kalt anzufühlen war — Magnet. pol, 
arct. 


Hitzgefuͤhl, außeres, in der linken Backe und am Ohre — 


Arnic. . 
Hiße der Beſichtshaͤlfte, auf welchen er nicht las — Acid. 
phosph. 


“ 
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Hite und Hihoefuͤht im Geficht: BT 
Geſichtshitze — China - — Magnet. pol. arct. u 
Hitzuͤberlaufen In den Backen und Blutandrang nach dem 


Kopfe — Magnet. Pol. arct. 
Etwas · fliegende Hitze im Geſicht und Drängen des Blutes nach 


dem Köpfe; bie Adern am Kopfe waren 2 Stunden lang ° 


angefehwolln — Ferrum. 
Ueberlaufende' Hitze im Geſichte, Abends — Arnie. | \ 
Hitze, - fliegende, im Gefichte — Beyon. — Coccnl. — 
Magnet. pol. äustr;- 


— fliegende, plöglich fontmende und verſchwindende, im Ge⸗ 


‚ ſicht, innerlich. und äußerlich fühlbar — Stannum. 
Empfindung von Hise in den Wangen, auch Außerlich fühle 
bar, doch ohne Roͤthe — Ipec. ' 


— — — - — 


Blut nach dem Kopf getrieben wäre — Bellad. 
— im Geſicht; es ift ihr fo beiß i im Geſicht und vor dem 
Kopfe — Eroc 


-Magnet. pol. arct, 
Hige in beiden Backen und in den Ohren — Angust. 


Trockene Hitze im Geſicht gegenAbend bis hinter 


Hitze i im Geſicht, den ganzen Tag, als wenn vom Wein das 


Heißes Geſicht und Hitzgefuͤhl am ganzen Kopfe⸗ mit Durſt 


die Ohren, ohne Durſt, bei ganz kalter Naſe 


— Arovic, 
| Hige, brennende, Über das Geſicht, ohne Durft — Bellad. 
Hisgefühl, faft Brennen, in den Wangen, der Stirn und bem 
| = Ropfe, Nachmittags und Abends — Ipec. 
Hitze, brennende, im Geſicht, in ber fauen Stube — Hy: oc. 
Erſt gelinde Wärme, hernach brennende Empfindung in den 


Backen, welche anfangs ohne äußerlich fühlbure Hige, zus . 


legt aber fühlbarer war, mit Schnupfen und Uebelkeits⸗ 
| wärnie auf der Bruft — Mangan. acet. 
Hitze, brennende, im Geſicht, beim Eintritt aus der freien Luft 


— und Schweiß des Geſichts nad Eſſen und Trinken 
— Chamom. . 


Seichröhige nach Tiſche — Magnet. pol. austr. 


⸗ 
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Dur 2 


- in die nicht-warme Stube — China, '- - 
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22° Sie umd Hfäsefähl im Geficht. 


Wärme und Roͤthe im Geſicht, nach hen Eſſen — Tinet. ser. 

Hitze im Kopfe und Geſicht, mit Roͤthe — Br yon. 

— im Geficht und Nöthe der Wangen — Coffea. 

— überläuft das Geficht; die Wangen find roch und breit» 
nen ihm — Babad. 


— 


— und Nötbe i im Geſicht — Bellad. — Hyosc. 


N 


— und Nörhe, außerordentliche, des Geſichts — Varatr, 

Abwechſelnde Hitze und Roͤthe im Geſicht — China. | 

Herzklopfen und Andrang des Blutes nach dem Gefichte, mel» 
ches heiß und roth ward und zugleich Kälte der Hände — 
China, 

" Hige-im Gefiht und Backenroͤthe, ohne Dutf — Eoecal; 

Nenn er einige Zeit ſitzt, kommt ihm Hige in die Baden und 
den Kopf; mit Gefi chtsroͤthe, ohne Durſt — Merc. sol. 

Kiegefähl in Geficht, ohne äußere Röthe und Hitze; dabei 
fleigt daS Blut nach dem Köpfe — Mangan. äcet. . 

Hsempfindung im Geficht ohne äußert Roͤthe — Bellad. 

— im Gefichte, ohne Nöthe deffelben — Baryt. acet. 

Das Geſicht iſt heiß ohne Hißgefühl — Oupruts. 

Hitzgefuͤhl in den nicht eben warm anzufuͤhlenden Backen, 
Abende — Angust: . 

Higempfindung ‚ kriebelnde, im Sefiht unter bei Haut — 
Bellad. 

Eine Art Hitzgefuͤhl und flellenweiſ— gelinde Schmerzbaftigkeit 


in der Haut, beſonders am Geſicht, bemerkbarer beim Vor- . . 


buͤcken; Wafchen mit faltem Waffer erleichtert; nachher 
wird e8 ein'leifeg Spannen, befonder® linkerſeits im Ge⸗ 
fiht — Babad. 

Hitzempfindung und feines Stechen wie von Nadeln, auf dem 
Backen — Magnet. pol. aret. 

Innere Hitzempfindung und feine Stiche am Kinne — Eu- 
phras. | 

Waͤrme im Gent und Blutandtang nach bem Kopfe — 
Asa foet. 

Hitze, trockne, im Se mit Knskiti gegen Abend — 
Accon. taken, 





. Site und Hißgefülg im Geſicht. 88 


Flie gende nie im Geſicht und kuͤhler Schweiß I in ben flachen 
Haͤnden; dabei ift fie fehr angſtlich und unentſchluͤſſig — 


Chamom. 


Aengſtliche brennende Hitze und hohe Roͤthe im Geſicht, bei 


Angft und preſſendem Stirnkopfweh — Platin. 
Geſichtshitze und Angſtſchweiß, er taumelt und es wird ihm 
‚übel. und, wie berauſcht, im Freien - Thuya. 


Backenhitze und Köthe, mit eingenommenem Kopfe, nach dem 


Effen — Nux vom. 


Gluͤhen in den Wangen, nad) Schwindel -— Ruta. | 
(Slüchtige Geſichtshitze, Schwindel und Truͤbſichtigkeit, nach 


dem Niederlegen) — Chamom. 


Hitze, große, Roͤthe im Geſichte, Schwindel und Spränen der. 


ugen, gegen Mittag — Stramon.. | 
— im Gefichte und Schwere im Ropfe — Coffea, 


. Hiegefüßt: im Baden, Kopffchmerz und (hläfrige Verdrießlich⸗ 


feit; verging beim Spagieren im Freien — Asar. 
Große. Hige im Gehe, mit drücdendem Schmerze in ber 
Stirn, gegen: Abend — Angnst. 


Hitzgefuͤhl im Geſicht, bei brückend betdubendem Ropfimen 


und Nebelfeit -— Ruta, 


Hitze des Geſichts bei brennenden Stichen ander Stirn, ohne 


erhöhte Wärme des übrigen. Körpers — Trifol. 
Heiß im Geſicht beim Kopfſchmerz — Rhus. | 


Woaͤrmegefuͤhl. im Geficht, Eingenommenheit der Augen, und 


wie beraufcht im Kopfe — Croc. 


Heiß im Geficht, mit Trübheit vor den Augen — Moschas. . 
Hitze, brennende, im. Geſichte und Higgefühl, befonderg i in den 


Augen, ohne Durſt, ſechs Abende nach einander — Opium. 
— im Geſicht, namentlich an den Ohrlaͤppchen, mit etwas 
erhoͤheter Geſichtsroͤthe und ſehr erfoeiterten Pupilen — 
Hyoso. 
Hitzgefuͤhl und eingeine früchtige Stiche. im linken Backen, und 
Steifheit deſſelben beim Sprechen und Kauen — Euphras. 
Hitze und ſtechendes Jucken hie und da im Geſicht, gegen 
Abend — Sabad. 
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224 Hitze und Hitzzefůh im Geſicht. 


Hitoeſchl und Hitze der Backen ohne Roͤthe, mit Trockenhei 
im Gaumen und Hals — Oleand. 

Aengſtliche Backenhitze und Uebelkeit, durch Raffen in der 

Nabelgegend erregt — Cälc. sulph. 

Geſichtshitze, nath vorgaͤngigem Schneiden in ben Gedaͤtmen 

— Staphisafe. 

— Haͤttleibigkeit und Blaͤhungs gewuͤhl im Unerleibe, rei 

nach dem Aufftehen — Nux vom. | 

Erhöhete Wärme, Schweiß im Geſicht, bei Folifartig ſchmer⸗ 
zender Spannung im Oberbauche und in der Unterribben⸗ 

gegend — Arsenit. | 

Hitze im. Geſicht und in der Bruſt — Bryon. 

im Geficht; vorher Empfindung, als wenn ſich etwas in 
der Bruſt, umkehrte -—— Stramon., | 

— im Geſicht und Stirnſchweiß, bei Hufen, und keibſchmerz | 

Iped. 

Beim Huſten bekam fie Hitze In der, Stirn und Stirnſchweiß, 
ſo daß fie ganz duͤſelig war — Stib. tart. 

Wärme der Stirne und des ganzen Körpers, 
bei lähmigem Schmerje am rechten Oberar⸗ 
me — China. 

| Seitgefüht i in den Balken und im ganzen Hberförper, bei Zer⸗ 
ſchlagenheitsſchmerz auf den Roͤhrknochen der Oberſchen⸗ 
kel — Trifol. 

Hitze und Roͤthe im Geſicht, mit Zitterigkeit der Glieder — 

Oopsic. 
— im Geſicht und hinfaͤllig, nach dem Eſſen — Anac. 

— brennende im Geſicht, mit gluͤhendeer Kötbe 
"und dem Gefuͤhl, ats hielte fie das Geficht 
über Kohlen. Dabei große Trodenbeit im 
Munde und heftiger Durf, ſchwindlich eß 
Fippern vor den Augen, welche etwas t hraͤ⸗ 
nen, und druͤckender Kopfſchmerz. Abends 
von 5 big 9 Uhr, mebre Abende wiederkeh⸗ 
rend — Platin. 2 


- 
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. Brennender Schmerz in den harten Theilen des Geſichts. 225 


Hitze im linken Backen, Brecherlichteit, haͤufiges Harnen und 
Todesangſt, bei reißend ziehendem Zahnweh im linken Back⸗ 
zahn — Oleand. | 

Geſicht heiß und roch, Herzklopfen und Kälte der Haͤnde — ˖ 

| China. 

ESs wird ihr heiß im Geſi cht, die Haͤnde fangen an zu ſchwitzen, 

es kommt ihr jaͤhling in die Herzgrube, und fie iſt aͤngſtlich 

amd baͤnglich — Merc. sol. 

"Unter Gefichtshige ſteigt es ihr ang Herz, als wenn es ba 

drückte und ‚brennte, fleigt dann in ben Hals, es wird ihr 

übel und bange, fommt von da in den Kopf, wo eg Ihe 
dumm wird ; es friebelt in Händen und Fuͤßen und klingt 
vor ben Ohren; Nachmitternacht — Nux vom, 
Hitze im Geſicht; es ward ihm uͤbel und wie berauſcht und 
drehend, er Befam Angſtſchweiß und fonnte kaum Athem 
| holen, die Füße wären ſchwer, er taumelte — Thuya. 

S im Geſicht und im ganzen Körper, Schweiß an Bruft und 

Geſicht, brennende Empfindung in der Herzgrube, Zuſam⸗ 
mendrüden des Gehirns von allen Seiten, bdrebender 
Schwindel und brecherliche Webelkeit it der Gegend des 
Bruftbeind jähling entfichend, beim Stehen und Leſen 

, =, Argent. | 

om = und Köche der Baden, und inte ber freien 

Luft == Coccul; 


Drennender Sobmerz in den harten heilen 
des Geſichts. 


Ethmerz, brennender, im rechten Jochbeine == Bpigel. 


Brennen, brennender Schmerz in den 
weichen Theilen des Geſichts. 
Be: pentienber, auf det Stiche, und beißer Stlruſchweiß 
== China 
ESchmery, brennender, in det linken Stirnhaut — Aoid. phosph. 
Vtennen in dar Schläfehaut vor dem rechten Ohre — Spigel. 
Brennen im rechten Augenbtaubogen — - Digit. — Mero; sol. 
il; Thein 15 
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226 Brennender Schmerz in den weichen Theilen des Geſichts. 


Schmerz wie vom Verbrennen über den linken Auge und auf 
der linfen Seite ber Nafe, der burch Darauffaffen etwas 
gemindert wird — Bryon. 

, Brennen in der linken Augenbraue — Asa foet. 

chmerz, brennender, über und unter den Augenbrauen, je⸗ 

desmal Nachmittags — Sulph. 


— brennender, in. den Geſichtsmuskeln unter dem rechten | 


Auge — Siannum. 

Brennen unter bem linken Auge — Ruta: 

— kaͤltendes, fluͤchtiges, auf dem rechten Jochbein — Mo- 
schus. 

Brennende Empfindung in ber rechten Backe — Stannum. 

Schmerz, brennender, In der linken Wange, anhaltend — 
Spigel. 

— brennender, auf einem Heinen Flecke der linken Backe — 
Acid. phosph. 

— empfindlich brennender, oben an den Backen vor den Oh⸗ 
ren, als wenn ein Ausſchlag da entſtehen wollte — Tinöt. 
ach, 

— brennende, fuhr einige Male unter bem Schweiße in die 
obere Kinnlade und in dag linke Ohr — Acon, 

Brennen und Kriebeln in Kinnbacken und Zunge, ſo daß die 
Zaͤhne zu wackeln ſchienen — Acon. 

Inm Hinterhauptt uͤberlaͤuft fie es kalt; von da laͤuft es kalt 
nach den Bakken herab und endet dort in einen dumpfen 
Schmerz, wie ein Brennen; dann zieht es in einen hohlen 
Zahn Platin. 

Brennen in der Haut der Backe, vor dem Rinne — Merc. ‚sol. 

Schmerz, breunender, vor dem rechten Mundwinfel — Co» 
loe. — Droser. 

— brennender, in der Badınhaut neben dem rechten Munde 
winkel — Acid. phosph. 

Brennen, anhaltendes heftiges, unter dem rechten Mundwin⸗ 

eh, am Kinne, als ſollte da ein Ausſchlag entſtehen; beim: 

Anſpannen der Haut wird es heftiger — Spong, mar; 


’= ® 
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felben von unten her ein ſtumpfes Duͤcken + Anao, 
— im Geſicht und am Kopfe ⸗ Veratr,; 
Brennende Empfindung im Geficht; und Hige und Röthe des 
„ſelben; das Brennen war vorzuͤglich um den Mund berum - 
ſtark — Sulph.. 


- Brennen und Stechen in ber. Roͤthe der Geſchwulſt des Ba⸗ 


ckens, und Bohren und Klopfen im ganjen Balken, durch 
Bewegung unmaͤßig erhoͤhet — Bellad. 

— heftiges, an der Geſchwulſt des Geſichts, ber Angenliber 
und Dhrläppchen — Rhus, 


Complicirtes Brennen In den meiden 
⸗ Theilen des Geſichts. 


Schmerz, prickelnd brennender, in der Wangem 
baut, unterm linken Augenlide — Droser. 


Oapsio. 
— ſtechendes, in der linken Backe — Asa ſoet. 


Schmerz, tiefſtechend brenneuder, ohne Juden, an derſchlede | 


nen Theilen, 5. B. am Mundmwinfel u f. w. — Ignat. 


Complleirtes Brennen in den wächen Thellen des Gefichts. 227 
Brennen, außetliches, am Kinne, und an der linken Seite dee > 


E 


Brennen, aͤtzendes, an mehren zarten Theilen (eippen, Mund, 
Naſe, Raſenſpitze, Naſenfluͤgeln, Augenlidern u. ſ. w) — 


— ſchneidend brennender, am Oberkiefer (im Stehen) —China. | 


— wühlend brennender, in ber Backe, met in der Rube als 


in der Bewegung — Coloc, 


— RNoͤthe bes Geſichts. 


Rothe Flecken i im Geſicht — Merc. sol. 

Ein rother, rumder, heißer Fleck an ber Backe auf be dem Joch⸗ 
beine — Bryon. 

Flecke, rothe, In Geſicht und am Hals (2 Tage lang — Bryon. 


Rothe, Heiße, ſcharf umgraͤnzte Flecken auf den Baden; zus 


vor röthe und heiße Nafenfpige — Magnet. pol. arct. 
Rothe Stecken auf ben Baden und am Aſte des Unterfieferg, 

wie Hirſekoͤrner, bie beim Reiben und Fragen ſchmethen 

— Paris. 
15* 
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8 7 Möthe des Geſichts. 

Rothe Flecken auf ben bleichen Wangen — Opium. 

Mothläuf auf der rechten Seite: ber Backen, der Rafe und 
des Geſichts — Stramon, 

— an der Stirne — Ruta. 

Geſichtsroͤthe — Bellad. — Camphor. — Cicat. — 

Opium — Stramon, | 

Dunkelrothes Geſicht — Bellad. — Opium. 

Kirſchbraunes Geſicht — Opium. 

Gluͤhend xothe Backen, ohne Durſt, beim Gehen im Sreien 


— Acid. mur. 


Roͤthe, uͤberlaufende, des ganzen Geſichts, ohne Durſt, Abends 


‚=— Magnet, pol. aret. 


Das Blut fteige ihm ing Geſicht, beim Eilen — Ignat. 


Nöthe der Badenunb der Ohrlaͤprpchen — China. | 

— des Geſichts und der Hände — Sabad. 

— der Backen, ohne Hitze — Oleand, 

Er hat geröthete Wangen, und dennoch nur gewoͤhnliche Wäre 
me im Geficht — Spong. mar. 

Roͤthe, ungewöhnliche, des Geſichts, ohne Hitze, nach Stunde 
aber elendes, blaſfes Ausſehen — Capsic. 

Flecken, rothe, hie und da auf den ‚Wangen, mit Empfindung 
von Brennen — Sambuc,. - \ 

— rothe, umfchriebene, im Geficht, welche brennen — Oroc. 


Gluͤhen im Beficht, früh nach dem Erwachen — Croc, 


Die Wangen find roth und brennen ihm — Sabad. | 

Köthe und Breunen in der einen Vacke, bei übrigen Fühlen, 
wenigfteng nicht heißem Körper — Ärnie. | 

— Hitze und brennende Empfindung im Gefiht — Sulph. 

— den Tag über fühlbare und fichtbare, der Backen, ohne 
Durft und. ohne Schauder, mehre Tage fang — Cale. 
sulph. | 

— und Hitze, fchnell entſtehende, an der rechten Wange, wäh. 
rend die linke kalt anzufüplen'toar. — Magnet. pol. arct. 


— der Wangen und Hige im Geſicht — Coffea. 


— der Backen und Hige im Geſicht ohne Durſt, in von fat. 


ter Stube — Coccul: | 


miche des Sencn. | - 220 


Roͤthe und Wärme im Geficht, nad) dem Eſſen — Tinot. acr. 

— und Sie im Geſicht — Bellad. — Hyosc. 

Dunfelrothes, heißes Geficht — Veratr, 

Micht bloß rothes, fondern wie entzuͤndetes Geſicht — Opium. 

Roͤthe und Hitze der Backen, und Kriebeln in ihnen — Nux 
vom, N 

— und NHige im ganzen Geficht, als wenn er pie Wein ges 

trunken haͤtte — Bellad, ‘N 

Dackenroͤthe, Hite im Geficht und in den Augen — Veratı. 

Geſichts roͤthe und Sefichtsfchweiß, ohne Durt — Rhus. 

Rothes, ſchweißiges Geſicht und große Uebelfeit — Veratr. 

Rothes, aufgetriebenes Geſicht — Hyosc. 

Beaunrothes, gefchwollenes Beficht — Hyosı, - 

‚Rothe, geſchwollenes Geſicht/ „= Bellad. — Nux vom. — 

ium, 

Gefichyesröthe, ungewöhnliche, mit geſchwollenen eippen — 
Opium. 

Das Geſicht war roth und geſchwollen, der übrige Körper 
aber blaß Bellad. 

Hohe Roͤthe und Hitze des Geſichts mit fortmäßrenbem Las 
hen — Veratr. 

Roͤthe und Hitze im Geficht, unter dem Schlaft ; er. wacht 

auf und fehreit: da! da! und weißt mit bem Singer und 

fchkäft wieder ein — Trifol. 

Backeproͤthe, höchfte, mit einem ärcifßen, tlaͤglich tweinerli- 
chen Wefen — Acon. 

Roͤthe und große Hise im Se Schwindel und Tte inen 
der Augen — Stramon. 

Geſichtsroͤthe, gluͤhende, bei peftigen, unnennbaren Kopffihmer- ! 
gen — Bellad. J 

Roͤthe und Hitze der Backen, mit eingenommenem Kopfe, nach 
dem Eſſen — Nux vom. 4 

Sehr rothes Seficht, gefchrwollener Kopf — _ Cuprum. | 

Backenroͤthe, verzerrte, angefpannte Befichtszüge, ‚große er⸗ u 
weiterte Augen und ſtarrer Blick — Scilla. - | \ 

Deftere Geſichtsroͤthe mit flieren Augen — Stramon. Ä 


- 


0 Wechſel der Geſichts farbe. 


Ganz rothes Geſicht, mit wilpen, hervorgequollenen, rothen 


Augen — Opium. 


Rothe, brennende Bade, und geſchwollenes, entzuͤndetes Zahn 


fleiſch, bei pickendem Zahnweh — Magnet. pol, arct. 

— des Badend, bei ziehendem Zahnfchmer; — Magnet, 
pol. arct. 

Mothe, heiße Stecken entſtehen auf den Wangen und am Halſe, 
waͤhrend ziehendem Zahnſchmerz — Nux vom. 

Wacenröthe, Brennen in der Nabelgegend, drüdenber Kopf⸗ 
ſchmerz und hartnäckig widerfirebendes Wefen —- Acon. 


Wangenroͤthe heim Stuhlgang nach dem Mittagsmahle — 


Cap sic, 


Seficht roch und heiß, Heritlopfen und Käße der. Hände — 
China, 


Von fliegender Sefichtöräthe wird es ihr wie 
betaͤubt; zugleich Herzklopfen mit großer 


Aengſtlichkeit, Achembeflemmung und großer 
Müdigkeit in allen Sliedern — Acon. 


Geſichtsroͤthe, Geſchwulſt des Halſes und ſtaͤrkeres Herillo⸗ 


pfen — Magnes. 

— Engbruͤſtigkeit, Aufſtoßen und Empfindung, als waͤre die 
Bruſt aufgetrieben — Capsic. 

Noͤthe und Hiet im Geſicht, mit Zitterigkeit der Glieder — — 


Capsic, 


Sieden, febr rothe, ſcharlachlatbere, im Seth, bei- Harte, 


Rn 0 


Pulfe > - Bellad. 
De Wedſel der Geſichtsfarbe. 


Deftere Ver ͤnderung der Geſichtsfarbe — Chin — -Hyosc. 


Abwechſelnde Roͤthe und Hige im Geſicht — China. 


| Geſichtsroͤthe, augenblicklich nach hoͤchſter Geſi chtsblaͤſſe ent⸗ 


ſtehend, oͤfters, mit kalten Wangen und, heißer Stirne — 
Bellad. 


Deftere Abwechſelung von n Köcht und Siaſe des Geſichts 


Opium. 


u —— — — 


Anſchwellung der ehichtoknochen. | DET 
Anfhwellung der Geſichtsknochen. 


Geſchwulſt der Schläfefeite der Augenhöhle, druͤckenden 
Schmerzes vor fich, und beim Befühlen wundhaft ſchmer⸗ 
gend — Spigel. 

Geſchwulſt der oberen Riunfade, nach vorgaͤngigem Reißen 
“darin — Mero. subl. 





Aufgedun ſen heit, Aufgetriebenteit und 
Geſchwulſt des Geſichts. 


Aufgedunſenes Geſicht — Arsenie. — Opium, 

Geſicht wie von Schnupfen aufgebunfen — Staphisagr. 

Aufgetriebenpeit um Mund, Augen und Nafe, un Span 

nungsgefuͤhl daſelbſt — Nux vom. 

(Aufgedunſenes Geſicht und Stirne) — Acon. 

Gedunſenes, rothes Geſicht — China. 

Aufgedunſenheit, rothe, heiße, weiche, des Geſichts Dryon, 

Rothes, gedunſenes Geſicht und geſchwollene tippen — Ar- 
senic. 

Das Geſicht ift wie bei Schlagfluß aufetrieben, bei bis jur 
Erſtickung gehemmtem Athem — Coccul. 


Das Geſicht it an den Backen roth und gedunſen, oben aber 


eng zuſammengezogen und finfter — Stramon. ns 

Aufgedunfeneg, bläulichtes Geficht — Cina. 

Geficht it aufgedunfen, bei Hang beider Augen, ſich nach der 
linken Seite zu drehen — Digit. 

Im Geſicht gedunſen und glaͤnzend, wie von Schweiß; die 
Augen wie aufgetrieben und hervorgetreten — Aurum. 

Gedunſenheit des Geſichts und der Hände — Chamom. 

Aufgetriebenes Geſicht, heiße, trockene Haut, weiße Zunge, 
Heiſerkeit, ſehr beengtes Athemholen, Blutſpeien — Opium. 

Empfindung, als wenn die Batken ſehr geſchwollen waͤren — 
Acon. 

Rothe Geſchwulſt unter den Augen, von Anſehen, als wenn 
da ein Ausſchlag hervorbrechen wollte — Oleand. 
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Geſchwulſt unter den untern Augenlidern — Acid. phosph. 

— des Seſichts, vorzüglich der Augenlider und Ohrlaͤppchen 
— Rhus. 

— im Geficht, elaftifcher At, beſonders an den Augenlidern, 
vorzüglich fruͤh — Arsenie. 

— harte, große, im Geſicht bei der Naſe und dem Auge, mit 
Geſchwulſt der Ohrdruͤſe, von fuͤnftaͤgiger Dauer — Bellad. 
— ſchmerzloſe, unter dem linken Auge, die das Auge zum 
CTheil zudruͤckt und ſehr weich iſt — Arsenic. 

Die rechte Seite bed Geſichts iſt beſonders unter dem Auge 
gefchwollen und heiß — Mero. sol, 

Geſchwulſt, ſtarle, der obern Hälfte des Geſichts, beſonders 
eine ſtarke Geſchwulſt unter den Augen und uͤber der Na⸗ 
ſenwurzel, mit Augenlidergeſchwulſt, das linke Auge konnte 
ee nicht Öffnen, 4 Tage lang — Bryon. 

em dei rechten Backend, dicht am Ohre, mit brennenden 
Schmer; — Bryon, 

rer zothe, der rechten Backe, von Elopfend zwickendem Schmerj 
geſchwollene Lippe und große Hitze im Kopfe, bei kaltem 
Koͤrper; nur die Süße waren zuweilen heiß — Arnie. 

en heiße, rothglaͤnzende, ſteife, des linken Backeus — Arnio. 

— der linken Backe, 2 Tage lang — Cale. sulph. 

— ſtarke, der linken Wange — Merc; sol, 

— der linken Seite des Geſichts, mehr laͤngs der Naſe herab, 
mit etwas Schmerz darin (beim Durchfalle) — Bryon. 

— der linken Backe bei der Nafe und dem Auge, welche Nach⸗ 

‚ mittag entfieht, den andern Tag mit Hige waͤchſt und fünf 
Tage dauert — Bellad. ° | 

Ein Heiner blaurother Fleck auf dem linfen Backen, der fich 
almählig vergrößert, bis die blaurothe Geſchwulſt den 
ganzen Backen einnimmt, mit Brennen und Stechen in der - 

eigentlichen Roͤthe, und Bohren und Klopfen im ganzen 

Backen, durch Bewegung unmäßig erhöhet, früh beim Er- 

" wachen; nach einigen Tagen ſchwoll auch der andere Ba⸗ 
den an, und bie Geſchwulſt dauerte Tage — Bellad. 


‘ 
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Backengeſchwulſt (nach vorgängigen brennendem Hann 
ſchmerz in der-linfen Wange), die nur bei Verziehung bed 
 Gefichte ſchneidend druͤckend ſchmerzt, ald wären Glasſplit⸗ 


ter zwiſchen dem Backen und ben Zähnen, Abends — 


Stannum. 


Jaͤhliage Geſchwulſt um den linken Mundtoinfel — Oleand. 


Geſchwulſt, ſtarke, am der linken Seite des Kinnes, die im 


Mittagsſchlafe juckt — Spigel. 
Backengeſchwalſt am Unterkiefer — Staphisagr. 
Geſchwulſt des Geſtchts und vorzuͤglich der Lippen — Bellad. 
— dicke, beider Backen, der kippen und Naſe (fruͤh) — Aur 
rum. 
— der Backen mie brennendem Schmerg — Bellad, 
Die Gefihtsmusteln find wie verſchoben/ und geſchwollen, 
früh beim Aufftchen aus dem Bette — Spigel. 


Geſchwulſt des Gefichte bei febe tothen Backen und een | 


- Stramon. 


Geſichtsgeſchwulſt, mehrtaͤgige — Veratr, 


„Geſchwollenes, rothes Geſicht — Nux vom, — Opium. 
Geſchwulſt, fchmerzhafte tothe, des Gefichts, einige Tage lang 


— Guajac. 


Geſicht gefchwollen und woch, der übrige Koͤrper blaß — Bellad. | 


Blaͤulichtes, geſchwollenes Geſicht — Conium. 


Das ganze Geſicht geſchwollen, aufgedunſen, bleich und ent⸗ 
ſtellt, wie einem, welchem eine ſchwere Krankheit bevor⸗ 


ſteht, ohne Schmerz oder Spannung oder ein anderes laͤſti⸗ 


ges Gefühl, nach dem Erwachen aus dem Mittagsfchlafe. 


Die Geſchwulſt verlor fich erft nach 6 Stunden faft ganz, 
umb erfchien den folgenden Morgen nach dem Erwachen 
ftärker, doch mehr um die Augen herum wieder — Spigel. 
Gefühl, als fei das ganze Seficht Hoch aufgefchwollen, was 
jedoch nur fehr unbedeutend der Fall iſt; wiewohl bie fonft 
zahlreichen und tiefen Kalten des Geſichts faſt ſaͤmmtlich 
verſchwunden und das Geſicht wie geglaͤttet erſcheint, einige 


Stunden dauernd; wo dann auch die Salten wie früher 


sum Borfchein kommen — Baryt. acet. 


4 
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Dfaffe Gefichtögefchreuiß. die den dritten Tas. ſtieg, mit 
Brenufchmers, die Augen davon verfchloffen und thraͤnend, 
ben vierten und fünften Tag was dag Geficht mit Bläschen 
voll gelben Waſſers beſetzt, welche aufplatzten und wenig 
naͤßten; die Geſchwulſt ſchuppte ſich kleienartig ab — Rhus. 

Hautgeſchwulſt des Geſichts, des Kopfes, der Augen, des 
Halſes und ber Bruſt, von natuͤrlicher Farbe — Arsenio. 

Geſichts⸗ Augen» nnd Zungengefhmulft — Stramon. 

Geſchwulſt, Heiße, des Geſichts und der Hände, Abends — Rhus. 

(— der Bader und des Zahnfleifches) — Ferrum. Ä 

des Unterficferg und des Zahnfleifcheg — Veratr. 
Backengefchwulft und Speichelanpäufung,, abte chſelad mit 
Zahnſchmerz — Chamom. 

— bei Zahnweh — Arsenio. 

Geſchwulſt der einen Backt, mit Ziehen und Reißen im Ober⸗ 
und Unterfiefer, und tote Mucken und Hacken in ben Zaͤh⸗ 
nen; die wie höher find — Aurum. 

Geſchwollene, rothe, heiße Backen mit Brenmfchner: und Po⸗ 
hen darin, und Brennen im Zahnfleiſch, Bei poden im 
Zahne — Magnet. pol. aret, 

Backengeſchwulſt, nach feinſtechendem Zahnweh — Bellad. 

Geſchwollenes, rothes Geſicht, nach Zahnweh — Veratr. 

Geſchwulſt des Geſichts, des Halſes und aller innern Theile 
des Mundes — .Mercur, 

Anſchwellung, rofenartige, des Geſichts und Halſes — Rhus. 

Geſicht (und Hals) aufgeſchwollen — Cicut. 

Geſchwulſt, große, des Geſichts und des übrigen Koͤrpers — 
Arsenic. 

Sie iſt wie betrunken, es ſteigt ihr eine Hitze und Roͤthe ind 
Geſicht, welches anſchwillt, nach dem Eſſen — Mere. sol. 

Es ſteigt ihr (bei hoͤchſtem Schreck auf kleine Ueberraſchung) 
eine ungeheure Gluth in die rechte Wange, die ſogleich 
ſchwoll und blauroth ward, und 2 Stunden fo blieb; fie 
zittert am ganzen Leibe, ift wie gelähmt, hat heftiges Grofte 
fchütteln und Schwanfen der Kniee — Merc. sol. 

Gecſicht ift gefchwollen und mit fehr Kleinen, ungleichförmigen, 
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dunfelrpihen Sieden angefüllt, bei Ropfbenebelung, Schayr 
ber und rothen Augen — Bellad, 

Geſchwulſt des Geſichts, Ohnmachten, Schwindel — Argenio. 

Rothes, aufgetriebenes Geſicht und ſtrotzende Adern am Kopfe 
Opium. 

Geſchwulſt und Roͤthe des Gefichts, und derdrehete Augen 
Bellad. 

— des Geſichts und der Fuͤße, trockener Mund und eippen, 
aufgetriebener Unterleib, Durchfall, Kolit, Erbrechen — 
‚Arsenic, 

Geſicht roth und aufgeſchwollen, bei Aufgetriebenheit aller 
Blutgefaͤße der Haut, vollem und geſchwindem Pulſe, uͤber⸗ 
maͤßigem Schweiße, Verluſt aller Empfindung und Sieif- 
beit der Unsergliedmaßen — Bellad, 


Gefuͤhl von Anſchwellung der Lippen. 


Gefuͤhl, als ſollte die Oberlippe anſchwellen; in der innern 
Flaͤche der Lippe und dem Gaumen Gefühl wie verb rannt, 
boll — Baryt, acet, - | 
Unfchmershaftes Gefühl, als fei die Oberlippe asmotn 
Ceine Art tauben Gefühle) — Oleand. 


Anſchwellung der Lippen. 


Geſchwulſt, innere, ber Dberlippe —— Marc. sol. 

— weiche, rothe, ber Oberlippe, die ſich innerlich vona Zahn⸗ 
fleiſch trennt und da wie zerzupft ausſieht; es entftehen an 
ihrer innern und aͤußern Flaͤche tief ſchwaͤrende Laſchen, 
mit ſtechendem Schmerz, zuweilen mit Suchen — Mierc. sol. 

— ſtarke, der Dberlippe und der untern Backe, welche weich 
und doch fehr roth ift, worin zolltiefe (tie audigebohrte) 
Löcher einfielen, tvie mit graulich gelber Materie ausgeſtri⸗ 
chen, unter Ansfluf einer nur twägerigen, gelbert Feuchtig« 
keit; fie rochen etwas faulig und bluteten beim Beruͤhren, 
doch nur am Rande — Merc. sol. 

Rothe Geſchwulſt der Oberlippe, nach vorgaͤngigem Ziehen 
darin — Bellad. 


28 Reine Geſchwaifte, Raoten x., im Geficht. \ 


Etarte Geſchwuiſt der Dberlippe; fie fpannt beim Deffnen des 


Mrınde® — Bellad, 

Sf wulſt, ſtarke, der Oberlippe, bie beim Angreifen fehr 
ſchomerzt, außerdem aber nur ſpannt, 3- Tage lang — 
Calo. sulph. 

- One Befchwuͤlſt mit brennendem Schmerze an ber Oberlippe 
unter dem linken Naſenloche — Mezer. 

Ent zuͤndete, rothe und wundfchmerzende Oberlippe und Kaſe, 

Gel Stockſchnuͤpfen, Abends — Mangan. acet. 

Unta rlippe aufgeſchwollen, in der Mitte aufgeſprungen, mit 
A »annendem Schmerz — Pulsat. 

Die Unterlippe iſt dicker, riffig, duͤrr; bie Haut ſchaͤlt fich — 

lexrer. 

Geſch wollene Rippen — Capsic. 

Sera woßene Lippen und ungewöhnliche Geſichtsroͤthe — 

)lum. 
Geſchi vufft der Lippen und des Geſichts — Bellad. 


— die ke, beider Lippen, der Backen und ber. Nafe, Früh — ' 


Aw rum. 


— der Eippe und der Naſe, bahn blaſſe Geſichtsgeſchwulſt — 


Rhi is. 
Geſchw ollene Lippe, tothe Geſchwulſt der rechten Backe, und 


groß 'e Hitze im Kopfe, bei kaltem Körper; nur die Fuͤße 


warı 'n zuweilen heiß — Arnic. N 
— Lipg ven und rothes, gedunfenes Gefiht — Arsenic. 
Geſchwi ilſt der Lippen und des Zahnfleifchedg — China. . 


— der \?ippen und ber. Zunge, mit flinfendem Speihelfluß 


und $, Jarnunterdrüctung — Digit. 


Geſchwol 'ene Lippen und Speicpelftuß, all Abende —Magnes, 


Kleine Geſchwuͤlſte, Knoten, Blutſchwaͤre 
und Beulen im Geſicht. | 


Geſchi wuͤlſte, ſchmerzhafte, kleine, an der Stirn — Nux vom. 
— fie ine, im ber Stirnhaut, welche wie zerſchlagen oder wie 
von . einem Stoße fchinergen — Helleb. 
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Druͤſengeſchwulſt an der linken Backenſeite — Thuyra. 
Knötchen (Bucelchen) auf der Etirne — Arsenic. 
Knoten, großer rocher, in der Gegend des Jochbeins — Pulsat. 


von brennend zufanimenzichendem Schmerz — F'ulsat, 
Knoͤtchen im Geſichte, Nahe am der Naſe, welches bei Beruͤh⸗ 
rung wie Wunde weh thut; außer des Berührung werben 





pol, arcl, 
Unterfiefer — Nux vom. 


5 ſchmerzt) — Bryon, 

Blutſchwaͤre und Sluͤthchen an der Stiene — Ledutn. 

Ein fchmershafter Blutſchwaͤr an der Schlaͤfe — Bellad. 

Ein Blutſchwaͤr auf dem Baden — China, 

Beule, kleine, auf der linken Stirnſeite, welche beißend ſchmerr 
te, 8 Tage lang — Ärsenic. 


— veiche, am inneren Winkel des linken Auges; es: drinzz 
von Zeit zu Zeit viel Eiter heraus, 40 Tate leng — — 


on Bry on, 
— rothe, am rechten Unterkieferwinkel, zicehenden, burch Be⸗ 
| fühlen vermehrten Schmerzes — Stannum. 


Beinfraß an den Geſiches knochen. 
Beinfraß am Oberkiefer — Vaper. mercur. 


Geſchwuͤre im Geſichte. u 


Die Sehnen der Kinnbackenmuskeln werden angegriffen und 


machen ihrer Wundheit wegen die Oeffnung des Mu ades 
fhmerghaft — Mercur. 

Geſchwuͤre, runde, tiefe, um ſich freſſende, mit weißem Bioden 
und entzuͤndeten, hoͤchſt ſchmerzhaften Rändern, im Geſicht, 


Munde und Machen, an den Geſchlechtstheilen und am 
uͤbrigen Koͤrper, unter einem anhaltenden, von beſtaͤndiger 


⸗ 


“ I) 
I. ct aern. _ “ 21 


Erhöhung, rothe harte, auf der rechten Bade vor dem Ohre, 


N einige feltne, langſame Stiche darin gefühlte — Magnet. . 
Knoten, blos bei Berührung: ſchmerzender, in der Haut am 


(Ein Knoͤtchen am Kinn, welches beim Befuͤhlen ſtechent 9 


PER ——. 


”- 


238 Schmerhafte Empfindungen Im Gelenk deB Unterkiefers. 
Hitze begleiteten Fieber mit Nachtſchweißen, Sinken der 


. Kräfte, reißenden Gliederſchmerzen und Zittern — * 
lomel. | on 
Geſicht © vol Gefehtsire — Arsenio 
Sgnenofr Empfindungen im Gelenk des 
Unterkiefers. 





| a) Einfacher Schmerz. 
Schmerzhaftigkeit im linken Unterkiefergelenk — Tinct. act; 
Schmerz im Kiefergelent hinter dem Soppbein, beim Kauen 
— Acon. 
— im Kiefergelent, fruͤh beim Siegen — Ignab 


\ b) Zerſchlagenheitsſchmerz. 


| Schmer; wie zerfchlagen Im rechten. Kiefergelenf, beim hera 
üder und binuͤber Bewegen des Unterliefers, fruͤb) — 
. Arnic, 


* 


/ 


— im Roͤnbackengelenk, wie zerſchlagen, oder als wenn es 


zerbrechen ſollte, bei ſiner Bewegung — Rhus. 
— in den Kiefergelenken, als wollten fie zerbrechen, beim 
Gaͤhnen — Opium, 


c) Schmerz, als mwärde der Kiefer aus 
feinem Gelenk gezogen. 
Schmers, als würde der rechte Unterkiefer aus feinem Gelenke, 


vorn am Ohre herausgeriſſen, auch wenn er den Theil nicht 


bewegt, doch beim Kauen heftiger — Acid. phosph. 
— als würde der rechte Unterkiefer Aus feinem Gelenfe ge⸗ 
riſſen, blos beim Kauen; außer dem Kauen blieb im Kle⸗ 
fergelente nur ein fiumpfer Schmerz — Spigel. 
— im Kiefergelent, als wollte es ſich ausrenken, beim krampf⸗ 
J— Gaͤhnen — "Magnet, pol. arct. — Rhus, 


j 


u 
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d) Knacken und Klappen im Gelent. 


Knacken beim Dh (im Kiefergelent‘), bei jeder Bewegung des 
Unterkiefers, ſelbſt beim Trinken — Rhus. 

So oft, er den Mund weit öffnet und ben Unterkiefer etwas 
hinterzieht, klappt es in beiden Kiefergelenken, als wären 
fie gang locker, befonders rechte; weder ſchmetzhaft noch 
unangenehm, frůh — Sabad, _ 


e) Klammſchmeri. 


Schmerz, flammartigen am Kinnbadengelent, 
dicht beim Ohre, in der Ruhe und beim Der 
wegen des Thelles, welcher fich durch ſtarkes Druͤ⸗ 
cken von außen auf dag Gelenk und durch Genuß armer 
Dinge mindert — Rhus. | 


Zwang, Flammartiger, vom linken Kinnbaden- 





gelent an, am Baden herab, Abends beim 


\ ef ſen, & Tage lang — Spong, mar. 


fj Spanne. 


— Merc. sol, 


— ſpannender, im Kiefergelent) — - Spigel, | 


8) Druͤck eis ' 
Druͤcken, wuͤhlendes, im rechten Kiefergelenk und den nahen 


Knochen, in Ruhe und Bewegung anhaltend; jedesmal 


bei Oeffnung des Mundes heftiger — Drober. 


Druck, kneipender, in der Gelenkhoͤhle des rech⸗ 


ten Rinnbadeng; bei Bewegung heftiger — 
Bryon. 


An dem ſtümpfen Druck im linken Kiefergelent | 


nimmt der ganze Backen Sheiliund ber Drud 


wird zu einem beräubenden Spannen — Ver | 


bascı 


⸗ 


Spannen im Kinnbackengelenk beim Aufſperren des Mundes 


. 240 Schwaͤche und Lähmung des Unterkiefergelenks. 
n) Riße. 
Riße, inelne un linken Kiefergelenk — Anac. 
i) Schnei den. 
Schmerz, ſchneidender, mit Klamm, am Unterfieforgelent — 


sar. 
k) Stechen. 


Stehen, heftiges, im rechten Kiefergelent bis ind Ohr, bein 
Kauen, das auch.nad) dem Kauen, doch mehr als Zucken, 
fortdauert — Bellad, | 

Echmerz, ftechender, im Kinnbackengelenk, bei Deffnung der 


Kinnladen, der ihn hindert, ben Unterkiefer gehörig herab» 


äujiehen — Veratr, 

Schwaͤche und Laͤhmuns des Unterkieler⸗ 
gelenks. 

Abende Hann er wegen Schmerz, Schwäche und Kraftloſigkeit 


(in den Zaͤhnen aber teberempfindlichkeit) des Unterkiefer 


die Pfeife faum im Munde halten — Acid. nitr. 7 
‚Anfangende Lähmung des Unterfieferd — Arnic, 
Die Unterkinnlabe hing herab -— Opium, 





Schmerzen, die aus dem Geficht in andere 
Theile des Körpers uͤbergehen. 





a) In den Kopf. 


Schmerz wie von einem Falle, in ber Beinhant 
. von den Schläfebeinen bis sum Hinter haupt 
uta. 
Epannen und Reißen auf der linken Geſichtsſeite bis an bad 
Ohr und in ben Kapf — Color. 
Stick, ftumpfe, vor den Belrcht emuslela durch das Hbr ia 
‚den so — Trifol, 


1} 


Schmerzen, die 'aud dem Geſicht in andere &peile x au 


b) In die Ohren, 


Spannen und Meißen auf. der Iinfen Sefichtsfeite bis ins 
- Ohr und in den Kopf — Coloc. 
Ziehen, feines, fchnell borübergehendeg; durch die linken Ba⸗ 
cken bis in das Ohr — Acid. phosph. 
Stiche ang dem Hberkiefer ins innere Ohr — Bellad. . 
Stich, zuckender, feiner, aus dem hintern vechten Dberkifer 
ing rechte innere Ohr, Abende im Bette — Spong, mar, 


- Stiche, einzelne, in der Kinnlade, bis ins innere Ohr — Cha- 


mom. 


Etechen im Unterkiefer bie sum Ohr heraus — Thuya. 


„Stiche, flumpfe, von den Geſichtsmuskeln durch das Die in 


- den Kopf hinein — Trifol; 
c) Sn bie Mandeln. | 


Schmerz, empfindlich ſtrammender, im Geſicht, der‘ neh bis; TER 


bie Mandeln erſtreckte — Magnet. pol. aret. 
d) In die Zaͤhne. 


Klammartiger Schmerz der Kaumuskeln verbreitet ſich in die 


Zähne — Chamom, . 
Zichen, dumpfes, geht von bee Stirne bis in bie Zaͤhne — 
Rhus. 


| Dom rechten Wangenfrtfaß zieht es durch, ben Unterkiefer 


in bie Zähne — Mezer, ı 
Reißen und Berren vom Kopfe herab durch 
den Backen bis in die Zaͤhne — Staphisage.. | 


“.e) Inden Naden. 


Reißen 6 som Unterfiefer bis in den Nacken, fo daß er den Kopf 
nicht ohne Schmerz bewegen kann — Spigel. 





t 
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Schmerzen, die aus anderen Theilen des 
Körpers in das Geſi cht uͤbergehen. 


a) Aus den Schlaͤfen. 


"Ziehen, ſchmerzliches, geht aus der rechten Schlaͤfe nach dem 
Jochbein und Oberkiefer herab — Stib. tart. | 
Zucken, ſtechendes, in einzelnen Rucken, von der Schlaͤfe aus | 
bis in die Kinnbacken und Zahnteihen — Rhus. 


b) Aug den Ohren. 


Schmerz, druͤckender, im Inneren bes rechten 
D hres, verbreitet fich im:ganzen Jochbein und in den uns 
tern rechten Backenzaͤhnen — Spigol. 


e) Aus den Zähnen ' 


Ungeheurer Zahnſchmerz geht von Zeit zu Zeit in das Joch⸗ 
bein, den Hals, das Ohr, oder den Arm uͤber — Mangan; 
acet. | 

ESchmerj, ziehender, erſtreckt fi) aus ben: hohlen Zaͤhnen bis 
an den Augenbraubogen -Tarax. 


4), Aus dem Kreuge. 


Reifen vom Kreuge aus bis ind Hiuterhaupt, bie linke Hirn⸗ 
hälfte und den linken Kinnbacken, vorzüglich Abends, bei 
heißen, aufgetriebenen Backen und rothen, entzuͤndeten Au⸗ 
gen — Loluim. 








Schmerzhafte Empfindungen in den 
= Unterkieferdruͤſen. | 





a) Einfacher Sihmers. N 


Eine ſchmerzhafte Drüfe unter dem Winkel des Unterkiefer, 
nach wuͤhlendem Zahnweh — Nux vom. 


. 
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Schmer jhafte etertieferdruſe, nach dem chen in freier Luft 
— Ignat, 

Die Unterbieferbräfen find bei Berührung ſchmeribaft — Bta- 

isagr. 

Schmerz, einfacher, der Unterfiefechläfen (unter bem Winfel⸗ 
des Unterkiefers), vorzuͤglich beim Berühren und bei Be⸗ 
wegung des Halſes — China. 

— in der Dräfe unser der Kinnbackenecke, Geibunsgung bei. 
Halſes — Ignat. | 

(m ja den Anterfieferbrüfen) — Seilla. 


| — in der einen Unterkieferdrüfe, als wem fe geſchwonen | 


> 


waͤte — Aurum. 
Die Unterfieferdrüfe fchmerzt ale wenn fie gefchtwollen waͤre, | 

fruͤh, in der freien ’®uft — Magnes. 
‚ (Schmerz der Driüfe unter den Unterkioferwinfel, als wäre 

fie.gefchmollen) — Magnet. pol. austr. | 
— und Geſchwulſt der Speichelbrüfen — Merc. sol. 
Abends werden vie Drüfen ſchmerzhaft — Conium. 


| b) Sriebeln und Jucken. 


Kriebeln und unangenehmes Juden in ben Drüfen — Co» | 
nium. zur 


e). Driden, drädender Schmery. | 


Schmerz, erſt druͤckender, dann ziehender, in den unterkiefer⸗ 
druͤßen — Ignat. 
Die Drüfe unter dem Winkel des Lianbackens ſchmerzt, auch 
ohne Bewegung, wie druͤckend und wuͤhlend — Rhus. 
Srhmerz, »durmpfdräckender, vor ſich und beim Schlucken, in 
der Drüfe unter dem Unterkieferwinkel, wie bei einer Hals⸗ 
wdoruͤßengeſchwulſt ⸗ Aurum. 

Drücken, dumpfes, am Hals, an und: in ber unterkieferdraͤſe 
— Acid. nitr.. 

Schmerz, druͤckender, in den Unterkiefexdruͤſen, und Ahnen 


ges Sehlingen· — Stramon. 


\ 
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‚24% Sqmeren in den Unterlieſerdruͤfen. 


Schinerßz, kleinmend drackenden in der linken Unterkieferdruͤſe, 
unter dem linken Kieferwinkel — Magnet. pol. aret. 

— in der vordern Unterfieferbrüfe, alg‘ wenn fie von: außen 
zufanimengedrückt würde, bei Bewegung des Halſes und 
außer derſelben — Ignat. 


J a) Spannender Schmerz. 


Schmerz, ſpannender, in der vordern Unterfieferbrüfe — 
Magnes. 

— ſpannender, in den linfen, vordern Untetiferbräfen — 
Magnet; pol. aret. nn 


e) Zufammenziebende Empfindung 


Sufammengiehenbe Empfindang in ven Speicelorifen ; Speis 
chelfluß — China, 


N Kneipen, und Schmerz wie von Kneipen. 


Schmerz. quetfchend druͤckender oder kneipender, in ben Un⸗ 
tterkieferdruͤſen, fo vor ſich wie bei bigigen Halsgeſchwuͤl⸗ 
ſten gefühlt wird — Magnet. pol. arct. 

— der unterkieferdruͤſen, als wenn fe gelnippen wuͤrden — 
Veratr. 

— einfacher, ber einen Untrifereäf ober wie vom Knel⸗ 
pen — Bryon. en 


8) Ziehender Samen. 


Schmerz, siehender, in den Unterkieferdräfen, welcher in die 
Kinnbacken Abergeht, worauf biefe Drüfen anfehwellen — 
lILnat. 

— Zuckend ziehender )) im Unterfiefer (in den, Dröfeu d) ber 
ſchnell hineinfuhr und ſchnell verging — Bellad. | 
— drückend ziehender, in ber. uitertieſerdruſt wenn ec den 

Hals votbeugt ⸗ Cyelam. | 


h).Reißender Schmerz. 
Schmerien, eitende, in n harten Deifageiämälten— 0 Cocen | 


| 


. 
L 
| 


| Die Drüfen des linken Unterfiefers ſchwellen an; zu gleicher 
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1) Stier: Stehen. .: . 


Stiche, Eingehm, ſtumpfe, in ben Unterfiaferbeäfen Wen) 


— Magnes, 

Stechenber Schmerz in den Unterfieferbräfen „_ Mezer:.; 

Stechen in .den Unterfieferbrüfen und im: Zäpfchen, beim 
Schlingen, mit Schauder am Tage, Schweißze and. Kopf⸗ 
weh in der Nacht — Nux vom. 

Schmerzj bei Beruͤhrung der Dräfe unter den ainken Untere, 
kieferwinkel, wie ein breitbräckender Stich, in Verbindung 
mit imnerem Halsweh — Acid. phosph, - 


| k) Aobren, 5. ohren der Schmerz. 
Bohren, ſchmerzhaftes, in den Unterkiefer» und proräen 


und im Unterkiefer — Sabad. . + 
Schmerz, bohrender, in den Drüfen — Bellad. 


1) Klopfondet Schwer. —F 


An ſchwellung der Unterfiefe rdraͤfe Fe 
Geſchwulſt der Unterkieferbräfen — Arnie. | FE 
— ber Unterfieferdrüfen und Mandeln — Staphigagr. Eu 
Unterkiefer «und. DHhrdrüfen, gefehtwollen, hart — Rhus. . 
Hinterläßt Neigung zu Halsdruͤſengeſchwulſt, Zahnweh und 
Zahulockerheit, fo wie zu Magendruͤcken — Ignat. 
Druͤſengeſchwulſt, unſchmerzhafte, unter dem Kina.— Coceul. 


Zeit; innerliches Halsweh, beſonders linker Seite, welches 
beim Schlingen eine Art Wuͤrgen und Zuſammenſchnuͤren 
der Kehle verurſacht, das auch kurze Zeit nach dem Schlin⸗ 
gen fortdauert — Veratr. 


Geſchwollene Anterkieferdruͤſen, worin es beſonders beim Hin⸗ | 


terſchlingen ſchmerzt — China. 
Anſchwellung ben Unterzungendrüfe, bie ihn am Schlingen 
hindert, 4 Stunden lang — Staphisagr. 
Druͤſengeſchwulſt an der linken Halsſeite, Stechen linksi im 


2 


(Schmerz, klopfender, i in den te aim | 


4 
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J 


Halſe beim Schlingen , Sehwierigkeit die alanbaden zu 
Öffnen, und, Zahnflejſchgeſchwulſt — Spigel. 


Es iſt als 06 eine Drüfe gefhmwollen wäre, 


unter dem Rinne, vorn an der Vereinigung 


beider. Unterfiefer; es if da etwas Hartes, 


wie Anorpel, von der Größe einer Haſeluuß; 
beim Schlingen, fo wie beim Beruͤhren oder 


ı Reiben vom Halstuch, fühlt er daran einen 


hartodruͤcken den Schwer; — Stapbisagr. 


Geſchwui ber Unterkieferdruͤſen, welche beim Schlingen ein 


Stechen verurſacht — Rhus. 


Die Gegend her Untiertieferdtäfen : am Halte | 


iſt sefhmwollen, und dadurch der Hals wie 
feif und fpannt bei Brwegung; zugleich ift 
das Schlingen wie durch. innere Berfhmwel« 
dung des Halfes erfhmwert, und er muß je. 
ben Biffen mie Gewalt durch den Schlund 
druͤcken — Argent. 


Druͤſengeſchwuͤlſte, mehre, unter dem rechten Unterkiefer, wel⸗ 


che die Bewegung des Halſes hinderten und beim Befuͤh⸗ 
len fpannend ſchmerzten — Spong. mar. 


Die Unterfieferdrüfen find geſchwollen und ſchmerzen, vorzuͤg⸗ 


lich wenn er den Kopf hebt und wendet, beſonders aber 
beim Befuͤhlen — Arnie. | 


Die gefchtwollenen Unterkieferdräfen finb dei Bewegung und 


Berührung fchmershaft — Acid, nitr. , 


Anſchwellen einer Drüfe vorne unter dem Kine, bie bei Ve⸗ | 


ruͤhrung drückend ſchmerzt — Tredum. 


Geſchwollene, harte Druͤſen unter dem unterfiefen, und Kno⸗ 


ten (Knottern) am Vorderarm, welche, wenn man auf ih⸗ | 
nen hinſtreichet, ſchmerzen — Coccul. 


Geſchwulſt der Unterkieferdruͤſe, mit druͤckendem Gefuͤhl darin 
 — Calc. acet. 

— und Schmerz der Speicheldruͤfen — Mero. sol. 
Spelcheldruſengeſchwuit — Baryt. mur. 
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Shmenofe Einpfindungen da ben  Belefe 





Schmen ber Halsdräfen — Helleb, 


- Schmerzen ir den (geſchwollenen) Satepeifen, baß er bie. 


Nacht nicht davor liegen fonnte — Thuya, 
Schmerz, zuckend reißender 2 in den rechten 
Halsdräfen — Capsia 
— ſtechender, der Halsdruͤſen — Merc. sol. | 
Stiche in einer Druͤſe an der Seite des Halſes — Belhad. 
Echmerz, als wenn die Halsdrüfen neben dem Kehlfopf. und 
neben der Luftroͤhre auſchwoͤllen — Spong. mar 


Anſchweliung der Halsdruͤſen. 


Auf der rechten Halsſeite fur bie Drüfen geſchwollen — 
Acid. nitr, 


Anfchwellen, ſchnelles, der dalsrrůſes und Mandeln — Stib, 


tart. 

Drüfengefchtoufft, Iangwierige, am Qalfe — Ferrum. 

Auf der rechten Seite des Halfes find die Drüfen geſchwollen; 
der Hals fo wie die Zunge find etwas fleif — Acid. nitr. 


Die Halsdrüfen find hervorragend gefchwollen und außerors 


dentlich fehmerghaft, fchon vor Ach, am meiften aber bei 
Beroegung und beim Spredhen — Arnic. 


Geſchwulſt der Hals» und Ohrdruͤſen, fo daß bie Kinnbacken 
geſchloſſen ſind und vor Schwer nicht bewegt werben fün- 


nen — Mere. sol. . . 

Halsdruͤfen, angeſchwollene, die die Nacht fehmerzen ; beim 
Splingen fchmergen' fie nicht — Bellad, 

Eine Druͤſengeſchwulſt am Halfe, unter dem Ohre, bie bei 
Berührung ſchmerzt, nebft grindigem Ausfchlage am Ohr⸗ 
bocke — Pulsat. 

Beim "Gefühlen ſchmetzhafte Druͤſengeſchwulſt an der linken 
Halsſeite, Stechen im Halſe beim Schlingen, Zahnfleiſch⸗ 


geſchwulſt und- Schwierigkeit bie Kinnbacken zu oͤffnen, 


nad) vorausgegangenem Sroft und Schauder — Spiel 
. | 


‘x 
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| 248 Schmerz und Linſchwellung der Schilddruͤfe. | 
Shmer; und Anſchwellung ber Schilddruͤfe. 


Kitzein und Wehthun, leiſes, in dem ganz. unbebeutenden Kro⸗ 
pfe, beſonders beim Befuͤhlen — Platin, 
Die Gegend der Schilddruͤſe iſt wie verhaͤrtet — Spong. mar. 
OBermöpree Geſchwulſt des Kropfes) — Conium. 


— — — R 


Schnerzhafte Empfindungen in dem ' Eippen, | 





| a) Einfacer Same. u 
Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, tings um den eippenrand — 
Magnes, 


rk Unterlippe iſt ſchmerzhaft, wenn er fie mit den obern Zaͤh⸗ 
nen oder mit den Fingern beruͤhrt — Opiurk, 


b) Taubbeits sefäß l. 
Taubheitsempfindung in den Oberlippen, oder als waͤre eine 
Verhaͤrtung darin — Cyelam. 


6) Drüden. 


Druͤcken (faſt zuckendes) auf der rechten Seite der Unterlippe 
und am Zahnfleifch des rechten Eckzahns — Valer. , | 


d) Spannen, fpannender © mer 
Schmeri, ſpannender, in der Mitte ber Oberlippe — Cale, 
sulph. | 


Epannen, brennendeß, in ber Döntippe, rechter Seite — 
Acid. mur. — Spigel. 


e) Kneipen. 


Ein fneipender Punkt in ver rechten GSeits-der Unterlippe, der 


bie Empfindung macht, ale blutete er, früß beim Aufftehen 
— Rhus. ' 
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f) Ziehen. I 


Ziehen in der Dberlippe, mit barauffolgender rother seſcwut 
— Bellad. 


u 

| | Ä 
i 2 

| 

| 


— 


8) Schnelden. 


Empfindung von feinen Schnitten in der Kippe, ale wart fie 
aufgefprungen — Staphisagr. 
Schmerz in den Mundwinkeln, als die man fich hinein ge⸗ 
ſchnitten — Merc, sol, 


5) Sie, Stiden 


Im Rothen der Oberlippe ein Punkt mit ſtumpfem Stechen 
und Eingeſchlafenheitskriebeln — Acid. phasph. 
Stiche, brügfenbe, fcharfe, in der Oberlippe—, von innen nach 
außen — Staphisegr. 
Stechen in der Ober - und Unterlippe, früh — Nux vom. _ 
— in ber Unterlippe, auch wenn ſi fi e nicht bewegt wird — 
Ignat. 
— hoͤchſt durchdringendes feines, an ber Unterlippe bei Be⸗ 
ruͤhrung eines Barthaares dafelbft, als wenn /ein Splitter 
da eingeſtochen waͤre — Ignat, 2. 
Stiche, langfame, äußerft fpigige und fömershafte, | in ber un⸗ 
terlippe — Magnet, pol. arct. 
Stechen in den Eippen, vorzüglich wenn, man fe bewegt — 
Ignat. 
Feinſtechende Empfindung In den Lippen, dem Base und 
der Zungenfpige — Sabad. 
(Stiche in der eippe) - — Thuys. 


i) Zucken. 


zu Empfindung & von Zucen in der Dberlippe, nas 
be am Mundminfel — "Thuya.. 

Zucken, abfezend klammartiges, in ber Oberlippe über dem 

echten Mundwinkel, früh im Bette — Platin. . 


10 N Schwerzen in den Biypein, Br 


Suden, ftechendeg, fehr empfindliche mie etwa beim Lippen⸗ 
krebs, zwiſchen der Unterlippe und dem zebeheiſch (fruͤb 
Im Bette) — Bryon. 


= F) Kriebela. 


Seien, juckendes, ‚auf der Hberlippe, unter ber Rafenfcheie 
vdewanb, das beim Reiben zwar vergeht‘, aber ſogleich an 


einer anderen nahen Stel: wieder erfcheint — Calc.acet. . 


Brennend juckendes Kriebeln und Prickeln auf der Ober⸗ und 
Unterlippe, daß er fragen mußte — Sabad. 
Kriebeln in den Lippen, als waͤren fie eingeſchlafen — Arnio. 


ur 1) Jucen. 


Jucken an der Oberlippe — Conium. | | 

— an der Dberlippe, das beim Reiben brennend wird — 
Arnic, , 

— wie mit unzähligen, brennenden Nadelſpitzen In der Ober⸗ 
Nlphe bis unter die Naſe; den Tag darauf ſchwoll die Oober 
lippe über den Rothen — Arsenic. 

— feines, an der innern Seite der Oberlippe — Thuya. 


nr m) Beißen, 
Beißen an ben Lippenraͤndern, der Zungenſpitze und den Sei⸗ 


ten der Zunge, mit Zuſammenfluß waͤſſerigen Speichels im 
Munde und einigem Echmerze im Unterleibe — Ipeo. 
2): Wundheifsfhmerz. 
Wundheitsempfindung wie nach vielem Abwiſchen beim Schnu⸗ 
‚pfen, an der ‚Dberlippe, rechts, nahe am Mundwinkel — 
China. 
Die Oberlippe ſchmerzt fruͤh nach dem Erwachen immer in 
der Mitte ilinie ſpannend mwundartid, als wäre fie fein ge⸗ 
fpalten oder mit einem feinen Bändchen da zufammen und 
nach oben gegogen. Nach Beräbrung mit den Echneibe- 
> sähnen vergeht das Spannen, und es fehmerjt nur einfach 


u} 
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wund. Man Rebe dann, daft das innere Oberh din chen ge⸗ 
riſſen und zuruͤckgewichen iſt, mehre Tage — Sabad. 


Wundheitsſchnerz an ber imeren Flaͤche der unteelippe. —.. 


China — Ignat, — Nux vom, 


| Schmerz an der Unterlippe in der Nähe des linlen Mundwin⸗ 


fels, als wäre ein freiſendes Geſchwuͤr daſelbſt China. 


Nachmittags bekommt ſie Wundheitsſchnierz am Rothen der 
Unterlippe, nahe beim Winkel; die Stelle ſicht entzuͤndet 
und roth and, wie wenn Grind intſtehen al. Wird ſu 


mit dem Singer aber der anderen Lippe beruͤhrt, ſo entſteht 
ſchmergliches Brennen. Beuetzt fie die Stelle mit Spei⸗ 


chel oder beim Trinken, fo läßt die Empfindung nach; 
Abends iſt es empfindblicher, 2 Tage lang — Mezer. 


Schmerzhafte Empfindlichtelt, wie Wundheit der Haut. ‘der 
Lippen und des Geſichts, bei ber Berührung — Pulsat, 

Wundheits gefuͤhl in den Mundwinkeln, ale wollten fr ge⸗ 
ſchwürig werden — Beilad. 


Mundheitsfchmer; im linken Winkel der Lippen, bei Bewegung * 
des Mundts, und als wollte ba ein Geſchwuͤr entftehen — 


Magnet. pol. aret. 


| In den Eippenmwinfeln Empfindung, als wenn fie round waͤren 


heim Befuͤhlen und bei Bewegung ber Lippen — Ipec, 


Geſchwuͤrſchmerz in beiden Lippenminteln, als wäre ba ein 


böfer Ausfchlag, obwohl ‚nichts Geſchwuͤriges in den Sp 
penwinfeln zu feben iſt — Mangan, aeet. 


0) Hige, 


Hitze, brennende, in beiden kippen, bei mäßiger | 


‚ Wärme dei Körpers — Arnic, 


n 


p) Brennen, breunender Schmerz. 


Brennen, minutenlanges, faſt auf der Mitte der Oberlippe, 


am äußern Rande — Staphisagr. 


Heiße, brennende Empfindung a an der Tinten Eee der Bier. 


lippe — Mezer. 
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2592 Yuffpriagen und Abſchälen der Appen. 


Breunen in ber rechten Dberlippe, auch Bei 
ihrer Bewegung anhaltend — Spigel, 

"Schmerz, heftig brennender, in. der rechten 

Unterlippt, auch in ber- Bewegung derfelben 

. anhaltend — Acid. phosph, 

— brennender, in ber rechten linterlippe, anhaitend in und 

„nach ber Bewegung — Oleand. 

Brennen in der Unterlippe —— Bryon. 

Die Unterlippe brennt im ganzen Umfange bed Nothen, be 
ſonders beim Schließen des Munded, wie wenn man in 
ſcharfer Luft geweſen iR und die Lippe auffpringen will; 

mieiſt nur Abends, oder doch dann fchlimmer — Mezer. 

Schmerz, bremender, und kleine Bläschen am untern dußern 
Lippenrande — Bellad. 

— bei Berührung der Lippen mit den. Singern, als wenn fie 
feuerten und brennten, wie von Brennneffeln — Merc. sol. 

Brennen in den Lippen — Capsic. 

— auf dem Rothen der Lippen und am Gaumen — T'huya., 

Die Lippen brannten wie mit heißer Brühe. verbrannt — 
Sabad. 

Gefühl wie verbrannt { innen an den Lippen. und am Gaumen. 
mit Gefühl als ſollte die Oberlippe anſchwellen — Baryt. 
atet, 

Brennen im rechten Mundwinkel, ald wäre bie Haut logge 
tiffen, Abendg — Mezer. - , 


Auffpringen und Abſchaͤlen der Lippen. 


Rauhheit und Duͤrre der Lippen, vorzuͤglich der Oberlippe, als 
wenn fie auffpringen wollten — Calc, acet. 

Das innere Oberhäutchen der Oberlippe zerreißt, mit ſpan⸗ 
end wundartigem Schmerze — Sabad. . 

Die Dberlippe fpringt in der Mitte auf — Tarax. 

Auf der rechten Seite der Öberlippe ein. fehräger Riß, als 

hätte er ſich gefchnitten, mit Wundheitsſchmerz, vorzuͤglich 

bei Beraegung ber Lippe, mehre sage über — Acid. 

phosph. 
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Ausgetrocknete, aufgeſprungene eippen, ohne Durſt und ohne 
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Die Lippen und am meiften bie Oberlippe Bringen auf in ih⸗ 
rer Mitte beim Nießen und Huſten — Bellad. 


Der aͤußere Rand ringe um die Lippen, beſonders um die 
Oberlippe, wird riebiſch und wie aufgeſprungen, gleichſam | 


als von Kalte — Arnic. 

Die Unterlippe iſt in der Mitte aufgeſprungen Cine Schruns) 
Nux vom. 

Die Unterlippe theitt lich in der Witte in eine 
Schrunde — Chamom. 


‚ Unterlippe in dee Mitte aufgefprungen und Aufdeſchwolen: 


mit ſpannendem Schmerz — Pulsat. 
Spalte in der Unterlippe —Bryon. 


Schrunden auf der innern Flaͤche der Unterlippe und am . 


Zahnfleifch des Ober⸗ und Unterkiefers — Platin. 
Die Unterlippe iſt in der Mitte aufgeſprungen Acid. phosph. 


Die Unterlippe ft dicker, rißig, bike, bie Haut ſchälet ſich — 


Mezer. . 


Kauhheit und Trockenheit der untalppe, wie von kalter, 


rauher Luft — Merc. sol, . 
Ein brauner Streif zufammengefähtumpften, faft wie ver 


brannten Oberhaͤutchens ziehe ſi chu mitten im Rothen der 


Unterlippe Hin — Arsenic, 
Schrunden In den Lippen — Capsic. — Croo. 
Aufgeborfiene Lippen — Arnic, — China — Staphigagr. 
— Stib. tart, —— Veratr. 
Das Dberbäuschen der Lippen wird rißig — Pulsat, 


Die Lippen ſind aufseborſten und bluten — 


Ignat. 
Riße und Schrunden im. Mundwinkel — Merc. sch 


Schrunden an ber. inneren Zläche der Rippen, mit einem 
ſchmerzlichen Gefühl und angehenber Lockerheit der obern 


Zaͤhnereihe — Platin, 


fuͤhlbare Hitze — Trifol. 


(Zuſammengeſchrumpfte, runglichte Oberhant der em 


China. 


254 5 . Bluten der Appen. e 
Die Eippen ‚haben auf Dem Rothen hin einen gelben Streiß 


wie in boͤſen Fiebern, und klebten feſt zuſammen; er fuͤrch⸗ 


‚tete, fie moͤchten zuſammenwachſen — Stramon.. * 

Ganz duͤrre Lippen mit sufaumengefchrutipfter Oberhaut, ohne 
Durſt, viele Tage lang — Mangan. acet, 
Schuͤlfrige kippen — Capsic. — Stih. lart. 

"Die Eippen befommen Riße und fchälen fi — Chamom. 

Hautlofe, wunde kippen, und Wundheitsgefuͤhl in ben äußeren 
Augenwinkeln — Chanıom. 

Am äußern Rand der Lippen ſchaͤlt fich bie Oberhant bis auf 
dag lebendige Fleiſch — Palsat. 

SchmerzhaftesA bfchälenderippen— Nux vom. 

Die kippen fchälten fich ab, und waren heiß, bei großer Tro⸗ 
ckenheitsempfindung im Munde — Bellad. 

Die Lippen fchälen ſich viele Tage lang und bluten unter hef. 
tigen Schmerzen, wenn die freie kuft bacan fosat; ſchrun· 
‚dig — Platin. . 


Bluten der Lippen. 


Die Lippen bluten und ſind aufgeborſten — 


Ignat, 
Bluten der Unterlippe, nach dem Effen — Arsenic. 
Die Lippen bluten (nachdem’fie ſich gefchält haben) unter hef⸗ 
tigen Schmerzen, wenn bie freie Luft daran kommt — 
Platin, a | 


Kotötäge an den kippen. 


Ein Bläthchen-an beiden Seiten ber Dberlippe — = Arnic. 

Blaͤtterchen .än der Oberlinpe — Sassap. 

Bluͤthe, blafenähnliche, am rothen Theile der Mitte der Obet⸗ 
lippe, fruͤh nach dem Erwachen — Hellehb. 

Quadbel, breite, auf derioberlinpe amter der Haut, ſehrſchaerz⸗ 
haft bei Veruͤhrung⸗ doch aulerlichniche ßchtbar -Naryt. 
acet. | 

(Knoten, fchmerzenbe, in der Dberlippe) - —- Arsenic. 
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Audfhläge an den Appeu. J 20 
Blaͤthen, rothe, für ſich und Heim Druck dumpf ſchmerende, 
in der Mitte und am rechten Winkel ber Dberlinpf — 
Antim. orud. | 
Ein Bluͤthchen auf der Dberlippe, vor ſich von triebelnder Em⸗ 
pfindbung, bei Berührung aber ein juckendes Stechen daria | 
—. Bellad, 
Bluͤthchen, jndeibe, über dem Rande der Dbestinpe — Nux. 
vom. 


Bluͤthe, juckende, am Rande der Öberlippe, org bie Mitte 
zu Thaya. \ 


Blhthchen, juckende, an der Dierlippe — Aoon.. 


— eiterndes, am Rande der-Dberlippe, mit brennenden Ju⸗ 
cken, welches zum Kratzen noͤthigte, aber. fich dadarch dere 
mehrte — Ledum. 

Bläschen, brennend juckendes, auf der linken Seite ber Ober. 
lippe, am, Rande des Rothen — Cicut. 


Ausfchlag an der obern Lippe, mehr am Rande berfelßen, mi mie 


gelben Kruſten beſetzt von beißend brennendem Sehmer 
— Merc. sol. 

Bluͤthchen, Heine, eines an ber Oberlipp⸗ nehen bein rechten 
Nafenflügel, mit einem Schorf bedeckt, ein anderes unter 
“dem Rande der Anterlippe und an der Innern Haut der⸗ 
felben, alle beißenden ‚Schmerzes wie von Salzwaſſer — 
Bellad. * 

— weißes, oder ein rothes, entzuͤndetes Knoͤtchen, nahe am 
rothen Rande der Oberlippe, nicht weit vom Winkel, wel⸗ 
ches ſchon vor ſich wie eine Wundt ſchmerzt, bach am mei⸗ 
ſten bei Bewegung und Berührung der Theile — Magnes. 

Bläschen an der Oberlippe dicht am linken Mundwinkel, wel⸗ 
ches bei der Berührung gefchtwürig ſchmerzt und fpannenb 

bei Bewegung ber, eippen, 2 Tage anhaltend - — Acid, 

. nur, 

Yusichlogebtihe. in her Vertiefung der Mitte der Diet J 
Ani Rroͤthe darum berum und dſpannondem Samen == 

oic. 
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BE ° -:  Yusfläge an den Lippen 


Bluͤthchen und Geſchwuͤrchen am Innern ber Oberlippe, am 
Vordertheile des Gaumens, auch aͤußerlich um den Mund 
herum, welche bei Bewegung der Theile reißend ſchmerzen 
— Dulcam., 

Ein Blasen am inneren Rand der Oberlippe, ſo vor ſich 


nicht, wohl aber bei der leiſeſten Beruͤhrung heftig Reden | 


ſchmerzend — Platin. 

Ausſchlagsbluͤthen an der Ober⸗ und Unterlippe — Ruis. 

Ausſchlag un.der Ober⸗ und Unterlippe außer dem rothen 
Rande, mit ungeheuerem fließendem Schnupfen «—Mezer; 

(Blüthen auf der Ober⸗ und Unterlippe ins Rothen, welche 
brennend ſchmerzen) — Acid. phosph. 

Ausfchlag, gelbbrauner, kruſtiger, Eiter enthaltender; auf der 
Unterlippe, nach dem linfen Mundwinkel zu, ohne Schmerz, 

. 6 Tage lang -— Acid. phosph. 

Bluͤthchen, ſchwaͤrzliches, unſchmerzhaftes, im Rothen in der 
Unterlippe — Spigel. 

Ein Bluͤthchen an der Unterlippe, unterhalb dem Rothen in 

der weißen Haut — Rhus. 

Bluͤthchen, ſchmerzloſes, eiterndes, an der linken Seite der 

VUnterlippe, mit roͤthlichem Hofe — Sambuc. 


Knoͤtchen, bluͤthenartiges, blos bei Beruͤhrung ſchmerzhaft, 


gleich unter Der Unterlippe — Ignat. 
Ausſchlag an der Unterlippe außer dem Rothen, juckenden bei⸗ 
ßigen Schmerzes, wie von Salf — Bryon. 
Bläschen, einige waͤßerige, am äußern Rande der Unterkippe, 
welche von felbft aufgehen und helles Waſſer ergießen, 


beißenden Schmerzes (nach 6 Stunden erſcheinend und 


mehre Tage fiehend) — Platin. 

Bluͤthen, zuſammengeballte, anfangs mit einer waͤßerigen 
Feuchtigkeit gefuͤllte, unweit der beiden Lippenwinkel, am 
Rande der Unterlippe, fuͤr ſich von ſalzbeißiger und bei 
Beruͤhrung von Wundheitdempfindung — Rhas. 

Ein Bläschen am Rothen bee Unterlippe, brennenden Sam 
zes — Bryon. 
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Blaͤschen, bei Berührung ſtechend brennendes, am Rande bes 


Rothen der Unterlippe — Staphisagr. 


Bluͤthchen, eiterndes, an bet Unterlippe, naße am rechten Mund» 


— — — — 
J 


winkel, mit rothem Umfrtife, das ſchon für ſich, doch noch 
mehr beim Beruͤhren brennend ſpannend ſchmerzte — Man- 
gan. acet. 
Ausſchlag im Rothen der Lippen und im Mundwinkel — 
Canuab. 
Lippen mit Schwaͤmmen und Ausſatz beſetzt — Ipeo. I 
Blaͤſchenausſchlag am linken Winkel des Mundes — Veratr. 
Die Lippenwinkel und Naſenloöcher find ge⸗ 
ſchwuͤrig, jucken aber weder— noch ſchmerhen 
ſie — Bellad, 


Aus ſchlag (ausgefahren) an ben Eippen, am Rande bed Ro⸗ 


then, unfchmershaft — Arsenic. 

Bluͤthenausſchlag um die Lippen, welcher binnen Tag unb 
Nacht zu einem Schorfe zuſammenfließt — Acid. mur. 
Sıhmeriende Bluͤthchen am Inneren der Kippe und an der 

Zunge, und fchmerzhafte Zahnfleiſchgeſchwulſt — Nux vom. 
Hieblüchchen, ſchmerzhafte, an ber Lippe — Hyosc. 
Ausſchlag, gefſchwuͤriger, an den Lippen (nicht in ben Win⸗ 

feln), der nur bei Bewegung dieſes Theils ſchmertt — 

Capsic. . 
— unter dem linfen Lippenwintel, ſchruͤndenden Schmetze 

— Bryon, 

— an den kippen und der Zunge, Geſchwuͤtchen, welche jucken 

und ſehr brennen — China, 

— im Lippenwinkel mit Hitzempfindung darin — Cale. sülph. 

(— am Munde, breiinenden Schmerzes) — Arsenic. 

Ausſchlagsbluͤthe im rechten Lippenwinkel, welche Bein Bewe⸗ 
gen des Mundes tind bein Darauffühlen ſpannend und 
freſſend ſtechend ſchmerzt — Mangan: acot. 


Geſchwuͤre an den Lippen. 


Geſchwuͤr, ſchorfiges, auf ber Mitte der Bbeeipe — Bis 


phisag. | 
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258 Geſchwuͤre an den Einen 
Geſchwuͤr an ber Öberlippe; welches ſich nach der Naſe zu 


ausbreitete — Blezer. 

In die weiche und ſehr rothe Geſchwulſt der Oberlippe fielen 
zolltiefe (wie ausgebohrte) Loͤcher, wie mit graulich gelber 
Materie ausgeſtrichen, unter Ausfluß einer nur waͤßerigen, 
gelben Feuchtigkeit; ſie rochen etwas faulig und bluteten 
beim Beruͤhren, doch nur am Raude — Merc. sol, 

Ausfchlag über der Mitte der Dberlippe, welcher näßt und 
um fich frißt, wie ein Geſchwuͤe, mit ſtechendem Jucken — 
Seilla. 

Die Oberlippe iſt weich und roth heſchwollen, fie trennt ſich 
innerlich vom Zahnfleiſch und fiebt da wie zerzupft aus; 
e8 entftehen an ihrer inneren und dußeren Zläche tief ſchwoͤ⸗ 
rende Lafchen, mit flechendem Schmerz, zuweilen mit Ju⸗ 
den — Iderc. sol. 

Die Unterelippe iſt auf der innerm Fläche gefpmwürig (ohne 
Schmerz) — Ignat. . 

Kleine Erhöhung, die von Zeit zu Zeit ſtark blutet, am rechten 
Mundwinfel und mehr auf der Unterlippe, 6 Tage lang — 

' Bryon, ° 
Ein Geſchwuͤrchen auf der innern Släche der Unterlippe, bei 

Beruͤhrung fchmershaft — Nux vom. 


Geſchwuͤre, ſchmerzhafte, auf der innert Zläche der Unterlippe, 


den Schneidegähnen gegenüber ——- Merc. sol, 
Gefchwürchen, bei Berührung fehmerzendeg, auf der inwen⸗ 
digen Seite, an der Mitte der Unterlippe — Magnes. 
Aun der innern Släche der Unterlippe wird cine erhabene Haufe 
drüfe gefchwürig, mit Wundheitefchmer; — Ignat. 
Laſchen, kleine ſchwaͤrende, auf der Unterlippe, die beim Be⸗ 
ruͤhren breunend ſchmerzen — Bryon. 
Geſchwuͤr am Rande des Rothen der Unterlippe, glaͤnzend 
rothen Anſcheins, vor ſich ſtumpf ſtechenden, ziehenden 
Schmerzes, bisweilen mit nicht unangenehmen Jucken ver» 
bunden, welches zum Kragen reigt, woraufi ein ſtumpfes 
Stechen erfolgt — Staphisagr. 
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Im Lippenwinkel ein Gefchwür mit rothem Rande und frefe 
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uf vdem Noten. ber Ober» und Unterlippe ſchwaͤrende, ver⸗ 
tiefte Stellen, welche einen fpanftenden und: heißenden: 
Schmerz verurfachen ; aud) ohne Bewegung ber Lipben ; 
fie fegen eine bunfelfarbige Haut an, die fich leicht durch 
Wafchen abreibt, da ſie dann bluten, und bei Berührung 
wie wund-und beißend weh thun — Acid. phosph. 
eippengeſchwuůr, welches aufbricht — Bellad. 
Geſchwuͤr am Lippenwinkel - Calc. sulph. 
Geſchwuͤrausſchlag um bie Lippen — Arsenie, 


eippeugeſchwuͤr, woraus Anfangs Eiter, dann aber (nach 3 | 


Tagen) nur gelbgrünliches Waffer tönt — Btaphisagr. 


tippengefchtire nach Fieber — Conium; 
Verſchwaͤrungen, fchorfige, am Eippenrande — Chamom. 


Schwaͤrende Lippenwinkel — Nux vom, 
Der eine Lippenwinkel wird geſchwuͤrig — Ignat. 
(Schwärung des Lippenwinkels mit Jucken) — Helleb. 


fendem Jucken — Bellad, 

Fleck, weiß bläulichker, am Innern ber Lippen — Mere. sol, 

Gefchwüriger Mundwinkel, ber tie wund ſchmerit — NMore. 
sol, 

Bluͤthe am Lippenrande, gleichweit von der Mitte und dem 
Winkel entfernt, welche ſich in ein mit Krufte bedecktes Ge⸗ 
ſchwuͤr verwandelt und wie ein entzündeter heil fchmerst 

—— Bellad. 

Geſchwuͤrige Mundwinkel mit brennendem Scherf, beſonders 

” Hei Bewegung dieſer Theile — Arnie. 


Geſchwuͤr mit Schorf von brennendem Schmerje, am Rothen 


der Lippe — Nux vom. 

Geſchwuͤrchen an den Lippen und der Zunge, welche Inden 
und fehr brennen — China. 

Eippengefchwär mit nagend ziehendem Schmerje darin — 
Staphisagr. 

Mundwinkel, geſchwuͤrige, gerade wo ſich beide Lippen verei⸗ 
nigen, mit ungemein reißenden Schmerzen ringsum, ſelbſt 
in der Ruhe und fuͤr fi — Bellad. 
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KH .- Geſchwuͤre an den Lippen: 


Geſchwuͤr, um ſich freſſendes, an der Lippe, fchmerzind, 
Abends nach den Niederlegen, wie Reifen und Salzbei⸗ 
Ben, am Tage bei Bewegung, am fchlimmften bei Berüh- 
rung und an ber Luft } 28 verhindert ben Schlaf und 
weckt auf die Nacht — Arseniec. 
Grinder, geſchwuͤrige, am Lippenraͤnde, ein Ausſchlag, der im 
„Entſtehen ſtechenden Schmerz verurſacht — Nux vom, ” 








Mundhoͤhle und Scähtund. | 





Sgnennan Empfindungen im Bu 


a) Einfager Samen. 


Zehnfleiſch ſchmerzt bei Berührung — Staphisagr, 
— fchmerst bei Berührung und beim Kauen, sumal harter 
7 Speißen — Mere. sol, | 
"Das Zahnfleifch und noch mehr der dußere Theil des Backens, 
hinter welchem der (locker gewordene und hervorſtehende) 
Zahn iſt, ſchmerzt bei Beruͤhrung — Arsenic, / 
Die innere Seite des Zahnfleifches ift fchmershaft und ger . 
ſchwollen, aud) beim Schlingen iſt es ſchmerzhaft — Sta- ‚ 
phisagr.. | 
Schmerzhaftigfeit bes aahueifihee, bei pulsartig tucendem 
Zabnſchmetz — Merc. sol, 


b) Sausheitsgeräßt 


Die. innere Seite des Zahnfleiſches ſchmerzt wie taub, als 
wenn es verbrannt wäre — Ignat. 

. Empfindung von Taubheit und Gefuͤhlloſigkeit im Zahnflei⸗ 
ſche des geſchmerzt habenden Zahnes — Magnet. pol. arct, | 


c) Druͤcken. 


"Dröcen am untern, innern Zahnlleſch wie von einer Slei⸗ 

kugel — Arnie. 

— hie und da fortruͤckendes, am inneren Zabnfleifch ber vor⸗ 
bern Zähne und in der Beinhaut der Zähne — Rhus. 

— (faft zuckendes) am Zahnfleiſch des rechten Eckzahnes und 

auf der rechten Seite der Unterlippe — Valer. 
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d) Bufammensiehender Schmerz. 


Das Zahnfleiſch der obern und untern Zaͤhne rechter Seite 
wird ſchmerzlich krampfhaft zuſammengezogen, ſo daß ſie 

vor Schmerz bie Zähne nicht don einander bringen konnte 
— Staphisagr, 


60) Ziehen giebenber Schmerz. Br 


Schmer, jiehender, im Zahnfleiſche — Capsic. 
— biimpfjiehender, im Zahmfleifch. ber Unterfinnlade, fo für 
ſich — Tinet. acr. 
Ziehen, ſchmerzhaftes, im Zaͤhnfleiſche der Schneidezaͤhne und 
des Eckzahnes, und in den Wurzeln derſelben, rechter Seite, 
das ſich bis in die Muskeln des Unterkiefers herabzieht — 
Staphisagr. 
— ſchmerzhaftes, in dem Zahnfleiſche und den Wurzeln ber 
Backzaͤhne des linken Unterkieferg — Anac. 
— ſtechendes,i im gahnßeiſh der rechten obern Reihe — An- 
Buet. 


9 Reißen, reißenber Schmerz. 


Reiben im Zahnfleifche und in den Wurzeln 


‚der untern Backzaͤhne, beim Effen— Staphis- 
agr. 


— im Zahnfleifch an verfchledenen Stellen 3es iſt wund und 


geſchwollen — Merc. sol. 


— feines, in dem ſchwammigen, von den Zahnen abgeloͤßten 


und blutenden Zahnfleiſch, ſo wie auch in den Wurzeln der 
entbloͤßten Zähne, faſt den ganzen Tag und früh beim Auf⸗ 
ſtehen; Abende wieder etwas milder durch Tabackrauchen 
— Merc. sol, 

Schmerz, (reißender) nächtlicher, bes Zahnfleifches-am. Spis- 
sahne, welcher, fo lange er auf der leidenden Seite Tiegt, 
unerträglich iſt, durch Ofenwaͤrme aber aufhört ; ben Mor⸗ 
gen darauf iſt die Naſe geſchwollen und bei Berührung 
ſchmerihaft — — Arsenic, 


— —— — ro a 
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Schmerz, ftechend- reiffenden, im Zahnfleiſche und der Wurzel 


des letzten, rechten Vacllahns im Untertiefer — Sassap. 
) =1 17. 1 — 


Steben i im Zahnfleiſch, fi fruͤh — "Arsenic! 
Seinftechende Empfindung im Zahnfleiſch⸗ in ber Zungenfige, 
‚ und ben tippen — Sabad. Rus 


23 


h) Breffen — | 


| Zabnfehmer, fein ſtechend freſſender, im Zahnfleiſch, vorzuͤg⸗ 


lich gegend Abend, ber. ſich durch Bettwaͤrme verſchlimmert, 
aber durch, Entblößung und das Anwehen kalter, freier 


Luft gelindert, und durch den Abendſchlaf getilgt wird — 


Pulsat. F 
1) Bohren. rezE la 


Bohrende Empfindung i im. ‚obern Zahnflelſche rechter Seite, 


und darauf folgenbg, Selihrauff A. mit drůccidem 


each 


x) Zuden: EM 


Zucken, häufiges ſchmerihaftes, im Zehunſelſche ruckweiſe, 


taͤglich wiederkehrend — Sabad. 
— ſtechendes, durch das zahnſleiſch der Singen untern- Bade; 
zaͤhne — Thuya. | : F 


1) Pochen und Riopfen . Ber 7 


Pochen im Zahnfleiſch, nach dem Takte des Ppulſes Bei der 
. Dfenmärmg flärfer — Pyulat. 
— Zucken und Hige im Zahnfleiſch — Bellad. ana 


Rlopfen im Zahnfleifch, und zuvor ein. zus in den Zähnen, on 


zeit zu Zeit — Staphisagn _ 
Schmerz, brennend Elopfender, des Zahnfleiſchegh, welcher r% 
nach Mittag vermehrt, durch Niederlegen ſich beränidan 
‚ und in der Macht vergeht — Mere. gol. 


* 


9768 Schmerzhaſte Empfindungen im tzahafteitch. 
m)- Kriebeinder Sämer. 
Schmerz, trieheluder, im Baba, bei Wackeln der Zähne 


u — Rhus. 


9 n) Jucken. 


Jucken am Zahnfleifch — Merc, sol, on 
— hoͤchſt befchwerlicheg, am am Zapufeifg, 6 bei Sqhnerzen im 
Halſe — Bellad. . 


0)-Beißen. | 


u Beben Empfindung am Zahnfleifch und auf der Zunge — 
ar | ” ” 





p) Wundheitsſchmerz. 

. Sahnfleifch ſchmerzt auf der Innern Geite, als wenn es ange- 
freffen wäre — Pulsat. 

— ſchmerzt, ald wenn es wund wäre — Pulsat., 

— ſchmerzt wie wund und roh, Bei ſchmerzhaft wackelnden 
Zaͤhnen — Bryon. 

Das ganze Zahnfleiſch thut bei Beruͤhrung weh, wie wund, 
und blutet, wenn man ed reibt — Acil. phosph. Ä 

Das Zahnfleiſch ſchmerzt wundhaft, bei ber geringſten Be⸗ 
ruͤhrung der ſchmerzenden Zaͤhne — Staphisagr. 7, 

Mundhejtsgefühl am, nntern linken Zahnfleiſche⸗ beim Vefuͤh⸗ 
len — Thuya. 

CDas Zahnfleiſch iſt empfindlich nnd wie wund) — Coceul. 

Wundheitsſchmerz. mit Brennen verbundener, unertraͤglicher, 
im Zahnfleiſch bis an bie Wurzel der Backzaͤhne, in der 
Nacht (2 3 Uhr), welcher im Bette aufzufigen nösbigt, - " 

. mit Higgefühl am Körper und beſonders am Kopfe, mit 
Stirnſchweiß — Ahus. 

Das Zahnfleiſch iſt bei Beruͤhrung wie geſchwaͤris ſchmerzhaft 

— Bellad, | 

Dahnfleiſch ſchmerzt Beim Kauen wie unfertöthig, befonderd ' 

auch bie Stelfe-unter ber Zunge — Arnie. | 
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Hitze im Zahnfleifch ; s 08 gucke und pochte darin — Bellad, 
| r) Brennen, brennenber Schmerz. | 


Schmerz, brennender, im Zahnfleifch, bie Nacht jedesmal wenn 
.er einfchlafen will, ber ihn aufiwedlt „— Merc, sol. - 
— brennenden, am Zahnfleifch und im Munde —-Merc. subl, 
Brennen im Zahnfleifch und gefchwollene, rothe, heiße Baden 
mie Brennfchmerz und Pocher barin, Bei Pochen im Zahne | 
— Magntet. pol. aret, 


Brennende Empfindung am hintern Zahnfleifche, wenn er ek 


was in den Mund brachte, und Gefuͤbl von Geſchwul 
daſelbſt — Pulsat. 


s) Gefuͤhl von Anſchwetlunge 


Gefuͤhl von Geſchwulſt am hintern Zahnfleiſch, die doch nicht 
„war; wenn er irgend etwas in den Mund brachte, Eſſen 
ober Trinken, kalt oder warm, hatte er da eine brennende 
Empfindung — Pulsat, 

Empfindung als wäre das Zahnfleiſch ober bag Innere des 
Backens geſchwollen, bei druͤckend ziebendem Schmerz in 
den Backzaͤhnen — China. 


Zahnſchmerz; das Zahnfleiſch der linken Seite ſcheint geſchwol⸗ 


len und die Zaͤhne des Oberliefers buupf ſchmerzend — 
Mo— 


J Anſchwellung des Zahafleiſches 
Zahnfleiſchgeſchwulſt — Capsic. — Chamom. 
— alle Nächte — Merc. sol, 
— vorübergehende, früh blos — Merc. sol. 
Schmershafteg, geſchwollenes Zahnfleiſch — Mere. sol. 


Geſchwulſt des Zahnfleiſches eines hohlen Zahnes, welches bei 


Berührung mit der Zunge ſchmerzt — Magnet. pol. arct. 
Das Zahnfleifch eines hohlen Zahnes ift angeſchwollen und 
ſchmerzt bei der Veruͤbtung — NMagnes. 
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Zahnfleiſchgeſchwulſt, hoͤchſt ſchmerzhafte, rechter Seite, mit 
Sieber und Froſtgefuͤhl — Bellad, 

Die innere Seite des Zahnfleifches ift geſchwollen und ſchmert⸗ | 
baft — Stäphisagr. 

Zahnfleifch geſchwollen und wundſchmerzend — Thuya, 


Geſchwulſt des rechten obern Zahnfleiſches, nach bohrender 


— 


Empfindung darin — Calc. acet: 


. tZahnſleiſchgeſchwuiſt fingerdicke, mit gluckſendem Schmers, 


‘wie in einem Eitergeſchwuͤr, wovor fie nicht eſſen kann, 5 
: Sage lang — Nux vom, 

Zahnfleifch ift gefchwollen und blutet bei der geringſten Be 
rührung — Mercur, 


Geſchwulſt des Zahnfleiſches und Rachens — Mercur. 
— ſtarke, des Zahnfleiſches und der Zunge, welche ſchmerzt, 


wenn fie etwas Hartes daran bringe oder ißt — Thuya. 
— des Zahnfleiſches und der Lippen — Chin, 
— des Zahnfleifches und des Unterkiefers — Veratr. 
(— des Zahnfleifches und ber Backen) — Ferrum. 


des Zahnfleifches, der Halsdruͤſen aud des Kopfes — 


Vapor. cinnab. 

Bahnfleifchgefehmufft und Schwierigkeit, bie Kinnbacken zu 
oͤffnen, bei Druͤſengeſchwulſt an der linken Halsſeite und 
Stechen links im Halſe beim Schlingen — Spigel. 

— ſchmerzhafte, mit ſchmerzenden Bluͤthchen am Innern ber 
Lippe und an der Zunge, wie beim na Iberfpeicheifluß 


— Nux vom, 


— mit Zahnſchmerz vor dem Mittagsmahle — Nux vom. 


Das Zahnfleiſch an einem Backzahne rechter Seite. des) Ober⸗ 
fieferd tritt auf und wird ſchmerzhaft; es ſieht blaßroͤth⸗ 
lich und bat oben am Zahne einen dunkelrothen, ſchmalen 
Rand. Die Geſchwulſt dauert mehre Tage lang und wenn 

er kalt trinkt, ſchmerzt der Zahn: und ſeine Nachbarn em⸗ 
pfindlich — Baryt. acet. 


Anſchwellung des Zahnfleiſches an den hinterſten, rechten, 


obern Backzaͤhnen, mit druͤckendem Wundheitsſchmerze bei 
Beruͤhruug und beim Ehen, wodurch fh ber Same in 
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die beiden hinterſten Dackzaͤhne forttiebt, wo er zu einem 
ſtumpfen Reißen wird — Aurum. 

Geſchwulſt des Zahnfleiſches am hinten Backzahne, mit einem 
herausdruͤckenden Sehmerze, als wenn ein junger Zahn da 
hervorkommen wollte; am ſchlimmſten ſchmerzt es beim 
‚Darauffühlen, und Daraufbeißen — Cala. sulpb. .. 

Zaͤhnfleiſchgeſchwulſt mit Zahnweh, welches mit Drien Alle‘. 
. fängt — Nux. vom, 

Etwas —S k des Zahnfleiſches, bei Zucken in den Baden 

zaͤhnen — Pulsat, 

Zahnfleiſchgeſchwulſt hei zuckendem Zabnſchmert Nux vom, 

Geſchwollenes, entzündetes Zahnfleifch und rothe brennende 


Backe, bei piefendem Zahnſchmerz — Mägnet.:pol. arct, 


Das Zahnfleifh am angefreffenen' Zahn iſt geſchwollen und 


der Zahn ſelbſt wacht und- # wie baͤber geworden Se 


Cocecul. u 


Knoten und Blas chen am Zabnfleifo 


Ein Knoten am Zahnfleiſch, wohl fuͤr ſich nicht, aber beim | 


Drücen von etwas Hartem Tchmergend — Staphisagr. 
Bläschen, brennend ſchmerzende, am Zahnfleifch und auf der 
‚Zunge — Mezer, . 


— am Zahnfleiſch unter einem der Vorderihui fömensaft | 


„. wie verbrannt — Bellad. 
Eine in Geſchwuͤr uͤbergehende Blaſe au der innern Seite des 


Zahnfleiſches, voll ſtechend zieherhi Frhmenien — — A 
“ phisagr. 


Bıaffe,. Mihfarsigteit, koderkeit‘ und. 
—BGeſchwuͤrigkeit des Zahnfleiſches. 


Zahnfleiſch wird. Haß und weiß — Staphisagr, 


. Das Zahnfleifceh und die Zungenſpitze find blaͤulich— die Zunge 


weiß belegt — Sabad. 
Das ganze Zahnfleiſch iſt blaͤulich weiß, bei Gefuͤhl⸗n als ide 
ven alle Zaͤhne locker — Oleand. 
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068 Mifarbigteit und Bluten des Bahafleiſches. 


Zahnfleiſch ſteht von von Zähnen ab und ficht mißfarbig aus 


und an den Spitzen weiß — Mero. sol, 
— ſchwammiges — Bryon. ‘ 
Bodered, ſchwammiges Zahufleiſch und Speichelinß— Dale- 


| Zabnfeifh locker, leicht blutend, jedoch nicht ſchmerzhaft und 


“nicht geſchwollen — Argent. nitr. 
Das ſtark geſchwollene und ſchmerzhafte Zahnfleiſch zieht ſich 


zurück — Merc. sol. 


Das Zahnfleiſch trennt ſich von den Zaͤhnen los — More. 80l. 


— — iſt wund und geſchwollen, mit Reißen barin — 

Mero. sol, 

Schrunden am Zahnfteifch und uf ber inneren Flache ber 
"Unterlippe — "Platin. 


Bapnfeifhgefhmwiär am Spitzzahne mit sihenbem nud sten. j 


nendem Schrherge — Nux vom. 
In Geſchwuͤr übergehende Bla ſe am Zahnfleiſch Sta phisagr. 
Schwaͤrendes Zahnfleifeh — Merc. sol.‘ - 
Der wie in Zacken abftehende obere Kand des Zahnfleiſches 
iſt weiß und geſchwuͤrig — Merc. sol. _ 
Zahnſleiſch wird weggefreſſen — Staphisagr. 


. Bluten des Zahnfleiſches. 


Sluten des Zahnfleiſches beim leiſeſten Beruͤhren, 56 Tage 


lang — Mere, sol, 

— des weißlichen, geſchwolkenen Zahnfleiſches bei Beruͤhrung 
—- Merc. sol, 

(Das Zahnfleiſch blutet beim Ausſpucken) — Sulph. 

Bluten des (wundſchmerzenden) Zahnfleiſches, wenn man es 
reibt — Acid. phosph. 

Das Zahnfleiſch blutet an einem hohlen Zahne —Bellad. 

Bluten, ſtarkes, des Zahnfleiſches — Euphras. 


Zahnfleiſch locker und leicht blutend, jedoch nicht ſchmerihaft 


und nicht geſchwollen — Argent, nitr. 
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a) Einfader Shmerr. 


Zahnweh — Calo.sulph. — Chelid, — Opium — Stib. \ 
tart. — Valer. ws 

„ Bahnfchmerz der rechten obern und untern Backzaͤhne — - Tiner. 
act, 

Leiden der Zähne — Droser 

Schmerz der Sthneibegähne — Merc. sol: 


(Ein Schneidezahn ſchmerite, da er vorwaͤrs gedruͤckt ward) 


⸗ 


— Argent. 


Schmerzhaftigkeit der Vorderhihne) — Digit. 


- Die Zähne nehmen hell an einem betäubend sufammenbrd, 


enden Samen an ber linken Seite des Kiunes — — Can- 
nab, 
Einfaches, unbewegliches Wehthun in eiüem bohlen Bactopn | 
dee linfen Seite — Meger. 
Wehthun in ber Iinfen Reihe Untersäbne, mehr in den Spi« 


gen, Eur; darauf in ber rechten yntern Reife — Viol. 


trie.' 


Zahnweh blos der hohlen tariöſen Zähne — Magnes. 


— vwie von Verfältung, wenn man voll Schweiß fich der 


freien Luft ausſetzt — Chamom. 
— in den Nerven ber untern Nelhe Zaͤhne — Oicut. J 
Zahnſchmerz mit Andrang des Blutes nach dem Kopfe — 
Hyoso. 


— nmit Hitzgefuͤhl am Kopfe — Rhus. op 
Großer Zahn» und Kopfſchmerz — Veratr. 


Starkes Kepf- und Zahnweh, mit ſtatlem Spränenftuß — 


— Stramon. 


Zahnweh mit Ziehen im Ohr — Bella, 


Zahnſchmerz, mit reißenbem Schmerz auf bet rechten Seite 


bes Kopfs, Geſichts, Halſes, die ganze Nacht, anfallsweiſe 


— Ledum. 


| Zahnweb mit Vaclengeſchwulſt > — Chamom; 


) J ur 
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Erſt Zahnſchmerz, bar sehon, rothes Geſicu — 


Veratr. 

Sie knirſcht die Nach im Schlafe mit den Zähnen und beife 
ſie ſo heftig gegen einander, daß es ſehr ſchmerzt und ſte 
uͤber den Schmerz aufwacht — Merc: sol.“ 


| Bei Zahnſchmerz und Entzündung der Mandeln, große Schwaͤ⸗ 


che — Veratk. 
Zahnweh, Stockſchnupfen und tht ͤnende Augen — China.’ 


‚„Es fuhr ihr in die Zähne, während fie beim Einfchlafen vor 2 


einem heftigen Schreck zuſammenfuhr — Merc. sol.- 
Zahnſchmer;, arger, die Nacht, und wie er ver— 


ging, großer Froſt darauf burch den ganzen. 


Körper — Mexs; sol. 


Zahnweh während dem Schweiße — Hyoso, 


b) Dumpfet und ſtumpfet Schmerz 


Die, Zaͤhne. des Oberlief ers ſchmerzen buinpf, und das Zahn⸗ 
fleifch der linken Seite ſcheint geſchwollen — Hyosc. 


Schmerz (ſtunpfer?) in den Schuridezaͤhnen, durch Tabäd-“ 


rauchen erregt — Iguat. 
— ftumpfet, mit empfindlichen Stichen in hohlen Bühnen 
Magnet. pol. austr. | 


ec) Stumpfpeitsgefäht. und Stumpfgeit 


Empfindliches Gefuͤhl, als wenn die Backzaͤhne ſtumpf und 
locker waͤren, beim Kauen der Speißen — Spong. mar. 
Gefuͤhl von Stumpfheit der Backzaͤhne — Aurum, 


Die Zähne, ſchmerzen in ben Spitzen, wie ſtumpf — Viol- . 


tric. 

Gefuͤhl als waͤren die Zahne ſtumpf, mit ehendem Echnen 
in ihnen — Spir. nür. d. - 

Zahnmeh wie von ſturpfen Zähnen — Merc. sol, 
Stumpfheitsgefäht der Zaͤhne beim Daraufbeißen, und Reigen 
| in den ganzen Zahnreihen — Staphisagr: 

Gefühl in den Zähnen, als wären fie von fauerm Obſte ab⸗ 
geſtumpt, bein Kauen der Speißen — Parau. 


⸗ 
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Stumpfheits gefuͤhl in den Zähnen — Mezer. 
Die Zähne find ftumpf, wie von Säuren — Mezer. 


.Stumpfheit der Zähne, als wären fie gefühllos — - Dulcam. 


(Zähne find‘ ftumpf, wie von einer aͤtzenden Säure) — Acid. 
phosph. 


d) Taubheitsſchmerz. 


Es iſt ihm wie gefuͤhllos (taub und boll) in den oberen Bad. 
zaͤhnen und auf dee Bruft — Rhus. 

Gefühl von Betäubung der Backzähne, und siehend druͤcken⸗ 
‚der Schmerz in einem berfelben, früh — China. 

Der eine Vorderzahn fehmerzt wie taub und wie lofe, bei je⸗ 
ber Berührung mit der Zunge ſchmerzhafter — Ignat. 
Schmerz, tauber,; wie vor oder nach beftigem Zahnweh, in 
der linken Zähnereihe des Unterkieferd, fruͤh nach dem 

Aufſtehen — Platin, ' 


e) Kriebeln. 


Kriebeln, ſchmerzhaftes, im Zahne, wie Graben mit einer Na⸗ 
del; ein feinſtichliches Graben — Rhus. ° 

— ſchmerzhaftes, in den Zaͤhnen, die zugleich locker ſind — 
Rhus. 

Unangenehm kriebelndes Gefühl in ben linken Unterzaͤhnen, 
entſteht aus einer ſumſenden Empfindung im Unterkiefer — 
Acid. mur, 


f) Sumfen und Brummen. 


Sumſen, wie ein ſchmerzhaftes Brauſen, im Zahn, was bis 
in die Augen zieht; verſchlimmert beim Gehen im Freien, 
und gelindert des Nachts durch warmes Einhuͤllen des 
Backens; dieſes Brauſen faͤngt jederzeit mit Nadelſtichen 

an — Nux vom. 

— ſchmerzhaftes, in den hohlen Zaͤhnen des Unterkiefers, am 
ſchlimmſten der rechten Seite; während des Eſſens ſchweigt 
der Zahnſchmerz — Magnet. pol, arot. 
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Reißen, fchreckliches, in den Zähnen, befonders durch Effen 
vermehrt; bie Zähne fangen an zu wackeln — Merc. sol. 


Zahuſchmerz; Reißen im Zahnfleiſch, vorzüglich beim Zutritt: 


falter Luft — Hyose. - 

— reißender, mit einem Andrange des Blutes nach dem Kopf, 
als wenn Blutſpeien bevorſtaͤnde, fräb — Hyose. 

— reißender, der zuerf einen hohlen Zahn befaͤllt, dann durch⸗ 
aus bald den obern, bald den untern Kiefer, dann durch 
die Gefichtsfnochen in den Kopf dringt, und in der Schläfe 
berfe elben Seite reißt, anfallsweife wiederkehrt, durch Sehlaf 
einige Zeit beſaͤnftigt wird, von kaltem Waſſer aber, oder 
einem in den hohlen Zahn gtrathenen Speiſekruͤmchen er⸗ 
neuert wird — Nux vom. 

Reißen in den Zaͤhnen, bis in den Kopf, als weny der Zahn 
auseinandergepreßt und herausgetrieben wuͤrde, durch Bett⸗ 
waͤrme verſchlimmert, ſo wie durch alles Heiße oder Kalte 
— Acid. phosph,. . 

— pläglicheg, beftiged, Im erſten untern finfen Backzahne, 
welches ſich ſchnell in 1 hie ganze: Unterfinnlade verbreitete 
— Phuya. 

Riße und Stiche in den Zihnen des Ober⸗ und Unterkiefers 
linker Seite, bis in die Schneidezaͤhne vor; der Schmerz 
sog ſich bis zum Auge, mit Gefuͤhl im Backen, als wenn 
er anſchwoͤlle, was aber nicht war — Sambao. 

Zahnſchmerz, reißender, der in die Ohren hineinſticht; vorzuͤg⸗ 
lic, des Nachts, er kann davor nicht im Bette bleiben; er 
muß auffi igen die ganze Nacht — Mere. sol. 

— reißender, in- ber Rinnlade nach dem Ohre zu, mit Backen⸗ 

deſchwulſt — — Chamom, 


s) Eomplicirtes Reifen 


Zahnſchmerz, auf und hinterwärts ziehend reißender, im 
Oberkiefer (beim ſehr gewohnten Tabackrauchen), mit einem 
ohnmachtartigen zufall Darauf — China. 

Reifen, zudendes, in den obern bintern Bad. 

sähnen linfer Seite — Chine.- , 
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Schmerz, ſtechend reißender, in der Wurzel und dem Zahn⸗ 
fleiſch des letzten, rechten unteren Backzahns — Sassap, 


* Zahnfehmergen, puckend reißende, die vorzüglich von kaltem 
Waſſer verſtaͤrkt werden, beim Niederliegen aber vergehen | 


| — Spigel. 
+ t) Stihe, Stehen, ſtechender Schmerz. 
| Stiche, Fleine, feine, mit Reißen in den obern Backzaͤhnen 


rechter Seite, weder, burch Berührung, noch durch Einer 


ben der freien kuft weder vermindert noch vermehrt — 
China. 
Zahnweh, bald ſtechendes, bald ziehendes oder brennendes, in 


einem oberen Backzahn, welcher ſchnell Hohl geworden iſt 


feit den Einnehmen ; befonderd Abends — Mezer. 


"Stiche, fumpfe, i in ben obern Backzaͤhnen auſwaͤrts — Tinct, 


aer. 


— ſtumpfe, in den untern Backaͤhnen abwaͤrts — Pinct, 


act, 


Schmerz, ftechender, in einem vorderen unteren Backzahn ber 


linfen Seite, nach bem Ohre zu, einige Minuten lang — 
GSabad,. 
— fiechender, im hinterſten Backzahn, welcher ſich verſchlim⸗ 
u werte, menn er den Mund aufmachte, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags bis 6 Uhr — Pulsat. 


Stiche, feharfe, in den Wurzeln der rechten und Einfen untern 


Schneidesähne — Mezer. 
— heraufgehende, in beiden obern Spiszähnen, wie wenn 


fcharf kalte Luft in die Zähne zieht, beim Effen und Erinfen, | 


ed mochte warm ober Falt fein — Scilla. 
zahnıeh, es flicht in den Vorderzähnen heraus — China, 
Etechen in ben oberen Schneidegähnen — Spong. mar. 


| Schmerz, feinftechender, in einem oberen, hohlen Backzahn, ben 


‚ganzen Tag, wovor er die Nacht nur wenig ſchlafen kann, 
mit darauf folgender Backengeſchwulſt — Bellad. 

Stiche, heftige, im hinterſten hohlen Vachahne der oberen 
Kinnlade- — Cyelam. 
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Zahnweh; feines. Stechen im Zabufleifch- bes ganzen Ober⸗ 
kiefers — Calc, acet. 

Zahnſchmerz, fein ſiechenber, ‚der durch Eſus erleichtert wird 
»— Pulsat, 

Zahnweh, erſt fein ſtechend, dann (zuckend) klopfend nach dem 
Takte des Pulſes, vorzuͤglich nach dem Schlafe und nach 
Mitternacht, welches zum Auffigen im Bette nöthigt, fich 

„aber weder durch Befühlen, noch ins Beißen, noch durch. 
. kalted Waffer vermehrt ober vermindert — Baryt. mur. 
Stiche, einzelne große, im Zahne, blog beim Einathmen freier 
Luft mit offenem Munde bemerfbar ; zugleich Schmerz, alg 
wäre der Zahn verrenkt oder ausgebißen und als wackelte 
er — Nux vom. 
Sn einen Stich ſich endenbes Zuden in verfchiebenen Zaͤhnen, 
in freier, Luft — Nux vom. 
Zahnſchmerz⸗ wie ſtaͤrze Stiche — Mere. sol. 
‚Stiche, fuͤrchterliche, im Zahne, Abende — Merc. sol. 
Nach einigen großen Stichen im Zahne ein unertraͤglicher, 
. Außerlic) reißender Schmerz auf der rechten Seite des Ge⸗ 
ſichts, des Kopfs und Halſes, die ganze Nacht hindurch, 
welcher nach einigen abermaligen Stichen im Zahne wieder 
verſchwindet, doch von Zeit zu Zeit wieder: kommt, und feine 
Anfälle mit Schauder und tiefem Schlafe und Mangel an 
Hunger und Durft endigt -— Ledum. 

Schmerzen, flüchtig Kechende, in den Zähnen — Valer. 

‚Stich i in einem der obern Zähne, bald in diefem bald in jenem, 
jedesmal beim Zufammenklappen der Zähne — Mabgan. 

. acet. 

Etiche von oben nach unten,. oben rechte in ben Zähnen — — 
Sabad. 

Stechen in den untern Zähnen — Euphras. 

Zahnweh, ſtechendes, fruͤh nach warmen Getraͤnken — Droser. 

Stechen und Bohren in der Mitte des Zahnes, hinauf und 
hinunter, oͤfter auf der rechten als auf der linken Seite. 
Einige Minuten hindurch hoͤrte er bisweilen auf und verwan⸗ 
delte ſich in ein ſehr ſchmerzhaftes Stechen im Backenkno⸗ 
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chen unter dem Auge, nebft Schmerz der Kopfhaare bei 
Berührung, Unruhe und Verdrießlichkeit — Mezer. 
Schmerz, ſtechender, in verfehiedenen Zähnen — Acon. 
Stechen und Zucen in den Zähnen nach: dem Ohre zu, Wels 
ches fie nöthigt, ſich niederzulegen — Bryon. 


i 


u) Complicirtes Stechen. 


Stechen, kitzelndes, in den Backzaͤhnen des 
rechten Unterkiefers — Staphisagr. 

Druͤckend ſtechender Schmerz in den Backzaͤhnen bes linken 
Oberkiefers — Mezer. 

Stiche und Ziehen zugleich in einer Zahnreihe, beſonders beim 
Einziehen freier Luft mit offenem Munde — Nux vom. 

Schmers langfam flechender und sugleich suckender, iu Spig- 

zahne, Abende — Rhus. 
Zahnweh, reißend ſtechendes, bis in die Halsmuskeln herab⸗ 


fahrendes, entſteht beim Eſſen, was ſich vorzuͤglich vom 


Warmen verſchlimmert — Bryon. 
Es zieht ſich in die Zaͤhne rechterſeits ein reißendes Stechen 
‚im Kopf — Verbasc. 
Nadelſtiche, bohrende, zwiſchen den linken Zahnfächern, bei 
— Bewegung des Unterfieferd — Conium. 


— 


Zahnweh wie feine oder feine brennende Stiche, und Verkaͤl· 


tung, beim geringſten Aufenthalt i iu freier Luft— Nux vom. 


v) Beißen. 


Beißende Empfindung in den obern und untern Backzaͤhnen, 
wie nach Genuß von vielem Seeſalze, welches ihm beim 
Zuſammenbeißen eine angenehme Empfindung macht — 
Coccul. 


x) Schneiden. 


Schneiden, anhaltendes, im Nerven der Zahnmurzel (im leich⸗ 
feren Falle nur ein fliller Wundheitsfchmerz), Abends nach 
dem Niederlegen und bei Geifiesarbeiten — Bellad. 
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Heftiges Zahnroch, fehneibend und mie Wundheit, in zwel 
höblen Zähnen, früh im Halbfchlafe, worüber er jeboch 
nicht voͤllig erwacht; atıch nach dem Erwachen find, befon« 
ders beim Beißen, die Zähne noch etwas ſchmerzhaft Am 
fünften Tage nach dem Einnehmen der Arznei weckte ihn 
daffelbe Zahnweh Nachts aus dem Schlafe — Mezer. 

Zahnſchmerz, wie ſchneidend und wie eine Wunde — Rhus. 

y) Bohren: 

Bohren und Stechen in der Mitte des Zahns, hinauf und 
hinunter; bet Schmerz war bald’oben bald unten, abet 
öfter auf der rechten Seite als auf.der linfen. Einige 
Minuten hindurch hörte er bisweilen auf und verwandelte 
fi in ein ſehr fchmerzhaftes Stechen in dem Backenkno⸗ 
chen unter dem rechten Auge. Die rechte Seite des Kopfd 
iſt dabei fa angegriffen, daß fogar die Berührung der Haare 
ſchmerzt z Unruhe, Verdruͤßlichkeit und Widerwillen gegen 
Alles, in hohem Grabe — Mozer. 

Kahnweh; ſcharfes Ziehen vom Ohre herab in die hoßfenZäße 
ne, des Oberkieferd, worin der Schmerz bohrend ward; 

, während des Eſſens gelinder, nach dem Effen ftärfer, am 
Sage wie ganz aufhörend, aber die Nächte am flärfften und 
gänzlich am Schlafe Hindernd (nach Kaffeetrinfen ward ed 
ein dumpfes Rucken und Bohren) — Bellad; 

Schmerz, nagend bohrender, twieberholend, im linfen Ober⸗ 

kiefer — Thuya. 

; J 2) Nagen. 

Zahnſchmert, nagender, in den rechten obern Backzaͤhnen, als 
ob ſie hohl werden wollten, in allen Lagen — Calc. acet. 

Schmerz, nagender, im hohlen Zahne, bald vorübergehend; 
veranlaßt Kopffchmerg — Bellad. 

Zahnſchmerz, bohrend nagender, welcher durch Beruͤhrung 
und Kauen weder zu verfchlimmern noch zu erleichtern iſt, 
burch Einziehen kalter Luft aber vermindert, durch die 
Warme Stube hingegen vermehrt wird — Nux vom. 
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aa) Sreffen, freffender Schmerz. 


Schmerz, freſſfender, in den 4 untern Vorderzaͤhnen, vorzuͤg⸗ 
lich Nachts — Staphisagr. 

— freffender, im hohlen Zahne — Spigel. 

— anhaltend freſſender, in einem hohlen Zahne, der die ganze 
Kopffeite Linnimmt und. durch alles Kalte (Getruͤnk und 
Luft), fo wie durch Kauen vermehrt wird — Thuya. 

Zahnweh; freffender Schmerz wie wenn man am Nerven ets 
was abkratzte; weckte nach Mitternacht 8 Uhr auf, und 
hoͤrte fruͤh um 7 Uhr auf, ſo daß nur einige ſtichaͤhnliche 
Rucke darin zuruͤckhlieben — Chamom. 

Schmerz, feiner, freſſender, in dem Nerven des Zahnes — 
“rl N 


de 


bb) Mäbten, wühlender Schmerz. 


Wuͤhlen in den obern Backzaͤhnen, durch Zufanmenbeißen und 

durch Daraufdruͤcken auf Augenblicke - vermindere — 
China. 

Schmerzen, raffende, wuͤhlende, in den Schneidesäpnen, Abende Ä 
— Ignat, 

— wiühlender, in den. chohlen) Zaͤhnen, welche hoͤher gewor⸗ 
den zu fein und zu wackeln ſcheinen — Rheum. 

Zahnfchmerz, mwühlender‘, bei Anſtrengung des Kopfs und 
Nachdenken; nachgehends eine ſchmerzhafte Druͤſe unter 
dem Winkel des Unterkiefers, gegen Abend — Nux vom. 

(— wuͤhlender, kurz dauernder) — Bellad. 

Zahnweh, welches nach Mitternacht um 2 Uhr anfing, nlche \ 
vertrug, daß er fi ch auf eine kalte Stelle des Bettes mit 
dem Kopf legte; ein ſtechendes Wuͤhlen erſt in den Zaͤh⸗ 
nen des Unter » dann des Oberkiefers aus einer Zahnwur⸗ 
zel in die andere, das ſich Mittags beim Eſſen wieder er⸗ 
neuerte — Pulsat. 

Schmerz, prickelnd wuͤhlender, in den linken untern Backzaͤh⸗ 
nen bis zum Obre hin — Tinet. aer. 


® 
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co) Mucken, mudender Schmerz 


Mucken und Kriebeln in den Zaͤhnen der oberen Linnlade — 
Chamom. 
Es faͤhrt in mehre Zaͤhne zugleich und muckt darin — Cannab. 


Mucken, heftiges, in den Zaͤhnen; auch ohne Veranlaſſung — | 


Magnes; 

Wie Mucden und Hacken in den Zähnen, die wie höher find, 
Ziehen, und Meißen: im Ober» und Unterkiefer, und Se 
ſchwulſt der einen Backe — Aurum. 

Auch beim Kauen fangen die Zähne at zu mucen — Sta: 
phisagr. 


dd) Zucken, nutender Schmer;. 


Zahnweh, zuckendes, bald in den obern; bald in den untern 
Backzaͤhnen; ſchmerzte es oben, und man brachte die Spike 
des Fingers daran, fo hörte da der Schmerz ploͤtzlich auf 
und fuhr in den gegenuͤberſtehenden unteren Zahn, Abends 
im Bette — Bryon. 


Zucken in den Backzaͤhnen, mit einer kleinen Geſchwulſt des 


Zah fleiſches — Pulsat. 


Zahnſchmerz, zucender, theils anf der Seite, theil3 in den’ 


obern Schneidezaͤhnen — Aurum. 

Zucken, fchmerzliches, in den oberen Säeidesäßnen-—Mezer j 

— abfegendes durch beide Zahnreihen, am meiften aber in 
einem hohlen Zahne — Spigel. 


— oder Gluckſen, einzelnes, ſehr fchmerzhaftes, im Wurzel: . 


nerven eines ober mehrer Zähne — Bellad. 


— im Zahnnerven von unten nach oben, durch Auflegen der | 


falten Hand, jedoch nur palliativ, zu lindern — Rhus. | 
— in den Murselnerven der hohlen Zähne — Rhus. 
Zucende Schmersen it allen, am ftärfften aber in den hohlen 
Zähnen, beſonders gegen Abend — Acid. nitr, 
Von dem rechten’ obern hohlen Baczahn zuckt es veißend bis 
in die rechte Schlaͤfe hinein — - Mexer. 


' 


| 





= 


| 


Schmerzhafte Empfindungen in den Zaͤhnen. 289 


Ä Zahnweh, anhaltend zuckendes, bis in die Schlaͤfe, welches 
durch Aufſitzen im Bette erleichtert ober gehoben wird — 
:Arsenic.- 

Zahnſchmer;, zuckender; es zuckte bis in den Kopf; durch 
aͤußeres Daraufhalten einer Falten Hand Tinderge es fith, 
die Nacht (um 10 Uhr) — Rhus. 

— suckender, auch inder bordern obernZahnreife — Aurum. 

Bahnmeh, zuckendes, beim (getwohnten) Tabackrauchen — 

Bryon. 

_ zuckendes und wie von Zahnfleiſchgeſchwulſt herruͤhrendes 

— Nux vom. 


Zucken, einzelnes, jedesmal in einen Stich endendes, in ver. 


ſchiedenen Zähnen, in freier Luft — Nux vom. 
Zahnfchmerz; zuckender, nad) dem Takte des Pulfeg, mit Zahn⸗ 
fleifchgefchtwult — Nux vom. 


— zuckender, mit Rucken im Ohre, auch Drehen und Schrau. 


ben im Ohre, fruͤh gleich beim Aufwachen und Abends 
Nüx- vom. — 
— zuckender, vorzůglich die Nacht — Merc. sol. 

— zuckender, Abends 5 Uhr (nach Hitze im Kopfe mit Durſt) 
bis 44 Uhr die Nacht; hierauf Schweiß — Pulsat; _ 
(— zuckender, vorzüglich früh, welcher von faltem Wafftr, 
wenn es im Munde erwärmt worden, gelindert wird, beim 
Kauen fich nicht vermehrt, aber vom Stechen in den Zaͤh⸗ u 
nen aufgeregt wird — Pulsat. 


ee) Complicirtes Zucken. 
| Bahnfchmers, siehend zuckender, von Kalttrinken verſchlimmert 
— Pulsat. 


Bon dem rechten oberen hoöhlen Backzahn zuft es reißend bis 
in die rechte Schlaͤfe hinein — Mezer, Ä 
Zuden und Stechen in den Zähnen nach dem Ohre zu, welches. 

fie höthigte, ſich niederzulegen — BRryon- 
— ſtechendes, von oben herein in den Nerven der Zahnwurzel 
— Goffea. | 
— feinſtechendes, und Räte in ben oberen Zähnen —Spigel, 
u. Theil, 19 
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ff) Rucken. 


Rucken, ſchmerzhaftes, im Nerven eines bohlen Zahnes, von 
der Krone in die Wurzel, in Pauſen vou etwa 10 Minu- 
ten abwechfelnd ; Nachmittags fehlimmer ; bringt er etwas 
Waſſer barauf, oder tritt Luft Hinzu, fo erhöher fich der 
Schmerz; Tabackrauch fcheint ihn zu mindern — Spigel. 
Zuweilen fchmerzhafte Rucke in den Zähnen, zugleich bei dum⸗ 
pfem Ziehen darin, Nachts; mit Gefchmwulft ber ſchmer⸗ 
genden Stelle — Bellad. 

Zahnweh, wie Rucke und etliche Stiche, periodiſch, auch nach 
Mitternacht und fruͤh, er mag eſſen oder nicht; beim Ein⸗ 
ziehen der freien Luft faͤhrt es in das Zahufleiſch, welches 
fuͤr ſich weh thut, als wenn es locker und los waͤre — 
Sulph. 

Rucke, ſtichaͤhnliche, im Zahne, blieben früh} noch zuruc, nach 
naͤchtlichem freffenden Zahnweh — Chamom. 


Zahnſchmerz pulsartige Rucke von den Zaͤhnen des Unter⸗ 


kiefers aus bis ins Ohr und vom Oberkiefer aus bis in 
den Kopf, mit Schmerzhaftigkeit des Zahnfleiſches, von 
Abends 9 Uhr an, die nur beim Niederlegen und Einſchl⸗ 
fen nachlaffen — Merc. sol, 


gg) Stöße N 


Zahnweh; fluͤchtige, ſchneidende Stoͤße fahren durch das Zahn 
fleiſch an die Wurzeln der Schneide -. und Hundszaͤhne — 
Camphor. 

hh) Schläge 


oder Stich hinein, dann ſumſet ed darin, wie ein fchmerz- 


! 


Zehnſchnem nach dem Mittagseſſen, zuerſt wie ein Schlag 


haftes Brauſen, was bis in die Augen zieht und fich beim _ 
Gehen in freier Luft verfchlimmert, auch von Zeit zu Zeit . 


bis in die Nacht fortdauert, wo es fich Iindert, wenn fie 

den Backen recht warm einhuͤllt; wenn es toleder kommt, 

faͤngt es jederzeit mit Nadelſtichen an — Nux vom. 
Ein Schlag mit Brennen in den Zähnen — Magnes. 
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ii) Studfen,' Piden, Boden und Kiopfen. 
- Schmerz; gluckfender, in eiriem ber linfen Badzähne — Spigel 

— pickender, in einem der obern Backzaͤhne — China. 

Zahnweh, nach dem Auge zu, ein fehr ſchnelles Picken im hoh⸗ 
‚len Zahne, mit geſchwollenem entzuͤndetem Zahnfleifche und 
rother, brennender Backe; das Zahnweh vermehrte ſich 
ſehr gleich nach dem Eſſen, ward beim Gehen in freier Luft 
beſſer, in daͤmpfiiger Stube aber verſchlimmert — Mag- 
net. pol. aret. / 

u puckendes, fürchterlich peinigendes, bald in einer, bald 
in allen Zaͤhnen, am aͤrgſten Abends im Bette, ſo daß er 
nicht ſchlafen kaun, ſondern ſich unruhig bis ZJ Uhr Im Bette 
herumwerfen muß — Acid. nitr. 

Pochen in dem hohlen Zahne, und dann ein Druͤcken barin; als 
wenn in die Höhlung ſich etwas hineingedruͤckt hätte, mit 
Ziehen in den Schläfen — Magnet. pol. arect,; 

== im Zahne, mit Brennen im Zahnfleifche und gefchwollenen 
rotben, heißen Backen, mit brennendem Schmerze und- Po⸗ 
chen darin, Nachmittags — Magnet: pol. arct. 

— und Ziehen, leifed, in den Zähnen, nicht anhaltend; ge⸗ 
wöhnlich beim Spaierengehen — Sabad.- 

Zahnweh, pochendes, m einem hohlen ahnt, Abends nach 

denm Niederlegen — Angust. 

= klopfendes — China. 
— klopfendes, als wenn ein Seil ber Bäßne berdudfaen 
„_fente — Stramon. | 
— flopfendeg, und Zuſammenfluß des Speichels im Mun⸗ 

de, bei abendlichen Froſt und Durſt — Rhus | 

(— wie Hacen oder ſcharfes Klopfen im Babafteife) = 
Thuya. . Zu 

- , kk) Complieittes Klopfen 


(Zahnweh wie von ausgebißenen, verrenkten, wackelnden Zaͤh⸗ 
ren, druͤckend klopfend, als wenn ſie durch das andraͤngende 
Blut herausgedrtuͤckt würden; fie hmergen bann mehr bei 
Beruͤhrung — Arnic, 

19* 
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(Zahnfchmerg, ſtechend Flopfender, weicher durch kalted Waſ⸗ 
‚fee. ſich verfchlimmert, Nachmittags um 4, 5 Uhr) — 
-Pulsatı 

(Schmerz, ftechend Flopfender; in den rechten untern Backzaͤh⸗ 
nen, wiedurch Anflopfen mit einem Metalldrathe) — Coloc. 


‚1) Brennen, brennender Schmerz. 
Schmerz (brennender), in den linken Oberbackzaͤhnen — Spong. 


mar. j 
Zahnweh, bald brennendes, bald ziehendes oder ſtechendes, in 
einem oberen Badzahn, welcher feit dem Einnehmen ſchnell 

. hohl geworden if; beſonders Abends — Mezer. 
Schmerz, heftig brennender, in den Rerven der Zaͤhne — 
Mercur. 
Rummern, wie kummernbes Brennen; im hohlen. Zahne — 
‚Acid. phöspb, we - 
Brennen und ein Schlag i in den Zähnen — Magnes. 


mm) Kaͤltegefuͤhl. 


Samen, nit Kaͤlteempfindung verbundener; in den linfen Back - 
zaͤhnen, welcher einen Zuſammenfluß des Speichels erregt 
— Rheum. ⸗ 

Kaͤltende (fruͤh ſchmerzhaft kalte) Empfindung in den Wur⸗ 
zeln, vorzuͤglich der Backzaͤhne, wenn er irgend etwas kauet, 
die ſich nach dem Eſſen verliere — Acid. phosph. 

Kälteempfindung und Schmerz in den linfen oberen Vorder⸗ 
gähnen — Rheuun - 

Kältegefühl, wie Fühler Hauch, in den obern Vorderzaͤhnen 
— Asar. 

Faͤlteempfindungi in der Krone eines Schneidezahns — Droser. 


Kaͤlte in den oberen Zaͤhnen mit ſeültechendenn Zucken darin 
— Spigel. 


— 


«4 


‚ ın) Verſchie denartige Sqmerzempfindutget 


Zahnſchmerz in den rechten Oberzaͤhnen, als wuͤrden ſie an 
den Wurzeln in ihre Hoͤhlungen hineingezogen = Rhus. 


Pu 


Sn. 


, 
25 
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Beim Kauen und wenn Tich beide Sahnreipen 


berühren, ift eg, als würden die Zähne tim 
fer indas Zahnfleifch eingedruͤckt; die Zaͤhne 
wackeln beim Befuͤhlen hin und her, und 

das Zahnfleiſch iſt weiß — Staphisagr. 

Schmerz in den Zaͤhnen, als wenn ſie herauswaͤrts geſtoßen 
wuͤrden — Pulsat. 

Im hinterſten Backzahne des linken Unterkiefers Schmerz, als 

ſollte er herausgehoben werden — Mozer. | 

Schmerz, ald wenn der Zahn eingefchraubt und dann heraus⸗ 
‚gehoben wuͤrde, (welcher durch kaltes Waſſer nur auf Au 
genblicke gelindert, beim Gehen im Freien aber beſſer wird); 
dabei Reißen ins Backen und Kneipen. in den Abren, die 
Nacht bi. 6 Uhr früh — Bryon. 

Zahnſchmerz, ald wenn der Zahn berausgerifen wuͤrde; er 
wird nach dem Eſſen, und wenn er ſitzt oder liegt, ſchlim⸗ 
mer, beſſer aber, wenn er geht — Magnet. pol, aret. 

(Schmerz in den Zaͤhnen, als. wenn fie berausgeriffen wuͤrden, 
anfallsweiſe) — Ipec. . 

Zahnſhmenn als wenn die Zaͤhne herausfallen ſollten, vorzuͤg⸗ 

lich beim Kauen — Hyosc. 

Schmerz. mehrerzZaͤhne ümzZahnfleiſch) alswenn 
ſie los waͤren und herausfallen wollten; doch 
vermehrt ſich der Schmerz nicht beim Kauen — Arsenic. 

Zaͤhne ſchmerzten, als wenn ſie los waͤren, beim Kauen der 
Speißen — Aurigpigm, 

Schmerz der Zaͤhne, wie von Lockerheit, früh — Ignat. 

Zahnſchmerz, als wenn der Zahn verrenkt oder ausgebißen 
waͤre und wackelte, mit, blos beim Einathmen freier Luft mit 
offenem Munde bemerklichen, einzelnen großen Stichen — 
Nux vom. 

Zaͤhne vorne wie ausgerenkt — Merc. sol. 

— ſchmerzhaft beim Beißen, als wenn die Wurzeln geſchwuͤ⸗ 
rig waͤren und gleich abbrechen wollten — Bellad. 


Schmerz in den Zähnen, als wären fie angefreffen, befonders 


nach dem een - Merc. sol, 
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Empfindung in der linken Reihe Zähne, als ob fie hohl waͤren 


— Asar, 

Schmerz in den Zähnen, ald wenn an ihren Wurzeln mit 
einem Meffer gefchabt ‘würde — Arnic. 

Zahnweh, als wenn ein blogliegender Nerve in einen hohlen 
Zahne von eindringender kalter Luft fchmerzt, welches vom 
‚ Liegen auf ber unfchmerzhaften Seite ſich unerträglich ver⸗ 
ſchlimmert und blos dann vergeht, wenn man ſich auf den 
ſchmerzhaften Backen legt, nach. Mitternacht um 3 Uhr — 
Bryon, 

Schmery als wärde der Nerve gegerrt und an 
gefpannt, in der untern linfen Reibe Zähne 
— .Ooloc, 

Der- Spikjahn des linfen Unterkiefers ſchmerite, als wenn 
man daran geſtochert hätte, und ber Schmerz verſchlim⸗ 
merte fich durch Berühren. mit der Zunge, und dutch freie 
&uft — Anac, 

Echrüerg der untern Schneidegähne, als wenn daran gefchla« 
gen worden wäre — China. 

Empfindung zwifchen den Zähnen rechter Seite, ald wäre ein 
zaͤher Körper dazwiſchen — Rhus. _ 


Schmerzen, die aus den Zähnen in andere 
Theile des Körpers übergehen. 


a) In den Kopf. | 
Ziehen aus einem hohlen Zahn in den Kopf hinauf — Nux 


. vom. 
— aus den Badzähnen bis in die Schläfe hinauf — Tinot, 
acr, 
— im boblen Zahn und durch bie Schlaͤfe, beim Kalt—⸗ 
eſſen, (nicht beim Kalttrinken) — Conium. 
Zucken aus den Zaͤhnen bis in den Kopf — Rhus. B 
Vom rechten oberen hohlen Backzahn zuckt es reißend bis in 
die rechte Schlaͤfe hinein — Mezer. 
Zudindes 3 Zahnweh geht bis in die Schlaͤfe — Arsenie. 
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Reißen in ben Zähnen bis in den Kopf — Acid. phosph. 

Reißender Zahnfchmers dringt durch die Gefichtöfnochen in ben 
Kopf — Nux vom. 

Rucke, pulsartige, gehen aus den Zaͤhnen des Oberkiefers bis 
in den Kopf, und aus denen des unterliefers bis ins Ohr 
— Merc. sol, 

Freſſender Zahnſchmerz nimmt die ganie Ropffeite ein — 
Thuya. 


b) In die Augen. 


= 


Zahnweh, dag ſich nach dem Augen su erſtreckt — Chamom, 

Sumfen, wie ein ſchmerzhaftes Brauſen, im Zahne, zieht bis 
in die Augen — Nux vom. 

Stiche und Riße in den Zaͤhnen des linken Ober⸗ und 
Unterkiefers bis in die Schneidezaͤhne vor; der Schmerz 

zog ſich bis zum Auge, mit Gefühl im Backen, als wenn 
er anfchmölle, was er aber nicht war — Sambuc, ‘, . 

Klopferider und brückender Zahnfchmerz gebt bis ins Auge — 
Staphisagr. 

Nach dem Auge zu ziehendes Zahnweh, ein ſchnelles Picken im 
hohlen Zahne — Magnet, pol. arct, 


c) In die Ohren. 


Schmerz, ungeheurer, verläßt die Zähne plöglich, und nimmt 
das innere Ohr ein — Mangan. acet. 

Ziehen, Elammartigeg, ſtrahlt Yon ben Zähnen bie ang Ohr 
hinauf — Anac. 

Nach dem Dhre zu reißender Zahnſchmerz, mit Bachengeſchwulſt 
— Chamom. 

Schmerz, ſtechender, nach dem Ohre zu, von einem Backzahn 
aus — Sabad. 

Stechen und Zucken In den Zähnen, nach dem Ohre zu, was 

zum Niederlegen noͤthigt — Bryon. 


Pulsartige Rucke aus den unteren Zaͤhnen bis ins Ohr — | 


Mecr. sol. 
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Bis zum Obt bingehender pin wuͤhlender Zahnſchmerz 


— Tinct. acr. 
4) In das Geficht. 


Schmerz, heftig preſſender, im Backzahne, theilt ſich dem gan⸗ 
zen Qber⸗ und Unterkiefer mit — Thuya. 


Ziehen in den Zähyen und im Zahnfleiſch geht bis in die Mus⸗ 


feln des Unterkiefer herab — Staphisagr. 
Ziehender Zahnfchmerz verſchwindet oft plöglich, und mache. 
jiehenden Schmerzen im Sf icht, Halfe und rechten Arme 
Plaß —— Mangan, acet, u 
Biehender Zahnfchmers zieht fich am Backen herauf bis an den 
Augenbraubogen — Tarax, 
Reißender Zahnfchmerz dringt durch die Geſi cisknochen in 
den Kopf — Nux’ vom. 


| Das Reißen in einem Backjahne verbreitet ſich ſchnell in die 


ganze Unterkinnlade — Thuya. 

Schmerz, flechender, in einem rechten unteren Backzahn, wel⸗ 
chet fich bis in die Unterfieferdrüfe erfirecft — Sabad. 
Stechen und Bohren im Zahne hörte einige Minuten auf, 
und verwandelte fich in ein ſchmerzhaftes Suechen im Ba⸗ 

ckenknochen — Mezer, | . 


e) In den Hals. 


Meißend ſtechendes Zahnweh faͤhrt bis in die Halsmuskeln 


herab — Bryon. 

Ziehender Zahnſchmerz verſchwindet oft plögfich, Und macht 
ziehenden Schmerzen im Halſe, Geſicht und Arme Platz — 
Mangan. acet. 


f) In ben Arm. 


Ziehender Zahnfıhmerz verſchwindet oft plioͤtzlich, und macht 


ziehenden Schmergen im Arme, Halſe und Geſichte Pla — 


Mangan. acet. 


ve 


- 


n 


— " ı_ Te 
* 1 ⸗ 


| | | eluſtreten der Zaͤhne. | 957 
Schmerzen, die aus anderen Theifen des 
Koͤrpers in die Zaͤhne übergehen. 

a) Aus dem Kopfe. I 


ESchmerz; als wäre das Gehirn gerträmmert, wird früh nach 


. dem Aufftchen- zu einem Zahnweh, als wäre der Zahnnerve 
zermalmt — Ignat. 

Betäubendes Stehen in ber rechten Schlaͤfe 
zieht ſich bis in die oberen Zaͤhne dieſer 
Seite als ein Reißen — Verbasc. 


b) Aus den Ohren. 


ESdghrfes Ziehen geht vom Ohre herab in die oberen hohlen 
"Zähne, worin der Schmerz bohrend ward — Bellad. 


- Drücendes Ziehen im inneren rechten Ohre verbreitet ich in 


die unteren rechten Backzaͤhne und ing Jochbein — Spigel. 
e) Aus dem Geficht. 


Klammartiger Schmerz der Kaumuskeln verbreitet ch in bie 


Zähne — Chamom. 


‚ Dumpfes\ Ziehen geht von der Stine bis in die äßne — 


Rhus. 


| Vom rechten. Wangenfortfag sieht’ es durch den Unterfiefer i in 


‚bie Zaͤhne — Mezer. 
Reißen und Zerren vom Kopfe herab durch den 
‚Baden bis in bie Zähne — Staphisagr. | 

| d) Ans, dem Halſe. . 
Ruckweifes Ziehen im inneren Halfe geht in einen hohlen Zahn 
. und ind Ohr, wo «8 ruckweiſe ſtumpf ſtcht — Platin. 
Gefuͤhl, als wären die Zähne zu langi 
Auftreten ber Zähne, nl 


Srfühl, als wären. bie Backzaͤhne alle zu lang; fie ließen ſich | 
mit den Singern bin und herbiegen, ſo locker t waren fie; 
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fie konnte nichts damit beißen, und wenn ſie damit biß, 
ſchmerzte es, als fielen die Zaͤhne aus, fruͤh nach dem Er⸗ 
wachen, 15 Stunden lang — Bryon. 

Schmerz i in ben hintern Backzaͤhnen des rechten uUnterkiefers, 
als wenn Zahnfleiſch und Zaͤhne geſchwollen waͤren und 

letztere gehoben wuͤrden — Spong. mar. 

Zahnweh, zuerſt in dem hoblen Zahne, welcher hoͤher und lo⸗ 

“derer ward, dann auch in den übrigen Zähnen, in denen 
es theils flach theils Friebelte, (Abende) — Rhus. 

Der angefreffene Zahn ift gleichfam länger geworden; er was 

delt; das Zahnfleifch daran iſt geſchwollen — Coccul. 

Die-Chohlen) Zähne fcheinen Höher geworden zn fein und zu 
wackeln, bei wühlendem Echmerz in ihnen — Rheum. 

Die Vorderzähne find wie berausgehoben und deuchten ihr fo 
ſchwer, als müßten fie herausfallen — Coccul. 

ı KDie Vorderzähne find wie zu lang) — Bellad. 

Ein Zahn wird bervorftehend und locker — Arsenic. 

Die Zähne fcheinen zu lang zu fein und hin. 
und. her zu wadeln, bei giehbendem und zu— 
ckendem Zahnweh in den linfen oheren Bad. 
zaͤhnen — Biyon. 

Die Zähne fchmerzen blog beim Beißen und Kauen,-ald wenn 
fie zu hoch und locker wären, und doch fehmerzen fie beim 
Befuͤhlen nicht, und ſind nicht wackelig anzufuͤhlen — Rhus. 

Die Zähne deuchten ihm tie verlängert und erboͤhet und wie 
ſtumpf — Capsic. 

e ‚Die Zähne treten in die Höhe, werden Io und, lo8 und fal- 
len aus — Mercur. 

Verlaͤngerung und Wackeln der Zaͤhne, ohne SchmerArnie. 

Die Zähne find wie höher, und wie Mucken und Hacken bar- . 
in; nebft Reißen im Ober» und Unterkiefer und Geſchwulſt 

der einen Bade — Aurum. 

Die Zähne find wie $ulang, mit einem von Ge⸗ 
ſchwulſt der Unterfieferdrüäfen berzuruͤhren 
fcheinenden Zahnweb — Camphor. 

Zaͤhne linker ſelts wie zu lang — Mezer. 
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Si von vodierhett der Zihne. 20 | 


Gefühl von Lockerheit der Zaͤhne. | 


Gefuͤbl, als wenn die Zähne los wären, vorzuͤglich die. un⸗ 
tern Borderzähne, bei Bewegung des Munde — Meierc. 
sol, 

Alle Zähne beuchten ihm locker, als wollten fie fich umleyzen, 

mit Schmerz beim Eſſen — Magnet; pol. aret. 

Gekfuͤhl als ob alle Zähne loſe und locker twären, mit bläufich 

weißem Zahnfleifch. des ganzen Ober⸗ und Unterfiefers - — 
Oleand,. 

Der hohle Zahn ſchmerzt blos beim Effen ſelbſt weicher Spen⸗ 
fen als wenn er ganz locker wäre, und dennoch nicht beim 
leeren Zufammenbeißen außer dem Effen — Coccul. 

Empfindlichkeit der Zähne, beim Kauen, ale ob fie locker 
wären und umgebogen würden, und Kopfſchmerz — Culc, 
acet. 


. Shwäde in ben Zahnen. 
Schwäche i in ben 3ähnen — Merc, sol. 


| Lockerwerden der Zähne 


Die Backjähne waren fo locker, daß fie fich mit ben Fingern 
hin und her biegen ließen, nebft Gefühl: als wären fie zu 
lang und Schmerz derfelben beim Beißen — Bryon. 

Wackeln, fichtbares, der erften beiden Backzaͤhne, der beiden 
Spitzzaͤhne und ber vier untern Schneidezähne, mit kriebeln⸗ 
dem Schmerz im Zahnfleifch, auch außer dem Kaun — 
-‚Rhus. | 

Die vordern Zähne wackeln und fehmerzen von kaltem und 
warmem Getraͤnk — Rhus. 

Wackeln, ſtarkes, der untern vier Schneidezahne ; das Zahn⸗ 
fleiſch klafft an dieſen Zaͤhnen ab, es laͤßt ſich abbiegen und 
ohne Schmerz befuͤhlen, außer wenn die Zaͤhne ſelbſt 
ſchmerzen — Rius. 

Lockerheit der untern Schneidezaͤhne; fie kann 
nicht darauf beißen — Rhus. 


\ 


r 3m voderwerden der z Bil 


Jaͤhlinger Anfall von ſchmerzhaft lockereu Zäpnen, ſelbſt der 


vorderen Schneidezaͤhne — Aurum. 

Der ‚angefreffene Zahn wackelt und ift gleichfam länger gewor⸗ 
ben; das Zahnfleifch daran iſt gefchtwollen — Coccul. 
Die Chohlen Zähne) fcheinen zu wackeln und höher geworden 
- sn fein, bei wühlendem Schmerz in ihnen — Rhenm. 
Walken der Zähne —- Baryt.mur. — Bryon. — (Droser.) 
 -— Magnes — Mercur, — Nux vom. — Opium — 

Pulsat. — Veratr; 


An gehende Lockerheit der oberen Zähnereihe, und ſchmerzhafte 


Schrunden an ber innern Zläche der Lippen — Platin. 
Wiackeln und Verlängerung der Zähne, ohne Schmers—Arnic. 


Ein Zahn wird locker und hervorſtehend (früh); dad Zahn⸗ 


fleifch davon fehmerst beim Befühlen, noch mehr aber der 
äußere Theil des Backens (bei Berührung), hinter wolchem 


„der lockere Zahn iſt; Beim Zufanımenbeißen der Zähne _ 


ſchmerzt der Zahn nicht — Arsenic. 


(Die Zähne werden wackelig und ftumpf, von’einem aus den 


Süßen herauf in fie ziehenden Schmerze) — Bellad. 
Zahnweh mit Wackeln der Zähne — China — lgnat. 
Schmerzhaft wackelnde Zaͤhne; das Zaͤhnfleiſch ſchmetzt. wie 

wund und roh — Pryon.. 


Die Zaͤhne ſind locker, und es kriebelt ſchmerzhaft darin von 
Zeit zu Zeit, wie in einem eingeſchlafenen Gliede — Rhus. 


Zaͤhnewackeln, ſchmerzhaftes — Camphor. 
Wackeln der Zähne und Droͤhnen und Summen barin — 
Hyose 


— der Zähne, welche von der Zunge: beräßet ſchmerzten — 


Mere., sol. 


— eines guten Zahns, welcher. nur, wenn man daran ſtoͤßt, 


ſchmerzt — Nux vom. 
Schmerz, dumpfer, der Zaͤhne des rechten unterkiefers, beim 
Beruͤhren, und die Zaͤhne ſind zugleich locker — Chelid. 
Wackelnder Zahn mit ſtumpfem, beim Kauen vermehrtem 
Schmerz, ſpaͤt Abends und frub vor I Aufftehen aus dem 
Bette — Nux vom, 


ri 


— 


— — — 


9 


| / 
Gelb⸗— und Schwarzwerden. der Bine. 30 


Zah nfchmer beim Effen; die Zähne ſtehen nicht 
feſt, ſondern wackeln beim Befuͤhlen hin und’ 
her; er kann die Speißen nicht gehörig’zer- 
malmen; beim Kauen iſt es, als wärben die 
Zähne tiefee in das Zahnfleifch eingedrückt, 

und eben fo ift eg, wenn fich beide Reiben 
nur berühren; dabei if das Zahnfleiſch weiß 
— .Staphisagr. 

Zahnweh, wie von lockeren Zaͤhnen, fie find locker und fchmer- . 
“zen wundartig für fich und noch mehr beim Kauen, eben 
ſo ſchmerzt auch bei Berührung das Zahnfleifch; der Ba- 
cken ſchwillt auf biefer Seite — Arsenic, 

Zähne mwacelnd, blog beim Kauen famerssaft. 


— China, 


- Selb: und Schwarzwerden der Zahne. 


Die vorher ganz weißen Zähne werden gelblich — Acid.nitr. 
Die Zähne werden ſchnell ſchwarz; fie muß fie täglich 2 mal 
| pußen und dennoch bleiben fie querüber ſchwarz geftreift 

— Staphisagr; 
Die Zaͤhne werden ſchwarzgrau, ſchwart — Merc. sol. 


Hohlwerden der Zäßne I 


Hohlwerden eines Backzahns — Mezer. 

Ein lange Zeit nur wenig angefreffener Zahn ward ſchnell 
hohl binnen 8 Tagen — Staphisagt. / 

Ein angefreffener Backzahn wird hohler; 6 Wochen nachher 
bricht faͤſt ein Viertheil davon ab; ohne Schmerzen — 
Sabad.- 

Es blaͤttert fich ein Stuck von der hintern slahe eines Schnei⸗ 
deiabnes ab — Staphisagr. 


Ausfallen der Zahne. 


‘ 


Ausfallen Vorher faſt wie wadelnber, guter aäfne  Nux 


vom, 
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302 r Blutfluß aus den Bühnen 
Die Zähne werben ſchwarz, wadeln und fallen endlich aus 


— Mercenr. 
Die Zähne fallen alle aus — Ärsenic; 


Blutfluß, aus den Zähnen. 


‚Blut fließt aus den hohlen Zaͤhnen beim Ziehen mit bet Zunge, 
ohne Schmerz — Belladı | 


Schmerzhafte Empfindungen im inneren Munde. 





ä) Einfacher Schmerz. e 


Autzu große und faſt ſchmerzhafte Empfindlicheit aller Theile 
im Munde — Ipec; 


| b) Druͤckender Schmerz. 


Schmetz, druͤckend abſetzender, innen an der linken Backe, wo 
Tich die Zahnreihen betuͤhren — Sabad. 


ce) Zuſammenziehende Empfindung. 


Gefuͤhl als wenn ihm das Waſſer im Munde zuſammenliefe, 
laange Zeit uͤber, ohne Brecherlichkeit — Coccul. 

(Sie bekoͤmmt beim Reden eine Art Zuſammenziehen im Munde 
und muß langſamer fprechen) — Coccul. 

Eine Speichel zuſammenziehende Empfindung im Munde, wie 

wenn man an flarfen Eſſig gerochen bat — China, | 

Defteres Gefühl‘ von Zufamntenziehen im inneren Munde, 
wodurch Zuſammenfluß waͤſſerigen Epecchele entſteht — 


Asar. 


d) Beißender Schmerze 


Shmerk, beißender, am Innern der rechten Backe und Zun⸗ 
Benſeite -CGoloc. 
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Schmerz, beißender, im Innern der linken Backe, wie von 
Pfeffer — Droser, :. 
Beißende, ſalzis ſauerliche Empfindung im Munde — Arnio. 


| e) Raupen Gefuͤhl. 


Rauhes, ſchleimiges Gefuͤhl iĩ im Munde, als haͤtte er ſich fruͤh 
den Mund nicht ausgeſpuͤhlt, beſtaͤndig — ‚Cyolam. Ä 
Rauhhelt und Trockenheit i im Munde, vorzüglich i im Schlund» 
kopfe — Ipec: 
f) Wundhe iesfhmerz. 


Schmerz wie Wundheit im Munde u Adid. phosph. 


Gefühl, als wenn ber innere Mund roh und wund waͤre — 


Stramon. 
Die Mundhöhle und Zungenfpige, war wie wund, und brannte 
wie verbruͤht — Sabad. Ä 


Schmerz der weichen Theile Binter den Zahnreihen, zwiſchen. 


der Backe und dem Zahnfleiſch, als waͤren ſie unterkoͤthig, 
Abends bei der Sieberhige) — Hyosa 


g) Gefühl von Weite im Munde. . 


Sm Munde Gefühl von Weite, gleich als ob die Zunge weis 


ker unten waͤre· ale gewoͤhmlich — Bellad. 
u h) Kältege fuͤhl 


Kaͤlte im veefchfoffenen Munde, als zöge Falter’ Wind bineit, 


‚mit Braufen im linfen Ohre — Rhus: 

Kuͤhle und Trockenheit des Mundes, ohne Durſt - men Acon. 

Kälteempfindung, wie von Salpeter im Munde, und metalli- 
ſcher Geſchmaͤck auf und unter ber Zunge — - Magnet. 

- pol. austr. 

Kältende Empfindung ſteigt bis in den Mund und zum Sau. 
men heran — Camphor. | \ 
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294° Scmerzpafte Empfindungen n Bähnen. 
Empfindung in der linken Reihe Zähne, ale ob fie hohl wären 


— Asar. 

Schmerz in den ‚Zähnen, als wenn an ihren Wurzeln mit 
einem Meffer gefchabt "würde — Arnic, 

Zahnweh, als wenn ein blosliegender Nerve in einen hohlen 
Zahne von eindringender kalter Luft ſchmerzt, welches vom 
Liegen auf der unſchmerzhaften Seite ſich unertraͤglich ver⸗ 
ſchlimmert und blog dann vergeht, wenn man ſich auf den 
ſchmerzhaften Backen legt, nach Mitternacht um 3 Uhr — 
Bıyon, 

Schmerz als würde ber Nerve gezerrt und an- 
gefpannt, in der untern linfen Reibe Zähne 
— ‚Color, ° 

Der- Spisjahn des linfen Unterfieferg ſchmerie, als wenn 
man daran geſtochert haͤtte, und der Schmerz verſchlim⸗ 
merte ſich durchs Berühren. mit der Zunge, und durch freie 
&uft — Anac, 

Schmitz der untern Schneidezähne, als wenn daran gefchlas 
gen worden wäre — China. 

Empfindung zwifchen den Zähnen rechter Seite, als wäre ein 
zaͤher Körper dazwiſchen „— Rhus. 


Schmerzen, bie aus ben Zähnen in andere 
Theile des Koͤrpers übergehen. 3 


| a) In den Kopf. | x 
Ziehen aus einem hohlen Zahn in ben Kopf hinauf — Nux 


. vom, 
— aus den Backzaͤhnen bis in die Schlaͤfe hinauf — Tinot. 

acr. 

— im hohlen Zahn und durch bie Schlaͤfe, beim Kalt—⸗ 
eſſen, (nicht beim Kalttrinken) — Conium. 

Zucken aug den Zähnen big in den Kopf — Rhus. 

Dom rechten oberen hohlen Backzahn zuckt es reißend bis in 
die rechte Schläfe hinein — Mezer. 

Zudindes 3 Zahnweh geht big in bie Schlaͤfe — Arsenio. 
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Reifen in ben Zähnen bis in den Kopf — Acid. phosph. 
Keißender Zahnfchmerz dringt durch die Geſi chtsknochen in den 
Kopf — Nux vom. 


Rucke, pulsartige, gehen aus den Zaͤhnen des Oberklefers bis 


in den Kopf, und aus denen des Unterliefers bis ins Ohr 
— Merc. sol, 

Sreffender Zahnfchmerz nimmt die ganie Ropffeite ein — 
Thuya. 


b) In die Augen. | 


Zahnweh, dag fi nach dem Augen zu erſtreckt — Chamom, 

Sumfen, wie ein ſchmerzhaftes Braufen, im Zahne, zieht bis 
in die Augen — Nux vom. 

Stiche und Riße in den Zaͤhnen des linken Ober⸗ und 
Unterkiefers bis in die Schneidezaͤhne vor; der Schmerz 

zog ſich bis zum Auge, mit Gefühl im Backen, als wenn 
er anfchwölle, was er aber nicht war — Sambuc, ‘, 


Klopfender und brückender Zahnfchmerz och bis ind Auge — | 


Staphisagr. 
Nach dem Auge zu ziehendes Zahnweh, ein ſchnelles Picken im 
hohlen Zahne — Magnet, pol. aret. J 


c) In die Ohren. 


Schmerz, ungeheurer, verlaͤßt die Zaͤhne ploͤtzlich, und nimmt 
das innere Ohr ein — Mangan. acot. 

Ziehen, Elammartigeg, firahlt Yon den Zähnen Bid ang Dpr 
hinauf — Anac. 


Nach dem Ohre zureißender Zahnfchmers, mit Backengefchwulft - 


—— Chamom. 
Schmer;, ftechender, nach dem Ohre zu, von einem Backrahn 
aus — Sabad. 


"Stechen und Zucken In den Zähnen, nach dem Ohre zu, was 


zum Niederlegen noͤthigt — Bryon. 


Pulsartige Rucke aus den unteren Zaͤhnen bis ins Ohr — | 


Mecr. sol. 
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Bis zum Dhr bingehenber Peine wuͤhlender Zahnfchimerg 


— 'Tinct. acr. 


d) In vor SGeficht. 


Schmerz;, heftig preſſender, im Backzahne, theilt ſich dem gan⸗ | 


jen Dber» und Unterfiefer mit — Thuya. 
Ziehen in den Zaͤhven und im Zahnfleifch geht big in die Mus⸗ 
keln des Unterfieferd herab — Staphisagr. 
Ziehender Zahnſchmerz verſchwindet oft plöglich, und macht 
ziehenden Schmerzen im Geſicht, Halſe und rechten Arme 
Platz — Mangan, acet, 


Ziehender Zahnfchmerz zieht fich am Backen herauf bis an den j 


Yugenbraubogen — Tarax, 


Reißender Zahnſchmerz dringt durch bie Sefcitsfnochen | in 


den Kopf — Nux’ vom. 
Das Reißen in einem Backjahne verbreitet fich ſchnel in bie 
ganze Unterkinnlade — Thuya. 


Schmerz, flechender, in einem rechten unteren Backzahn, wel⸗ 


che fich bis im bie Unterfieferdrüfe erſtreckt — Sabad. 

Stechen und Bohren im Zahne hörte einige Minuten auf, 
und verwandelte fich in ein ſchmerzhaftes wen im Bas 
ckenknochen — Mezer, 


e) In den Halt, 


Meißend ſtechendes Zahnweh faͤhrt bis in die Halsmusteln 
herab — Bryon. 

Ziehender Zahnſchmerz verſchwindet oft plöglich, ind macht 
giehbenden Schmerzen im a Geficht und Arme Platz — 
Mangan. acet. 


f) In ven Arm. 


Ziehender Zahnſchmer; verſchwindet oft plioͤtzlich, und macht 
ziehenden Schmerzen im Arme, Halſe und Geſichte Pla — 
Mangan. acet. 
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Schmerzen, die aus anderen Theifen des 
Re Körpers in die Zähne übergehen. 
a) Aus dem Kopf. | 
— EGSchmerz; als waͤre das Gehirn zertruͤmmert, wird fruͤh nach 


J dem Aufftehen- zu einem Zahnweh, als wäre, ber Zahnnerve 


zermalmt — Ignat. 


Betaͤubendes Stechen in ber rechten Schläfe- 


sieht: fich bis in die oberen Zähne dieſer 
Bu Seite als ein Reißen — Verbasc. | 
b) Aus den Ohren. u 


Ä ESchrfes Ziehen geht vom Ohre herab in die oberen hohlen 
Zaͤhne, worin der Schmerz bohrend ward — Bellad. 
u Druͤckendes Ziehen im inneren rechten Ohre verbreitet ſich in 
die unteren rechten Backzaͤhne und ins Jochbein — Spigel. 


e) Aus dem Geficht. 


DE, GE 


Zähne — Chamom. 
Dumpfes. Ziehen geht von ber Stine big in die zihne — 
Rhus. 
Vom rechten Wangenfortſatz zieht es durch den Unterfiefer i in 
‚die Zähne — Mezer. 


‚Baden bis in die Zähne — Staphisagr., 
. J d) Aus dem Halſe. 


und ins Ohr, wo es ruckweiſe ſtumpf ſtcht — Platin. 


Gekuͤhl, als wären die Zähne zu langz 
Auftreten der Zaͤhne. 


teen, rt ee « 
. J 
N “ 
⸗ 


Klammartiger © Schmerz der Kaumuskeln verbreitet ſ ch in die 


Reißen und Zerren vom Kopfe herab durch den 


Ruckweifes Ziehen im inneren Halfe geht in einen hohlen Zahn 


Gefuͤhl— als waͤren die Backzͤhne ale zu lang; fie ließen 14 Ä 
mit den Singern bin und berbiegen, fo locker ẽ waren fie: 
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ſie konnte nichts damit beißen, und wenn ſie damit biß, 
ſchmerzte es, als fielen die Zaͤhne aus, fruͤh nach dem Er⸗ 
wachen, 15 Stunden lang — Bryon. 

Schmerz in den hintern Backzaͤhnen des rechten Unterkiefers, 
als wenn Zahnfleiſch und Zähne geſchwollen waͤren und 

letztere gehoben wuͤrden — Spong. mar. 

Zahnweh, zuerſt in dem hohlen Zahne, welcher hoͤher und lo⸗ 
ckerer ward, dann auch in den uͤbrigen Zaͤhnen, in denen 
es theils ſtach theils kriebelte, (Abends) — Rhus. 

Der angefreſſene Zahn iſt gleichſam laͤnger geworden; er wa⸗ 
ckelt; das Zahnfleiſch daran iſt geſchwollen — Coccul. 

Die (hohlen) Zähne ſcheinen hoͤher geworden zn fein und zu 
wackeln, bei wuͤhlendem Schmerz in ihnen — Rheum. 

Die Vorderzaͤhne find wie herausgehoben und deuchten ihr fo 
ſchwer, als müßten fie herausfallen — Coccul. 

ı KDie Vorderzähne find wie zu lang) — Bellad, 

Ein Zahn wird hervorftehend und locker — Arsenic. 

Die Zähne ſcheinen zu lang zu fein und hin. 
und. her zu wadeln, bei giebendem und zu— 
ckendem Zahnweh in den linfen oberen Bad. 
zaͤhnen — Bryon. 

Die Zaͤhne ſchmerzen blos beim Beißen und Kauen,-ald wenn 
fie zu hoch und locker wären, und doch fchmerzen fie beim 
Befühlen nicht, und find nicht wackelig angufühlen — Rhus. 

Die Zähne deuchten ihm wie verlaͤngert und erhoͤhet und wie 
ſtumpf — Capsic. 

‚Die Zähne treten in die Höhe, werden Io und, los und fal- 
len aus — Mercur., 

- Berlängerung und Wackeln der Zaͤhne, ohne Schmerz —Arnic. 

Die Zähne find wie höher, und wie Mucken und Hacken dar- 
in; nebft Reißen im Ober» und Unterkiefer und Geſchwulſt 

der einen Backe — Aurum. 

Die Zähne find wie zulang, mit einem von Ge 
ſchwulſt der Unterkieferdräfen berzuruͤbren 
ſcheinenden Zahuweb — Camphor. 


Zaͤhne linker ſeits wie zu lang — Mezer. 
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Gefuͤhl von Lockerheit der Zaͤhne. | 


Gefühl, als wenn die Zähne los wären, vorzüglich bie, un⸗ 
tern Vorderzähne, bei Bewegung des Mundes — Mierc. 
sol. 

Alle Zähne beuchten ihm locker, als wollten fie fich umle,gen, 

mit Schmerz .beim Effen — Magnet; pol. arct. - 

Gefuͤhl ald ob alle Zähne loſe und locker wären, mit blaͤu Jich 
- weißen Zahnfleiſch des ganzen Ober⸗ und Unterkiefers — 

Olbeand. 

Der hohle Zahn ſchmerzt blos beim Eſſen ſelbſt weicher Speis - 
Ben als wenn er ganz locker wäre, und dennoch nicht beim 
leeren Zufammenbaßen außer dem Effen — Coccul. 

Empfindlichfeit der Zähne, beim Kauen, als ob fie locker 
wären und umgebogen wurden, und Kopfſchmerz — Culc, 
acet. | 


| . Shwäde in dem Zäfnen. 
‚Schwäche in den Zähnen — Merc, sol. 


Lockerwerden der Zähne. 


Die Vackzaͤhn⸗ waren fo locker, daß ſie ſich mit den Fingern 
hin und her biegen ließen, nebſt Gefuͤhl als waͤren ſie zu 
lang und Schmerz derſelben beim Beißen — Bryon. 

Wackeln, ſichtbares, der erſten beiden Backzaͤhne, der beiden 
Spitzzaͤhne und ber vier untern Schneidezaͤhne, mit kriebeln⸗ 
dem Schmerz im Zahnfleiſch, auch außer dem Kauen — 
Rhus. 

Die vordern Zaͤhne wackeln und ſchmerzen von kaltem und 
warmem Getraͤnk — Rhus. 

Wackeln, ſtarkes, der untern vier Schneidezaͤhne; das Zahn⸗ | 
fleifch klafft an diefen Zähnen ab, es läßt fich abbiegen und 
ohne Schmerz befühlen, außer wenn bie Zähne felbft 
fhmergen — Rhus. x 

Lokckerheit der untern Schneidezähne; fie kann 
nicht darauf beißen — Rhus. 


\ 


r 30 Lockerwerden der Bihae. 


Jaͤhlinger Anfall von ſchmerzhaft lockereu Zäpnen ſelbſt der 
vorderen Schneidezaͤhne — Aurum. 

Det .angefreffene Zahn wackelt und ift gleichfam länger gewor⸗ 
den; das Zahnfleifch daran ift geſchwollen — Coccuk 
Die (hohlen Zaͤhne) ſcheinen zu wackeln und hoͤher geworden 
u fein, bei wuͤhlendem Schmerz in ihnen — Rhenm. 
Wal:keln der Zaͤhne — Baryt.mur. — Bryon. — (Droser.) 

" -— Magnes — Mercur. — Nux vom. — Opium — 
Pulsat. — Veratr: 
An gehende Lockerheit der oberen Zaͤhnereihe, und ſchmertzhafte 
Schrunden an ber innern Flaͤche der Rippen — Platin. 
„Wiaackeln und Verlaͤngerung der Zähne, ohne Schmerz —Arnio. 
Ein Zahn wird locker und hervorftchend ( früh); das Zahn⸗ 
fleiſch davon ſchmerzt beim Befühlen, noch mehr aber der 
äußere Theil des Backend (bei Berührung), hinter welchem - 


. ber lodere Zahn iſt; beim Zufarımenbeißen der ‚Zähne . 


ſchmerzt der Zahn nicht — Arsenic. 

(Die Zähne werden wadelig und ftumpf, von’einem aus den. 
Süßen herauf in fie siehenden Schmerze) — Bellad. 

Zahnweh mit Wackeln der Zähne — China - Ignat. 

Schmerzhaft wackelnde Zaͤhne; das Zaͤhnfleiſch ſchmerzt wie 
wund und roh — Bryan. , 

Die Zaͤhne ſind locker, und es kriebelt ſchmerzhaft darin von 
Zeit zu Zeit, wie in einem eingeſchlafenen Gliede — Rhus. 

Zaͤhnewackeln, ſchmerzhaftes — Camphor. 

Wackeln der Zähne und Droͤhnen und Summen darin — 
Hyose _ 

— der Zähne, welche von der Zunge: berüßet ſchmeriten — 
Merc., sol. _- 

— eined guten Zahns, welcher nur, wenn man daran ſtoͤßt, 
ſchmerzt — Nux vom. 

Schmerz, dumpfer, der Zaͤhne des rechten unterkiefers, beim 
Beruͤhren, und die Zaͤhne ſind zugleich locker — Chelid. 

Wackelnder Zahn mit ſtumpfem, beim Kauen vermehrtem 

Schmerj, ſpaͤt Abends und fen vor Aufſtehen aus dem 

Bette — Nux vom. 


h 
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Zahenſchmetz beim Efſen; die Zaͤhne ſtehen nicht | 
feft, fondern wadeln beim Befühlen hin und 
ber; er kann die Speißen nicht gehörig zer— 
malmen; beim Kauen iſt es, als würden bie 
Zähne tiefer in das Zahnfleifch eingedrüdt, 

und eben fo ift eg, wenn fich beide Reihen 
nur berühren; “dabei iſt das Zahnfleiſch weiß 
—.Staphisagr. 

Bahnweh, wie von lockeren Zähnen, fe find locker und. ‚fchmer» . 
zen wundartig für fih und noch mehr beim Kauen, eben 
ſo ſchmerzt auch bei Berührung das Zahnfleifch ; ber Bas 
cken ſchwillt auf diefer Seite — Arsenic. 

Zähne wadelnd, blos beim Kauen Tomerspaft 2 
— China, | 


Gelb⸗ und Schwarzwerden der Zähne | 


Die vorher ganz weißen Zähne werben gelblich — Acid.nitr. 
Die Zähne werden ſchnell ſchwarz; fie muß fie täglich 2 mal 
pußen und dennoch Hleiben fie querüber ſchwarz geſtreift | 
— Staphisagr., 
- Die Zähne werden ſchwarzgrau, ſchwarz — Merc. sol, 


Hohlwerden der Zaͤhne. 


Hohlwerden eines Backzahns — Mezer. 

Ein lange Zeit nur wenig angefreſſener Zahn ward ſchnell 

hohl binnen 8 Tagen — Staphisagt. / 

Ein angefreffener Backzahn wird hohler; 6 Wochen nachher 
bricht fait ein Viertheil davon ab; ohne Schmerzen — 
Babad. 

Es blaͤttert ſich ein Stuͤck von der hintern — eines Schnei⸗ 
delabnes ab — Staphisagr. 


| Ausfallen der Zahne. | 
Ausfallen vorher faſt wie wadelnder, guter zohne = —- Nux 


vom, 


« 


n 
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302 Blutfluß aus den Zaͤhnem 
Die Zaͤhne werden ſchwarz, wackeln und fallen endlich aus 


— Merenr. 


Die Zaͤhne fallen alle aus — Arsenic, 
Blutfluß, aus den Zähnen. 


‚Blut fließt aus den hohlen Zähnen beim Ziehen mit dei Zunge, 
ohne Schmerz — Bellad; 


N 


Schmerzhafte Empfindungen im inneren Dunde, 





ad) Einfacher Schmerz: 
Alu große und faft ſchmerzhafte Empfindlichkeit aller Theile 
im Munde — Ipeo. 
b) Drüdender Schmerj 


Schmitz, druͤckend abfegender, innen an ber linken Backe, 100 
Tich die Zahnreihen beführen — Sabad. 


e) Zuſammenziehende Empfindung. 


Gefühl als wenn ihm das Waffer im Munde zuſammenliefe, 

laange Zeit uͤber, ohne Brecherlichfeit — Coccul. 

GSie bekoͤmmt beim Reden eine Art Zuſammenziehen im Munde 
und muß langſamer ſprechen) — Coccul. 


Eine Speichel zuſammenziehende Empfindung im Munde, wie 


wenn man an ſtarken Eſſig gerochen hat — China. 
Oefteres Gefuͤhl von Zuſammenziehen im inneren Munde, 


wodurch Zuſammenfluß waͤſſerigen Speichels ieſteht — 


Asar. 
d) Beißender Sqhmern u 


Schmert beißender, am Innern bei. rechten Backe und Zaun» 
Benſeite -Coloe. 


Schmerzhafte- Empfindungen im innereg Munde. 303 


| Schmerz, beißender, im Innern der linken Backe, wie von 
Pfeffer — Droste. 
Beißende, ſaliis ſaͤuerliche Empfindung im Munde — Arnie. 


.e) Raupen Gefuͤhl. 


Rauhes, ſchleimiges Gefühl i im Munde, als hätte er ſich fruͤh 
den Mund nicht ausgeſpuͤhlt, beſtaͤndig — Cyolom. 

Rauhheit und Trockenheit im Munde, vorzüglich im Schlund- 
kopfe — Ipec. 


f) Wundheit sſchmerz. 


Schmerz wie Wundheit im Munde — Acid. phosph. 

Gefühl, als wenn der innere Mund roh und mund wäre — 

Stramon. 

Die Mundhöhle und Zungenſpitze war wie wand, und brannte 
wie verbruͤht — Sabad. Ä 

Schmerz der weichen Theile Binter ben gahnreißen, zwiſchen 

der Backe und dem Zahnfleiſch, als waͤren ſie unterkoͤthig, 
(Abends bei der Bieberhige) — Hyoso. a 


g) Gefühl von Weite im Munde 


gIm Munde Gefuͤhl von Weite, gleich als ob die Zunge wei⸗ 
ter unten waͤre als gewoͤhnlich — Bellad. 


u h) Kaͤltegefuͤhl 


Kaͤlte im verſchloſſenen Munde, als zoͤge kalter Wind hinein, 
mit Brauſen im linken Ohre — Rhus. 

| Kuͤhle und Trockenheit des Mundes, ohne Durſt - u Acon. 

Kaͤlteempfindung, wie von Salpeter im Munde, und metalli⸗ 
ſcher Geſchmaͤck auf und unter der Zunge — Magnet. 

- pol. austr. 

Kaͤltende Empfindung ſteigt bis in den Mund und zum San. 
men heran — Camphor. 


304 Schmerzhafte Empfindungen im innern Munde. 
i) Waͤtme⸗ und Hissekfuͤbl. 


Waͤrme, ungewohnte, im Munde — Oroc. 

Higempfindung Im Munde und Nagen — Camphot. 
Gefühl als wenn der Athem “und der Speichel: heiß wären, 
ohne daß jedoch der Mund Trockenheitsgefuhl hat — 

Asar. 

— wie von aufſteigender Hitze aus dem Schlun—⸗ 
bein ben Mund, und beißenber Pfeffermuͤnz— 
gefſchmack im Halfe — Veratr. 

Meichliche Wärme vom Magen bie in den Mmb; und fäuer- 
lich „bittere, trockene. Empfindung im Munde, früh — 
Mangan. acet. ’ 

Bis in den Mund fleigt die Hige in der Bruſt, und errege. 
Unrube, Aengſtlichkeit und Schlaflofigfeie — Nux. vom, 


K) Brennen, brennender Schmerz. 


Btennen im Munde, als waͤre er mit Pfeffer außgerieben, sh 
ift er nicht troden — Verätr. 

— im Munde, in der Nafe, den Augen — Arsenics 
— im Munde und Kupfergeſchmack — Cuprum. 

— unertraͤgliches, im Munde und Schlunde — Mezer. 

— und Trockenheit im ganzen Munde, und Brenngefüßl quer 
über die Mitte der Zunge — Asar. 

— im Munde, Nachts — Merb. sol. 

Schmerz, bremender, im Munde un, am Zahnfleiſch — 
Merc. subl. 

Brennen bis in, den Mund, von der Speißeroͤhre aus — Nux 
vom. 

— bis in.den Mund vom ‚Magen aus, nach dem Ftuͤhſtuͤck 
— Capsic. 

Bis in den Mund ſteigt die fäuerlich brennende brecherliche 
Empfindung im Magen, früh beim Aufſtehhen — Mangan. 
acet. 

Schmerz, brennender, unter dem Bruſtbein, bis zum Munde 

— Chamoin, 





Enthjuͤndung im Munde. 505 

Entzündung im Munde 
Nach ber Uebelkeit erſt Schmerz im Munde, dann ſtarke Ent⸗ 
zuͤndung im Munde, zuletzt ſehr rothe geſchwollene Zunge 


— Veratr;: .._ 
Verbrennt den Mund und bie Zunge und aatzuͤndet die Kohle 
— Opium. 


| Gefchwulſt im Munde, 
Gefchreulft aller inneren Theile bes Mundes, des Geſichts 
und Halſes — Morour. 


Blaͤue des inneren Munden. 


Der innere Mund, vorzuͤglich das Innere der Barken, bekoͤmmt 
eine blaͤulichte Farbe — Mero. spl. 


Blafen, Bluͤthen und Geſchwuͤre im Munde. 


Eine Art Schwaͤmmchen im Munde -—Merc, sol, 

Schwaͤmmchen — Canthar, 

Bläschen im Munde — Merc. sol. 

(— ſchmerzhafte, im Munde) — Anac. 

An den innern-Backenfläcyen, runde, erhabene, weiße Blafen,\ 
wovon fich bie Haut ſelbſt abloͤßte, mit brennendem Schmerz 

j — Mere. sol. 

Bluͤthenausſchlag im Innern ber Baden — Capsie. 
Geſchwuͤre und Laſchen im Munde; die, beſonders Abends, 
heftig brennend beißend ſchmerzen — Merc. sol: 

— ſehr ſchmerzhafte, um fich freffende, im Munde-—Mercur. 
Die Geſchwuͤre des inneren Mundes bluten, beſonders zur 

Nachtzeit — Mercur. 

Geſchwuͤre, tunde, tiefe; tm ſich freſſende, mit weißem Boden 
und entzuͤndeten, hoͤchſt ſchmerzhaften Raͤndern, im Munde 

. und Rachen, im Geſicht, an den Geſchlechtstheilen und amt 
Übrigen Körper, unter einem anhaltehden, von beffändiger 
Hitze begleiteten Zieber mit Nachtfchwelßen, Sinken ber 
"Kräfte, teißenden Gliederſchmerzen und Zittern — Calomel, 

Geſchwuͤrchen im Munde und auf der Zunge — Opium. 

Il. Kiel — 20 
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306 Wun dheit de inneren Munded, 
Wundheit des inneren Mundes. 


Alles war wund im Munde — Merc. sch 

Wundheit inwendig im Munde, an ber Zunge und dem Zahn» 
fleifch, mit Speichelfluß, 3 Tage lang — Digit. 

Erofion vom Mund big zum After — Camihar. 


Anfowellung, Wundheit. und Geſchwuͤrig— 
keit der Speichelgangoͤffnungen. 


Geſchwulſt, ſchmerzbafte / der Muͤndung des Speichelganges 
— Ignat. 
Gefuͤhl von Wundheit der Epeihedeäfeumdndungn, als wenn 
fie angefreſſen wären — Acon. 
Wundheit innerhalb der Bade; bie Mündung der. Speichels 
gänge ift wie angefreffien — Bellad, 
Die Mündung des Ausführungsfanglg der Speicheldruͤſe zwi⸗ 
ſchen den hinterſten Zähnen iſt geſchwollen, weiß, gefchwuͤ. 
| tig und höchft fchmershaft — Merc. sol. - 
"Die Deffnungen der Speitbelgänge der Parotis find engefref® 
ſen — Mercur. 


{ 


Schmerzen am Zungenbein. 


"Schmerz, fpannender, an der rechten Seite bed Zungenbeing, 
bei Unvermögen die Kinnladen zu öffnen, Bitterfeit aller 
Genüffe, Reißen und Schwerhörigfeit im rechten Ohre, 
Hlähungsabgang und naͤſender Kopfausſchlas — Merc, 

sol. i 

Ziehen, ſchmerzhaftes, vom Zungenbeine an, tief im Halſe, bis 
unter den Unterkiefer, bei Beruͤhrung der Halsſeite heftiger 
— Staphisagr. 

Schmerz gebt von der Schulter zur Zungenbein, als wenn 
darin Klamm, entfiehen wollte —— Magnes, u 

Stiche, heftig siehende, big an dag Bungenbein, vom Schlüf- 
felbeine aus — Sassapı Ä | 


I . 
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E omendale Empfindungen an der Zunge. 307 
Anſchwellung der Unterzungendtuſe. | 


Anfchwellung der Untergungenbräft, worin, ed belonders beim 
Schlingen ſchmerzt China. 


Sämerspafre Empfindungen an der 
Zunge 


’ 4) Einfager Schmerz = 
. „Die { reie Luft iſt der Zunge ſehr empfindlich und auffällig ⸗ 


erc. sol, 
Die ganze Zunge ift ſchmetzhaft, vorzüglich beim Berühren 
—. Bellad. Ä . 
Zungenſpitze aͤußerſt ſchmerzhaft (Schruͤnden, Keißen), als 
- wenn fie verbrannt oder verwundet wäre rip nach dem 
Erwachen im Bette) — Ignat. 
Zungenſchmetʒ — Conium. ⸗ 


b) Drüdendet Shmern. 


Sqhnerh druͤckender, auf der linken Seite ber Zunge, beim 
Reden und Athem; Stechen an dieſer Stelle beim Schlin⸗ 
gen; Hals inwendig wie gefchwollen — China. 


ce) Zerfhlagenbeitsfhmerg 
Streckt er bie Zunge meit heraus, fo ſchmerit ſie ihr De 
tie zerſchlagen — Cocoul. | — 


4) Zufammenziehende Empfindung 


Huf dem Hinteren Thelle der Zunge und an der Gaumenkede 

eine Empfindung, wie vom Kauen ber Marchantie oder des 

Draguns entficht, welche ben Speichel häufig berbeilockt 

Gin Ipec, 
20° 
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zos Coma Empftndungen an dr Kung 
Bien 


ziehen, ſchnelles, oder Hi. u erfahren Ab ein ee 


ähmelnde Rucke auf den rechten Seite der Bunt au 


N Reiden . 
- Auf ber Zunge, Anfangs Reißen, daun anhaltende Hite darin 


— Polsat. 
Schmerd reißender, links hinten · in der "Bungentonfgel) beini 
Schlucken bemerlbar — Stib. tart. 


g) Stich e, Stehen, 
Nadbelftiche am Zungenbaͤndchem — ‚Ignat: 


Stiche, feine, in der untern Flaͤche der Zunge, weiche bei ihter 


Bewegung vergingen — Trifolͤ ap 
Schmerpwie Nadelſtiche in der Zungenfpike = Merc. ‚sol: 
Stechen, feines, vorne auf. der Zunge — Ledum, 
— feines, in der äußerften Zungenfpige — Ignat. = 
Stiche, feine, in det Zungenſpitze — China 
— feine, burchbringende, in der Zungenſpitze — 

Acon. 2 


Feinſtechende Empfindung in der Zunhenſpiſe dem Zahn⸗ 


fleiſch und den Lippen — Sabad. 

Stacheni in der Zungenſpitze, nach dem Miederlegen, beim Ein⸗ 
ſchlafen zum Mittagsſchlafe — Nux vom. 

— an der Zungenſpitze — Acid. phösph. 

. Stiche, feine, in der rechten Zungenfeite — Spigel. 

Schmer; ‚header, ‚in ber rechten Zungenſeite — Aceid. 
phosp 

Stiche, einzelne, am linlen Rande bet Zunge — Magnet. 
pol, austn, 

Stechen auf der linken Seite der Zunge beim Schlingen; und 
drückender Schmerz dafelbft bein Reden und Athmen Hals 
inwendig wie geſchwollen — Ghina. | 





und über ben Suß - — = Magnet, pol. arch REN N 





\ 
— - / 
. ‘ 


L 
Schmerzhafte Empfindungen. an ber Runge. ° 209 


Stiche, fcharfe, feine, einige bintereingnber am linken Rande 
‚der Zunge — Antim. crud. 

Stichfchmerz am Rande der Zunge, wenn er fie an ben San 
men drückt, gleich als ftäcke ein Stage barin; beim Eſſen 
verging es — Staphisagr, 

Anpaltende Schmerzhaftigfeit hinten und auf ber Mitte der 


Zunge, wie feine, ünunterbrochene Stiche, bie ſich durch 


Beruͤhrung der Speißen und Getraͤnke verſchlimmerte; aufs 
ſer dem Eſſen und Trinken hatte die Stelle die Empfindung, 
als wenn fle verbrannt geweſen und taub und boll waͤre — 
Ferrum. 
Stiche, feine, in der Zunge — Oleand. 
— fluͤchtige, augenblickliche, | in ber Zunge, mit Epehheltut | 


F 


— Acon. 
— feine, auf der Zunge — Oyolam. 
Feinſtechender Schmerz auf ber Zunge — Mezer. 


h) Complicirtes Stehen. ——— 


Stich, druͤckender, allmaͤhlig ſich verſtaͤrkender, unter der Zunge 
rechts; gleich als ob fich Eine Nadel hineingeftochen hätte; 
zuweilen verfchlinnmerte er fich beim Schlingen — 'Thuya, 

Stiche, fneipend ſtumpfe, am der Zungenfpige, mehr rechts, 
abſttzend und. wiederkehrend — Sabad . 

Stic, juckend bohrender, in der rechten Zungenfeite, von hin⸗ 
ten nach vorne, mit einem ſaͤuerlichen Geſchmack im Munde 

= Spigel, | 

Stiche, fein pickende, auf dem Rücken ber. Zunge — Droser, 

= puckende, ftumpfe, faft druͤckende, bisweilen fneipende, an 

- mehren Stellen des Körperd, z. D. an ber Zungenſpitze, 
der Backe u. ſ. w. — Sabad. 

Stechen, juckendes, auf der Zungenſpitze — Acid. phosph. 

Stiche, brennende, in der linken Seite der Zunge — Qleaad. 

— Tarax. | | 

— brennende, auf der Buuge- — - China, 


310 Ehmerzhafte Empfindungen an der Bunge, J 
i) Kneipen. 

Kneipen, ſtechendes, auf der Zungenfpite, auch ohne Bewe⸗ 

. gung derſelben, änßerft fehmerghaft — Angust, 


‚k) Schneiden. 
Schneiden unter dem Zungenmuskel — Euonym, 
)) Juden und Kriebeln. 


Jucken vorn auf der Zunge, was zum Reiben und Kragen 
nöthigt — Magnet, pol, aret. 

Krabbeln, juckendes, auf der Zungenfpige — Duloam, 

Kriebeln anf der Zunge — Merc. sol — Platin. 

— auf der Zunge, Falter Geſichtsſchweiß, Falte Süße und 
Aufftoßen, beim Erſtickungsanfall — Pulsat. 

— und Brennen in Zunge und Kinnbacken, fo daß bie Zaͤhne 
zu wackeln ſcheinen — Acon. 

Prideinde Empfindung hinten auf der Zunge, wie von Me ” 
fer, mit Zufluß des Speichels — Acon, 


m) Raubbeitsseküͤhl und Rauhheit der Zunge. 


Gefuͤhl von Nauhheit und Trockenheit auf der Mitte der Zunge, 


ohne Durſt — Acon. 
Rauh und kratzig auf der Zunge und im Halſe, bei ganz ſeuch · 
‚tem Munde — Hyosc, Ä 
Rauhe Empfindung auf der weißen Zunge — Ooloc.  _ . 
Gefuͤhl yon Rauhheit und Wundheit ber Zunge, die weiß. be⸗ 
legt iſt — Oalc, acot. 
Rauhe Zunge — Cascar. — Mero. sol. | 
Sunge rauh, als wenn Sand darauf geſtreut waͤre — Coloe, 


an) Beißen, beißender Schmerz. 
Beißende Empfindung auf der Zunge, mehr nach der Spitze 


zu — Acon. 
Beißen vorne auf der Zungenſpitze, wie von Pfeffer, dam Zus 
fammenfluß des. Speichels auf dieſer Stelle — China, 
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Beifen, gellndeg, auf der Zungenfpige, und "viel Waſſer im 
Munde — Croc, \ 
— an ber Spige und ben Seiten der Zinge und an den kip⸗ J 
penraͤndern, Zuſammenfluß waͤſſerigen Speichels i im Munde 

- und etwas Leibweh — Ipeec, 


. Samen, ftechend beißender, in ber. rechten Bungenfeite ind . 


Spitze — Droser. 

— beißender, an der Zungenfeite und am Innern der rechten 

Bade — Colac. 

— ftarf beißender, wie don einem Bläschen, auf dir Mitte 

. ber weißbelegten Zunge — Bellad. 

Beißen, ftarfed, hinten auf ber Zunge und an der Gaumen 
decke — Chamom, Re. 0 

— liuks hinten an der Zunge — Mezer. Bun 

Beißende Empfindung auf der Zunge — Arnie ı. 

Beißende Empfindung auf der Bunge und den Zahnfleiſch — 


Asar. 
GBeißen auf der Zunge, als wenn Siaschen barauf mären) 
— — Sulph v le v. 


J 0) Bund» und Ropeitsfämen, 


Die Zunge ſchmerzt tie wund und voller Biafen — Sahad. 
Die Zungenfpige und Mundhöhle war wie mund und brannte, ur 
- als hätte er fich verbruͤht — Sabad. on 
Empfindung von Wundheit der Zunge — Axrnio. J 
Die Zungenſpitze thut wund weh, beim Beruͤhren — Thuya; 
Es ift ihm fcharf auf der Zungenſpitze als wäre fie wund—Ignat, 
x Mundheitsgefühl am Zungenrande, mehre Tage lang, bie, 
len — Antim. crud. 
. Die Zunge, der Gaumen, das Zahufleiſch und ber ganze innere 
Mund ift wie roh und-wund, und fchleimig — Nux vom. 
Rohheitsempfindung an der Zunge, die mit 
einet weißen Haut uͤberzogen iſt; ſie ſchaͤhlte 
ſich dann ſtuͤckweiſe ab, mit Zuruͤcklaſſung 
dunkelrother, zarter, ſehr empfindlicher Ste lb 
| le n — Tarax. | 


f - 
q B 
“ 


si2 | Schmerzhafte Empfindungen an der Zunge. 
p) Kältegefäht. - 
 BSefühl: von Kälte und Trockenheit quf der vordern Haͤlfte 
der Zunge — Bellad, 
9) Hige 


Site in der Zunge. nach Horangegangenem Reißen darin — 
Pulsat, 


N‘ 


_ 


7) Brennen, brennender Schmerg 


Gefäß! ander Zungenfpige, als waͤre ein Blaͤs⸗ 
hendaran, welches bei Berührung brennend 
ſchmerzt, 2 Tage lang — Bellad 

Sehr heftiges Brennen der Hälfte der Zungenfpige, als wenn 
Bläschen entſtehen ſollten; beim Reden und Anſtoßen ber 
Zunge ſehr ſchmerzlich; blos oben, nicht unten auf ber 
‚Zunge; dabei Trockenheit im Munde — Croc. 

Brennendes, kratziges Gefühl anf der Zungenfpise und im 
Halſe, auf der Zungenfpige fo, ald wenn man etwas Bren⸗ 
nendheißes in den Mund genommen und fich verbrannt 
hätte, mit vielem, Speichelgufluffe und den ganzen Tag laͤt⸗ 
fchig im Munde; durch Eſſen verging es nicht — Tinct. 

acor. 

Wie leiſes Brennen und Aeodenheitsgefuͤbt vorne auf der 

Zunge — Coffea. 

. Brennen an deu rechten Zungenfeite entlang — Platin. 

— auf der linken Seite ber Zunge, faft am ande derfelben, 

wie von Pfeffer — Angust, 

— unter der Zunge — Platin. | 

- Gefühl von Brennen quer über die Mitte der Zunge. weg, 

dann Brennen und Trockenheit im ganzen Munde — Asar. 

Dberfläche ber Zunge beuchtet wie verbrannt, 

was viel ärger wird, wenn fie mit den Zaͤh⸗ 
nen über die Zunge fireiht — Platin, 

Brennen ber Zunge und Schmerz derfelben beim Effen — ° 

Magnes. 
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Brennen auf. der Zunge und im Schlunde — Veratr. 
— auf der Zunge bis in den Magen — Mezer. 


Unerträgfiches, beißendes Brennen wie Pfeffer auf der Zuuge 


— Opium. 
Brennen auf der Zunge — Ignat.  - 
Schmerz an der Zunge, als wenn Bläschen von brennenden 
Schmerzes daran wären —— Arsenie. 
Brennen auf mehren Punften der Zunge, als ob etwas Aetzen⸗ 


des auf dieſelbe gekommen waͤre, ohne aͤußere Beränderung | 


derſelben — Acid. phosph, 
— auf.der Zunge und Trockenheit im Rachen - — Bellad. 
— auf der Zunge und im Munde, Zuſammenziehen der linken 
Halsmuskeln, Mattigkeit in den Knieen, Schwindel und 
Kopfweh; alles dieſes verging beim Waſchen des Gefi ichts 


mit kaltem Waſſer, kam aber nach bem Abtrocknen wieder 


— Asar. 
— und Trockenheit der Zunge und ber Rippen, bie wie ange⸗ 
ſengtes Leder ausſehen — Hyosc. 


S in der Zunge von langer Dauer — Acon. | 
Die Zunge fchmerzt als wäre fie aufgefprungen und brennen⸗ 


den Schmerzes — Merc. sol, 


VBrennen und Kriebeln in Zunge und Kinnbacken — Acon, 


s) Gefühl von Anfhmellung.. 


Zunge ſchmerzte beim Kauen, als wenn fie hinten geſchwollen 


wäre — Spigel. 


Empfindung von Gefchwulft an ber Zengenwwuriel, welche 


beim Schlingen ſchmerzt, und Schmerz oben im Schlunde 
— Coccul. 
EGefuͤhl, als wenn bie Zunge etwas bil würde) — Croo. 


“ Die Zunge deuchtes ihm geſchwollen und wird ihm fo ſchwer. | 


daß er nicht weiter reden kann — Anac. 
1t) Gefauͤhl als waͤre die Zunge kreiter oder 
länger. 
Zunge deuchtet ihm breiten zu fein — Pulsat. 


hi 


314 0 Vefhmurit der. Bunge. — 
Die Zunge ift Mm wie zu fang und gu ſchwer; r war ihm, da 


’ 


⸗) 


en ſprechen wollte, als waͤre Blei darin; dabei große Tro⸗ 
ckenheit im Wunde und Rachen — Acid, mup. 


Geſchwulſt der Zunse. 


Zunge ſtark gefchwollen, niet belegt — Merc. sol, - | 

— sefchwollen und un den Rändern fo' weich, daß fie ſich 
nach den Zwifchenrdumen der Zähne formt, in Zaden, bie 
ſchwuͤrig ausſehen — Merc. sol. 

— gefchwollen, innerlich hohl, ſchwaͤrend — Mere. sol. 

— fteif, geſchwollen, ſchmerzhaft — Conium. 

— ift über und fiber geſchwollen — Stramon, 

Die gefchwollene Zunge hängt zum Munde heraus — Stra- 
mon.. 


Geſchwulſt, flarfe, der Zunge und des zehaftelſches, mie 


Schmerz bei Berührung — Thuya. _ 
Zungengefchwulft — Helleb, — Magnet, pol. austr. 
Sehr rothe, geſchwollene Zunge; vorher Uebelkeit, Schmerz 

und Entzündung im Munde — Veratr. 

Geſchwulſt der Zunge und der Lippen, mit flinfendem Spei- 
chelfluß und Harnunterdruͤckung — Digit. 


_ ſchmerzhafte, hinten an der Seite der Zunge 


— China. |. - 
— fleine, runde, unſchmerzhafte, in der Mitte der Zunge — 
Droser. U 


Emporſtehen und Entzündung der Zungen 


waͤrzchen. 


+ 


"Die Zungenwaͤrzchen fiehen alle in die Höhe gerichtet, was 


der Zunge ein ganz rauhes Anſehen gibt, von ſchmutzig 
weißer Farbe — Oleand 

Die Zungenwarzen find hochroth, entzünbet und fart geſchwol⸗ 
fen — Bellad. 

Die Zungenwaͤrzchen ſtehen ſtark aufgerichtet, die Zunge iſt 
weiß belegt und ſehr feucht Oroo. 
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Steifheit und Härte der Zunge. 


Die Zunge und der Hals find etwas fleif, und auf der rech⸗ 


ten Halsſeite ſind die Druͤſen geſchwollen — Acid, nitr, 
Gefühllofe Erftarrung ber Zunge — Helleb. 
Die vordere Hälfte der Zunge ift fo hart, daß er beim Daran- 


fchlagen mit den Singernägeln eig, Klappern berurſacht und. 


‚gang trocken — Merc. sol. 


Veränderte Farbe der Zunge, 


Heiße Zunge — Ärsenic, —N ux vom. | 
Weiße Zunge, trockener Mund und Heiſerkeit — Opium. 
Zuns« weiße, mit Kaubheitsgefühl — Angust, 


— meiß, mit rauher Empfindung darayf, ‚wie von —2 bite · 


lem Tabackrauchen, früh — Coloc, | 
Weiße Zunge mit einer tiefen Schrunde — Viol. trio, , 
2rfäufiche Zunge und Lippen — Arsenio, 


Zungenfpige und Zahufleiſch blaulich die Bee weiß Beige 


ns Sabad, | 
Schwarze Zunge — Opium, 


Geſchwuͤre ander Zunge 
Schwaͤmmchen auf der Zunge — Mercur. - 
‚Bläschen auf ber. Zunge — Scilla. \ 

— ſchmerzhafte, an der Zunge — Nux vom, 


Blafe, fehmerfhafte, an ber Seite der Zangenſpitze _ Pulsat. 


. (Bläschen auf der Zunge) — Helleb. 


— auf und unter der Zunge, mit, ttechendem 


Schmerz — Chamom, 


— a Rande der: Zunge mit Wundheitsſchmer — - Spong, | 


mar. 


Blafen am vordern Rand der Zunge, welche brennend behen 
— Bry on. 


Stäschen, 1 brennend fhmingende, uf ber Zunge und dem Zahn⸗ 


fleiſch — Meser. 
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No 


| Bluͤthen, Blaſen, Riße, Shrunden und 


ä 


216 Btäthen, Blafen- 1%, und: Geſchwuͤre an der Zunge. 


Bläschen von brennender Empfindung beim Berühren, bald 

“auf der Zunge, bald am Gaumen — Spigel. | 

Schmerzende Bluͤthchen an der Zunge und am Inneren ber 
Eippe, und fchmershafte Zahnfleifchgefchwulſt — Nux vom. 


Bluͤthchen auf der Zungenſpitze, welche, wenn ſie beruͤbtt were 


den, ſtechend ſchmerzen — — Oapsic. 
&ne Blatter mitten auf Ber-Zunge mit brennenden Schmen 
— Aeid. mur. 


Oben auf der Zunge her sing Längenfurche, worin es ſticht 


wie mit Stecknadeln — Merc. sol. 
Rißige, weiß belegte Zunge, mit vielem Speichelzufluß — 
Bellad. 
- Bunge war voll Riße, gleich als wenn fie fich abſchaͤlen wollte, 
die aber in folgender Nacht ſich wieder verloren — Spigel. 


Von der Mitte der Zunge bis an ihre Spitze eine weite Schrunde, | 


wie aufgefchnisten — Viel. tric, 

Laſchen, meißlicher (wunde Stelle), am Rande der Zunge, bei 
Berührung ſehr ſchmerzhaft — Oicut. 

Hoͤchſt ſchmerzhafter, geſchwuͤriger Rand der geſchwollenen 
Zunge — Merc. sol. 

| Zunge fo tweich an den Rändern, daß fie ſich nach ben Zwi⸗ 


fchenräumen der Zähne in’ Zacken formt, bie geſchwuͤrig 


ausſehen; zugleich iſt ſie geſchwollen — Mero. sol. 
Geſchwuͤrchen an der Zunge und den Eippen, welche jucken und 
ſehr brennen — China.“ 
Zunge bekoͤmmt ein tiefes Geſchwur mit ſchwarzen Boden 
und uͤbergelegten Raͤndern — Acid; mur. 
Geſchwuͤr, weißliches, an der Zungenſpitze — Droser. 
Geſchwuͤrchen auf der Zunge und in Munde — Opium. 
Exulceration der Zunge und des Gaunies —- Opium. 
Zunge angefreffen an, bes. Seite. der Spige, mit beißendem 
Schmerz — Arsenig. _ 
. m wird wund und bläulich — Acid. mur, u 
we vergehre fih — Acid. mur, 
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Gefaͤhl v on Wei bh eit. ber 3 ung e. 


Empfindung Born auf der Zunge, als wäre fie weich wie But- 


‚ter, bei Bewegung berfelben — Mezer.’ 


Bollheit und Sefügltofigteie ber Zunge 
DIE Zunge if: gefuͤhllos und wie pelzig Moerc. sol, +“. 


Gefuͤhl Auf der Zunge wie eingeſchlafen tod und pelzig, des J 


‚Morgens — Bellad. 


Die halbe ‘vordere Zunge beim Reden wie taub, beim Effen 


wie verbrannt oder wund — Ignat. 


Auf der Mitte der Zunge, ſelbſt wenn ſie be⸗ 


netzt iſt, eine Empfindung, als wenn fie ver 


brannt und gefuͤhllos waͤre, bie Nacht und fruͤb | 


— Pulsat. 

Gefüͤhl von Bollheit mitten auf der Zunge, als wenn man 
ſich mit heißen Speißen verbrannt haͤtte, beim Sprechen 
‚und- Athemeinzieben fehr vermehrt — Hyosc. 

Gefuͤhlloſe Erftarrung ber Zurige — Helleb.. Fe, 


or 


Gefühl von Schwere der Zunge Br 


” Schwere. der Zunge,. Druͤcken im Magen mit Krämpfen, die 


nach den oberen Sheilen zu gingen, Unruhe, Gefichtsbläfe _ 


und Kälte des Körpers, und fehr Fleiner, gefpannter, un⸗ 

gleicher Bul8 — Magnes. 

Schwierige Bewegung ber. Zunge, nach dem Erwachen — 
Op ium. 

Die Zunge wird ihm ſo ſchwer, und deuchtet ibm geſchwollen, 
daß er nicht weiter reden kann = Anac, 
Die Zunge iſt ihm zu ſchwer und wie zu lang; es war ihm, 


= ba er fprechen wollte, als wäre Blei in der Zunge und nur 


mit Anſtrengung konnte er fie heben; dabei große Tro- 
ckenheit i im Munde und Wachen, beides ö Minuten anhal⸗ 
tend — ' Acid, i mur. 
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318 . .Zöhmung und Zittern der Zunge 
sähmung und Zittern der Junge 

gähmung der Zunge — Dulcam. — Opium. 

— frz dauernde, ber Zunge — Acon. 

Die Zunge hängt aus dem Munde heraus, die Augen treten 
herpor, ‚und alle- Theile- des Körpers werben allmaͤhlich 
ſchwarz und der Leib gefchwillt — Acon. " 

Die Zunge ift gelaͤhmt, oder wenn er fie herausſtrecken will, 
ſo zittert ſie wie beim Nervenfieber — Stramon. 

Zittern der Zunge — Bellad. 

— der Zunge und Stammeln hievon, was nicht durch Elek. 
trizität zu heben war — Mercur., 

Konvulſiviſches Zittern der Zunge, der Genchtemuslein und 
Lippen — Opium. 

Schwäheder Sprahwerfjeuge 

- Eine Art vLaͤhmung ber Sprachwerkzeuge; er muß fich lange 
anſtrengen, che ein Wort herauskommt; er lallt und ſtam⸗ 
melt- blog — Stramen.  . 

Lähmungsartige Schwaͤche der innern Theile des Mundes — 
Bellad. 

| Laͤhmungsſchwaͤche der Sprachwerkzeuge — Bellad. 

Schwaͤche der Sprachorgane, weswegen er ganz matt ſpricht, 
ob er gleich uͤbrigens lebhaft iſt — Staphisagr. 

m der Sprachorgane, Reißen im Kopfe und den Augen, und 
Weichlichkeit und Webejfeit in ber Gegend. der Bruſt — 
Nux vom 

46 Schlerhafte Beivegung der Theile des 

‚inneren Mundes beim Sprechen 
.. und Schlingen. 

Er beißt fich beim Reden oder Kauen leicht ia 
"die eine Seite der Zunge hinten — Ignat. | 

Er beißt ſich ‚beim Kauen leicht in bie innere Baske bei ber 
Mündung des\ Speichelganges - Ignat: 

Er erſchluck ſich leicht am: m- Speichel = — Acon 
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Fehler des Sprachvermbgens. 


Erfhwerte Sprade, Stammeln, galten! 


* verdorbener und leiſer Ton der Ä 
nn Stimme. 


Schwere Sprache, ſchwerer Athem und große Dateigei, 
: nach der Beängftigung — Bellad. 
Das Sprechen wird ihm ſauer, er kann nicht lefen, der Kopf 
iſt ihm wuͤſte, er kann nichts arbeiten und ſchlaͤft ein, wenn 
er ſitzt — Merc. sol, 
Die Sprache fiel ihm ſchwer — Cannab. —— Nux vom. 


Das Reden fällt ihm (wer, meil es ihm an Draft day fehlt = 


— Btannum. 

Schwere Sprahe — Conium. ' 

Hitze, mit Schwierigkeit zu reden, in den Sprachorganen; Ge⸗ 
fühl von Geſchwulſt der Zunge — Magnet. pol. austr. 

Er kann nicht mehr ſo gelaͤufig ſprechen, es wird ihm ſchwer; 
bald if es, ale hinderte ihn der Ddem, bald der Speichel, 
hald als fei hie Zunge gu dick — Mezer. 


ar Sprechen ward. ihm ſauer, furger Athen, Unvermögen 
u buften, änßerfie Unruhe und Schreien über Schmerzen 


A den Händen, Süßen, dem Unterleibe und Kreutze, und 
Unleidlichkeit, bei abendlicher Hitze) — Acon, 

Beim Sprechen fallen ihm manche Worte ſo ſchwer, gleich als 
waͤre die Zunge zu ſchwer — Anac. 

Er: ann beim Sprechen nur die erſten 5, 6 Worte ohne Ans 
ſtoß herausbringen; bei den uͤbrigen aber bekommt er im 
Ausſprechen des Worte einen Heinen, ſeibſt von außen be- 


merkbaren Ruck qm Kopfe ruͤckwaͤrts, zugleich zucken die 


Arme etwas, ſo daß er die Silbe gleichſam ruͤckwaͤrts zies 
hen und verſchlucken muß — Cicut. 


Stammem — Bellad. — Opium-— Stramon, — - Verati | 


— durch Zittern ber Zunge veranlaßt — Mercur. 
Er Rammelt, er verredet und verſpticht ſich — Chamom. 


* 


! 
\ 


0 -, . Sehler des Sprachverwmoͤgens. 


Stammelnde Schwaͤche ber Spraggrgane,bei 
voller definnung und erweiterten Pupillen 
—— Bellad. 

. & fegt im Reden. allzu oft an, ſowohl beim erſten Worte (al. 
fo-eine Art Stettern);. als auch in Perioden fegt er Öfterd - 
an, eine andere Wortfügung zu treffen, da.er boch ehedem 
jufammenhängend fprach — Eüphras, 

Ziiternde Stimme — Arsenic. 

Er ſpricht wenig und lallt dann nur einzelne, eigene 

Worte inerhöheter Stimme — Siramen. | 

Seine Eprache:ift viel Höher und feiner, tin blofes Tönen ber 
‚Stimme; er kann fein verftändliches Wort herausbriugen 
(er hört und fühlt es ſelbſt, und angſtigt ſich barüber) - — 
Stramon. 

Verdorbene Sprache, mehr ein Setön C clangor) äls eine 

Menſchenſtimme — Cannab:. 

& fonute gar nicht ordentlich (prechen;, bald gebrach es ihm 
an Morten, bald an der Stimme ſelbſt (4 Stunden lang); . 

J gegen Abend wiederholten ſich die Anfaͤlle. Es war bald 
ein Strom von Beredſamkeit, als jagte man ihn, bald ein 
Stocken in der Rede, daß er zuweilen daſſelbe Wort zehn 
Mal nach einander in Einem Athem ausſprach, zuweilen 
den ganzen Gedanken aͤngſtlich wiederholend fih aͤrgerte, 
wenn er ihn nicht mit denſelben Worten wiederholen konnte 
=— Cannab, 

Sie wollte auf Befragen antworten, vermochte aber nur Tone 
keine verſtaͤndlichen Worte vorzubringen -Oleand. 


a ‚Schreien, was dem Quacken der Zröfcheiglid — Cuprum. 


Nachmittags ift die Sprache derber und feftet als Vormittags 
— Anae. 

Sie iſt unvermoͤgend, laut zu ſprechen — Nux yom.. 

. Die Sprache wird fchtwach, wenn er fpricht; nur mit Anfirens 

- gung fann er lauf fprechen — Opium. 

Heimliche, Leife Stimme; kann nicht lauf reden 
ade Iguat, v 


- 


Sehr leiſe Sprache, bei herausdruͤckendem Kopfweh aͤber den 
Augenhoͤhlen — — Bellad, _ 


GStammpeit, Sprahloſigkeit. 


Stummheit — Bellad. — Cieut. — Hyosc. —Stib, tart. 


l 
—- Stramon. - 


Sprachlofigfeit — Bell ad. — China <- Conium—-Veratr. 


ESprachloſigkeit nach einem kleinen Schauder — China. 


Mit offenem Munde, kann er nicht reden — Opium. 
Berbinderte Sprache — Hyosc. 


‚Die Sprache verging ihr — Cuprum. 


Sprachvermögen faft gänzlich verloren, bei gehörigem Athen 
—- Oleand. 
Verluſt der Sprache und Stimme; fie bört alles gut, kann 


aber blos mit Zeichen und Geberden antworten, und ob - . 
fie ſich gleich bemüht, die Sprachwerkjeuge in Thätigfeie - 


zu fegen, fo vermag fie doch feinen Buchftaben auch nur 
leife zu fprechen und eben fo wenig einen Laut von fich zu 


ftand ; fie kann nicht fchlafen und fühlt fich fehr matt; doch 
bat fie Appetit auf alle Speißen und Durft auf Bier; 
Stuhl und Harn gehen gut ab — Mero. sol. 


Sprachlofigfeit und Bewußtloſigkeit, fie fchien zu fchlafen, 


‚war aber pulslog, bei gehörig warmem Körper und von 
wvoͤlligem Leichenanſehn, nach einer Stunde kam der Verſtand 


wieder und einiger Ton der Stimme; ſie woͤllte ſprechen 


und konnte nicht; erſt nach 12 Stunden kehrte die Sprache 
zurück — Mero. sol. 
Sinnlos verlor fie die Sprache — Hyosc. 
Stumm, ſtill und pulslos, mit gelähmten Gliedern, lag er 6 
bie 7 Stunden ohne Verſtand, warf fich dann wuͤthend im 
Bette herum, machte den Umſtehenden unzahlige Zeichen, 


die nicht verſtanden werden konnten, und wurde dann wie⸗ 


der ruhig — Stramon, 


Sprachlofigfeit und Derußstogfei — Arsenic. 
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geben, bei verfallenem Geſichte und weinend über ihren Zus 


- 


Fehler des Geſchmackſinnes. 


Berminderung und Verluſt des Geſchmacks. 


Verminderter Geſchmack, aller Speißen —Pulsat. . 
VBerminderter Geſchmark, ein breiihter Se 
ſchmack im Wunde — Veratr.. Mr 
Verminderter Geſchmack an Speißen — Tinet. acr. 
Verlorener Geſchmack an allen Genüßen und Mppesitkofigfeit 
— Merc. sol. 
Die Speißen haben ibm allen Geſchmack verloren — Droser. 
Was ihm fruͤher ſehr gut und ſtark ſchmeckte, iſt jetzt ge⸗ 
ſchmacklos — Acon. 
Es iſt, als wenn er gar feinen Geſchmack hätte, als wenn bie 
| Zunge todgebrannt und ohne Gefühl wäre — Arsenic. 
Verlorener Geſchmack — Bellad. — Merc. subl. 
GVerluſt des Geſchmackſinnes) — Calc. sulph. 





— de Geſchmacks, und Geruch — Hyosc.. 


Sefchmackiofigkeit, fo daß er faft ein Pfund Eſſig in einem 
Zuge trank, ohne es zu ſchmecken, bei Durſt und Trocken⸗ 
heit des Mundes — Stramon. 

Er iſt des Geſchmack⸗ Geruch« und Taſtſinnes i in Bezug auf 
die äußeren Gegenftände beraubt, doch fühlt er bie Kälte 
ſeines eigenen Körperd — Opium. 

Verluſt des Geſchmacks und. des Gefühle ber Zunge; einen 
Tag lang — Rheum. 

Verluſt des Geſchmacks uud Geruch, bei Schnupfen: — 
Pulsat. 

Mangel an Geſchmack und Geruch, Nießen, fließender Sam 
pfen und Froſt — Stib. tart. - 


Er hoͤhung des Geſchmacſinnes. 


Verſtaͤrkter Geſchmack aller Genuͤſſe; ; bie Rindfleiſchbruͤhe 
ſchmeckt allzu ſtark — Camphopr. 


Bittere Dinge fameden ungewöhnlich hart Ser — Coffea. 
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a) Einfacher Samen Z = ” 


| Unangenehme Empfindung am Gaumen, die ganze Zeit hin⸗ 

durch — Stib. tart. 

Halsweh; Schmerz auf der Seite des Gaumens Beim Berih- 

- zen und Reben, als wenn eine Blaſe oder ein ſchmerzhaftes 
Bluͤthchen da wäre, bei ertoeiterten Pupillen, fruͤh— — 
Pulsat. 


Unfchmerzhafte Empfindung, als wenn. bie Gaumendecke mit 


zaͤhem Schleim uͤberzogen oder geſchwollen wäre — Pulsat. 


b) Tauspeitsgefüßl, | FR 


Taube Empfindung am Gaumen, als wenn eine verbraunte | 


„Stelle geheilt und mit dicker Dberhaut bedeckt, oder als 
wenn der Gaumen mit einem Planmenhäutchen übergogen 
waͤre — Veratee. 


c) Drüden, drüdender Sämen. 


Druͤcken oben im Gaumen — Trifol. ' 

Schmerz, brücdenber, in ber Gaumendecke, mehr außer bem 
Schlingen als während deffelben — Ruta. 

— drüdender, an der Gauimendecfe — Arnic., 


— in der Gaumendecke, als wenn fie von etwas Har⸗ 


- tem gedruͤckt oder gefmippett würde, Anfangs mehr außer 


dem Schlingen, nachgehends mehr während dem Schlin. 


gen — Oapsic. J 


— druͤckender, im Halſe, als wenn der Gaumenfnochen ent . 


zwei wäre, beim Schlucken — Mezer. 
— in der Gaumendede, wie nach dem Hinterwärgen eines 
großen Biffens - — Magnes. 
— druͤckender; in der Geſchwulſt der Gaumendicke auch 
außer dem Schlingen — Nox vom. 
21* 
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d) Zufammenfhrumpfende Empfindung. 


Zuſammenſchrumpfende Empfindung am Gaumen, wie von 
herben Dingen — Arnip. 


0) Stihe, Stehen. 


Stechen im Gaumen bi ins Gehirn — Staphisagr. 
— am Gaumen, wenn er trocken ift, Abende — Staphisagr. 


* Stiche im Gaumen, durch Huſtenreiz verurſacht — Acid. 


pbosph. 
Stehen hinten am Gaumen — Merc. sol. 
Stiche im Hintern Theile des Gaumens, und im Anfange. des 
Schlundes, beim Schlingen nicht bemerkbar — Digit. 
— einzelne große, in der Gaumendecke — Camphor. 
Stechen in der Gaumendecke bis ias innere Ohr 
Ignat. 


Brenend kriebelndſtechende Empfindung im Saumın Sabad. 


f) Schneiden. 


Schmerz, ſchneidend klopfender, als wenn etwas geſchwuͤrig 
wuͤrde, hinten am Gaumen beim Ausgange der Zaͤhne, für 
fih, beim Befühlen aber flicht e8 wie ein Geſchwuͤr — 
Rhus. v . 


“B). Kauppeit und Krabben. 


Rauher Gaumen, eis habe er gu viel Taback geraucht, ohne 
Durſt — Digi 

Rauh und — * 304 ſehr feucht, am Gaumen — Suphis- 
agr. 

Rauh und ſcharrig hinten am Gaumen; 'es reitzt ihn zum 
Huſten, vergeht aber durch Huſten nicht — Calc. acet. 

Rauhheitsgefuͤhl, kang anhaltendeg, an ber Gaumenbecke — 
Arsenic. 

Rauhigkeit an der Gaumendecke, die bei Berührung mit ber 


Zunge beißend (merst, als wenn ber Gaumen wund waͤre 
— Mere. sol, 


* 
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Halsweh: es iſt ſcharf am Gaumen, als. wenn er roh waͤre, 


beim Schlucken — Pulsat. 
Rauh und kratzig weit hinten am oberen Gaumen — Soilla. 
Kratziges Weſen hinten am Gaumen — Helleb. 
Kragiges Gefühlim Gaumen, auch außer dem Huften—Coloo, 
Kragen am Gaumen, auch außer dem Schlingen — China, 
— fcharrendes; am Gaumen, fo für ſich — Bellad. 
Scharffyagige Empfindung hinten am Gaumen, die von Zeit zu 
Zeit bein Ausathmen kitzelnd wird und Kragen erregt; vor und 


nach dem (Abend⸗) Eſſen, nicht während demſelben — Croe. '- 
Kratzen, brennendes, im Gaumen, außer und bei dem Schlu⸗ 


. dr — Staphisagr. 


Halsweh beim Schlingen kratzig in der Egumenbede und 


wie wund gerieben daſelbſt — Bellad. 
h) Roh⸗ und Wundhbeitsſchmerz. 


Der Gaumen, und der ganze Innere Mund iſt ie roh und 
wund und ſchleimig — Nux vom, 


Am Bauen alles wie roh und wund, vorzüglich bei Beruͤhrnng 


mit der Zunge und beim Kauen ſchmerzhaft, als waͤre da die 
Haut abgeloͤßt mehre Tage lang dauernd —— Bellad, 


Schrunden, druͤckendes, hinten am Gaumen, bloß außer dem . / 


Schlingen — Staphisagr. 


Schründen wie roh und wund in der rechten Gaumenhälfte; 


- in-der linfen Naſenoͤffnung Kriebeln — Platin. 


gWundheitsſchmerz, wie wenn Luft in eine Wunde koͤmmt, ins . 


ganzen Gaumen nach dem linfen Obre zu⸗ innerlich, beim 
Schlingen des Speichels — Thuya. 
Empfindung in der Gaumendecke, als wenn fie wund wäre 


(tie von Öfteren Niederſchlingen des Speichels — Ignat. 
Am vordern Gaumen. eine Stelle, welche, mit der Zunge bes 
rührt, ſchwuͤrig ſchmerzt — Tinct. acr, 


i) Beißen. 


| Seifen, ſtarkes, an der Gaumenbede und hinten auf der dung 


‚ — Chamom. 
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k) Brennen, brennender Schmerz. 


Brennſchmerz am Gaumen — Spigel.. 

Brennen im Gaumen und Halfe — Scilla, 

— heftiged, am Gaumen bie zum Schlunde hinab, dag zum 
„.<riufen reist, aber durch alles Trinken nicht vergeht — 
Camphor. 

Bis in den Gaumen geht das Brennen und Wundheitsgefuͤhl 
in der Herigrube, mit großer Unruhe — — Mangan, äcet. 

Brennen in der Gaumdecke — Coccul. 

Brennen, fragendeg, im Gaumen, ähnlich bem Soodbrennen 

— Seilla. 

Kratzig brennende Empfinbung om Gaumen " 

und im Rachen — Mezer.. 


1) Gefuͤhl von Anfchwellung— 


Empfindung, als wenn die Gaumendecke geſchwollen ot oder mit 
zaͤhem Schleim bedeckt wäre — Ignat. 


Geſchwulſt am harten Gaumen. 


Gaumenseſchwalſt —— Baryt. mur. | | 

Geſchwulſt der Gaumendecke und des Zäpfchend, wie von an⸗ 
hängendem Schleime, vorzuͤglich beim Schlingen bemerk⸗ 
bar — Nux vom, , . 

— der Gaumenberfe mit einem druͤckenden Schmerze, auch 
außer. dem Schlingen, und einer beißenden Empfindung: 
Hinter. der Gaumendecke — Nux vom. 

— unſchmerzhafte, der Gaumendecke und des Zaͤpfchens — 

- China. 

Pralle, faft fchnrerzlofe Geſchwulſt am harten Gaumen, neben 
dem hinterſten Vackzahn, vom Umfang eines Taubeneies 


— Paris. | 
Blauͤthen und Seſbwuͤream harten Gaumen. 


Bluͤthchen, fehmershafte, am vordern, Gaumen, hinter ben 
ober Schneidezaͤhnen — Nux vom. 


\ 
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| Bluͤthchen und Geſchwuͤtchen am Vordertheile:des Gaumens, 


am Innern der Oberlippe, und äußerlich um den Mund her⸗ 
- an; welche bei Bewegung der. Tpeile reißend ſchmerzen — 
Dulcam. 


Exulceration des Gaumens und ber Zunge — Opium. 


Oft gehen die Gaumenknochen oder die Kieferlucher berloten 
— Mercur. 


Sametzen und Geſchwalft an der Euſtacht— Bu 


m 


[den Roͤhre. 


Stich von ber Euſtachſchen Roͤhre bis ins Innere obr (beim 


Buͤcken) — Magnet. ‘pol. aret. 
Euſtachs Röhre im Schlunde oft durch Geſchwulſt aſunmen 
gedruͤckt und davon Taubheit — Mercur. Ä 


Schmerzen, Entzündung, Anfchwellung und 


Eiterung der Mandeln. 


Schmerz, briicfenber, i in den Mandeln; beim leeren Schlingen = 


des Speichel8 weit flärfer als beim Schlingen der Spei⸗ 
gen — Cocenl. 


. Empfindung mie Rauhheit und Wundheiti in der linken Man⸗ u 


del, beim Schlingen — Rhus. 
Neißen, feines, an der innern Flaͤche des Win 
kels des linken unterkiefers, in der linken 
Mantel und hinter derfſelben, unverändert - 
durch Beruͤhren; beim Schlingen heftigeres 
Reißen — Bellad. 


Stechen; ſtumpfes, in der linken Mandel und am linken Un⸗ 


terkiefer, außer und bei dem Schlingen, bei aͤußerer Ber 
rährung heftiger — Cuprum, 


Shmery ffechender, inden Mandeln des Halſes, 


beim Schlingen — Mere. sol. 

Entzuͤndung der Mandeln im Halſe, die nach 4 Tagen in Ei⸗ 
terung uͤberging, waͤhrend welcher er keinen Tropfen 
binterſchlingen fonnte — Bellad. 
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Entzündung der Mandeln, Zahnweb und große Schwaͤche — 


Veratr. 


Schmerz im Halſe, als wenn die Mandeln geſchwollen waͤren, 
bei fieberhaftem Zuſtand — Rhus. 


Geſchwulſt ver Mandel⸗ und Unterkiefer druͤſen — Staphi isagr. - 


Verſchwaͤrung der Mandeln, mit ſcharf ſtechenden Schmerzen 
in Rachen, beim Schlingen — Merc. sol. 


Eiterung der Mandeln im Halſe, nach vergängiger Entzün- 
bung — Bellad. 


Schmerzhafte Empfindungen im Saumen 


vorhange und Zaͤpfchen. 
a) Einfacher Schmerz. 


Schmerz, einfacher, am Saume des Gaumenvorhanges, außer 
dem Schlingen, der ſich jedoch während bes Schlingens 
vermehrt — Coffea. 


Druͤcken und wie eine Schwere am Saumenvorhange. — 
Thuy a. 


— im Half, als wenn das Zäpfchen zulangwäre—Dulcam. . 


b) Ziehender Schmerz. 
Schmerz, frampfhaft siehender, im Gaumen nach bem Rachen 
hin — Chamom, 
— druͤckend ziehender, im weichen Gaumen — sanap. 
co) Stiche, Stehen 
Stichfchmerg, allmaͤhlich fich erhoͤhender, in der Gegend 6 des 
Gaumenvorhangs, zulegt mit bitterm Geſchmack in Munbe 
und Speihelzufammenfluß, ber zum Huſten reist — Valer. 
Stechen im Zäpfchen und in den Unterfieferdräfen beim Schlin- 
gen, mit Schauder am Tage, Schweiß in der Nacht und 
Kopfweh — Nux vom. 


— 99) Kratzende Empfindung. 


Zratziges, ſcharriges Gefuͤhl Hinten am, Gaumenvorhange, 
außer, dem Schlingen — Arsenie. 


7_ 


Kragenbe Empfindung am Gaumenvorhange, als ob ein raus - 
Her Körper da angeklebt waͤre, nicht eben fchmershaft, aber 


Geſchwulſt ded Gaumenvorhanges und Bäpfchens, 329. 


widrig, bei leerem Schlingen fühlbarer, als beim Herab⸗ 


ſchlucken eines Biſſens, doch beſtaͤndig bemerkbar und zum 

: Hinterfchlingen des "Speichel® nöthigend; nach mehren 

Stunden ſenkt ſich dieß Gefühl tiefer in den: Rachen herab, 
— Ar gent. 


9 Brennen. 


Brennen hinten am Gaumenvorhange, ald ‚wäre er enyändet 
und wund — Acid, phosph, 


u; Gefuͤhl von Anfchwellung 


. Gefühl, ald wenn der Saumenvorhaug geſchwollen waͤre, nicht 
fuͤr ſich, ſondern bei Bewegung der Zunge und beim Schlin« 

gen — Argent. nitr. 

Halsweh, wie von einer Geſchwulſt am Gaumen, während 
dem Zrinfen jedoch nicht fühlbar — Nux vom. 

— Schmerz beim Schlucken, als wenn dag Zäpfchen gefchwol. 
fen wäre — Pulsat. 

Gefuͤhl im Halfe, als fei bag Zäpfchen gefallen — Platin. | 


— als wäre das. Zäpfchen gefallen, bei und gu 


Ber dem Shluden — Croc. . 


Geſchwulſt des Gaumenvorhanges und 
| Zaͤpfchens. 


Eine Art boͤſer Hals; Geſchwulſt des Gaumenvorhanges, 
‚welche wie eine Anhaͤufung zaͤhen Schleims an dieſem Orte 

deuchtet — Coffea. 

Gaumengeſchwulſt — Baryt. mur. 

Große Verlängerung und Auſchwellung bes 3 lpfchens — 
Merc. sol. 


Geamul des Zäpfchens und: der Baumendecke, wir von an 


ta 


hängenden Schleime, vorzüglich beim Schlingen bemerkbar 


— Nux vom. 


. 
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Geſchwulſt, unſchmerzhafte, bes Zapfchens und der Gaumen⸗ 
decke — China. 

— des Zaͤpfchens — Sabad. 

Das Zaͤpfchen erſcheint etwas gerfängert mit Ordchendem Se 

| fuͤhl außer dem Schlingen, und zugleich Gefuͤhl im Hals, 

wie von einem bineingedrängten Stöpfel — Croo. 


-Wundheit am Gaumenvorhange 
Schmerzhafte Wundheit am Gaumenvorhange und Rohheit 
im Halſe, vorzuͤglich beim Augathmen fuͤhlbar — Acid. 
phosph. 
Gefuͤhl von Lahmung des Gaumen, 
vor h anges, 


Empfindung, als twäre die linke Seite ded Gaumens gelähmt, | 
beim Gaͤhnen und Huſten — Trifol. 


u Shmerzgafte Empfindungen i im Schlund 
£ | a) Einfaher Schmerz | 


Schmerz, einfacher, im Machen, bloß beim Hufen — Capsic, 

Zoſchauuen — Dulcam. 

, Böfer Hals — China — Ipec. ' En 

| Leiſes Wehthun im Halſe, woraus ein ziehendes Schwer⸗ 
heitsgefuͤhl durch den Kopf entſteht — Platin. 

Sie ſteckt oft in ihrer Unbefinnlichfeie den Finger.tief in den 
Hals, Fragt ſich am Zahnfleifch un druͤckt mit beiden Haͤn⸗ 
den den Hals — Bellad. 

Große Empfindlichkeit im Innern des Halſes; die Speißen 
find ihr alle fo ſcharf und beißend, als ob ſie zu ſtark geſal⸗ 
sen oder gepfeffert waͤren — Coccul. 

Schmerzhaftes Schlingen — Arsenio. 

Schmerzhaftes Schlingen, gefchwollene Untenieferbeäfen, wor» 
in- e8 befonders beim Hinterfchlingen fchmerge — China. 

. Schmerz, einfacher, hinten im Halſe, der bei Bewegung des 

Halfes und beim Schlucken fich vermehrte — Chamom. 
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b) Zerſchlagenheits ſchmerz. 
Zerſchlagenheitsſchmerz, ziehender, erſtreckt ſich aus den Hals, 


muskeln bis zur Speißeröhre herab, und erregt ba Empfin, | 


dung von Strammen — Cyclam. 


e) Drüden, drüdender Schmerz. | 


Druͤcken im Halfe — Ignat. oo 9— 
Schmerz auf der Seite im Halfe, auch innen im Schhunde, 


druͤckend, und wie geſchwollen, beim Schrauben —Merc. . 


sol. 


— drücender, in der Speiterohre, als wenn da ein Seſchrlr 


entſtehen wollte, anfallsweiſe — Merc: sol. 


— druͤckender, im Halſe, als wollte. da ein Geſchwuͤr aufge⸗ 
hen, beim Huſtenanfalle — Capsie. 


Druͤcken im Halſe, als wuͤrde die Kehle zugeſchnuͤrt, jedoch 


ohne Athemmangel — Platin. 

— abſatzweiſe, hinten im Schlunde (gleich als waͤre es im 
Genicke), ſelbſt beim Athemholen fuͤhlbar, die Nacht 
hindurch bis gegen Morgen — Sulph. 

Bis zur Kehle herauf ſteigt der druͤckende Schmerz im Unter⸗ 
leibe, als kratzte eine Brodrinde im Schlunde und als wollte 
Sood oder Aufſtoßen kommen — Mere. sol. 

Drücen im Schlunde und Magenmunde, als fländen . bie 
Speißen oben, dann leeres Aufſtoßen, nach dem Eſſen — 


Arsenic. 


— vwie mit einer Hand in der Herzgrube, flieg am her⸗ 


auf big in den Hals — Arnic, 
Schmerz, als drüdte eine ſtumpfe Spiße rechts am Halſe 


auf die Speißeroͤhre, und beim aͤußerlichen Aufdruͤcken 


ſchmerzen auch die Halsmuskeln einfach — Oleand. 
Druͤckendes inneres Halsweh, ſchon fuͤr ſich und außer dem 


Schlingen ſchmerzhafter als beim Schlingen — Mezer., | 


Schmerz, heftig druͤckender, außer dem Schlucken, hinten am 


Schlunde, zuweilen blos rechter und blos linker Seite — 
Meozer. 


— —— — — 
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Ernpfindung, druͤckende, unter dem Kehlkopfe, durch Sclin- 

gen weder zu vermehren noch zu vermindern — Baryt. 
acets 

Bei druͤckendem Gefuͤhl außer dem Schlingen teſcheint das 
Zaͤpfchen etwas verlaͤngert, zugleich Gefuͤhl im Halſe wie 

von einem hineingedraͤngten Stöpfel — Croc. 

Druͤcken, ſcharfes, an die vordere Wand des Schlundes und 
Kehlkopfs, außer dem Schlingen, was zum Huſten reitzt, 
aber beim Schlingen vergeht — Tarax. g 

— und Brennen im Halfe, bei und außer dem Schlingen: der 
Hals iſt wie innerlich geſchwollen — Sabad. 

Halsweh; ein Druͤcken im Halſe, blos beim Niederſchlingen 
des Speichels, nicht der Speißen bemerkbar — Nux vom, 

Drücen int Halfe beim Schlingen, weniger beim Niederſchlu⸗ 
cken der Speißen als bei leerem Schlingen — Rhus, 

— beim Schlingen, wenn der Hals naß ift, Stechen aber 
darin, wenn er trocken ift — Rhus. - 

Schmerz, drückender, immerwährend in ber Speiferähre, i in 
ber Gegend des Keblfopfs,. der beim Effen heftiger wird 
und die Empfindung verurfacht, als müßte fie “über ein 
Stüd-rohes Fleiſch hinweg fehlucken, unter brennenden 
Schmerze dafelbft-— Merc. sol. ” | 

Drücen im Halfe beim Schlucken, Trockenheit darin und Seh⸗ | 
thun, als ob er hinten enger wäre, und ſtetes Noͤthigen 
zum Schlingen, weil der Mund immer vol Waſſer war 

— Merc. sol. 
. — und Spannen im Halfe beim: Schlingen — Pulsat. 

Halsweh, druͤckendes, beim Schlingen, mit Hitze im Rachen; 
die Halsmuskeln ſind wie Reif und ſchmerzen bei VBewegung 

— kF,errum. 
Boͤſer Hals; beim Schlingen ein Driden und wie wund im 
Halſe — Holleb. 
Dric en hinten im Halſe, beim Schlingen — 'Thuya. Ä 
Beim Berfchlucken. eines Biffens, leicht brüdiehder Schmerz 
im Schlunde und un plhbiches auffhaudern, das aus der 
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Herzgrube zu entfpringen fcheint, und Kopf und Bruſt er- 


fehüttert, wie von Efel — Mezer. 


d). Sefuͤhl wie von einem fremden Köcher im 
Schlunde. 


Schmer;, heftiger, im Schlundfopfe, wie nach bem Hinter- 
fchlingen eines allzu großen Biſſens, Abends, im Bette; 
da er fich aber. auf die linke Seite legte, berging es — 
Magnet. pol. arcet. 


“. -Deüchn im Schlunde, als wenn er einen harten, eigen Koͤr⸗ 


per verſchluckt Härte — Bryon. 

EGefuͤhl im Halfe, al wenn ein Haar darin wäre) — Arsenic. 

"„- Empfindung, als hätte er etwas im Halſe, was er berabſchlu- 

cken mußte — Merc. sol. ' 

SEs fehle ihm hinten im Halfe; er. geigt mit dem Zinger hinein, 

gleich ald wenn da etwas ftätfe — Hyosc. | 

Scchmerz im Halfe, als wenn ein Apfellroͤbs darin ſtaͤcke — 

| Merc: sol, 

— im Schlunde, ald wenn 1 etinas Hartes, Rauhes, (4. B. 
eine Brodrinde) darin ſtaͤcke, Nachmittags beim Niederle⸗ 
gen, welcher beim Aufſtehen vergeht — Arnie. 


Empfindung im Halſe, wie von einem Schleimpflocke, der 


nicht los wollte, eine Art innere Geſchwulſt im Anfange 
des Schlundes, fruͤh — Cale. sulph. 

Gefuͤhl im Halſe, wie von einem Klumpen Schleim, mit Blut⸗ 
geſchmack — Arsenic, 

Empfindung, als wenn ein Pflock i im Schlunde ſtaͤke, außer 
dem Schlingen bemerkbar — Ignat. 


(Zuweilen eine Empfindung wie von einem Pflocke im Halſe, 


außer dem Schlingen, nicht während des Schlingend) — - 


.Ferrum. 

Empfindung mie von einem Plocke i im Halſe: wenn ſie ſchlingt, 
ſo ſticht es — Ledum. 

Gefuͤhl im Halſe wie von einem verſchluckten Knollen, den er 
niederſchlucken zu muͤſſen glaubt; bei und außer dem Schlin⸗ 
gen — — Sabad. . 


‘ 
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Gefuͤhl, als ſtaͤcke ein Pflock im Halſe, beim leeren Schlingen; 
Druͤcken und Brennen im Halſe — Sabad. 

— im Halfe, wie von einem hineiigedrängten Stoͤpſel, mehr 
beim leeren als beim Speißefchlingen, was bis den folgen 
den Tag anhält; dabei erfcheint dag Zäpfchen etwag ver⸗ 
längert, mit einem druͤckenden Gefuͤhl außer dem Schlin- 
gen, nach dem Mittagefien — Croc. 

Halsweh, wie ein Andutel oder Knollen im Halfe, welcher bein 
Schlingen wie wund ſchmerzt — Ignat. 

Halsiveh, wie von einem Pllocke im Halſe, beim Schlingen 
— Chamom. 

Es iſt ihm, als ob ein weicher Koͤrper im Halſe ſtaͤce, am 

meiſten beim Schlingen — Sabad. 

Druͤcken im Halſe, wie ein Pflock, beſonders beim Schlucken 
— Mezer. 

Gefühl im Halſe, wie von einem hineingedraͤngten Stöpfel, 
und drückendes Gefuͤhl außer dem Schlingen, dabei er⸗ 
ſcheint das Zäpfchen etwas verlängert — Croc, 

Empfindung. im Halfe und in der Bruſt, als ſtaͤcke etwas Von⸗ 
einanderpreſſendas darin, einer Fauſt dich, was das Schlin⸗ 
gen verhindert und den Hals auseinander treiben will; 

beim Sitzen ſchlimmer als im Gehen — Cicut. 


f) Spannem, fpannender Schmerz. 


Spannen im Schlunde, twelches jedoch das Schlingen nicht 


‚ verhindert, beim Hinterbeugen des Kopfes — China. 

— fchmerzhaftes, wie von einer Geſchwulſt, im Rachen, beim 

Gaͤhnen — Argent. 

Schmerz, fpannender, wie von’ einem boͤſen Halſe, an der lin⸗ 
ken Seite des Schlundes, beim leeren Schlingen — Mezer. 

Spannen im Schlunde, beim Schlingen, und Trockenheit da⸗ 

ſelbſt — Asa foet.. 

Spannung, ftarte, an und in ben Halfe, über 
der Kehlkopfgegend, als wenner zugeſchi nürt 
wäre, wodurd jedoch nur der Salund Der 
engere ward — Chelid.: > 

\ 
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8) Zufgmmenziehende Empfindung 


" Bufammengiefende Empfdung! im Halſe — Acon. — China. 
Schmerz, zuſammenziehender, im Halſe, der beſonders beim 
Schlucken empfindlich wird (verbreitet ſich uͤber die rechte 


Schlaͤfe und das Ohr, nach dumpfem Schmerz in der lin⸗ 


ken Ropffeite) — Croc. 


y 


b) Ziehen, ziehender Schmerz. 


Schmert, sichender, i im Halfe, Durfi und Bauchweh — Veratr- 

Ziehen mit Druck im Halſe zum Ohre hinauf — Bryon. 

— plögliches, an der linken Seite des Halfes, äußerlich und“ 
innerlich und zugleich bis ins Ohr — Croc.. 

Leife ziehende und kitzelnde Empfindung hinten im Rachen und: 
Schlunde —.Mezer. ‘ 

Ziehen, ruckweiſes, im Halſe auf der rechten Seite, das dann 

iin einen hohlen Zahn dieſer Seite geht, und zuletzt ans 
Ohr, wo es ruckweiſe ſtümpf ſticht — Platin. 


— klammartiges, im Halſe, in der Gegend des Zungenbeins, 
als waͤre alles zugeſchnuͤtt — Platin. ZZ — 


i) Meißen, reißender Schmerz. 


Halsweh reißender Schmerz am Luftroͤhrkopf, der ſich beim 
Schlingen, beim Athemholen und Huſten vermehrt — 
- Ignat. 

Keißen, gleihfam tiendes, unterhalb bes Kehlfopfs —Pulsat. 


"D Stiche, Stechen, ſtechenber Schmers. 


gHalsweh/ fein ſtechendes, als wenn eine Nadel im Schlunde 
hinge — Merc. sol. 

Sein ftechende Empfindung hinten im Halſe, wie von den ſtach 
lichen Haͤrchen des Hainbuttenſamens — Acon. 

Stechen, feines, wie mit Nadeln; oder als wenn eine Granne 
(Aje) von einer Kornaͤhre darin ſtaͤcke, im Halſe, am obern 
Theile des Gaumenvorhanss — Coloc. 


\ 
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Seinftechen im Schlunde — Ipec.  - 
Schmerz, feinitechender, im Halſe — Copram, 
— feinſtechender und brennender, hinten im Halſe Rachen) 
— Acon. ı 
Halsweh, ftechended — Pulsat. 
Boͤſer Hals mit feinfehendem Schmerze — 
Ledum. 
Stechen, innerlich im Halſe beim Außerlichen Daranfühlen und 
beim Wenden des Kopfes — Bryon. 
— im oberen Theile des Halſes, Nachmittags — Nux vom. 
Stiche, ſtumpfe, im Halſe, in der Rube — Sabin. 
— ffumpfe, quer durch den Hals bis in das innere Ohr — 
Ipec. 
—8* und Trockenheit im Halſe — Asar. — Tarax. 
— und Trockenheitsempfindung im Halfe, an ber rechtan Man-· 
bel, was zum Huſten zwingt, und ſowohl dadurch ald buch 
Schlingen ein wenig vergeht — Stannum. 
Schmerz, ſſtechender, im Schlunde, mit ſchwierigem Sqhünsen 
— Stramon. 
— kratzig ſtechender, im Halſe) und Blutgeſchmack, darauf 
— J5J9J—— — Arsenic. j 
Stechen innerlich im Halfe, vorzüglich nach dem Eſſen, und 
äußerlich am Halfe Empfindung, als wenn fih da etwas _ 
berauspreßte, früh und Abende — Spong. mar, 
Stiche, heftige, foßartige, in der rechten Seite bes Rachens, 
die ſchnell in das Ohr übergehen und beim Auf» und Zus 
machen bed Muudes im Ohre die Empfindung verurfachen, 
als ob ein Loch in demfelben waͤre, wodurch die Luft ein- 
bringen fönnte — Thuya.. 
Stich, kneipender, auf der rechten Seite des Halfed, der durch 
Bewegung und Drehung beffelben verſchwindet — Thuya. 
Stechen im Halfe bis ins Ohr, beim Wenden des Kopfes — 
Calc. sulph. 
Nach dem Rachen deingendes Side | in der Brufpäge — 
: Asa. loet. 
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Stiche, bobrende ſtumpfe, vom Rachen zu dem Radenmusteln 
heraus — Stannum. 

‚Steben, druͤckendes, hinten im Halfe, beim Huſten mehr als 
beim Schlingen — Merc, acet. 

— im Halfe beim Huſten — Bryon, 

Halsweh: Stiche, die während des Schlingeng nicht fu — 

-  Ignat. 

Rudelfliche, dicht nach eingnder, tief im Dalfe, außer dem 

| Schlingen — Iguat. 

- Stechen im Halfe, außer_bem Schlingen; beim Schlingen iſt 
es, als wenn man uͤber einen Knoten wegſchluckte, wobei 
es knubſt — Ignat. 

— 8 Stiche hinten im Halſe außer dem Schlingen, beim 

Scchlingen feine — Pulsat. 

‚Stiche, einzelne, auf der Seite im Halſe, außer dem Schlin- 
gen, vorzüglich beim Buͤcken und Treppenſteigen bemerkbar 

— Nux vom. 

Halsweh, druͤckend ſtechendes, als wenn ein Pflock darin ſtaͤcke, 
mehr außer dem Schlingen als beim Schlingen ſelbſt be⸗ 

merkbar — Nux vom. 

Stiche, ſtarke, welche ſich ſtumpf anfangen und ſich ſpitz und 

ſcharf endigen, im Halſe in der Gegend des Kehldeckels, 

aAugßer dem Schlingen und durchs Schlingen jedesmal ver⸗ 
trieben — Rhus. 

Stechen hinten im Halſe, außer dem Schlingen — Arnie. 

— im Halſe, nicht beim Schlingen, ſondern beim Athmen, 
Abends nach dem Niederlegen — China, 

— im Halfe außer. dem Schlingen, nur Vormittags; beim 
Nießen war es nur ein Drücken hinten im Halſe — Ledum. 

° Stiche, feine beißende, im Rachen, beim Schlingen nicht be⸗ 

mæerkbar — Coloc, 

Stechen, dörrendes, oben im Rachen, außer dem Solingen 

— Stannum, 

—— heftiger, rechts oben an der Speißeroͤhre, außer be 
- Schlingen — Calc, acet, 

r u Thell. 22 
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Stich, preſſender, oͤfterer, im Halſe, in der Gegend des Kehl⸗ 
kopfs, der anfangs fein, dann immer ſtaͤrker and groͤber 
„ward, beim Schlingen ſich verlog, dann aber gleich wieder 
zuruͤckkehrte — Spigel. 

Stiche im Halſe auf der linken Seite, außer dem Schlingen 
und waͤhrend deſſelben gleichfoͤrmig — Bellad. 

Halsweh: es ſticht drin außer dem Schlingen, auch etwas 
während bes Schlingens, je mehr er dann ſchlingt, deſto 
mehr vergeht es; wenn er etwas Derbes, wie Brod, ge⸗ 
ſchluckt hatte, war es, als wenn das Stechen ganz vergan⸗ 
gen waͤre — Ignat. 

Elrich, ſtumpfer, tief im Halſe, jedesmal beim leeren Schlin⸗ 

gen; beim Schlingen der Speißen fuͤhlte er nichts - Mau- 

gan. acet. 

Schmerz, ſcharf ſtechender, im Rachen, beim Sqlingen, bei 

Verſchwaͤrung der Mandeln — Merc, sol. 

Stiche hinten im Halſe beim Schlingen, die felbſt i in bie Ohren 

„dringen — Mere, sol. 

Schmerz, heftiger fiechender, im Halſe, beim Shine. und 

Athmen — Bellad. 

Haͤlsweh; Stiche im Schlunde und Schmerz wie von innerer 

Geſchwulſt, blos beim Schlingen und beim Drehen des 


Halſes, fo wie beim Anfuͤhlen deſſelben an der Seite fühl- - 


bar, nicht aber in der Ruhe oder beim Reden — Bellad. 
Stechen i im Halſe beim Schlingen — Bryon. 
Stich ım Halfe beim Schlucken und Gähnen, als wenn fie 
eine Nadel verfchlueft Hätte — Rhys | 
Stechen beim Schlingen, wenn der Hals trocken if, Druͤcken 
aber darin, wenn er naß iſt — Rhus. 

— juckendes im Schlunde nach den Ohren hin, beim Schlin⸗ 
gen und beim Bewegen ber Kinnbacken — Nix vom. 
— tief im Schlunde, Beim Schlingen, welches durch ferneres 

- Schlingen: vergeht und außer dem Schlingen wiederkommt 
- Ignat. 
— auf der rechten Seite i im Halfe, blos wenn er rare - — 


China. 
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Stechen blos beim Schlingen auf der. linfen Seite: ber Zunge; 
beim Reden und Athmen ift an dieſer Stelle blog druͤcken⸗ 
ber Schmerz; Hals inwendig wie gefchtwollen — China. 

— im Halfe, beim Effen, und Gefühl-darin, wie verſchwol⸗ 
‚ len; auch aͤußerlich an-ben Winkeln des unterfiefers fühle 
. ie Naldgefchwulft — Sulph. 
Schmerz, ſtechender, im Halfe, ald wenn ein Splitter darin 
ftäcke, beim Schlingen und Gähnen; beim Gaͤhnen geht 
| ‚der Stich felhft nach dem Ohre gu — Cale. sulph. 

| Stechen im Halſe beim Schlingen und Trockenheit —Staphis- 

agr. 

— beim Schlingen, und Empfindung wie von einem plode 
außerdem, im Halfe — Ledum, 

Stich, ſtumpfer, von beiden Seiten des Kehlkopfe (jedesmal 
zwei Stiche, auf jeder Seite einer), jedesmal beim Schlu⸗ 
cken, auch beim Herunterſchlingen der Speißen und Ge⸗ 
traͤnke, welches Stechen auch jedesmal bis ins linke Ohr 
geht — Mangan. acet. 


Stechen links im Halſe, beim Schlingen, mit Zahnfleiſchge⸗ 


ſchwulſt und Schwierigkeit die Kinnbacken zu oͤffnen; zu⸗ 
gleich Harte und beim Befuͤhlen ſchmerzhafte Druͤſenge⸗ 
ſchwulſt an der linken Halgfeite, bei deren Einwaͤrtsdruͤcken 
das Stechen beim Schlingen aufhörte; nach vorausgegan⸗ 
genem Froſt und Schauder — Spigel. 

Stiche, feine, beim Schlingen, und Geſchwulſt, auf der linken 
Seite im Rachen — Spigel. 

Stich, drückender, beim Schlingen bes Speichels, welcher fo. 
lange anhält, ald das Schlingen dauert — Acid, phosph: 

(Stechen im Halſe beim Hinterfchlingen des Eſſens) — Acid, 
phosph. 

Stich, anhaltender,. in der Kehle, vorne am Luftrohrkopfe, 

blos beim Schlingen, welches dadurch erſchwert wird — 

Trifol. 


1) Säneiden, (hneidender Shmer 
Halsweh; ſchneidender Schmerz im Halſe — - Pulsat, 
nn 2 22” 


oe 


340 Sämerzhafte Erupfintungen im Schlund. 


Schreiben wie mit Meſſern im m Schlunde, im Schlingn — 
- Stannum. 


| m) Klop fen. 
glopfen Ginten i im Halfe — Chamom. ' I 
Halsweh; Schmerz auf der linken Seite, wie ein Geſchwuͤr, 
Elopfend, fpannend und troden an diefer Stelle außer dem 
Schlingen ; das Sprechen ift ihm befchwerlich ; beim Schlin⸗ 
gen ſelbſt fragig wunder Schmerz bis in die Ohren, wo eg 
au. gleicher Zeit fragig ſtechend ſchmerzt — Acid. phosph, 


n) Juden. 


enden, figelndes, im Schlunde, und Gefühl, als went ein 
halbfluͤſſiger Körper aus dem Schlunde in den Rachen ſtei⸗ 
- gen wollte, verbunden mit einem hohlen Huſten und mit 
Wuͤrmerbeſeigen, alles ſo heftig, daß er in der Angſt be⸗ 
fuͤrchtete, In Ohnmacht zu fallen (3 Minuten lang) = — 
BSpigel. 
| 0) Rricheln 


- Reiebeln im Schlunbe — Acon. — Capiis. — Igmat, 
— im Halfe erregt ihr Kotzen — Croc. 
Empfindung, als wenn ein Wurm herankroͤche, kommt im 
Schlunde herauf — Pulsat. | 
Waͤhrend des Monatlichen, Kriebeln aufwärts i im Schlunde, 
Abends nach dem Niederlegen — Nux vom. 
Kriebelnde, beißende Empfindung im Rachen rechts, außer 
dem Schlingen — Droser. 
Kricheln mit Gefühl von Sufammenfändrung i im Schlunde, 
am Eſſen nicht hindernd — Mezer. 


py Rauh heit. | ” . 


Schmeri, wie rauh und wund im Halfe, am Gau⸗ 
nien — Nux vom. 


Rauhheit und Wundheit im Raqen und em 
Gaumen — Mexer.. 


- . / 
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KRKauh im Halſe — Veratr. 
(Rauher und wunder Hals mit Heiſerkeit) — Ferrum. 


Rauh und ſcharrig im Halſe, nach dem Eſſen — Stannum. 


Rauher Hals, wie wundſchmerzend beim Reden und Schlin⸗ 
gen — Staphisagr. | 


Nauhheitsempfindung tief im Halſe, gleich nach dem Mittag” 


Rauhigteit i im Halle, die am Reben hindert — Acid. phosph. 


KRauh und fragig im Halfe und auf der Zunge, bei ganz feuch⸗ 


tem Munde — Hyosc. 

Rauhheitsgefuͤhl, laͤſiiges, im Halſe — China. 

‚Gefühl von Rauhigkeit im Halfe, fat 2 Tage lang —Capsio, 

Rauhigkeit im Halſe, welche das Reden, aber nicht das Schlin⸗ 
gen beſchwerlich macht — Merc. subl. 

Rauh und ſcharrig im Halfe, Gefühl als wäre: ein Siffen ſte⸗ 
cken geblieben, es reitzt ihn zum Huſten — Sabad. 

Rauhigkeit im Halſe beim Schlingen, und ſchmerzhafte Stei⸗ 
figkeit der Halsmuskeln bei Bewegung — Bryon. 


q) Scharren und Kragen, 


Scharrig im Halſe — Anac. — Verair. 

Kratzig im Halſe — Asar. — Cole. sulph. — Croo. — 
Sabad. — Stannum. 

Scharriges, kratziges Weſen in der Kehle, wie 
nach dem Soodbrennen zuruͤckbleibt — Nux 
‚vom. 

Kratzige Empfindung im Rachen, vorzüglich. am Rande bes 
Luftroͤhrkopfs, wie nach ranzigem Aufſtoßen oder Sood⸗ 

brennen — China, 
| Scharrige Empfindung im Schlunde herauf, wie Sood, mit 
einiger Uebelkeit, wie beim Wuͤrmerbeſeigen — Moschus. 

Beim Tabackrauchen wird es ihm kratzig hinten im Halſe, als 
wenn ihn der Sood brennen wolte, oder gebrannt haͤtte 

—- Magnet. pol. arct. 

Kragen oben am Kehltopf, wie von Soodbrennen (Abends) 
— Ignat, | | 


Bu 
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Scharrig rauhe Empfindung im Halfe — Bryoo. 

Halsweh; fragig und trocken im Halfe — Pulsat. 

Kragen und Trockenheitsgefühl im Halfe und Munde, bei 
allgemeiner Hitze — Moschus. 

Gefühl, fragiges, fcharriges, im Rachen, mit Trockenheitsem⸗ 
pfindung im Munde, ohne Durft — Magnet. pol. austr. 

Kragen i im Halfe, wie nad) dem Genuß von etwas Scharfem, 

mitt Trockenheit auf der Stelle, wo bie Rafensffaung in 
ben Hals. geht — Sabad. 

Krabig im Salfe, wie roh, wozu fich bisweilen 
eine Neigung zum Kotzen geſellt, entſteht 
Abends beim Niederlegen und dauert den 
folgenden Tag fort — Platin. 

Scharrig im Halfe, muß fich immer räufpern — Sabad. 

Scharrig im Rachen und zäher Schleim darin, ben er durch 
Näufpern löfen muß, bei Brennen im Schlunde-— Mezer. 

Scharrig i im Halfe, was oft zum Räufpern nöthigt, wonach ein 

wenig Schleim losgeht und fich bald wieder erzeugt — Croc. 

Kratzig, krallig im Halſe mit bergeblichem Reitz zum Raͤuſpern 
— Valer. 

Kratziges, laͤſtiges Gefuͤhli im Halſe und Gaumen, wie von zu 
vielem Sprechen — Hyosc. 

Kragen, ſcharfes, im Schlunde — Acid. mur. 

Daͤmpfig und kratzig im Halſe, wie von angebranntem Schwei⸗ 

nefette, fruͤh — Calc. sulph. 

Kratzende Empfindung im Rachen, hinter den hintern Naſen⸗ 
Öffnungen, als wenn man Taback hinter geſchnupft haͤtte 
— Staphisagr. 

Halsweh mit jeder Stunde berſchlimmert, Kratzen, Hitze, Ver⸗ 

engerung und Wundheitsgefuͤhl — Bellad. 

Kratzen im Halſe, als ſollte ſie den Schnupfen bekommen, als 

hätte fie etwas Beißiges gegeſſen; fie muß oft raͤuſpern, 
wobei e8 weher thut und gelind ſticht — Platin. a 

Scharrig und fragig im Nachen, als wenn die Haut mit einem 
fcharfen Werkzeuge abgefragt wäre, beim Schlingen unbe⸗ 
merlbar· — Nux vom. 
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Halsweh; im Halſe wie krallig, kratzig und wie roh, wie nad) 


ſtarkem Erbrechen; beim Schlingen fühlt er nichts; dabei 


früh fo trocken im Halſe — Palsat. 


Kratzig im Halſe beim Schlingen des Broded - Acid.phosph. 
Rauh und kratzig im Schlunde, fchon fo für fich,.am meiſten 


aber fchründet es beim Hinterfhlingen feſter Speißen — 
Calc. sulph. : 


Schmerz, kratzender, wie in etwas Rohem und Wundem⸗ in 


der Gegend des. Kehldeckels, jedesmal nach einem Zufame 
menziehen der Speißeröhre, beim Schlingen mehr als au⸗ 
ßerdem — Bellad. 

Rrasen im Halfe, mit befchwerlichem Schlingen — Acon. 

Kragendes Gefühl im Rachen mit Trodenheit und ſchwerem 

Schlingen — Sabad, 

Es iſt ihm ſcharf und kratzig im Halſe; beim Schlingen Komme 
es ihm vor, als liege das zäpfchen gang auf der Zunge 
auf; er muß des laͤſtigen Gefuͤhls im Halſe wegen rockſen, 
und bringt dadurch einen ſutlich letſchen Schleim hervor 

Sabad. 


e) Beißende Empfindung 
Beißende Empfindung hinten im Halſe — Hyosc. 


Kratzig beißende Empfindung hinten im Rachen und Schlunde, 


wie bei ſtarkem Schnupfen; bei leerem Schlingen verftärkt 
— Mezer. 


"s) Berfepiedenartige Empfindungen. 


Empfindung | im Halſe und in der Euftröhre, wie nach ſtarkem 
Lachen, d. i. eine Empfindung, die das innere Gefühl von 
“ Rachen erregt, und den Speichel im Munde zuſammenzieht 
— Magnet, pol. aret. 


Gekfuͤhl, —5 im Halſe, wie wenn man einem ſcharfen 


Luftzuge entgegen geht, der einem den Athem verſetzt — 
Platin. 

Empfindung, als wenn ein Faden in einen Knaͤuel zewickel 
wuͤrde, im Schlunde und Magen — Arsenie. | 


urn Ar. __ _ 
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Bis in die Kehle erſtreckt ſich der Schmer; i im Oberbauche 
(als ſollten die Eingeweide plagen) — Ignat. 
Empfindung im Halsgruͤbchen, als wuͤrde es weh thun, wenn 

er ſchluckte, wie ein boͤſer Hals (ob es gleich beim Schlin⸗ 

gen ſelbſt nicht weh thut) — China. 
Schmerz beim Schlucken wie in Halsentzändung, außer 


dem Schluden aber ein Siegener Schmeri im Schlunde 
— Capsic. 


t) Kaͤltegefuͤhl. 


Empfindung von Kälte im Halfe, beim Ausathmen, als wenn 
ein kalter Athem herausfuͤhre — Rhus. 
Kältegefühl, fchnell im Halfe anffleigend und fich über den 


(Gaumen verbreitend, mit häufigem Speichelzufluſſe — 
'Tinct. acr, ° 


u) Hitze. 
Halsweh mit tjeder Stunde verſchlimmert, Hitze, Kratzen, Ver⸗ 
engerung und Wundheitsgefuͤhl — Bellad. 
Hitze im Rachen, bei druͤckendem Halsweh ; bie Halsmuskeln 
find wie ſteif und ſchmerzen bei Bewegung — Ferrum. 
Gefuͤhl von erhoͤheter Waͤrme im Schlunde — Dulcam. 
Sitze, brennende, in der Kehle — Hyosc. 
Hitzempfindung im Schlunde und Magen, bei Trockenheit im 
Halſe — Coceul. 
Gluͤhend Heißer Dampf flieg ihr nach dem mäßigen Mittag- 
effen aus dem Leibe in den Hals, wobei der Hals immer 
fchmershafter ward und beftiger Durft entfland — Merc. 
sol, 
Es fommt ihr fo heiß zum Halſe heran — Mer. sol. 
Hitze flieg im Halfe heran — Coffea. 
Es deuchtet ihm Hige über ben Schlund gegen bie innere Bruft 


hineinzugehen, bei Bewegung im Freien — Magnet, pol. 
act. 





Schmerzhaft· Empfindungen im Schande. 35 
v) Brenen, brennenden Schmerz. 


Brennen in der Kehle — Chamom. | | 
S im Halfe — Arsenic. — Cannab. — - Nux vom. : — 
Veratr. 
Feuern im Rachen, als hätte er vielen Pfeffer verſchluckt — 
Mezer. . 
Schmerz, brennender, im Rachen, wie von glägenden Kofler 
— Merc. 
Brennen im Schlunde wie $euer big in die Gaumdecke, Abende, 
und zugleich Schauder um den Kopf herum — Coccul. 
— im Schlunde nach dem Erbrechen — Pulsat. 
— im Halfe die Nacht, fie muß fich ſetzen; wenn fie fich It, 
ift es fchlimmgr — Nux vom.. 
Schmerz, brennender, lang dauernder, Im Rachen; Speißen - 
und Getränke brennen im Munde wit Weingeift — Bellad, 
Brennen, heftiges, im Halfe, bei-gehörig Feuchtem Munde, 
weiches durch Trinfen gar nicht, durch etwag Zucker aber, 
doch nur auf Augenblicke, gelindert wird — Bellad. 
— kuͤhlendes, wie von Pſeffermuͤnzkuͤgelchen, im Halſe und 
auf der Zunge bis hinab in die Magengegend — Mezer. 
— im Schlunde und auf der Zunge — Veratr. 
Brennendes, kratziges Gefuͤhl im Halſe und auf der Zungen⸗ 
ſpitze, mit vielem Speichelzufluſſe — Tinct. acr. 
Brennen im Halſe und Gaumen — Scilla. 
Eine Art Brennen im Schlunde big in den Magen — Oleand. 
Brennen, fältendes (mie von Salpeter auf ber Zunge) bis inden 
Schlund herauf von der Herzgrube aus, vorzuͤglich Nachts 
— Nux vom. 
Erft Brennen im Schlunde herab, dann im Unterlejbe — 
Merc. sol. 3J 
Brennende Empfindung bis in den Hals, von der Bruſt aus 
— Merc sol, 
Brennen den Schlund berauf mit fauerm Auf⸗ 
fo Ben. — Sulph. . 
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‚346 Schmerzhafte Empfindungen im Schlunde— 


Brennen, empfindliches, ſteigt in den Schlund vom Magen her⸗ 
auf — Helleb, 


— im Schlunde, ein Herandaͤmmen mit Sipempfindung 


— Mapnet. pol. austr. 

— im Hals hinten, mit Gefühl von innerer Hitze, oder viel⸗ 
mehr derjenigen Baͤnglichkeit, die von Hitze entſteht (ohne 
bemerkbare aͤußere Hitze) — Arnic. 

— im Halſe, und auf dem vordern Theile der Zunge Gefuͤhl 
von Hitze und trockener Rauhheit; Zunge weißlich belegt 
— Mezer, 
Schmerz, brennender und fein ſtechender, hinten im Halſe 
(Rachen) — Acon. 


- Brennen und Drücken im Halfe ; beim leeren Schlingen ift es 


Ihm als ftäcke ein Pflock im Halſe — Sabad. _ 
— im Halfe, nagender Magenfchmerz und Srufbeflemmung 
— Veratr, 

— und Drücken im Halfe, bei und anßer dem Schlingen ; ber 
Hals ift wie innerlich gefchwollen — Sabad. 


g x) Rohbeitsgefuͤhl. 


| | | 
Der Hals ſchmerzt hinten, als wenn erroh wäre; 


N zugleich ein ziehender Schmerz in den Halsmuskeln- — 


Pulsat. 

Halsweh; der innere Hals ſchmerzt, als wenn er roh und | 
wund wäre — Ignat. 

Roh und wundſchmerzhaft im Halfe — Argent. 

Rohheit im Halfe, und ſchmerzhafte Wundheit am Sammens 
vorhange, vorzüglich beim Ausathmen fuͤhlbar — Acid, | 
phosph. 

(Reber, wunder Hals) — - Ana. , 

Halsweh; Rohheit und Wundheifdempfindung im Halfe au« 
ger. dem Schlucken, und ale wenn er allzu trocken wäre, 
fruͤh — P.ulsat. 

Koh und wocken im Halſe, beim leeren Schlingen; beim Trin⸗ 
ken 1 vergeht dieſe Empfindung auf kurze Zeit, komme aber 


Shmejpfe Empfindungen im Schlunde. 3 47 


bald wicber am ſchliumſten in der warmen Stube — 
Brryon. 
Schmerzhaftes Gefäßt i im Halſe, ale haͤtte fie ba wag Böfeg 

gehabt, und es binge ein Stück Haut herunter; außer und 

“während dem leeren Schlucken — Platin. | 

Beim Schlingen Empfindung in der Speißeföhre, als müßte 
fie über ein Stuͤck rohes Fleiſch hinwegſchlucken, unter 
brennendem Schmerz dafelbft — Merc. sol. 

" Schmerz beim Schlucken, ald wären bie Unterfieferbrifen wie 

roh und mund und als ragten fie in- ‚den Hals hinein — 

-  Pulsat, 

Halsſchmerz wie roh beim Schlingen (ohne Stechen) — Nux 
Vom. 

Wie roh und wund hinten im Halſe, fi ſchon beim Einathmen, 
am meiſten aber beim Schlingen bemerkbar — Mezer. 


) Wundbeitsgefuͤhl. | 

Halsweh mit jeber Stunde serflimmert, MWunbdheitsgefühl 

- und Verengerang, Hiße und Kragen — Bellad. 

Dev Schlundfopf fchmerze wie mund — Acid, nitr. 

Der Rachen win wund,. beim Zutritt der freien Luft — Mezer. 

Schmerz im oberen Theile des Schlundes, außer dem Schlu⸗ 

den, ald wenn die Theile wund wären und frampfhaft zus 
fammengesogen würden, wie. beim Wirmerbefeigen — 
Kapsic. 

Wundheitsſchmerz im Halfe, nach vorgängigem Reis zum 
Schleimrockſen — Stannum. 

Schmerz im Schlunde, als wenn er allzu trocken und ranh und 
wund waͤre, welcher durch Niederſchlucken des Speichels 
‚oder gewoͤhnlichen Getraͤnks ſi ch jedesmal nur anf kurze 
Zeit lindert — Ipec. 

WBundheitsempfindung im Halſe bei und außer dem Schlingen 

— Magnet, pol. austr. 

Empfindung i im Schlunde wie mund, auf der rechten Hals» 

feite, auch außer dem Solingen — Mero. sql. 
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348 Scqhmenhafte Empfindungen im Schlunde. 


Schmerz wie von Wundh eit im Halſe, blos beim coine 
bemerkbar — Ignat. 

(Halöweh; wie ſtechende Wundheit, blos beim Singen) —” 
Aurum. 

Bäfer Hals; beim Schlingen wie mund und ein Drücken im 
Syalfe — Helleb. 

(Wunbpeitdempfindung und Drücken im Schlunde, als wenn 
da Hautblafen gerdrückt würden, und fo bie Stelle mund 
würde, beim Schlingen) — Ferrum. 

Beim Schlingen fragig wunder Schmerz im Halfe bie in bie 

Odhren; außer dem Schlingen Schmerz wie ein Geſchwuͤr, 
klopfend, ſpannend und trocken, auf der linken Halsſeite — 
Acid, phosph. 


2) Gefühl von Anfhmellung. 


Halsweh; Gefühl wie wenn etwas bald uͤber⸗bald unter⸗ 

waͤrts im Schlunde gefchwollen wäre — Pulsat. - 
Der Hals fcheint innerlich gefchwellen — Sabad. 

nalen inneres, wie Gefchtwulft von Verfältung entſtanden 
— Thuya. 

Bios beim Huften, ein Schmerz im Halfe, wie von einer eine 
fachen fchmerzenden Geſchwulſt — Capsic. 

Schmerz auf der Seite im Halfe und innen im Schlunde, wie 

geſchwollen und drüctend, beim Schnauben — Merec. sol, 

Gefühl im Halſe, wie inwendig verfchwollen, und Stechen 


darin, wenn fie ißt, auch äußerlich an den Winkeln des 


Unterfiefers fühlt fie Halsgeſchwulſt — Sulph, 

Es ift ihm wie geſchwollen hinten im Halfe, und alg went er 
ſtarken Schnupfen hätte,» welches ihn am Reden "hindert 

— Bryon. | 

Geſchwulſtgefuͤhl im Halfe, mit Zerfchlagenheitsfchmerg ver 
bunden, für fich und beim Sprechen ; beim Schlingen aber 
brückender Geſchwulſtſchmerz mit Stich, als hätte fich da 
etwas Spisiges eingeftochen — Rhus. 

Hals inwendig wie geſchwollen; es Richt bloß beim Schlin« 
gen auf bee linken Geite der Zunge; beim Reden und 
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.. Chima. | 
Druͤcken im Halfe, wie von einer Geſchwulſt, in und außer 
.dem Schlingen — Hyosec: ' 
Schmerzgefühl im Salfe, als ſchwoͤlle der Schlund wundhaft 
m bein Schlingen weder vermehrt noch vermindert, und 
nach vielem Schleimrackfen eine größere Höhe ber Stimme 
beim Singen als gewöhnlich, ⸗/ Staunum. 


Der Hals ift wie innerlich gefchtwollen, und Bremen und Dru⸗ 


cken darin bei und außer dem Schlingen — Sabad, . 

Gefühl von Geſchwulſt tief hinten im Halſe, außer und noch 
mehr beim Schlingen — Cascar. 

Halsweh; Empfindung einer Gefchteuffk.i im Schlunde, mehr 


Sefhrauift im Rachen. und inneren Halfe. 30 . 
Athmen iſt an dieſer Seele blos druͤckender Schmeri - — 


waͤhrend als außer dem Schlingen, früh ſchoni im Bette — 


Nux vom. | 
Der Hals thut beim Schlingen und Ausſpucken weh, eine 


‚Empfindung tie von Geſchwulſt, mehr auf der linken Seite 


— Bellad, 


Halsweh; Empfindung beim ESchlucken, als ob es hinten im 


Halfe verengert und jugeſchwollen waͤre — Pulsat. 
Schmerz beim Schlingen, wie von einer Geſchwulſt im Halſe, 


und Zerſchlagenheitsſchmerz der Halsmusteln — Cale. 


sulph. 
(Empfindung, als wenn der Hals inwendig geſchwollen oder 
voll Schleim wäre, den man durch Rockſen nicht heraus⸗ 
bringen koͤnnte, beim Schlingen) — Bryon. 


Schmerz beim Schlingen, als wenn im Schlundlopfe eine Ge⸗ | | 


ſchwulſt wäre — Ipec. 
Geſchwulſt im Rachen und inneren Halſe. 
Der Hals iſt inwendig geſchwollen — Bellad. 


Grſchwulſt auf der Iinfen Seite im Rachen, unb feine Stiche Ä 


dafelbſt beim Schlingen — Spigel: 

Halsgeſchwulſt fuͤhlt fie aͤußerlich an den Winkeln des Unter⸗ 

kiefers, bei Stechen im Halſe und Gefühl darin wie ver⸗ 
ſchwollen — Sulph. - - 


“ 


350, ‚Entzündung des Rachens und inneren Halſes. 


Entzuͤndung des Rachens und inneren 
Halſes. 


Entzändung bes Halfes und im Rachen — Bellad. 
Rachen entsündet, daß fie faft nicht fchlingen kann — Morcur. 
Innere Halsentzuͤndung — Arsenic. 
Brandige Halsbraͤune — Arsenie. 
Halsentzuͤndung, innere (mit einem Bläschen beißenden&chmere 
368) —— Acid. phosph. 
Entzindung des Schlundes, Magens und der Gedaͤrme — 
Mezer. 
Gefäuet entsindet e8 die Kehle und verbrennt den Wund und 
die Zun ge — Opium, 


Wundheit des Rachens und inneren Halſes. 


Halsweh; wurde Rauhheit im Rachen blos beim Einziehen 
kalter Luft und beim Schlingen bemerkbar — Nux vom, 

Wundheit des Rachens, des inneren Mundes, der Speiße⸗ 
roͤhre und des Magens — Digit, 

Wundbeit nnd Rauhheit im Rachen und am 
. &aumen — Meger. 


— und Rohheit im Halſe, beim Ausathmen und Schlingen 


— Argent, 
(Wunder und rauher Hals mit Heiferfeit) — Ferrum. 


Wuͤrgen im Schlunde. 


Wuͤrgen in’der Kehle — Stramon. 

— im Halſe, als wenn maneinenzugroßen Sif—⸗ 
fen allgu ſchnell hinterſchlingt — Chelid# -- 

Schmerz, sufammengiehenber ‚oder wuͤrgender, im Schlunde 
(der Speißeroͤhre) gleich als wenn man einen großen Biſ⸗ 
ſen friſchen Brodes verſchluckt hätte; einige: Anfälle dar 
von — Pulsat. _ 

—E— krampfhafte, und Wuͤrgen im Schlunde, 

ale wenn man eine unreife oder wilde Birne gegeffen hätte 
— Verätr, | 





Gefuͤhl vom 1 Beengerung ded inneren. Halſes. 35F 
Go wauͤrgt. ihn ruckweiſe Im Halſe, beim faffacptartigen Anfal⸗ 


u — Coccal. 

Wuͤrgen im Schlunde; ſie kann das Sen und Trinlen nicht 
hinunter bringen — Bryon. 

Wuaͤrgende (sufammehziehende) Empfindung i in der Mitte des 
- Schlundes , als wenn da ein großer Biffen oder Pflock ſtaͤ⸗ 
cke, mehr außer dem Schlingen als waͤhrend deſſelben zu 

— fühlen, Abends — Ignat. 

Innerliches Halsweh; beſonders linke Seite, welches beim 
Schlingen eine Art Wuͤrgen und Zuſammenſchnuͤren der 
Kehle verurſacht, das auch kurze Zeit nach dem Schlingen 
fortdauert; zugleich Geſchwulſt der Druͤſen des linken Un⸗ 
terkiefers — Veratr. 


Sefügt von Veren gerung und Zu ſammen⸗ 
| fhndrung des inneren Halfes. 

Wehthun im Halſe, als ob er hinten enger waͤre, Driiden 
darin beim: Schlingen, und ſtetes Noͤthigen zum Schlingen, 
weil ber Mund immer vol Waſſer war — Mere. sol. 

‚Halswveh mit jeder Stunde verfchlimmert, Verengerung ˖und 

Wundheitsgefuͤhl, Hitze und Kragen — Bellad. 

Schmerzhafte Empfindung in der Speißeroͤhre, mehr unter . 
waͤrts, als wenn fie da verengert wäre — Bryon. 

Beim Schlucken fcheint der Schlund verengert, der Biffen er⸗ 
regt beim Hinaboleiten eine druͤckende Empfindung: — 
Mezer; 

Schmers, zuſammenſchnuͤrender, im Schlunde, bei ſoichem 
Kopfſchmerz — Veratr. 

— druͤckend krampfhafter, vom Schlunde nach der Herzorube 
hin, fruͤh — Nux vom. 

Keenieſhaft zuſanimenziehendes Gefuͤhl im Halfe und auf | 

per Bruſt — Ipeo. 

Zufammenfchnüärefive Empfindung im Halſe — Arsenie. 

‚Er klagt, es wolle ihm den Hals ganz zudruͤcken, es wolle 

nichts mehr durch dei Schlund gehen — Arsenie. 
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322 Gefühl von Verengung ded inneren Halſes. 


Gefuͤhl wie von Zufammenfchnürung am Halfe — Ferrum. 

Schmerz im oberen Theile des Schlundeg, außer dem Schlu« 
‘den, als wenn die Theile krampfhaft Iujanmen gejogen 
wuͤrden und mund wären — Capsic. 

Beengung des Halſes und Drücken in der Bruft — _ Asa foet. 

Berengerung und Zuſammenſchnůtung des Schlundfopfes — 

'Mezer, - 


/ 


— des Schlundes wie von einer druͤckenden Geſchwulſt — 


Veratr. 


— und Zufammenziehung, ſchmerthafte, des 


Schlundes; bei der Bewegung zum Schlingen ſpannt 
und’ dehnt es, wenn auch nichts verfchluckt wird; beim 
Schlingen felbſt ift es nicht ſtaͤrker ſchmerzhaft; für ſich iſt 
ſchon das Gefuͤhl von Verengerung i im Schlunde ſchmerz⸗ 
haft — Bellad, 

Der Halg ſcheint innerlich wie zugewachſen zu ſein, und aͤu⸗ 
ßerlich wie ſchmerzhaft zerſchlagen beim Bewegen und Ans 
greifen, mehre Stunden ſich verſchlimmernd, unter Auffto- 
fen von Mittag bie Abend — Cicut, 

Es zog ihm die Halsmuskeln klammartig fchmershaft zuſam⸗ 
men, als wollte es ihn erdroſſeln, und zugleich die Bauch⸗ 
muskeln und den Unterleib, bei Uebelkeit und Brechwuͤr⸗ 
gen — Oleand. 

Zuſammenſchnuͤrung, krampfhafte, ber Kehle — Digit. 

Der Hals iſt ihm ſo zuſammengezogen und trocken, daß ihn 
ein Schluck Thee erſticken will — Hyosc. 

Der Hals ift wie verfchnürt, ald wenn ev erſticken oder ihn 

der Schlag rühren ſollte — Stramon. 

Zuſammenſchnuͤrung und Krampf des Schlundes — Stramon. 


Zufammenziehen, kurz dauerndes, aber dft wiederfehrendeg, 


der Speißeröhre, mehr beim Schlingen. als außerdem, und 
jedesmal darauf ein Fragender Schmerz in-ber Gegend des 
Kehldeckels wie in etwas Rohem und: Wundem — Bella“ 
Gefühl.im Halfe beim Schlingen, als wäre ba 
‚alles zu enge, wie sufammengezogen, als 
wollte nichts recht hintere — Bellad. 
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Gefuͤhl von Auftreibung des Schlundes. 353 


Er. kaute die Speißen, ohne ſie niederſchlingen zu fönnen, weil 
ihn der Hals sufammengezogen zu fein ſchien — Bellad. 
Zufammenfchnüren, würgendes, oben im, Schlunde, was den | 

Odem beengt und zugleich zum Huſten reigt —Coceul, 

Kraͤmpfe im Schlunde — Tonium. 

Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung tief im Halſe, als 
wuͤrde der Schlund zugezogen, wie nach Verſchlucken 

eines ſcharfen Getraͤnks — Sabad. 

Der Hals iſt wie mit einem Strick sufanmengefehnätt—Sabadı 

Zufammenziehung des Schlundes — Rheum.. 


Gefuͤhl von Auftreibung des Scblundes. 


Auftreibung des Schlundes mit Geſaͤbl als wenn er erſticken u 
. foßte — Veratr. M 


Erföwertes und verhindertes Sälingen. 


Unvermögen zu fchlingen, ſchmerzloſes — Bellad. 
Schweres und fehmerzhaftes Schlucken — Bellad. 
Sie. konnte feſte Speißen nicht niederſchlingen — Bellad. 
E r ſchluckt mit der groͤßten Beſchwerlichkeit Waſſer und kann 
nur hoͤchſt wenig davon hinunterbringen — Bellad. 
Verhinderung im Schlucken — Fyosc. 
Er verlangt zu trinken, und kann es doch nicht ſchlingen — 
Hyosc. 
Unfähigfeie zu ſchlucken, und in den Mund gegebene Fluͤßig⸗ 
keiten ſpie er zweimal aus — Hyosc. 
Schwieriges Schlingen mit ſtechendem Schmerze im Schlunde 
— Stramon. 
Schwieriges Schlingen mit (druͤckendem) Schmerze in ben Une 
terfieferdeifen — Stramon. 
Unvermögen sn fhluden, wegen Trockenheit im Halſe- — 
Stramon. F 
Unvermögen zu (hlingen — Cicut. 
Schlucken wird ihm fauer und fchmerzt, ale wenn er ſich hin⸗ 
ten im Halſe verbrannt oder kochendes Del verſchluckt hatte 
— Merc. sol. 
Im Theil. 23 
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354 Lähmungdartiger Buftand ded Schlundets. 


Wenn das Getraͤnk bis in die Gegend des Kehlkopfs koͤmmt, 
ſo bringt ſie es nicht weiter hinunter, ſondern es fließt wie⸗ 

der durch die Naſe heraus — Mero. sol. 

Das Schlingen iſt wie durch innere Verſchwel— 
lung des Halſes erſchwert, und er mufß-je 
den Diffen mit Gewalt durh den Schlund 
drücden; zugleich ift die Gegend der Unter 
fieferdrüfen gefhmwollen und dadurch der 
"Hals wie ſteif — Argent. 

Er konnte nicht gut ſchlingen, als wenn ſich etwas hinter dem 
Gaumen vorgelegt Hätte — Aoid. phosph. 

Schlingen wie durch Verengerung des Halſes erſchwert — 
Chine. 

Empfindung, als würde der Kehlkopf von au 
Ben auf die Speißeröhre gedruͤckt, wodurch 

—nicht das Athmen, ſondern das Schlingen 
erſchwert wird — Chelid. 

Schwieriges Schlingen — Arnic. — Arsenic. — Opium. 

DBefchwerliches Schlingen und Kragen im Halfe — Acon. 

Schweres Schlingen, Kragen und Trockenheit im Rachen — 

Sahad. 

Schlingen erſchwert, wie durch Hal edrůſengeſchwulſt — Asar. 

Unvermögen zu fehlingen; die Getränfe Follern Jange im 
Munde herum — Cina. 

Verhindertes Schlingen — Conium — Opium. 


säpmungsartiger Zuftand des Schlundes. 


Schwerfchlingen, wie don einer Lähmung der Zunge und des 
Schlundes — Ipec. | 
Beſchwerliches Schlingen, twie von Lähmung der Schlund⸗ 

mugfeln —. Pulsat. 
Eine Art Lähmung des Schlundes; die Speißerögre haͤßt das 

Schlingen nicht gu — Coccul. 

Zittern des Echlundes und der Speißeröhre ; er ſchluckte blos 
frampfhaft, oft mit Gefahr zu erſticken — Mercur. 
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. Gefuͤhl von Schlaffheit und, Reerheit im Schlunde. 355 


Das Getraͤnk gluckert hörbar im Schlunde herab beim Trin⸗ 
fen — Cuprum. “ s 
Geraͤuſch i im Schliugen — Arnic. 


Gefaͤht von Schlaffheit und Leerheit im 
Schlunde 


Hoͤchſt ynangenehme Empfindung von Schlaffpeiti im Schlunde 
‚und Magen — Spong. mar, 

. Gefühl von Leerheit im Schlunde und in der Speißeroͤhre — 
China. 


Drang zum Solingen. 


Drang und Beduͤrfniß zu ſchlingen, beſtaͤndig; ‚es war, als 
wenn er erſticken ſollte, wenn er nicht ſchlang — Bellad, 
Stetes Noͤthigen zum Schlingen, durch ein Gefühl veranlaft, 

als fliege ein Wurm in die Höhe — Merc. sol, 

Stetes Nöthigen zum Schlingen, weil der Mund immer’ voll 
Waſſer war; Trockenheit, Drücken und Wehthun im Halfe, 
als wäre er hinten enger — Merc. sol. 

Er muß immer fchlingen; dabei hat er Schmerz im Munde, 
binter dem Rehlkopfe, ald wenn etwas drinnen wäre, auch 
Fragt es, it ihm rauf, er muß manchmal fcharren, alg 
müßte er etwas berausbringen; befonders früh, dann den 
ganzen Tag, auch bein Effen; nach dem Eſſen ſtaͤrker — 
Sabad. 

Unwillkuͤrliches Schlingen und Tiefathmen wie Seufjen — 
Magnet. pol. austr. 





Schmerzhafte Empfindungen im Munde und 
Schlunde, die in andere Theile uͤbergehen. 





a) In den Kopf. 


Ziehen vom Gaumen aus bis ins Gehirn, wo es fehr web thut, 
‘ 23* 
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als waͤrt alles jerfchlagen, feüh, wenn er im Bette unreqht 
gelegen hat — Merc. sol. 


Stegen im Gaumen bie ins Gehirn — Staphisagr. 
‚b) In das Ohr. | 
Ziehen mit Druck im Halfe zum Ohr hinauf — Bryon. 


Ruckweiſes Ziehen auf der rechten Seite im Halſe, das in | 


einen hohlen Zahn biefer Seite, und zuletzt ins Ohr geht, 
wo es ruckweiſe ſtumpf ſticht — Platin. 

Schmerz, zufammenziehender, im Halfe, verbreitet ſich uͤber 
dag rechte Ohr und die Schlaͤfe — Croc. 

— kratzig wunder, geht vom inneren Halfe bis in die Ohren, 
wo es zu gleicher. Zeit kratzig flechend ſchmerzt — Acid. 
phdsph. 

"Stechen bis ins innere Ohr, von der Gaumen 
decke aus — Ignat. | 

‚Stich bis ing innere Dhr, von der Euſtachiſchen Röhre aus, 

(beim Buͤcken) — Magnet. pul. arot. 

"Stechen beim Schlingen auf beiden ‚Seiten des Kehlkopfes, 

geht jedesmal bis ins linke Ohr — Mangan. acet. 
”Stumpfe Stiche quer durch den Hals big ing innere Ohr — 
Ipec. 
| Stiche im Halfe beim Schlingen, die in die Ohren dringen — 
AMere. sol. 


Waͤhrend ſtechendem Schmerz im Halſe, geht beim Gaͤhnen 


—der Stich nach dem Ohre zu — Calc. sulph.. 
Stiche, heftige, ſtoßartige, in der rechten Seite des Rachens, 
gehen ſchnell in das Ohr über und erregen daſelbſt -beim 
Auf. und zumachen des Mundes die Empfindung, als 
wäre ein Loch in demfelben, wodurch die Luft eindringen 
koͤnnte — Thuya. 


c) In die Zaͤhne. 


Ruckweiſes Ziehen auf der rechten Seite im Halſe, das in 
einen hohlen Zahn dieſer Seite, und zuletzt ins Ohr geht, 
wo es ruckweiſe ſtumpf ſticht - — Platin. 
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d) In den Magen 


Kaͤhlendes Brennen im Halſe und auf der Zunge bis hiaab | 

in die Magengegend — Mezer. * 

Eine Art Brennen im Schlunde bis in den Magen — Oleand. 

— e) In die Heristube. 

Druckend krampfhafter Schmerz vom Schlunde nach der 
Herzgrube bin, fruͤb: — Nux ven, 


9 In die Bruſt. 


&s deuchtet ihm Hitze uͤber den Schlund, gegen die innere“ 
SBruſt bineingugehen, bei Bewegung im Freien — Magnet, 
pol. arct. Ba 


8) In die Radenmusteln. | 2 


Stumpfe- bohrende Stiche dom Rachen zu den —8 
heraus — Stannum, | 


Zr 


"Spar Empfindungen; die Ang anderen 
Theileni in den Mund und Schlund aͤbersehen. 








r 


m u J | 9) Aus bem Kopfe. 
5. Schmerz wie von Zerſchlagenheit des Gehirns 
und Schaͤdels, welcher durch alle Kopfkno—⸗ 
‚chen. hindurch dringt, bis zur Zungenwurzel 
berab, mit uebelteit — Ipec. 


b) Aus der Speißeroͤhre. 


Drennen von ber, Speiferöpre bis in den Mund — Nux 

VOMmM. 

Gefuͤhlvon auffeigenderHitze aus vemSchlum 
de in den Mund — Veratr. 
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c) Aug ber Herzgrube. 


Druͤcken wie mit einer Hand in der Herzgrube, ſtieg almaͤblich 
+ herauf bis in den Hals — Arnic. 

Brennen und Wundheitsgefuͤhl in der Herzgrube, geht bis in 
den Gaumen, mit großer Unruhe — Mangan. acet. 

Kältendes Brennen von der Herzgrube bis in den Schlund 
herauf, vorzuͤglich Nachts — Nux vom. 


d) Aus dem Magen.: 


Saͤuerlich brennende brecherliche Empfindung vom Dogen 
, aus, bis in den Mund, früh — Mangan. acet. 
Weichliche Wärme vom Magen bis in den Mund — Man- 
gan. acet. 
Empfindliche® Brennen feige vom Magen herauf in ben 
ESchlund — Helleb. 
Brennen vom Magen bis in den Mund — Capsic. 


Sn 


| e) Aus dem Bauche. 


Dis in die Keble erſtreckt ſich der Schmerz im Oberbauche, 
als ſollten die Eiugeweide platzen — Ignat. | 

Gluͤhend Heifier Dampf flieg ihr nach ‚dem mäßigen Mittag: ur 

‚ effen aus dem Leibe in den Hals, wobei der Hals immer | 
. fömerjhafter ward, und heftiger Durft entftand — Merc. 
80l, 


h Aug der Bruſt. 


Stechen in ber Bruſthoͤhle, dringt nach dem Rachen — Asa 
foel. 

Bis in ben Mund fleigt die Hige in der Btuſt, und erregt 
Unruhe, Aengſtlichkeit und Schlafloſigkeit — Nux vom. 

Brennende Empfindung von der Bruſt aus bis in den Hals 
— Merc. sol 


Srennender Schmerz unter dem Bruftbein Bid zum Munde 
‚, =— Chamom. 


* 
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&) Aus den Halsmusteln. ber Schulter und. 
| bem Schtüffelbeine, 


Ziehender Zerſchlagenheitsſchmerz erſtreckt ſich aus den Hals. 
muskeln bis zur Speißeroͤhre hinab, und erregt die Em | 
pfindung von Strammen — Cyclam. 

Schmerz von der Schulter zum Zungenbein, als wollte barin 
Klamm entfießen — Magnes. 

Heftige ziehende Stiche vom Schläffelbein bis. an dag Zun· 
genbein r Sassap. 





unterdruůckung der Abſonderungen im Munde 
und Schlunde. 





Zrodenheitsgefühl und Teodengeit‘ der 
Lippen. 


Die Oberlippe iſt gang trocken und wie gerbrannt Platin, 

Trockenheitsgefuͤhl blos innerhalb dar Dberlippe und dem 
obern Zahne — Bryon. 

Trockenheit des mern. der Unterlippe — Asar. | 

— ber kippen — Merc. sol. 

— brennende, ber aͤußeren Kippenränder, faft wie von Pfefe 
‘fer — Anac., 

Zrocene wie von Durft ausgedörrte kippen — Armic. 

Dürre, trockne Lippen, mit einer vöthlichen Krufte überjogen 

— Rhus. 

Trockne, sum Auffpringen geneigte Lippen — Croec, 

Trockne Lippen und Mund, nicht ohne Durſt, Abends — 

Veratr, 

Trockne Lippen, ohne Durſt — China —- Cyclam. — 
Thuya. 

Trockenheit, große, ber Lippen, bie 0“ gang rauh anfühlen, 
ohne Durft — Platin. 
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Trockenheit, große, der Lippen und des Mundes, ohne Durſt 
— Angust. 

Die Nacht waren die Lippen trocken und tlebten zuſammen, 

ohne Durſt — Chamom. 

Trockenheitsgefuͤhl erſt der Lippen, dann des innern Mundes, 
mit nach dem Kopfe aus der Druft anffteigender Site — 
Acon. 

Trockne Eippen und Gaumen faft ben: ganzen Tag — Man- 
Lan. acet. 

Empfindung von Trockenheit auf den Lippen, Senchecbite 
und Bauchweh — Nux vom. 

Die Lippen ſind trocken und aufgeſprungen, bei herbem, tro⸗ 
ckenyem Geſchmack im Munde — Bryon. 

Immer trockne Lippen und wenig Geſchmack — Drosex. 

Trockene Lippen und -wäfferiger Mund, bei fieberhaften Zu⸗ 
ſtand — Rhus. 

Trockene Lippen, bei fieberhaftem Zuſtand bei Monetlichen 

— Nux vom. 


Zrodenbeitsgefabt und Trodenhetr im 
Munde, | 


- Trockenheit im Munde, mit Durſt — Arnio. — 
— China. 
— kaum zu tiigende,i im Munde — Bellad. 
| Während ber Trockenheit de8 Mundes und des Gaumeng, : 
beftiger Durft und dabei folche Gefchmacklofigfeit, daß er 
faft ein Pfund Effig in einem Zuge ausleerte, ohne es zu 
ſchmecken — Stramon. 
Trockenheit des Mundes, Durſt, Truͤbſchtigkeit, funkelnde 
Augen, Schweiß und Durchlauf — Stramon. 
— hinten im Munde, und Durft, ſelbſt fruͤh — Thuya. 
— im Munde und Durft, bei Froft und äußerer Hitze — 
Thuya. 
Tockenheitsgefuͤhl im Munde bei ſchaumartigem Speichel 
und heftigem Durſt — Coccul. 


Bnterbrätung- der Abſonderungen. är im Munde x. Kt: 


Sant trockener Mond, Harnberhaltung nad Dub Opiani? 
Großes Trockenheitsgefühl im Munde mir heftigem, Öfterem 
Durſt; er trinff.jeboch wenig auf. einmal — Arsenic. — 
Groß: Srodenheitgm Munde und heftiger 
Durſt, bei brannender Hige und glühenden 
Roͤthe im Geſicht, Fippern vor den Augen ’ 
‚and drüdennem‘' Kopfſchmerz! a Platin. — 
Viel Trockenheit und Hitze im Munde und Halſe: er muß 
öfters trinken; dabei hinten unter: der Zungr. etwas Ste⸗ 


chen, Nachts — Cinnab. BR 
Zrockenbeit im. Munde, am Gaumen, und Durf 4 wie 
— Veratr. 


v4 


— des ganzen Mundes mit wenigem Durſte — Opiur..- 
-Klebrig und trocken im Munde, ohre beſondern Dur - — 

Veratr. | 
Trockenheit im Munde, ohne Durft —- Bryon. — 
— im innern Munde, ohne Durſt, früh tar: Bette — CoBen ° 
— fruͤh im Munde ohne Durft, als wenn man den Abend 


vorher geiftige Getränfe zu fi genommen baͤtte — Nox 
vonf 


Höchft laͤſtiges Gefäß von Trockenheit im Munde und Kleb⸗ 


rigkeit, ohne Durſt, welches ſelbſt nach dem Ausſpuͤhlen 
des Mundes ſich nur wenig mindert, fruͤh nach dem Er⸗ 
wachen und Aufſtehen, eine Stunde lang — Veratr. 
Trockenheit im Munde, die Nacht, ohne Durſt — Coccul. 
— große, bed Mundes und der Lippen, ohne Durſt - — An 
gust. ee 
— im Munde, ohne Durft — Arnic. 
— im Munde ohne Durft, bei fauligem Mundgeſchmack, früh 
— rnic 
— und Zrocfenbeitdempfindung { inn Munde, ohne Verlargen 
- - ua) Getraͤnken — Rheum. 
— im Munde, die ihm die Kehle und den Rachen zuſchnuͤrte; 
es war kein Bischen Schleim da und nur maͤßiger Durſt; 
doch fonnte er, da er Milch trank, fie ſchlucken — Bellad. 
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Trockenheit im Munde; ber Speichel iſt klebrig; dabei Durſt 
lofigfeit, vorzüglich Abends; und Heiße Hände — Cannab, 
— des vordern Mundes, ohne Durſt, bei allgemeiner Hige 
und Geſichtsſchweiß — Arsenic. 
— im Munde — Acon. — Arsenio. — Coptic. — China 
— Conium — Mere. sol. 
— und Rauhheit im Munde, vorzüglich im Schlunbfopfe — 
Ipea | 
— des inneren Mundes und det Augenlider, früh nach dem 
Erwachen — Magnes, 
er son Trockenheit im vorbern Theile bes Mundes — 
con, 
Trockenheit im Munde, dem Nachen und ber Nafe, weshalb 
er nicht ſchlucken kann — Bellad. . . 
Dürre des Mundes, als. wenn die innere Haut von etwas 
Beißendem oder Scharfem abgegangen waͤre — Bellad. 
Drockenheit im Munde, Schlunde, in ber Naſe und den Augen 
0 Bellad. 
— ungeheure, im Munde, die ihm die Keble zuſchnuͤrte — 
Bellad. 
— des Mundes, daß er faum ein. Wort vorbringen kann — 
Opium. 
— im Munde, des Nachts beim Huften — Coccul. 
5 Duͤrre des Mundes und der Zunge — Stramon. 
Trockenheit, große, im Munde und Rachen — Stramon. 
Srocenbeitsgefühl im Munde — Cicut. 
— im Munde, fräb — Bryon. 
Trogenheit im Munde, daß die Zunge am Gaumen klebt — 
Bryon. 
— im Munde, wie von Kalkerde — Calo. acet. 
Krocden und klebrig im Munde — Ruta — Veratr. 
Trockenheit vorne im Munde, vorjuͤglich auf der Zungenſpitze 
— Nux vom. 
— gewaltige, im Munbe, fo daß er kaum einen Biffen Sem⸗ 
mel genießen kann; fie ſchmeckt ihm wie Stroh — Stra- 
mon. v 


t 


% 


u 
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Srockenheit und. Alebrigkeit im Munde; abwechſelnd mit Witz 
ferigfeit — Veratr. 

Drockenheitsempfindung, große, im Munde; es war ſehr we⸗ 
nig zaͤher Schleim auf der Zupge. und die Lippen. waren 
heiß und fchälten fi) ab — Bellad. Ä 

Mund und Kehle trocken und von einem unfchmadhaften, let⸗ 

ſchigen Schleim überzogen, mit einen übeln Geruch aug 
dem Munde, den er jedoch nicht ſelbſt fpärt — Pulsat. 

Srocdenheitsenpfindung und bitterer Geſchmack im Munde 


— Aurum. a 


| Trockenheitsgefuͤhl und bitterer Geſchmack im Munde nett 


fie des Nachts öfters auf — Rhus. 
Trockenheit und fragige® Wefen im Munde — Croc. 
— im Munde, roh, feharrig und kratzig im Halfe — Pulsat, 
— im Munde und aufgefprungene Lippen — Stib. tart. 
rockenheitsgefuůͤhl im Munde und weiß befegte ‚Bunge - — 
Oleéand. | 
Srockenheit im Munde, undBrennen an derZungenſpite —Croe 
Große Trockenheit im Munde und Rachen, bei Gefuͤhl als 
“wäre die Zunge zu ſchwer und zu lang — Acid. mur. 
Trockenbeit und Rauhheit des inneren Mundes, beſonders des 
Gaumens, mit uͤbeliger Weichlichkeit — Cina. | 


— im Munde, dann Auftreibung des Unterleibes, und dee 


Stuhlgang geht'nur unvollftändig ab, früh — Chamom. 
Mundtrockenheit, Srübfichfigfeit und Leibweh — Bellad. 


Große Trodenheit im Munde, bei Ohnmacht — Stramon. 


Trockenheit im Munde, bei $roft — Magnet. pol. austr. 


Der Mund wird trocken und es fteigt ihm ein uͤbler Dunſt und 
fauliger Geſchmack in den Mund, Nachts, bei aug dem 
Unterleib herauffteigender Hitze — Ferrum. 


Trockenheitsgefuͤhl der Lippen und des inneren Mundes, bei 


aus ber drujt nach bem Kopf aufſteigender Hige — Acon. 
Trockenheit des Mundes, bei äußerer Sroftigfeit und inneren 
Higgefühl — Nux vom. Ä 
— des Mundes, bei nächtlicher Site - — Magnet, ‘pol. 


arct. 
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Trockenheitsgefuͤhl Im Munde, bei fleber haftem Zuſtand —_— . 


Coffea. 
Trockenheit des vorderen Mundes und ‚der kippen, Nachts, 
bei gelinder Ausduͤnſtung und Ruͤckenlage —- Bryon. 


Trodenpeitsgefüfl und Trodenpeit auf: 


"der Zunge 
Zrockenheit der Zunge und unausloͤſchlicher Durſt — Cha- 


mom 

Die Zunge if nicht belegt, aber febr trocken, welches sum 
Trinken reigt — Rhus. 

Zrockenheit: der Zunge, des Schlundes und ber Kehle, mit 
unauslöfchlichem Durft — Arsenic. 

Srodenheitgefühl auf der Zungenfpige (oh fichtbare Tros 

. denheit), und davon leitet e: feinen Durft her — Rhus, 

Empfindung von durftiger Trockenheit auf der Zungenfpige, 


am Gaumen und an den kippen, mit Schauber über bie, 


Arme und Oberfchenfel — Arnio. 

Trocknee Zunge, brennender nicht zu loͤſchender Durſt, ent⸗ 
ſetzliches Higgefühl und Betäubung — Chamom., 

Zrodene Zunge, Durft, fliegende Hige, Geſichtsſchweiß und 
- Herzklopfen; darauf widernatuͤrlicher Qunger — Cha- 

. mom. 

Gefühl von Trockenheit des vordern Theile der Zunge, ohne 
Durſt, früh — Opium. 

Zrockenheit der Zunge, des Gaumens und: Rachens, ohne Nei⸗ 
gung zu trinken — Opium. 


. Gefühl. von Trockenheit und Rauhheit auf ber Mitte der Zun⸗ 


‘98, ohne Durft — Acon.. . 


Srodenheitsgefühl: der Zungenfpike, ohne Surf 4 + Stunbe- 


lang — Valer. 

— auf. der Zunge und am Gaumen, ohne Durſt — Acid. 
_ phosph. 

— vorne auf ber Zunge, ohne Durfı fruͤb — Capsic. 
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Trockenheit ber: Zunge und des Gaumeng, fo daß fie: ganz 
rauh anzufuͤhlen ſind, anfangs ohne Durſt — Stramon. 
— der Zunge, mit weißgelblich m Ueberzuge, ohne Du | 

— — Coceul. 

Trockenheitsgefuͤhl und wie leiſes Brennen vorn auf der Zunge, 

"ohne Durſt — Coffea. 

Trockenheit der Zunge — Arsenic. — Conium — Duicam. 

— der Zunge, fruͤh — Pulsat. 

— und Brennen der Zunge und Lippen, die wie angeſengtes 

“Leder augfehen — Hyose. 

Zunge, rein, duͤr — Hyose. ‘ 

- Dürre, äußerfte, der Zunge und des Munde — Stramon. 

Empfindung von Trockenheit der Zunge und des inneren Hal⸗ 
ſes — Stramon. | 

Trockne, rauhe Zunge — Dulcam; . . 

Empfindung von Trockenheit der Zunge — Arsenic. 

— auf der Zunge, als wen fle trocken und mit Schleim be 
legt wäre — China. 

Zunge gang trocken, braun belegt, fruͤh beim Erwachen — 
Tarax. 

Trockenheit im Munde; beim Gefühl von einer Uebermönge 
Schleims hinten im Rachen, beim Schlingen bemerkbar 
— Calc. acet. 

Trockenheitsempfindung der Zunge, Zuſammenfluß fäuerlichen 
Waſſers im Munde und zugleich fefter, die Choanen vers 
ftopfender Schleim — Staphisagr. 

Macht die Zunge trocken, und verdickt den Speichel, den Na 
ſen⸗ und Euftröhrenfchleim — Opium, 

Trockenheitsgefuͤhl der Zunge, bei Hituͤberlaufen über die 
Wangen — Valer. 

Rauhe Trockenbeitsempfindung ber weiß belegten Zunge, bei. 
Hiße, Unruhe und Nengftlichfeit — Ruta. 

Seockenheit der Zungenfpige, des vorderen Gaumens und ber 
Lippen, bei Schweiß und aͤngſtlichem Hibgefüh fruͤb — 


' Nux: vom. 


N j , . 
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Zrodengeitagefügt nnd Trocken heit am} 
Gaumen. 


Trockener Saumen und Dürft, Abends 4 Stunde nach ber 
Hige — China. 

Trockenheit im Gaumen, Durft, und bitterlich ſalziger Ge⸗ 
ſchmack der Semmel und Butter — China. 

Trockenheits gefuͤhl im Gaumen, mit Waſſerdurſt, ohne Hitze 
— Ledum. 

Trockenheit, große, im Gaumen, mit Durſt und Hunger, 
Abends — Cyclam. 

— des Gaumens und Durft, nach Hitze Lihelner &heile — 
COyclam. 

— des Gaumens und der Zunge, anfangs ohne Durſt — 
Stramon, 


— des Gaumens, ohne Durft — Acid. phosph. 


Trockenheitsgefuͤhl am Gaumen, ohne Durſt — Thuya, 


Ed 


Kaubigfeit und Trockenheit hinten am Gaumen und im Nas 
chen, ohne Durſt ftärker beim Schlingen — Angust, 

Trockenheit, große, im Gaumen, ohne Durft; die Hände zit⸗ 

. tern wenn er ſchreibt — Sambuc. a 

Trockne, kratzige Empfindung am Gaumen — Camphor. 

Trockenheit am Gaumen, wie von Hitze erzeugt — Mero. sol. 

Duͤrre des Gaumens, daß er keinen Biſſen Semmel genießen 
kann — Stramon. 

Trockenheitsgefuͤhl, nicht auf der Zunge, ſondern oben am 
Gaumen — Bryon. 

Gaumen und Lippen ſind trocken — Mangae. acet. 

Trockenheitsempfindung, rauhe, ſcharrige, am weichen Gau⸗ 
men und tief im Rachen, die sum Huͤſteln reitzt — Droser. 

Trockenheit des Gaumeng, der Zunge und der Lippen, bie fich 
nachgehends in ſehr zaͤhen Schleim auflaͤßt; wenn er fruͤh 
aus dem Schlafe erwacht — Palsat. 

Trockener Gaumen, bei Froſt — Acid. phosph. 


Trockenheit im Gaumen und Halſe, bei Hitze und Olbsefůhl 


der Backen, ohne Roͤthe — Oleand. 


Unterdruͤduns der ahſenderongen im Munde x. 367 


Zeogendeitagefab im Munde, bei feuchter 
| . Zunge 
Srodenbei, ungeheure, im Munde, und Mangel an Speichel: 
et kann gar nichts ausſpucken, ohgleich die Zunge ziemlich 
feucht und rein iſt — Stramon. 
Trockenheitsempfindung, ungeheure, im Munde, und doch war 
die Zunge ſtets feucht — Bellad. 
Trockenheitsgefuͤhl der Zunge, die jedoch feucht iR- — 
gent. 


Trocenheitsgefuͤhl im Munde, bei ge⸗ 
höriger oder vermehrter Speichel⸗ 
abſonderung. | 


Grodenheitögefäht, großes, i im feuchten Munde, mit Riesig 
teit und. großem Durft — Bellad. 

Trockenheit, fcheinbare, des Mundeg, Trockenheitsgefuͤhl mit 
heftigen Durſt — Rhus. 


Dirre i im Munde, Nachmitternacht, als wenn bie Zunge am 
.. Gaumen Hebte, ohne Durft, und dennoch. viel Speichelver⸗ | 


fammlung im Nachen — Nux vom. 


_ Srodenheitögefähl, großes, des Mundes, ob er gleich Seuche J 


tigkeit genug hat — Asa ſoet. 
Trockenheit, ungeheure, im Munde; es war ihm, als wenn 
der Mund voll Stecknadeln waͤre und wie zuſammengeklebt, 


ohne Durſt, felbft mit vielem Speichel, fruͤh gleich nach 


dem Erwachen — Spigel. 

— im hintern Theil des Mundes, bei Zuſammenlaufen des 
" Speichel8 im vordern Munde, ohne Appetit auf Getränf, 
bei Froſt — Mezer 

— große, im Munde, bei einer Menge sefchmarklofen, klebri⸗ 
gen, feifigen Schleims, den er ͤfters ausſpuckt, Nachmit⸗ 

tags — Acid. phosph. 

Trockenhelisgefuͤhl auf dem. hintern Seile ber Zunge, wie 
kratzig, mit vielem Speichel — Camphor. . 


t 


* 


* 
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Crockenheit des Gaumens, die beim Schlingen ein Stechen 


verurſacht, ohne Durſt und mit sehörigem Speichel im 
. Munde — Trifol. 

Trrockenheitsgefuͤhl, ſchnell entfichendeg, tief hinten am Gaus 
men, mit Zufammenfaufen vielen Speichel — Paris. 


.. Zrodenfeitsgefüßt und Trockenheit im 
Schlunde. 


Crockenheit, große, im Halſe, und Durſt — Hyosc, - 
Stramon. 

Duͤrre im Halſe, Durſt — Cuprum. 

Trocken deuchtete es ihr im Halſe; ſie mußte immer teinfen, 
und wenn fie. nicht trank, war es ihr, ale wenn fie verdur⸗ 
ften folte — Arsenic. : - 

Troceubeitsgefühl, unerträgliches, im Halſe bis an die Zun⸗ 

genſpitze (ohne fichtbare Trockenheit), mit Durſt; er kann 
aber nur wenig trinken, weil es ihm innerlich, wie brecher⸗ 
lich, widerſteht —- Pulsat. 


Trockenheit Im Halſe, ſchleimiger Mund und Durſt, bei fie⸗ 


berhaftem Zuſtand — Asar. 


— und Rauhigkeit im Rachen und Schlunde, vorzuůglich beim 


Schlingen bemerkbar, ohne Durſt — Coccul. 

Trockner Hals, ohne Durſt, fruͤh — Mangan. act. 

Trockenheit im Halſe — Bellad. — Hyosc. - Opium — 
"Sabad. — Stramon. 

Trockenheitsempfindung im. Halfe — Rus. 

Trockenheit im Schlunde — Coccul, 

Schmerz binten im Halſe wie von allzu großer Trockenheit 
— Merc. sol, 


So trocken in der Kehle, daß er immer ſchlucken muß — | 


Mere. sol. 


Trockenheit, große, hinten im Half, nach bern Mittageſſen ⸗ 


Nux vom. | 
— im Halfe und auf der Zunge — Opiu 


I, 
Srodensitempfndung farte, im wol mit kuͤblem Pdem 


— China. on 


| 


' . 


Anterchtung der Asfonberungen im. Munde, | 300 - | 
Trockenheit im Halfe, Vormittags, bie durch Een vergeht 


— Änac. | 
Er wacht früh mit ganz trocknem Rachen auf und fuͤhlt nach 
dem Aufſtehen, wie uͤbel es ihm aus dem Halſe riecht — 
. Nax vom. 
&rodenpeit des Halfes, eräß — Pulsat. 
— des Halſes, nach Mitternacht — Pulsat. | 
Trockenheitsgefuͤhl hinten und oben im Dalſe, Abends — 
Bryon. 
Trockenheit tief im Schlundd von fruͤh an, 2 Tage lang — 
Trifol. 
— im Halſe, welche ſich mit Setränfen nicht tigen laͤgßt — 
Voratr. 
Groctenbeifßgefüßt des inneren Halſes und ber unge. — 
Stramon. 
Trockenheit int Halſe, durch Huſten bewirkt — R us. 
Trockenheitsempfindung im Rachen und ein bitter Schleim 
daſelbſt, der die Sprache heiſer macht — Tarax. | 
Trockenheit, da wo die Nafenöffnung In ben Rachen geht, und Ä 
7 Kragen im Halfe — Sabad: 
- hinten und oben im Halfe und als wenn es rauh ba wäre; 
und die Zunge rauh — Coccul. 
| Sroden und zugleich fo rauh im Schlunde, daß ihm das Vers . 
ſchlingen des Speicheld ſchwer wird, 2 Tage lang ſich 
vermehrend -Trifol. 

Trocken im Halſe, fruͤh, und feagig und wie roh im Halſe | 
beim Schlingen — Pulsat. 

Trocken, fraßig; ſcharrig im Halfe, welches ihn oft sum Rache 
ſen noͤthigt — Mangan. acet. 

Trockenheitsempfindung, raube, fcharrige, tief im Rachen und 
am weichen Gaumen, die-zum Hüfteln reigt — Droser. 

Trockenhoit und Scharren im Halſe, wodurch Huſten von 2, - 
‘3 Stößen. erregt wird — Pulsat. 

Rauhe, fharrige Trodenheitsempfindung vie 
zum Hüften reizt, tief im Rachen (und am 
weihen Gaumen); ‚mit gelbem Schleim aus⸗ 

u. Theii. 24. 
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wurft, Keiferfeit und Brufipetlemmung, al® 
hielte da etwas beim Auften und Sprechen 
die Luft zur ücck — Droser.. 
| Trockenheit im Halfe, die im Sprechen hindert, mit einem 
kralligen Huſten — Merc. acet. 
Ganz trocken und duͤrr im Halſe⸗ beim Schlucken — "Sabad, 


Halsweh; trocken und roh im Halfe beim leeren Schlingen, 


beim Trinken vergeht diefe Empfindung auf eine kurze 
Zeit, kommt aber bald wieder; am ſchlimmſten iſt es in der 
warmen Stube — Bryon. 

Trockenheit im Schlunde; waͤhrend des Sſchliigens Spamen | 

daſelbſt — Asa foet. 

Trockenheitsempfindung und Stechen i im Halſe an der. rechten 
Mandel, die zum Huſten zwingt, und ſowohl durch Huften 
als durch Schlingen ein wenig vergeht — Stannum. 

Srocenheit und Stechen im Halfe — Asar, — Tazax. 

— im Halfe, vorzüglich Abends vor dem Einfchlafen, es ſtieht 
im Halſe beim Schlingen — Staphiaagr. 
Hals immer trocken, er thut web, als ob er hinten enger waͤre, 
es drückte darin, wenn er ſchluckte, und doch mufite er im- 
mer fchlingen, weil er immer ben Mund voll Waſſer hatte 
— Merc. sol. 
Fran im Nachen, und Brennen auf der Zunge — Bellad, 
— im Halfe mit Higempfindung im Schlunde und Magen — 
ceceul. 
— des Halfeg mit häufigem Harnen — — ‚Siramon. 
— im Halfe bei Sieber — Magnes. 
o des Rachens bei Fieber) — Opium. 


ru und abgeaͤnderte Beſchaffenheit der 
Abſonderungen im Munde und Schlunde. 


Vermehrte Schleimabſonderung im Munde. 
Schleimige Zaͤhne — Arnie. — Chamom. | 
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Zaher Schleim i im Munde — Bellad, — Capsic. — Stan- 


. num — Siramon., 
Verſchleimter Mind, ſchleimig i im Halfe — = ‚Arsenie. , 
Klebrig und SHleimig im Munde — Scilla. Zn | 
Der Mund voll Schleim, fruͤh; er muß ihn von Zeit zu Zit 
ausrockſen; nach dem Eſſen vergeht der Schleim — Bellad, 
Zaͤher Schleim im Munde mit Zrockenheitsempfindung — 
Bollad. 
Bei einer Menge geſchmackloſen, klebrigen Schleins i im Man⸗ | 
« de, Trockenheit deffefben — Acid. phosph, | 
Schleimig, oͤlig und durftig im Munde, fruͤh — Acid. phosph, 
Mund und Nachen find früh mit Schleim überzogen und in 
den Augenwinkeln iſt gelber Schleim, Augenbutter — 
Nux vom. 
Der Mund iſt voll dicken, faſt trocknen, weißen Schleims, | 
beim Erwachen aus dem Schlafe — Magnet. pol. arct. 
- Mund Schr verfchleimt, fruͤh — Cuprum. 
Sehr fchleimig im Munde, früh nüchtern — Sabad. 
Klebrig, fchleimig im Munde, am Tage, befonderg nad) bem 
Eſſen — Platin. 
Haͤufiges Ausſpucken ſehr zaͤhen Schleimes — Rhus. 
Der Mund iſt wie mit Schleim überflebt — Rhus. 
Der Mund ift ſchleimig und der Geſchmack waͤſſerig und fa⸗ 
de — China. 
Vorne auf ber Zunge febr fehleimig und hinten ĩ im Halſe ſehr 
trocken — Merc. sol. 
Schleimiger Mund und Durft, ohne Appetit ju trinfen — 
Rhua. 
Der Mund iſt immer voll Schleim — Ignat. 
Schleimausfluß aus dem Munde, gegen Mittag — Veratr. 
Mundverfchleimung, welche bald in fauern Wundgeſchmack | 
übergeht, und Brechäbelkeit, früh — Pulsat. 
| Ehleimig und wie roh und wund iſt der innere Mund, das 
-Zahnfleifch,, die Zunge und ber Saumen ; wie von einer 
Schaͤrfe — Nux vom. 
x 94°®- 
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Klebrig, ſchleimig im unbe, bei ſehr böfer Laune, feüb — 

Plaltin. 

Schleimiger Mund, fruͤh beim Erwachen, mit 
druͤckendem Kopfweh (beides von kurzer 

Dauer) — Bellad. 

Zaͤher Schleim im Munde, Schwindel, Kopfweh, Truͤbſichtig⸗ 
keit, Durſt, Kollern im Leibe und Schmerz im Oberbauche 
— Stramon. 

Fruͤh, beim Erwachen aus dem Schlafe, iſt der Mund mit 

’ dichten, faft trocknem Schleime‘ überzogen, und die Augen- 

lider ttoden; beides vergeht aber nach dem Nießen und 
nach Ausfluß von Nafenfchleim — Magnes. 

Schleim zwiſchen den Lippen, wovon fie zuſammenkleben, Sei 
Froſtſchuͤtteln und Durft — Rhus. 

Bieler Schleim im Munde, bei Hiße, ‚Durft und faulem 

.. Mundgefhmad — Hyosc. 

Schleimiger Mund, Trockenheit im Halfe und Dur, bei fiee | 

berhaftem Zuſtand — Asar. | 


Bermehrte Skhleimabfonderung im 
Schlunde. N 


Abende wird es ihr ſchleimig im Halſe, und fie bekommt Dur 


— Bryon, 

. Deri Innere Hals iſt fruͤh mit einem zahem Schleim uͤberzogen 
— Pulsat. 

Zaͤher Schleim (und ſcharrig) im Rachen, den er durch Raͤn⸗ 
ſpern loͤſen muß — Mezer. 

Etwas Schleim ſammelt ſich von Zeit zu Zeit bei ben Kragen 
. Im Halfe, weshalb fie fich räufpern muß — Platin. | 

Schleimradkfen, häufiges, früh — Rhus. j 

Schleimaustwurf, öfterer, aus dem Nachen durch Rockſen — 
Hyosc. 

‚Biel Schleim i im Halfe während des Eſſens, ben fie ausrock⸗ 


“fen muß, fonft kann fie dag Eſſen nicht binunterſchlingen 
— Thuye a 


— 





So zaͤher Schleim im Halſe, daß er ihn nicht herauszubrin⸗ 
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Site muß, blos fruͤh ſo viel rackſen, und je mehr fle,fich den 
Mund ausſpuͤblt, deſto ſchlimmer if es mit dem Echleime. | 


im Halfe — Rhus. + 


gen oder auszurackfen vermochte, 8 Tage lang — Asar, -' 

Bieler, bald weißer, bald gelblicher Schleim, 
ohne beſonderen Geſchmack, im Rachen und 
Munde, fruͤh beim Erwachen — Spigel. 


Zäher Schleim im Rachen, der fich durch Ro. 


gen böfete — Bryon. 


| Zaͤher Schleim im Halfe, der nach wenigen Näufpern abgeht, 


aber eine Art Rauhigkeit hinterlaͤßt — Rhus. 


- Zäher, grautr, gallertartiger Schleim im Ras 


den der fih durch Rackſen ganz leicht aus 
wer fenlaͤßt, fruͤh — Argent. 


Abgeanderte Beſdaffenheit des im Münde 
und Rachen abgeſonderten Schleimes; ſuͤß— 


tier, ſalziger, ſauerer, bitterer, uͤbelrie⸗ 
chender und fauliger Schleim 


Schieim iĩ im Munde mit ſuͤßzlicht fadem Geſchmack — Asar. 


Raͤuſpern (Rackſen) eines falsigen Schleims aus dem Rachen 
— Nux vom. 

Mile Morgen ein falgiger Schleim, welcher auf ber Zunge klebt 
—- Sulph. 


Der Schleim friß auf der Zunge If ſalzig — Rhus. 


Dee ausgerackfete Schleim ſchmeckt ganz fauer und ſtumpft 


bie Zähne ab — Tarax. 
Bitterer Schleim und: Zradenbeitägefüßl im Rachen — Ta- 
FAX. 
Schleim im Halfe, ber beim Anscadfen bitter ſchuect — 
Arnic. 
Der Zahnſchleim iſt übelriechend — Mezer, 


Der innere Mund ift früh beim Erwachen mit abelriechendem 


Schleim uͤberzogen — Ignat, . 


. 
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Der innere Mund ift mit uͤbelriechendem Schleim aberzogen 

fruͤh beim Aufwachen aus dem Schlafe — Pulsat. 
Schleimiger Mund, mit dem Gefuͤhl, als koͤche es ihm uͤbel 

aus dem Munde, wie bei Magenverderbniß — Bellad. 
Schleim im Munde früh nach dem Erwachen und nad etwas 
N -angeftrengter Beivegung, der ihn deuchtet, den Umſtehen⸗ 
ben übel zu riechen; cr glaubt, er flinfe aus dem Hatſe — 
China. | 

Er hat viel Schleim im Munde, beſonders früh nach dem Auf, 

fiehen, bisweilen -fauligen Geſchmackes — Bellad, 
\ Bang zäben, faben und fauligen Schleim Hatte er Abends 
während. de8 Schlummers im Mund befommen und er 

konnte gar nicht genug trinfen — Angust. . 


Vermehrte Speibelabfonderung Im Munde, 


) Zuſammenfluß von Speichel im Munde; | 
‚ Speidelfpuden. 


Vermehrte Speichelabſonderung; Zuſammenfluß des Spei - 
chels im Munde — Camphor. — Digit. — Hyose. — 
Ipec. — Magnes — Magnet. pol. aret. — Mangan. 
acet. — Nux vom. — Pulsat. — Rhus — Sabin. —. 
Spong. mar. — Stannum — Staphisagr, — Trifol. 
Viel wäfferiger Speichel im Munde — Helleb. 
Vieler, waͤſſriger, geſchmackloſer Speichel — Magnet. pol. 
austr, 
Zufammenfluß des Speichels im Rachen — Spisel. 
Biel Speichelanſammlung im Rachen; zuvor Duͤrre im wande 
— Nux vom. 
Speichel, geſchmackloſer, waͤſſeriger, häufiger, den er ſelten 
ausſpuckt — Magnet! pol. austr. 
Ä Zuſammenlaufen des Speichels im Mutide nach (gersöhutem) | 
nn Tabackrauchen — Rhus. 
ESpeichelzufluß im Munde , durch Uebelkeit erregt — Valer. 
Häufiger Zufluß von Speihelim Munde, durch 
Brecherlichkeit erregt — Coceul, 
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Speicheltelanmenflut im Munde; er konnete nicht Spelchel 
geyug binterſchlucken — Calc. acet. \ . 

Er muß den Speichel beffändig binterfchlingen — Ipec. 

Haͤufiges Speichelſpucken - — Arsenic, — Baryt. acet. — 
Bryon. — Hyosc. — Iguat. — Mert. sol. — Str ur. 
„mon, - 

Innere Neigung zum: Ausſpucken, als wenn fie viel Speichel. | 

. im Munde hätte — Rhus. ' b 

Es Aaͤuft ihm ein Hißlicher Speichel im Munde zuſammen, ben. 
er immerfort ausipucen. muß — Sabad. ‚ 

Immer viel Speichel im Munde und ſtetes Ausſpucken einer 
waͤſſerigen Feuchtigkeit — Mezer. 

Zufammenfluß waͤſſerigen Speichels; er muß oft ausſpucken 
— Hoelleb, 

Zuſammenlaufen vielen Speichels und Trockenheitsgefuͤhl tief 
- Sinten am Gaumen — Baris. ze 

Bicler Speichel im Munde, und Trockenheitsgefuͤhl auf dem 
: hinteren Theil der Zunge — Camphor. 


Speicheijufluß, bei prickelüder Empfiudung Binten auf ber I 


Zunge — Acon. 

Vieler Speichelzufluß, und rißige, weiß belegte Zunge —Be Ilad, 

Vicler Speichelzufluß, brennendes, kratziges Gefühl im Halſe. 
„und auf der Zungenſpitze, und Letſchigkeit im nde — 
Tinct. ar. 

Haͤufiger Speichelzuftuß, bei ſchnell im Halſe aufſteigendem 
Kaͤltegefuͤhhl — Tinct. acr. 

Zuſammenfluß waͤſſerigen Speichels im Munde, Beißen am; 
den Eippehrändern, ber Zungenfpige und den Seiten der 
- Zünge, und etwas Schmerz i im Unterleibe — Ipec. 

Vermehrte Speichelabfonderung, bei fpannend klammendem 
Gefuͤhl in der Parotis — Sabad. 

Sufamsenfluß, häufiger, des Speichels im Munde, faft wie ein 

Speichelfluß, mit Schmerzen der Unterkieferdruͤſen — 

.Mägnes, 

Speichelanhäufung und Badengefchmulft, abwechſelnd mit 
Zahnweh — Chamom. 


> 
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(Zuſammenfluß gielen waͤſſerigen Speichels Im Munde, Bei 
ſauerm Mundgeſchmack) — Veratr. 


Häufiger Zufammenfluß des Speichels im Munde; ; bei Appe- 


— titloſi gkeit — Ignat.. 


Er muß den ganzen Tag viel Speichel und Schleim ae 
cken; dabei kommt ihm etwas aus dem Magen herauf in 
den Mund, was fauer ſchmeckt — Rhus, 

Vieler Speichel im Munde, und Auffioßen — Stannuni. ° 

Zufammenfluß vielen Speichel, uebelteit und 
leeres Aufſtoßen — Ipoaecc. 

Zuſammenfluß von Speichel im Munde, mit Uebelfit — Cha 
mom. — China — Scilla. 

Zuſammenlaufen des Speichels aus dem Munde mit Brecher⸗ 
lichkeit — Calc. sulph. ' 

— des Speichels im Munde mit Vrecherlichteit — Rhus. 


— des Speichels im Munde und Uebelkeit, nach dem Eſſen 


— Rhus. 

Anſammlung des Speichels im Munde, mit Ausſpucken und 
ſtarker Uebelkeit beim Hinterſchlingen des Speichels — 
Digit. 

Speichelzufluß im Munde und Weichlichkeit — Cale. acot. 

Zuſammenlaufen von Speichel hinten im Munde, und Empfin⸗ 
dung auf der Bruſt wie von uͤbermaͤßigem Hunger — 
Spigel. 

Zuſammenfluß von Speichel i im Munde, bei keibweh — Cha- 

mMom.. 

Brſammnlaufen des Speichels im Runde, bei (pannenbem, 
Drücken im Unterleibe — Staphisagr. 

Zuſammenfluß eines faden Speicheld im Munde, and Bufan 
menziehung bes Afterd — Iguat. 

Zufammenfluß des Speichels im Munde, und. 
Gefühl, ald würde ber Lebltopf sugebrädt 

- —— Tarax. 
— des Speichels im Munde, mit ſchauderartigem Schutteln 
— Argent. om 


Bemehrng und abgellnderte Beſchaffenheit x 277. 


D Speichelfluß: Auslaufen des Speidels 
aus bem Munbe. 


Speichelfiuß —Ba aryt. mur. — Bellad. — Capsic.— — Cha- 
mom. — Einnab. — Conium: — Digit. — Ipec. — 
Mangan. mur. — Mercur. — Opium- — Staphisagr,, 
— Tinct. act. _ Ä 

heftiger, 3 bis 4 pfuͤndiger in Tag und Nacht —-Stramon. 

Zn 24ſtuͤndiger, mit Brecherlichkeit — Pulsat. 

— ſuſammenziehende Empfindung in den Secheldruſen- — 

.. China. Ä 

— und uebelkeit — Camphor. | 

Viel waͤſſeriger Speichel laͤuft ihm im Munde zuſammen, wel⸗ 
‚her beim Vorbuͤcken ausfließt — Magnet. pol. austr. 

Aus dem Munde floß beftändig Speichel — Opium. 

Häufiger Ausflug waͤſſerigen Speichels aus dem Munde — 

Camphor. — Pulsat. 

Der Speichel laͤuft ihm zu den Mundwinkeln heraus, until 
kuͤrlich — Bryon. 

Ausfluß waͤſſerigen Speichels aus dem Munde, wie Würmer 
befeigen, welches ven folgenden Tag um biefelbe Stunde 
wiederkommt — Calc. sulph, 


. Speigeftäuft ununterbroden aus bem Run 


de, wie Würmerbefeigen — .Veratr, 
MWürmerbefeigen; häufiger Ausfluß wäfferigen 
Speideld — Droser, 
Ausfluß des Speichels, was man Wuͤrmerbeſeigen nennt — 
NQuulcam. 
Haͤufiger Ausfluß waͤſſerigen Speichels aus dem "Munde 
CWuͤrmerbeſeigen) — Nux vom.. 
Ausfluß wäfferigen Speichels, wie Würmerbefeisen — Pulsat. 
" Der Speichel Jäuft aus dem Munde wenn man liegz — Ipec. 


 Wusfiyß des Speichels aus dem Dante, während des Schlafes 


— Ignat. — Nux vom. 
Der Speichel laͤuft ihm aus dem Munde, im 
I ſitzenden Nachmittagsſchlafe — Rhus, 


. 
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Häufiger, aus dem Munde laufender Speichel und 3äßuehik- 
fhen — Bellad. 

Speichelfluß, ale Abende, mit geſchwollenen Lippen — Ma gues. 

— mit lockerem, ſchwammigem Zahnfleifche — Dulcamı. 

— und flüchtige Stiche in der Zungev— Acon. 

— und herbder, fauler Mundgeſchmack — Acid. mur. 

— ftarfer, mit fich immer verriehrendem Durfte — Stramon. 

- Seifern, und höchft beſchwerlicher Durſt — Stramon. 

Schaum läuft ihm/ bei Brecherlichkeit, aus dem Munde — 

Veratr. 

Speichelfluß, ſtarker, und Uebelkeit — Veratr. 

— Hrecherlichkeit und Kinnbackenverſchließung —  Veratr. 

— Uebelkeit und Weichlichfeit ums Herz, früh, Nachmittags 
Schauder — Nux vom. 

— ftarfer, und Brecherlichfeit — Stramon. / 

— lang anhaltender, mit Harnfluß — Stramon.. 

— mit Heiferfeit — Stramon. " 

— und Huſten — Veratr. ' 

Speichelausfluß aus dem Munde, bei fteberhaftem Zuſtand 
— Chamom. 


Ausfluß eines waͤſſerigen Epeichels— bei Fieber — Droser. 
c) Geifer und Schaum vor dem Munde. 


Geifer vor dem Munde — Stramon. 

Schaum vor dem Munde — Cumphor. —Cieut, — Opium 

 —— Veratr, 

Schaum vor dem Munde, flarfed Kopffchürteln und verlorene 
Beſinnung — Bellad. 

Bieler Schaum vor dem Munde von Sauleiergeruch, und 
Zähnefnirfchen — Bellad. 

Schaum vor dem Munde,. bei Convulfionen — Hyase. . 

— vor dem Munde, beim fallfuchtartigen Anfale — Cicut., 

— vor dem Munde in Blafenform, beim falffuchtartigen Ans . 
fat — - Cocc ul, 


— 


J 
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Abgeaͤnderte Beſchaffenheit des Speidels; | 
zäher, ſchleimiger, fhaumiger, ‚feifenartis . 


ger, füßlicher, falziger, gufammenzichender, 
fauerer, bitterer, ſtinkender, ägenbder, heißer 
and Fühler Speichel. 


Speichelfluß, zaͤher — Sur amon. — Veratr, 

Er fpudt oft zaͤhen Speichel aus — Bellad. 

Zäher Speichel Kängt lang aus dem Munde — Bellad. 

Der. Speichel war im Halſe verdickt, zaͤh, weiß, und wie. Leim 
an der Zunge angebaden, fo daß fie immer etwas Naffes 
in den Mund nehmen mußte — Bellad., 

Zuſammenfluß zaͤhen Speichels im Munde, der ihm das Re⸗ 
den erſchwert — Argent. 

Der Speichel im Munde ſcheint ganz gäbe zu fein. — Asar. 

Verdickt den Speichel, den Nafenfchleim , den Schleim der 
Luftröhre und macht die Zunge trocken — Opium. 

Zufammenlaufendes Speihels im Munde, wel 
her zuweilen fchleimig und sähe iſt — Camph. 

Ausſpucken eines fehr fchleimigen Speichels — Merc. sol: 

Der Mund vol Schaum — Cicut, 


Meißer, fchaumiger Speichel im Munde, erweiterte Pupillen, 


und fchneidender Bauchſchmerz — Ipec. 


Ausfpucken fchäumigen Speicheld den ganzen Tag — - Ignat.. 
Weißer, f[haumiger Speichel, gewöhnlihden Ge⸗ 


ſchmacks, fammelt fihb.im Munde, dener oft 
ausfpuden maß — Spigel, 
Ausfluß vielen zähen, feifenartigen Speicheld — Dulcam. 
Zufammenfluß vielen feifenartig fhaumigen 
Speichels im Munde — Bryon. 


— feifenartigen Speichelß, der oft mehr fchleimig war und 


fih in lange Fäden dehnte — Merc. sol. - 


Vielen Speicheli im Munbe von ſchleimigem, fadem Geſchmack, J 


bei Appetitloſigkeit — Rhus. 
E38. läuft ihm angenehm füßlichter Speicheli im Munde zuſam⸗ 
wien — Aurum. | 


— 
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Zuſammenfluß eines ſehr fäßen Speichels — Digit. 

— ſuͤßlichen Speicheld im Munde, Durſt und Hige im Ge 
ficht, nach. Zifche — Anac. 

— wäfferigen Speichels. im Munde, welcher Anfangs füglic), 
dann aber fehr falzig fchmeckt, in Öfteren Anfaͤllen — Digit. 

Salziger Geſchmack des Speicheld — Merc. sol. 

Speichelfluß falzigen Geſchmacks — Hyosc. 

— eines ausnchmend falzigen Speichels, und Ubelfek — 
Stramon. 

— mit ſcharfem⸗ ſalzigem Geſchmack im Mande, und großer 
Hitze in der flachen Hand und Herzgrube — Veratr. 

Es laͤuft Speichel zuſammen, der im Munde eine zuſammen⸗ 
ziehende Empfindung erregt — Paris. 

Viel gaͤſchiger Speichel von barſchem Geſchmacke im Munde 

— Acid. phosph. 
Viel Abſonderung ſaͤuerlichen Speichels im Munde — Acid. 
phosph. | 

Zufluß eines fehr fauern Speiheld — Merc. sol. 

Geſchmack, bitterlicher, des Speichel im Munde — Thuya. 

Der-ausgemworfene Speichel fchmecke bitter — Arsenic. 

Stinfender Speichelfluß, Zungen » und Lippengeſchwulſt, und 
Harnunterbrüdung — Digit, 

Ausfluß eines zähen, ſtinkenden, häufigen Speichel, veuls— 
lich zu gewiſſen Seunden der Nacht, oder des Abends — 
Merc. sol, 

Der unertraͤglich ſtinkende Speichel friße die gippen und Ba- 
‚cken an, jerfrißt fie auch wohl — Mercur. 





Der Speichel war beim. Auswerfen brennend heiß im Munde 


— Asar. 
Gefuͤhl als waͤre der Speichel und ber Odem Heil — Asar. 
Es laͤuft viel Fühler Speichel im Munde zuſammen — Asar. 


Ausfonderung von Waffer im Munde. 


Wafferzufammenlaufen i im Munde — Coccoul, — Oroc. — 
Cuprum. — Platin, — Staphisagr. — Stib. tart. — 
Trifol. — Veratr. 0: 


3 
, 


\ 


 Germfrung. und obheindern Beſchaffenheit —— 2. 


Ausfiuf häufigen Waffers aus dem Runde, ohne uebelleit, 
beim Buͤcken — Nux vom. 


Waſſer laͤuft ihm vom Roggenbrode im Munde zuſammen — 


Nux Yom. 


Eine Art Wuaͤrmerbeſeigen und Zuſammenlaufen des Waſſers 


im Munde, nach dem Eſſen — Staphisagr. 


Der Mund iſt immer vol twäfferiger Fenchtigkeit, wie bei lar⸗ J 


kem Hunger — Staphisagr. 
Rhus. 


er-muß öfters ausſpacken — Rhus. 
Waͤſſerigkeit und Trockenheit im Munde, abwechfelnd—Veratr. 


Der Mund lief ihm vol falzigen Waſſers, fruͤh im Seite —, 


hus. 


(Salziges Waffer Läuft ihm im Munde sufammen — Verbaso. 


Zuſammenfluß ſaͤuerlichen Waſſers im Munde, Trockenheits⸗ 
empfindung der Zunge, und feſter, die Choanen verſtopfen · 


der Schleim — Staphisagr. 
Waſſer läuft. im Munde zufanımen, von fäuerlichem Geſchmack 
— Tarax. 


Waſſerzuſammenlaufen im Munde von bitterem Seſchmack | 


mit Brecherlichfeit — Mangan. acet. 


Wiel Waſſer im Munde, und auf der Zungenfpiße ein gelindes 
WBeißen, wie von aufgefirenetem Sale, mit falzig füglichem _ 


Geſchmack — Croc. 
Das Waffen läuft ihm etwas im Hunde zufammen ; zugleich . 
ſchartig und kratzig im Halſe — Sabad, 


Der Mund laͤuft ihm voll Waſſer, im Rachmitiagsſchlafe — 


Das Waffer läuft ihm im Munde jufommen; | 


Waſſerznſammenlaufen ini Munde, ohne Uebelfeit, doch mit 


weichlichem, garftigem Geſchmack — Stib. tart, 
— und bitterer Gefchmad im Munde — Mezer. 
— im Munde, bei. fiarfem in Abfägen wiederlehrendem Hun⸗ 
gergefuͤhl — Mezer. 
im Munde und heftiges Hungergefuͤhl, wenige Stunden 
Ba ber Mablieit — Sitapbieast. 


Fu 
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Maffersufammenfaufen im Munde, Sei Heißhunger und | 
gen und Winden im Magen und Leibe — Platin. _ 


— und leeres Aufftoßen, wobei es ihm letſchig ift, ohne 


belfeit — Baryt. acet. 

Es läuft ihm Waſſer im Munde zufammen, es ſtoͤßt ihm anf, 
und es ift als follte er fich übergeben, mit einer Art Schwir⸗ 
del im Kopfe — Calc. acet. 

Waſſerzuſammenlaufen im Munde und unvollkommenes Auf⸗ 
ſtoßen nach dem Geſchmacke der Speißen, Abends und den 
ganzen Tag uͤber ſehr oft — Cyclam. ' 

Weichlich; es läuft ihm Waſſer im Munde zuſammen, mit 
einzelnem, kurzem Aufſtoßen, wie wenn man ein Brechmit⸗ 
‚tel genommen hat, was nicht gehen will — Staphisegr. 

affersufammenlaufen im Munde, mit Uebelfeit — Arsenie. 

-— Cyclam. — Spong. mar. — Trifol. ’ 

Es fommt, bei Ucbelfeit, viel Waffer in den Mund, wie beim 

Wuͤrmerbeſeigen — Arsenic. | 

Zuſammenlaufen von Waſſer im Munde und Uebelkeit, jeden 
Morgen 2Stunden nad) dem Aufſtehen — Bryon. 

Es laͤuft ihm der Mund immer vol Waffer, mit Uebelkeitsre⸗ 
gung auf der Bruft — Acid. phosph. 

Es kam ihm eine Menge Fluͤſſigkeit in den Mund und Ras 
chen, die ein eignes; der Uebelkeit aͤhnelndes Gefühl auf ber 
Bruſt zuwege brachte — Anac. 

Auslaufen einer Menge Waffers aus bem Munde (Würmer 
beſeigen) und Uchelfeit, Abende — Bryon. 

Wafferauslaufen aus dem Munde mit Uebelkeit — Cyclam. 

Wafferzufammenlaufen im Munde bei Brecherlichkeit und fa⸗ 


dem Mundgefhmaf — Oleand,. 


Er fpuckt immerfort fades Waſſer aus, bei Uebelkeit und Bre⸗ 


cherlichfeit — Sabud. 
Es läuft ihm viel Waſſer im Munde zuſammen, bei Brechäßeh 


keit und Drachen in der Stirne — Asar. 


| Es fließt viel Waſſer aus dem Munde, bei Brechwůrgen _ 


Sub. tart. 
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Käufe ihm Waſſer im Munde zuſammen, bei leerem Brech⸗ 
wuͤrgen — Asar. 

defſerzuſomm enlaufen im Munde, Uebelkeit 
‚aırb bitteres Erbrechen, Nach eg — Mere. sol. 

- im Wunde; er mußte viel Waffer aus dem Munde lau⸗ 

fe laſen (Würmerhefeisen) und fonnte dabei nicht Tores 
hen; dann. Erbrechen der vor 7 Etunden genoffenen 
Epeigen, Abends — Eulphur. 





Iusiaufen pon Waſſer aus dem Munde, wie Warmerbefel- 


gen, bei Wuͤhlen unter‘ dem Nabel — Ledum. 
— Herauslaufen eines ſpeichelartigen 
d. Vaſſers aus dem Munde, mit Kolik; Wuͤr— 
merheſeigen „x Ledum. 
—* laͤuft ihm Waſſer aus dem Munde, wie Mürmerbefeigen, 
. bei trockenem Huſten — Bryon. 
7 fommt viel Waffer aus dem Munde, wie Wuͤrmerbeſeigen, 
bel ſtarkem Huſten — Arsenic. 
Bäfkiger Mund und trocdue e Bppen bei fieberhaftem Zuſtand 
Rhus. 


Abſenderung von Blut im Munde 


Bluten des Zahnfleifches beim Ieifeften Berühren — Merc. sol. 

(Das Zahnfleisch blutet beim Ausſpucken) — - Sulph. 

Bluten des (wundfchmerzenden) Zahnfleifches, wenn man es 
reibt — Acid, phosph. . 

Das Zahnfleifch blutet an einem hohlen Zahne — Bellad, 

Starkes Bluten des Zahnfleiſches — Euphras. 

Zahnfleiſch Jeicht blutend und locker — Argent. nitt. 
Blut (was ſauer ſchmeckt) fließt aus den hohlen Zaͤhnen der 
: techten Seite — Tarax. | 
— fließt aus den hohlen Zähnen, beim Ziehen mit der Zunge, 

ohne Schwer - Bellad. 
Vatiger Speichel — Arnie. — Arienie — Nux vom. 

—Staphisagr. 

Er ſpuckte blutigen Speichel, der aus dem nSehnfeis su kom.’ 

men ſchien —- Spir, nitr. d. 


4 . Nachtrag zum erften Thelle. 


Bintiger Speichel im Munde, mit blutig ſuͤßlichem Geſchmaet | 

— yoso. 

Er rackſet blutrothen Schleim aus dem Rachen aus — Thuya. 

Blutgeſchmack, fruͤh; der ausgerackſete Schleim iſt mit Blut 
sefärbt — Bismuth. 

Er rackſet hellrothes Blut aus, welches aus den hiateren Ras 
ſenoͤffnungen kommt — Sabad. 

Verblutungen mit dem Speichelfluſſe — Mercur. 

Blutfluß aus dem Munde und der Naſe — Bellad. 

Viel helles Blut kam nad) einer angenehmen: Ueberrafchung 
fchnell in den Mund — China, 

Ausſpucken ſchwaͤrzlichen, faſt geronnenen Blutes, zuerſt früß 
um 2 Uhr, dann Nachmittags um 2 Uhr, mit einem befous 

deren Geſchmack im Munde und einem Blutgerach in dee 
Naſe, zugleich beim Schneuzen immer etwas weniges Blut 
— Nux vom. ' I 

Blutiger Schaum vor dem Munde, Wackeln mit dem Kopfe 
und Zaͤhneknirſchen von fruͤh bis Mittag — Bellad. 

Blutiger Schaum vor dem Munde, dunkelbraunes Geficht, 
‚und öde, im Schlummer — Stranion. 





Rachfeng zum ern Theile, 


Anfhwellung der Kopfdecken. 


Aufgeſchwollener Kopf — Digit. 

Starke Gefchwulft des Kopfs, und Roͤthe uͤber ben Hanjen 
Körper — Bellad. 

Sefhtoulf des Kopfs, bed Halfes und der Bruft bis zum 
Nabel — Rhus. 

Kopf» und Halsgefchtwulft, ffarfe — Vapor. Cinnab, 
Hautgeſchwulſt des Kopfes, des Geſichts, der Augen, ded hal⸗ 
fe8 und der Bruft, von natürlicher Farbe — Arsenic, 
Geſchwollener, Kopf, fehr rothes Geſicht — Cuprum. 








— 


| Angabe der außern Verhaltniſe und Bedin⸗ 

gungen, unter denen die Arzneiwirkungen 

erſcheinen, ſich verſtaͤrken oder vermindern, 

verſchwinden und ſich erneuern, nebſt Ver⸗ 

zeichniß der periodiſch wiederkehrenden 
| Spmptome, 


II. Zell. 25 
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Fruͤh, beioder nad dem Erwagen entſteht: 


Schmerzhaftes Zrockenheitsgefuͤhl der Augenlider — Mag- 
pol. arct. p. 19. 

Trockenheit ber. Augenlider — Magnes p. 20. oo. 

Schruͤndendes Zrockenheitsgefuͤhl in’ ben Augenwinkeln — — 
Nux vom. p. 20. 

Zufallen der Augen — Bellad. p. 35. 


> - Drücken im Auge, wie mit einer Hand — Bryon. p. 39. 


Heftiges Sticheln auf dem Augapfel — Helleb. P 50. 
Drehen, Schrauben und Nude‘ im Ohre — Nux vom. 


p- 122. 
Slattern vor den Ohren — Bellad. p- 146. 





Drud auf das Yochbein - — Verbasc, p- 196. | 

| er Schmerz im Oberkiefer - — Magnet; pol. arct. 

" . 199. 

Stüßen i im Gefiht — Croo. p. 228. 

Spannender Vndbeirsſchmerz der u Oberlippe — Sabad. p. 
250. 251. 


Zuckendes Zahnweh — Nux vom. p. 289. 
Lockerheit der Zaͤhne mit Gefuͤhl, als waͤren ſie zu lang, und 
Schmerz beim Beruͤhren — Bryon. p. 297. 298. 
Schmerz der Zungenfpitze — Ignat. p. 307. 
Schwierige Bewegung der Zunge — Opium p. 317. 
Trockenheit des Mundes — Magnes p. 362.. 
— der Zunge — Tarax. p. 365. ° 
— im Munde mit vielem Speihel — Spigel. p. 367. 
Schleimiger Mund — Bellad. Magnes p.-372. Magnet. 
pol. arct. p. 371. Spigel. p. 373. | 
Uebelriechender Schleim i im Munde — Bellad. China p: 374. 
 Igmat. p. '373. Pulsat, P- 374. | 


1 


— 
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| zrab nach dem Aufſtehen erſcheint: 
Neigung zu ſtierem Blick — Aeid. phosph. p. 72. 
Ohnmaͤchtigkeit und Schwarzwerden vor den Augen — Cina 


P. 79. 
—* vor den Augen — — - Angust, p. 8%. 





Freſſendes Jucken an den Ohrlaͤppchen — Argent. p- 111. 
Gefühl von VerftopftHeit des Ohres mit Taubboͤrigkeit — — 
Stannum p. 135. 
Hhrenfaufen — Arsenic. p. 143. . 
Hhrenbraufen — Nux vom. p. 144. | 


Geſichtshitze, Blaͤhungsgefuͤhl und Hettleibig8ei — Nux 
vom. p. 224. 


„Sauber Schmerz ber Zaͤhne — Platin. p. 274 


Fruͤh entſteht: 

Druͤcken an den Augenlidern — Nux vom. p- 2 

Stiche im innern Augenwinkel — Conium p. 6. 

Schränden im Augenwinkel — Magnet. pol. äusir, p- 10. 
Nagendes Beißen an den Augenlidrändern — Ignat.,p. 11. 
Wundheitsſchmerz der Augenlidraͤnder — Nux vom. p. 12. 
‚ Schmerslofe Röthe im Augenwinfel — Nux vom. p. 15. 
Roͤthe und Anfchwellung der Augenliver — Bryon. p. 17. 
— ber Augen mit Brennen — Angust .p. 27. 

— ber Yugen — Rhus P- 27. 

Sefetsulf des Auges — Chamom, p. 27. | 

Spränen der Augen — Ignat. p. 4. Magnet. poL arct. 
u Mere. sol. p. 22. Paris. p. 28.. 
(9m Bette) Halboffene, nidermärtgesee Yugen, mit 

Schlafberäubung — Chamom,, p- 31... | 

Krampfhafte Zufammenziehung des. 5 Auges — Magnet pol. 

austr.'p. 34. 
Schwäche. der oberen. Yugenlider - — Ciba p. 35. | 
Erfchwertes Oeffnen der Augen — Coccul. p. 36 
Sclafriges Drucken | in den Augen — - Platin. ‚P- 39. 
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Dröden Im gerötheten Auge — Bellad. Rhus. Yan 40: \ 


| —— in den —* — Re p- fig 


Lu Gern ; 


_ Auac. p: 48. 
Sfechen'i im Augapfel — - Croc, p. 4. 
== it.den Yugen — Thuya p. 51. 


Brönnendes Weißen in ben Yugen — Valer. P. 55. 
Brennen, Röthe.und Spränen der. Yugen — Capsic. p. 58: 
| Drüdend brennender Schmerz in den Augen — Pulsat..p.59. 


Roͤthe im Augenweiße — Rhus p. 62. Spigel. p. 61. 
Thuya pP»: 60; - . 

— und Geſchwulſt des Auges — Bryon. p. 63. | w_ 

(Geſchwulſt des Auges) — Coceul. pP. 64. | 

Ermeiterung ber Pupilien — Pulsat. p. 77. 

Truͤbheit und Bloͤdheit der Augen — Chamom. P. 82. 


— und Wehthun ber Augen — Valer. p- 83. 


Truͤbſichtigkeit wie durch. einen Flor — ‚Stramon. p. 84. 
(Beim Aufwachen), Geſichtstaͤuſchung: Alles erſcheint wie 
mit Schnee bebdeckt — Digit. p. 94. 
Glaͤnzendes Fippern außer dem Geſichtstreiſe — Nux vom. 
pP» P. 96: 
Meißen in den Ausenboblen und Augaͤpfeln — Anac.p. 102. 


— — 


(Om Bette) (Sie im aͤußeren und inneren Dre) — Coo- 
cul. p. 112. 
(—) Juckendes Brennen im Ohrgange — - Magnes: P- 113. 


Preſſen im Ohre — Veratr. p. 117: 
. Stiche im Ohre — Ferrum p. 123. 


Stechend ziehender Schmerz von der &tirne Sie in bag 06 
— Mangan. acet. p. 125.. 


| (Im Bette) (Hitze im inneren und äußeren Ohre) — Coceu, 


p. 130. 
(Hohlheit in den Ohren) — - Nux voin. p. 139. ' 
Stumpfheit des Gehoͤrs —- Asa foet. p. 139. 
Klingen im Ohre — Mezer. p. 140. 
Getön im Ohre — Mangan, mur. p. 142. 
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Ohrenbrauſen — Arsonio. p. 4145. 


5 (Im Bette) Zwitſchern i im Ohre — Pulsat. p. 147. 


Wurnivern im Dpre: = Platin. p. 147. Sn 





Ziehender Samen; in ber Naſe — ‚Calc. sulph. p: 160. 

Geſchwulſt der Nafe, Backen und Lippen — Bryon. p. 166. 

Naſenbnuen — Bryom. Capsic. China p. 173. Coffea., 
P. 17%. Nux vom. p:'174. Rhus’p. 173. Spigel. p. 
474. Stannump. 173. Salph. p. 172. Thuya p. 173. 


| Geruchstaͤuſchung — Anad. p: 176. 





Geſichtsblaͤſſe, blaue Yigenfäider und eingefalei Wangen 
— Oleand. p. 178. 

— und Neigung zu ſtierem Blick — _ Ach, pliosph. p. 180.. 

Krampfhaftes Ziehen in ben. Backenmuskeln — Guejac. 
p. 200. 


Geſichtsfchwulſt — Aurum, Spigel. p. 233. 


Die Geſichtsmuskeln ſind wie verſchoben und geſchwollen — 
— Spigel. p. 233. 

Schmer⸗ im Kiefergelenk — Arnic. Ignat p. 238. 

Kneipen In der Unterlippe — Rhus p. 248. 

Stechen in den kippen — Nux vom.p. 249. 


‚(Im Bette) Zucken in ber Dberlippe — Platin. p. 249. 


( Zucken, ſtechendes zwiſchen unterlippe und zihetnch 


—- Bryon. p. 250, . 
Stechen im Zahnfleiſch — Arseniic. p. 208. 


. Zahnfleifchgefchwulft — Merc. söl. p. 265. 


Gefühl von Betäubung uhd ziehend drückender Schnert in 
den Zaͤhnen — China p. 271. 


Zahnweh wie von Wundheit des Zahnfleiſches — — N ux vom. 


p- 272. 


Dröcend ziehender Zahnſchmetz — China p. 27. 


Ziehender Zahrifchmerg — China, Staphisagr. p. 276. 
(Im Bette) Reißend ziehender Zahnſchmer— — Mangän. 
acet. p. 279. 
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Meißen in bin Zahnwurzeln A Dach: adruip. 288 
 — in den Zaͤhnen bi Hiybscrpl,2B 2: 'Mekc. sol p. 281: 
Schmerz der Zaͤhne wiesen Locherhkit — Exirat. pi 93. 3. 
Lockerheit und Emporſtehen eines Zahned — Arsenic.#..300. . 
Die Zahnfchergenn tunen A, -5- Lutgr⸗ ‚Eorkmuen vorgůgtich 
--, Vormittags. von: 2O1EhE 12 Nhe im Abenbs (durch eine 
Art Ziehen mit der Zunge (Mutfchen) anr ſchmerzhaften 
Zahn entficht ein ſehr ‚empfindliche: e Ruck barin, worauf 
fogleich die Schmerzen | einige Zeit Tuören — Mangan. 
acet, . 00 er I TPIIR TEE BET Bu De 
Ä Säuerlih brennendes Gefuͤhl von Riga, in ben Band zu 
Mangan. acet. p. Boll. 33 gelten 
- Rad) dem Effen) Brennen vom Magen bie in ben Band — 2 


Capsic. p. 304. “ 
Heiße Zunge mit — * ennorns larauf — -Coloc, p. 
315. —— . 38 


Gekfuͤhl auf der Zunge al8 wire fe verbrannt un gefuͤbllos | 
— Pulsat, p. 317. 2* 

„Schmerz an der Seite des Sauricns — Pulsat. p. 323. 

Gekfuͤhl im Halſe wie bongimem Schleim flocke — Cale. sulph. 
P. 333. 

Stechen im Halfe — Ledum B 337. Spong. max. 836. 

Kratzen im Halſe — Calc. sulph. p. 342. 

Rohheits⸗ und Wundpeitegefühl im Horde — Pulsat.p. 346. 

(Im Bette) Geſchwulſtgefuͤbli im Schlunde — Nux vom, 
p- 349. Ä 

Druͤckend krampfhafter Schmerz yon Schkunde nach. Disc 
. grube hin — Nax vom. 35h... 

| Trockenheit im Munde — Arnic.p. 361. Bryon. p. 262 
Chamom. p. 363. 'Coffea. Nux vom, p- 361. Thuya 
p. 360. Veratr. p. 361. °- 

Trockenheitsgefuͤhl auf der Zunge — Capeio. Opium p. 

864 

' Ltotenheit der Zunge — — Nux vom. Pulsat. 365: | 

— Im Halle Mangei., abet: p 368: Nax rom. Pul- 

sat. 369;. 


= 
— 


| Ohrenfauſen — Acon, p „143. “ J | 4 
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Schleimiger Mund. — Adid-phhspk;: :Bellad, Cuprum. 
. Nux vom. Platin. Pulsat..Sahad..p, 371, :: : — 
Schleim im Halſe — - Asgent, P8828.: Braldat. Rhus sp 

. 3872 tn ‚nd EEE FEED Yeaa 2 


| ESpeichelfluß und Ubeikck + Nun ——* ars. . 
u Om Bette) Bufarimenlaufen.falsien. DBafies im Runde — 


‚Bhusp. 381. Du Bu u ı I Pe er u ID | 
| seit racirt fiot “ —J— 


Geſchwulſtgefuͤhl in den Yugenlibern — Tioct act. p. 46. 
Geſchwulſt des Augenlitedin+ Atom, p. 16. 


Trocken heitsſchmert der Anoenider — Magnet, pol. austr. 
P. 19. . P 
Erſchwertes Oeffnen ber Yugen - — rinct. ach. p. 35- 
Druͤcken wie von Sand imgerötheten Auge — Conium p. 48. 
Geſi ĩchtsverdunkelung — Bellad. B2. et: 


va 


Stiche im Jochbeine — Marc. sol, p. A 4. 
Gefichtsgeſchwulſt — Arsonie p. 2332. 








| Zudender zabnſchmern — Pulsat, p. 289. 


| Wittans entſteht: | 
Druckſchmert im Ohrgange — Thuya p- 405. 


Gefichtöbtäffe, Suchen In der Wange, Funfeln vor den Kugen 
und Ohnmacht, dann Schaumerbrechen — Veratr. p.180. 
Hitze und Roͤthe im Geſicht, Schwindel und Augentpränen — | 
Btramon. p 223.00 | 





Naſenbluten — Tarax. p. 17 2 


“ 
u nn... — — 


Naqmittass entſteht: 


Schmerz und Geſchwulſt der Augenlider — Valer. P. 1. 
Brennen im Augenwinkel — Acid, phosph. p. 14. 


k 


Angahr. her. dußeren Berhätinilieac.: | . 398 


Zucken in, den Avenlidern m Anlphi"P:29: erg 
Hitze in dem Angen Spigel: PS ik nn? 
Brennen: der Augen Am August, pP.88s.. 


Roͤthe der Augen.nit Schmerz — China pP: 62 | 


Feurige Punkte vor den Augen — Merc. sol. p. 98. — 
Druͤcken uͤber den Augeabeblen Hr: Acia. d.phooph. p. 102. 


Suchen im Obte 7, Pulant. m 128... m 
Rauſchen im Oh a — .Bulkat, p. 4486. . 
Stiche‘ Yale Ru Hhren — lea — Acid, phosph. p. 2 
Jucken um die Naſe —Oleand. p. p. 162. EEE 
Rafenbluten — Magniet, Pol. arct. P. 172. Stib. tart. e. 

173. Sulph. p. 172. | 


Brennender Klaum im Baden — Rinıs P. 202. BE 
Hitzgefuͤhl in Wangen, Stirne und Kopf — Ipec. p. 221. 
 Brennfhmey: übe und unter den Angenbrauen — = geph. 
N PERD6.... | 


| Stechender Zaßafehmer, — Pulsat, p. 283. 292. 
Pochen | jm Zahne — Magnet. ‚pol, arct..p- 294. 
Stechen im Halfe — Nux vom, p. 336. Ä 
Ausſpucken meinen Blutes —. Nux vom. P 384... 





"Abends kutheher 


Scläfriges Drüden | in den Augenlidern — Croc. P. 2. 

Zufommenzichenb: Empfindung in den Angenlibern — Eu- 
phras. p. 4. 

‚Stiche und Srodenpeit in ben Augenlibern = — Magnet, Del: | 
arct. p. 5. 

Jucken in den Augenwinkeln — _ Pulsat.. p. 9. 

— in den Augenlibern — Nux vom, pP. 9. 

Schründen-im Augenwinkel — Magnet. pol. austr. p. 10. 

Beißen in den Augenwinkeln — Nux vom. p. 11. 

Breffenbes Beißen im äußeren Augenminfel - — Acid, mur, - 
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Wundheitsſchmerz der: Augenlidraͤnder — Digit. p. 12. 
Brennen und Jucken in den Augenlidern — Pulsät. p: 14. 
Trocenheitsfchmerz des Augenlived — Ignat, p. 49. 
Trockenheit der Äugenfivee — Rhus p. 20. 


des Auges und Gefuͤhl eines darüber hängenden, verbiite 


felndes Schleimes — Pubsat. p. 241. 

— des Auges — Mangän. acet. p. 21. 
— und Drüden im Auge — Staphisagr. 2 21: 
Thränen ber Augen mit Brennſchmerz — — Rhiwp.23. 
Drennendes Drücken in’ den Augen — Leduns p. 7. 


Schwere und Steifheit. in den Augenlitern — Rhus p. 35, 


Druͤcken auf dem Auge -— Angust. p. 38. 

Drückender und zuſammenziehender Schmerzi in den Augen — 
Rhus p. 42. 

Zufammenziehende Empfindung ar ben Kup — Buphra⸗. 
P. 46. 


Spannender Schmerz im Augenwinkel — . Olenad.; p. 47. 


Stechender und druͤckender Schmerz in den Augen —Spong. 
mar. p. 50. 

Jucken des Augapfels — Pulsat: p. 53. | 

— und Druͤcken wie von Sand im Auge — Ferrump. 53. 

KHiggefühl in den Aigen — Opium: p. 57. 

Brennen der Augen — Arigust. Stib. tart. p. 38. 

. Brennfchmerz und Thränen der Augen. — Rhus p. 58. 


Druͤckend brennender Schmerz in den Augen — Pulsat. p- 59. 


Starre Augen — China p. 7% ' 


Erweitexung ber Püpifien mit Sch machfichtigeit _— Veratr. 


p: 76. 
Dunfelpeit vor ben Augen — Droser. Ferrum p. 81. 
Zrübheit der Augen — Anaoc. p. 82. 
“ Trockenheit bes Auged und Gefühl, als wuͤrde es von einem 


darauf haͤngenden Schleime verdunkelt — Pulsat. p:83.- 


Truͤbſichtigkeit wie Durch einen $lor — Cina. Croc. p. 84. 
(Beweglichkeit der Buchflaben) — Mero. sol. p. 95. 
Sippern vor den Augen und Geſichtsverduntelung — ‚Dro- 
... Set. p. 96. 


= 





| 
| 


- a. num — 


\ 


“ Stumpfer Stih tief i im Ohre — ‚Siaphisagr.] p. 126. 
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’ (Im Finſtern) eeuchten vor den Augen Valer. pP: 99. 
Druͤcken auf der Augenhoöhle und den AugeAnguet. p. 102. 


Brennen im dußeren. Ohre — Arsonis. p 414. 

Schmerz i im Ohre — Hyose. P. 4: 7 

(Im Freien) Scharfes Druͤcen i im Obre — Mengen. acet. . 
pm 


) Yuseinandertreiblides. Grips: er den Dorpängen - — 


- Paris. p. 117. | 
"Krampf im inneren Ohre — Thaya p. MI. 
CGm Bette) Reißen und Haͤmmern im Ohre — Thuya p. 122. 


Drehen, Schrauben und Rucke im Dee — Noæ vom. 
P. 122. | 


Reißende Stiche in das Ohr hinein — ‚Nux v vom. “P 125. 

Incken i im Ohre — Pulsat. p. 428. : 

Hitze im inneren Ohre — Bellad. p. 130. 

Om Bette) Juckender Seich vom ·Oberkiefer in das innere 
Ohr — Spong. mar. Pr 4132. | 


(Ziehendes Spanne von: einem Vachabn Bi in bas = ws 


Auac. p 432. 


Verſchließung der Ohren — Spigal.p. 137." 
ECESchwerhoͤrigkeit) — Tarax. p. 139. 

(Im Bette) Klingen-vor den Ohren — vaur. p. ‚4 
— Toͤnen im Ohre — Croe. p. 142. 
Ohrenſauſen — Nux vom. p. 443. 

Knarren im Ohre — Stannum p. 149. 


Feine Stiche in der Naſenſpitze — Bellad. P. 164. 


ee Naſe mit Stochſchnupfen. — Mangan. acer, Ä 


164. 
—E im Naſenloche - — China p- 167. 
Beißen im Naſenloche — China p. 167. 9— 
Jucken im Naſenloche — Coloc. p. 16. 
Naſenbluten Coffoa P- 17% Droser, Ferrum. p: 173. 





8% ’ \ ! 
3 


—8RN 


Duͤſterheit vor den Ohren — _ Chaniom. p. 136. 


- 


« , 
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Blaͤulichrothes Geſicht und Koͤrperhitze — Bellad. p. 182. 
(Am Liegen) Zucken in. ben SGeſichtsmuskeln — Nux vom. 
| p- 187. 
‚ Druck auf daB Jochbein — Verbase. p. 196. 
— am Unterkiefer — Angaust. p. 197. | 
Brennender Klammfehmerz in der Wange —Btannump. 202. 
Reißen im Unterfiefee — Merc. sol. p. 207. 
Ziehendes Reißen im Unterfiefer — Thuoya p. 207. 
Zuckend reißender Schmerz in ben Geſichtsknochen — Mag- 
nes. p. 208. - 
(Am Bette) Zuckender Stich ang dem Oberkiefer in das Ohr 
Spong. mar. p. 211. 
Brennende Stiche in den Geſichtsmuskeln — Magnesp, 244. 
Meißendes Zucken im Hbertiefer — Magnet. pol. austr. 
B. 215. 
Erecpendes Zucken von dr Sadfe in.die Kinnladen — hu 
p: 215. 
Suden im Ende Nüx. ‚vom. p. 218. 
Stechendes Jude: im Gefiht — Sabad..p: 219. 
Freſſen und Brenn ı am Unterfiefer — Paris p. 211%’. 
Hitzgefuͤhl in Wangen, Stirn und Kopf — Ipec. P..224. 
Srocdene Gefichtöhige — Acon.p. 22%. 
Geſichtshitze und druͤckender Stiruſchmerz — Angust. p. 223. 
— brennende, und Higgefühl.in deu Augen — Opiump. 223, 
Hitze und ſtechendes Jucken im- Beficht — Sabad. p. 223. 
— brennende, und nöthe.i im Geſicht, Durft, dippern vorben- 
Augen und Kopfweh — Platin. p. 224. - - 
Geſichtsroͤthe — Magnet. pol, arct. p. 228. 
Backengeſchwulſt — Stannum p. 233, 
Geſchwulſt des Geſichts und der Hände — Rhus p. 234. 
Entzuͤndete Lippe und Naſe mit Stockſchnupfen — Mangan. 
acet. pP. 236. 
Lippengeſchwulſt und Speichelftuß - — Magnes p: 236. 
Klamm am Kiefergelenf und Baden — Spong. mar. -P 239. 
Schmer der Drüfen — Canium p. 243. 
Stiche in den: Unterfieferbefen - — Maguies p. 245. 


t 
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= Am ei Biegen) Reißender und beißender Someni im ripense— 


ſchwaͤr — ‚Arsenic, P:. 260. 3 


—8 


A Biegen) Wundheitsſchmerz und Säuren in den en zeh . 


"nen — Bellad. p. 272.. 
Ziehend fpannendee Zahnweh — Anac. p. 275. un 
Ziehendes Zahnweh — Calc. sulph. p. 276. 278. 
Reißendes Zahnweh —Oleand. p. 280. ü 
Stiche im Zahne — Merc. sol. p. 284. 


‚Stechender und zuckender Zahnſchmerz — Rhusp p. 285. 
(Im Liegen) Schneiden in der Zahnwurzel — Bellad. p. 285. 


Naffender und. wühlender Zahnſchmerz — Ignat. p- 287. ' 

- MWübhlender Zahnfchmer; — Nux vom. p. 287. 

Im Bette) Zuckendes Zahnweh — Bryon. p. 288. 
Zuckendes Zahnweh — Nux vom. Puisat. p. 289. 

Rucke in den Zähnen — Mere. sol. p. 290. 

(Im Liegen) Pochendes Zahnweh — Angust. p:- 394: 


i Die Zahnfchmerzen dauern 4, 5 Tage, famen vorzüglich Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr und Abends; durch Ziehen 


mit der Zunge am ſchmerzhaften Zahn entſteht ein ſehrem ⸗· 
pfinblicher Ruck darin, worauf fogleich Die Schmerzen ce 


nige Zeit aufhoͤren — Mangan. acet. 
Locker⸗ und Höhermwerden des Zahnes — Rhus p. 298. 
Stechen am Gaumen — Staphisagr. p. 324. 
Schmerz im Schlundkopfe — Magnet. pol. arct. p. ass. 
Stechen im Halſe — Spong. mar. 38s6. 
(Im Liegen) Stehen im Halfe — China. p. 337. - 
Brennen big in die Gaumendeckt — Coccul. p. 345. 
"Srogenpeit ber ‚Rippen und des Mundes — Veratr. "P 359 
— im Munde — Cannab. p. 362. 
— am Gaumen — Cyclam. P. 366. 
Trockenheitsgefuͤhl im Halſe — Bryon. p. 369. 
Schleim im: Halfe — Bryon. p. 372. 
Fauler Mundfchleim. — Angust. p. 374. - | 
| Speichelluß — Magnes p. 378. Merc. sol. p- 380. 
vuefuß von n Bafıe aus bein Munde — Bryon. p. 382. 


Rh 


” 
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Abends vermehrt fi: 
Srodenbetsfämer der Augenlider — Magnet. rol. austr. 


p- 19. 
Vrennendee Drücken in ben Augen: — Ledum p. 42. 


Ohrklingen — Mere. sol. p. 144. 
‚Brummen in den Ohren — Spigel. p. 147. 


Wundpeitsfchmer; an den Nafenlöchern — Nux vom. p. 158. 


Geſichtsblaͤſe, Kopfhitze und (hointiges Wanken — Pul- 
sat. p. 180. 

Reißen vom Kreutze bie in. bie Kinnbacken — Ledum p. 208. 

Sucen am Kinne — Pulsat. p. 218. - 

MWundheitsfchmerz und Brennen ber Oberlippe — Mezer. 
p: 251. 


Stechend freffender Schmerz im Zahnfleifh — Pulsat.p. 263. 
Ziehendeg, brennendes und ftechendes Zahnweb <— Mezer. 
P. 280. 283. 292. 
Aucender Zahnſchmerz — Acid. nitr. p- 288. 
(Im Bette) Puckendes Zahnweh — Acid. nitr. p. 291. 
Brennender Schmerz in den Mundgeſchwuͤren — Merc. sol. 
p- 305. 





mais entkeh9t: — 


Gefuͤbl, als ſchwaͤmme das Yuge i in Waſſer — Chinap, p. 22. 
. Unvermögen die Augen zu öffnen — Coccal. P: 36. ‚Eroe. 
p- 33. 

Zerſchlagenheitsſchmerz der Augen — Coceul. p. 37. 
Druͤckender Schmerz unter dem Auge — Arsenio. p. 37. 
Druͤckender Schmerz in ben Augen — Coooul: p. 42. 
Klopfen und Stechen in ben Yugen — Arsrnic. p. 52.. 
Verdrehung der Augen — Acon. p. 69. 

Starre Yugen mit t Biepen der. Glieder — Stib. tart. 72. 
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x. 


(Im Dunfeln) Eine Feuerſaͤule vor den Augen — Staphis- u 


agr. P. 99. 


Wuͤhlen vm inneren Ohrknochen — Mangan, acet. p.122. 
Wuͤhlend bohrendes Stechen im Ohre — Helleb. p. 125. v, 
Schmerzhaftes Pochen i im Ohre — Rhus p. 127. nn 
Ohrenbrauſen — Nux vom. p. 145. 146. Br 


Zwitſchern in ben Ohren — Nux vom. p. 147. 





"eine Stiche i in den Nafenfpige — Bellad. p. 161. 
Naſenbluten - — Bellad. Rhus. Veratr. p. 173. 


" Verzerrung bed Mundes auf die Seite und Odenmanget — 

Mere. sol.p: 1486. 

Reißender Schmerz aufder rechten Seite bes Sep a Kopfes 

amd Halfes — Ledum p. 208. - 

Reißen im Baden, Ohrkneipen und Zhnweh — Bryon. P-209 

Om Bette) Druͤckend wühlender Schmerz im SJochbeine - oo 
Mangan. .acet. p. 209: | 

Befchtshike, Druͤcken und: Brennen am Serien, Dummheit | 
im Kopfe, Ohrklingen, Friebe i in ‚Händen und Füßen — 

Nux vom. p. 225. 

- Schmerz inden geſchwollenen Hatsorifen — Bellad.;p. 347. 
Keißender und beißender Schmerz im kippengeſchwuͤr — Ar- 
- "genit,: pP. 260: . 


Kelftender Bichmerz ine Zahnfleiſch — — Arsenic. p. 262: | 
" Wundbeitöfehmer; und Drengen im Zabufleiſch — Rhus 
pP. 264. 2 Ä 
Brennfchmerf im Zapnfeifeh —— Merc,sal; p. 265. 
Zahnfleiſchgeſchwulſi — Merc. sol. p. 265% u 
Zabhaweh Ledum p. 269. . Merc. sol. p. 270. . ” 
Preffendes Zahnweh — Spigel. p. 274. 775. on 
Ziehendes Zabumeh — Bellad.. Cyclam.‘p.. %78. 
Reißendes Kahnweh Aellad. Morc.sol.p.284. Oleand. 
u P. 280. j 
_ Geinflechenber: Zaßufchmen — Bellad. P. 283. 


7 
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‚Stiche im Zahne — Ledum p. 284, | 

Schneidended Zhhnmeh — Mezer. p. 286. * 

Freſſendes Zahnweh — Chamom. p. 287. . F 

‚Stechendes Wühlen in den Zähnen — Pulsat. p. 287. 

Zuckendes Zahnweh — Rhus p. 289. 

Ruckendes Zahnweh — Bellad. p. 29g0. 

Ruckendes und ſtechendes Zahnweh — Sulph. p. 290. 

Schmerz, als wuͤrde der Zahn eingeſchraubt und herausseho⸗ 
ben — Bryon. p. 293.: 

Zahnweh wie yon eindringender Falter Luft — Bryon. p- 294. 

Zahnſchmerz, wovor er die Nacht nicht fchlafen kann; er treibe 
ihn aus dem Bette; am Tage iſt er nur gleich nach dem ' 
Effen, nicht während deffelben zugegen — Spigel. 

Brennen im Munde — Merc. sol. p. 304. 

Gefühl auf der Zunge, als wäre ſi ie serbrannt und gefuͤbllos 

— Pulsat. p. 31%. 

Brennen i im Halſe — Nax vom. Pr 345. 


void: 


— im Munde — Bryon. p. 864. Coccnl. r 364. Kom 

„ .rum. Magnet. pol. arct. Rhusp. 368 . 

Diere im Munde — Nux vom. p. 367. 0.3.7 

Trockenheit: des Halſes — Pulsat. p. 369. | 

Speichelfluß — Merc. sol, p. 380. 

Mafferzufammenlaufen im Munde und Erbrechen — —  Merc. 
sol. Sulph. p. 383. | " 

Ausſputken ſchwaͤrzichen Blutes — — Nur vom. p: 384. 


in — . 


/ 


Raats vermedet ia: 
Jucken und- ‚Srefen | im Geſicht — Disit. p: 218. . 


Druͤckend ziehenber ahnſchmen — Staphisagr. p. 779. 
Ziehender Zahnſchmerz — Chamom. p. 277. Ä 
Keißender Bahnfhmer — Merc. sol: p. 282. 

 GStecheh und Klopfen in den Zähnen — Baryt. mur. p. 284. 
Bohrender Zahnſchmerz — Bellad. p. 286. 
Sreffender Baparhmen) - — Stephisagr. p. 287. | 


* 
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Zuender Zahnſchmerz — Mero. sol. p. 2889. | 

Das Bluten der Mundgeſchwuͤre — Mercur. p. 308. 
| Im Schlafe entſteht: 2 


| Sonulfioes Zi Ziehen in den Augenlldern — Rheum p. 29. . 
Einige Eröffnung bald des einen, bald des anderen Auges mit 
u Schnarchen und tweinerlichen Reden. — Ignat. p. 314. 
Bu Berbrehung der Augen — Pulsat, p. 69. 


u Rafenblutn — Bryon. More. sol. Veratr. p. 173. 





Seöfineter Mund und ſchnarchendes Enathmen u. ſ. wu 
Chamom. Ignat. Opium p. 184. u 

Verziehungen der Gefichtämusfeln — Acid. phosph. J— | 

' nat. Rheum p. 186. Pulsat. p. 187. 

Zaͤhneknirſchen und Huſten Bellad. p. 190. — 

Roͤthe und Hitze im Geſicht — Trifol, P. 229. EEE 


» 





'r 


Sehneidendes Zahnweh — Mezer. p. 288. 

Ausflug dee Speichels aus dem Munde — Ignal Nuxyom 
P. 377. 42 

Bafferjufammenlaufen im Munde — Rhus p. 384. nu 

Blutiger Schaum vor dem Munde, dunlelbraunes Sc 
und Roͤcheln — Stramon. p. 384. 


| . „Beim Einſchlafen entſteht: 


Klemmendes Fippern auf ber Seite ber Oberlppe — Arse-' 
nie. P. 188. 1 


"Qu der Rube des görners entikedt: 


oo Brennendes Schneiden im Augenlide — Coloec. p- 4. 
Schneidenper Scıhpers im Yugapfel — Acid. mür. p. 49. 
Starfer Stih im Augapfel — Droser. p. 50. j 
Im Sigen) Starrer Bid — Magnet, pol. arei.p 71: 
(Truͤbſichtigkeit und Schwindel) — Chamom..p. 83. 

Ä Kleine, runde, vor dem Geßcht emporfleigende Geſtalten — — 
Tinct. acr. p. 94. 
—Al. Cheil. 26 


\ 
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(Beim Sitzen) Klingen im Ohre —- Arsenic. p. 440.. 
Ohrenklingen — Pulsat. p. 4141. 
Dr Liegen) Ohrenbrauſen — Mexe. söl. p. 144. 
" (m Liegen) Wuwwern im Ohre — "Platin. p. 147. 
(—) Kmalle im Ofre — Rhus p. 149. 
Nafenbfuten — Tinct. acr. p. 172. 
Sippern in den Kinnmusfeln — Coloc. p. 187. | 
Schmershafter Klamm in ben Backenmuskeln — - Trifol. 
p- 190. ° 
Klammfchmerz in der Wange — Thuya p. 201. 
Am Liegen) Ziehen und Spannen im Jochbein — Chelid, 
p: 204, - 
(—) Geſichtshitze, Schwindel und Telbſchtitei — Ch» 
mom. p. 223. 
(—) Schmerz im Riefergelent — Ignat. p. 238. ° 
(eo Abende) Keißender und. beißender Schmerz im Lippen⸗ 
geſchwuͤr — Arsenic. p. 200.. 


(Sin kiegen, Nachts) Reißender Schmerz i im Zabnfleifch - — 
Arsenic. p. 262. 

(— Abends) Wundheitsſchmerz und Schneiden i in den Zaͤh⸗ 
nen — Bellad, p. 272. 

(— Abends). Schneiden inder Zahnwurzel — Bellad. p. 285. 

Zahnſchmerz, ungeheurer, in der Ruhe und vorzuͤglich im 
Bette, welcher durch Kauen ſich minderte — Bryon. 

Machmittags, im Liegen) (Schmer; im Schlunde, als rät: 
etwas Hartes darin) — Arnic, p. 333. 





Abends, im Liegen) Stechen im Halfe — China p. 337. 
In der Ruhe bes Körpers vermehrt fi: 
(Im Liegen) Reißen im Auge — Ledum p. 48, 
Getoͤſe in den Ohren — Bellad. p. 146. 


Sichtbares Zucken in den Geſichtsmuskeln — Trifol. p 187. 
Wühlend brennenden Samen in ber Vange — Coloc. p. 
227. 





(Im Eigen) Reißender Schmerz im Yuge — Ledum p. 48. 


jr . 


Angabe ber äußeren Cerhältniſ⸗ ꝛc. I 403 ' 


Schmerz als würde der Zahn betausgeriſen — — Magnet. pol.: 

Ä arci. p. 293.. 

Gefühl im Halfe und in der Bruſt, als ſtaͤkke etwas woren · 
anderpreſſendes barin — Cicut.p. 334. | 


In der Rauͤcenlage erſcheint: 

2 Befichtöverdunfelung und Schwindel — Nux vom, P.79. 
Auf der Seite worauf man. nit Test, entſteht: 
Hiße (des Geſichts) — Acid, phosph. P. 220. - 
Durch Liegen auf der kranken Seite wird vermehrt: 


Reißender naͤchtlicher Schmerz im Zahnfleiſch — Arsenie, 
p. 262. | | 
Preffender Zahnſchmerz — spigel. p. 274. 275. 


Durch Fliegen auf der unſchmerzhaften Seite wird 
vermehrt; 


Zahnweh wie von eindringender kalter Luft —Bryon. P:094 
‚Bel Rube des Körpers vermindert fie: 


Brennend Elopfenber Samen im Zahnfleiſch — Merc, sol. 
P. 268. 
Bei Ruhe des abipers vergeht: 


| Stechend ziehender Schmerz von der Stirne bis in das Obr 
Maugan. acet. P. 1254 


- . N 





| Zuckend reihendes Zahnweh — Spigel. p: 283. 

Durch Liegen auf der fhmershaften Seite vergeht: 

Zahnweh wie von eindringender kalter Luft — Bryon. p. 294. 
‚gum Niederlegen noͤthigt: | 


Stehen und auden in ben Zähnen nad) dem Dhre u — 
Bryon. p. 132. 289. on 
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Etechen und Zucken in den Zaͤhnen — Bryon. p. 285. 
Bee mie Abfpannung aller Kräfte und ungeheurer 
innerer Unruhe und-Beklommenheit, der zum Niederlegen- 
noͤthigt, durch Kaffee auf kurze Zeit getilgt, durch Beißen 
auf etwas Elafticches oder Auflegen ber Stirne auf den 


Tiſch etwas ‚gemindert, durch Aufrechtgeen aber vermehrt 
wird — Mangan. acet, 


Dura Nieberlegen mindert fi: 


- Shnmächtigfeit und Schwarzwerden vor den Augen — Ci- 
: na p. 79. 

| Beim Aufſtehen aus dem Bette erſcheint: 
Graͤb) Finſterniß vor den Augen — Palsat. p. 80. 


Beim Aufſtehen vom Ste entftebt: 


. Gefichtsverbüfterung — Pulsat. p. 86. 

Schwarze Steden und Sunfeln vor den Augen — Verair. 
p- 92. 

Slirren vor den Augen — Stib. tart. p. 96. — 


| “ ‚Seuerfehen — Veratr, p. 99. / 


ex 


Saufen und Braufen vor den Obren und Feuerſehen —WVera- 
tr. P. 143. 


7 Beim Aufeedtfigen wird vermehrt: 


Zahnſchmerz mit Abſpannung aller Kräfte und ungeheurer 
Innerer Unruhe und Beklommenheit, ber zum Niederlegen 
nöthigt, durch Kaffee für kurze Zeit getilgt, durch Beißen 
auf etwas Elaftifches oder Auflegen ber- Stirne auf.ben 


Tiſch etwas gemindert, durch Aufrechtſitben aber vermehrt 
wird — Mangan. acet. 


Beim Bieberaufrigten nach dem Biden entfteht: 


Kiopfender, drangender Schmerz i im Dpre— Oannab. P. 127. 
Ohrenbrauſen — Mangan. acet. p. 143.- 
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‚gum Anfiinen im. Bette noͤthigt: oo 


Machte) Wundpeltsfchmerz und Brennen im Zahnfleiſch — 
Rhus. 264. 
Stechen und Klopfen in den Zähnen — Baryt, mur. p. 334. 
Dura Buffigen im Bette wird semindert oder 
gehoben. - | , 
Zudendes Zahnweh — Arsenio. p. 289. 
Brennen im Halfe — Nux. vom, p. 345. 


Beim Huffiehen vom Siegen vergehetz- 


- Schmerz im Schlunde, ale ſtaͤcke etwos Hartes darin — u . 


Arnio. p- 333. | 5 


Du rch Anfiegen des Kopfes auf ven zit wird 
.. erleichtert: | 
Ohrenſauſen — Ferrum p. 443. 
Zahnſchmer; "mit Abſpannung aller Kräfte und ungeheuter- 
‚ Innerer Unruhe und Beflommenheit, der zum Niederlegen ” 


5 nöthigt, durch Kaffee für kurze Zeit getilgl, durch Beißen 


auf etwas Elaſtiſches oder Auflegen der Stirne auf den 


Tiſch etwas gemindert, durch Aufrechtſ igen aber vermehrt 


wird — Mangan, actt. 


Bel Bewegung. des Körpers eutfteht: 


CGruͤh im Gehen) Reißen in den Auaͤpfeln und Augenhoͤhlen J 
— Anac. P. 48. 





Om Sehen) Stechend siehender Some. Bon der Stine bie | 
‚in das Ohr — Mangan. acet. p. 125: . 
(—) Klingen i im Ohre — Rhus. p. 140. Ä rn \ 
Karren un Ohre — Pulsat. p. 149. 

Getön im Ohre — Mangan. acet. p. 149. 


Beim ſonellen Auftreten entſtebt: ne | 
Gefuͤhl von Schwappern in den Ohren — Spigel, P- 149. | 
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Boim Vrepdenkeigen iſt Fähibar; 
Stiche im Salfe — Nux vom. p. 333. 






Durch Beweßung vdes xbrpers wird vermehrt: h 


Etiche im Jochbein — Mere. sol, pı 244-- 
Brennen und Stechen in der Roͤthe der Badtengefchteulk 
Bohren und Brennen im ganzen Becken — Bellad. p. 22 


(Sm Freien) Schmeribaftes Vrouſeni im 1 Saßne — Nax vom 
p. 271. 
Beißender Zabnſchmeri — Staphisagr. p. 281. 


Bei Bewegung bes Körpers vermindert fie: 
Getoͤſe in den Ohren — Bellad. p. 146. 


Schmery, als wuͤrde der Zahn herautgeriſen- — J 
pol. arct. p. 293. | . ' 
um Anffichen aus dem Bette udthigt: 


Druͤckender Schmerz unter dem Auge — Arsenic. p. 37. 
Druͤcken in den Augen — Rhus p. Fe Ä 





(Nachts) Reißender gafmfhner Merö.:sol. p. 282. 
Zahnſchmerz. wovor er die Nacht nicht ſchlafen kann, ex treibt | 
ihn aus dem Bette; am Lage ift er nicht zugegen, außer 
gleich nach dem Eſſen, nicht während deffelben — Spigel. 


. Bel Bewesung des Sorfen entſteht: 


Druͤckender Schmerz set den Augentide — Chamom.p.2 | 
Stechen im Auge — Palau, p. 50. 





- Stehen vom Halfe vis in — — Vale. sulph. B- 133. 
Knarren im Ohre — Pulsat. P 449. 
Gefuͤhl von Kollern | im Ohre — Ruta p. 149. 


⸗ 


⸗ 


218. 





Stechen i innen im Halfe — Bryon. Calc. sulph. P- 336. I 


| Dei Bemegung des Halfes entikeht: 
Schmerz i in ber Unterfieferdräfe — China.p.,343: 


Zuſammendruͤckender Schmerz i in der —æã— — Ig8- 


nat. p. 244. 


Angabe der Außeren Verhaͤltniſſ⸗ en | = 407 \ \ 
Dricend ſtechender Sm des Unterfefre —Sasnap. p. 


Druͤckend ziehender Schmerz | in. ber Untefieferbeif — oy⸗ 


elam. p. 244. 


Schmerz der. geſchwollenen untafefere und gatsoelfen — 


. Arnic. p. 246. 247. 


Stiche i im Schlunde — _ Bellad. p 338. 
Bei Bewegung bes Halfes vermehet ia: . 





Schuwerz hinten im Halfe — - Fhamom, p. 330. 


Dur‘ Bewegung des Halfes vergeht: 


Kuelpender Stich auf der rechten Halsheite — Thuy ap. 336. 


| Beim Bücen entiteht: 
Starte Stiche aͤber dem Auge — Ipec. p. 50. 


Starke Stiche zu den Augen heraus — Droser. pSt. 





Stumpfer Drud im inneren Ohre — Chamom, p. 116. 
‚Stich im inneren Ohre — Mere. sol. p. 124. 
Große Stiche im Dhre — Chamom. p. 124. 


.- . Klopfen in den Ohren — Rheum p. —* 


Stich von Euſtachs Roͤhre in das Ohr — Magnet, * austr. 
p- 133. | 


Geſchwuͤrſchmerz in der Naſenwurzel — _ Pulsat, p. 469. 
' Rafenbluten — Ferrum, Rhus P- 173. RK 





Ziehen im Geficht - — Nux vom. p. 206. 





— 


8 . Angabe ber Äußeren Verhaltniſſe x. 


Stiche i im Halſe — Nux vom, p. 837. 
Waſſerausfluß aus dem Munde — Nux vom. p. 384. 
Zahnſchmerz, durch Bücken erregt — Magnes. 


/ “ 


4 J 


Beim Büden vermehrt fig: 
 Dridmi im Gehörgange - — Bryon. p. 105. 


eu Beim Biden verſchwinbet: 
Klopfender, draͤngender Schmerz im Ohre — Cannab. p. 12. 


Im Freben entſteht: | 


Waͤſſern und &hrdoen ber Augen — Bryon. Camphor. 
Ooflen. Merc. sol. Pulsat. Rheum. Thuya. Tinct. | 
r. p. 22%. | 
(Ben Gehen) Thränen der Augen — Sabad. p. 2 | 
- Thränen des Auges.und Druck auf daffelbe — ent, p.23. | 
Gefühl in ben Augen, als würden fiedurch etwas Schweres 
zugedruͤckt — Helleb. p. 33. 
Druck auf dem Auge — Ruta p. 38, 
(Beim Gehen) Drücden in ven Augäpfeln — Salph. p. 39. 
Frieren an den Augen — Acon. p.56. 
Zrübpeit der Augen — Thuya p. 85. Trifol. p. 82. 
(Beim Gehen) Amaurotifche Blindheit — Marc. sol. p. 88. 


Abends beim Gehen) Scharfes Druͤcken im Ohre — Man- 
gan. acet. p. 115. 

(Abends beim Gehen) Auseinandertreibendes Gefuͤhl in den 
Ohrgaͤngen — Paris. p. 117: 

Klemmſchmerz im Obre — Spong. mar. p. 119. 

(Beim Sehen) Stiche in ben Ohren — Bryon. p. 123.. 

(Beim Eindringen des Windes in die Ohren) Verſchließans 
der Ohren — Spigel. p. 1537. 

(Beim Gehen) Klammartiger, druͤckender Schmerz hinter dem 
Ohre, — Mangan. acet. p. 1514. 











(Beim Gehen) Naſenbluten — Magnet. pol. arct. p. 173. 


- 
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Spannen im Jochbein, Gelenkhoͤcker bes Scläfsheineunnam 
Stirnhuͤgel — Verbasc: p, 199. 

(Beim Gehen) Zudend ſtechender Schmerz in ben Baden 

“ musteln — Thuya p. 213. 


u Geſichtshitze, Angſtſchweiß und Taumel — Thuya p. 228. 


(Beim Gehen). Rothe Wangen — ‚Acid. mur. p. 228. 


Schmerz ber Unterfieferdrüfe Mognes p..243. oo: 


— in deu ſich ſchaͤlenden kippen — ‚Platin, p. 254 


| Zahnıeh - — Chamom. P. 269. 3 . 
Geim Gehen) Ziehen und Pochen | in den Zihnen — sabad. 
p. 280. 291. 
Zucken und Stich in den Zähnen — Naxy vom. p. 284. 385: 
289. 
(Beim Gehen) Hiße deuchtet über den Schlund in die Vruſt. 
bineinzugehen AMasgnoet. pol. arot. p. 344. 
— Im 8Ftreien vermehrt fich: | 


4A, 


Jucken im inneren Angentoinfel — Staphisagr. p. 9. 


Brennend beißender Schmerz in den entzündeten aAusen- — — 


Merc. sol. p.. 56.. - 
| Entyändung der Augen — Merc. aol. p 62. 





Reißender und beißender Schmen im Lippengeſchwuͤr — - Ar- 
senic,p- 260. 


Beim Gehen) Schmerzhaftes Brauſen im Zahne — Nox , 


vom. P. 271. ’ 
Reißen in den Zähnen — Staphisagr. p. 981. | 
(Bei Bewegung) Reißender Zahnſchmerz — Staphingr. 
P. 281. : 
Zahnſehmerz beimchet fi im Winde — Pulsat. - 


| Im Freien mindert fi: 


“ Srüßheit, Hitze, Roͤthe und der Schmerg ber Augen — Die 


8 p- 63. 
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Helm Gehen) pickeni im Zahne — Magnet, pol. arct. p. 204. | 
—) Schmerz ald würde der Zahn eingefehraubt unb ber. | 
ausgehoben — Bryon. p. 293. 


Sm Freien vergebt: . 
Druͤcken und Geſchwulſtgefuͤhl im Augenlide — Rhusp. 15. 


Heißes Brennen unter der Nafenöffnung — Rbus p. 164. 


(Beim Gehen) Hißgefühl im Baden, Kopfweh und Verdrieß 
lichkeit — Asar. p. 223, 


Zahnſchmerz hoͤrt beim Sehen. in freier Luft auf, und fommt 
in der Seube wieder — Mägnet. pol. arct. 


Beim Zugang ber freien Luft entftebet: 


WBundheitsfchmerz dee Zähne — Bellad. p. 272. 
Stiche im Zahne — Nux vom. p. 284. 293. 

Schmerz der Borberzähne ; wenn er Luft in den Mund giebt, 
fo fährt ed ihm Sehmerghaft i in bie Zähne — Merc. sol. 
— wie wenn Luft in den hohlen Zahn Kbmme, beim Tiefath⸗ 

men in freier Luft — Nux rom. 

Der Zahn fchmerst von ber in den Mund gehenden uft; bie 
Luft zieht ſchmerzhaft in. den Zahn — Magunes. 
Zahnweh; bei Deffnung des Munbes fahrt die Euft ſchmerz⸗ 

haft hinein — Bryon, 
Schmer; der Zunge — Merc. sol..p. 307. 
— wie mund im Rachen — Mezer. p. 347. 
Wunde Raubpeit im Radjen — Nux vom. p. 350. 


il Ned Kalttrinken entſtebet: 


Reißender Zahnſchmerz — Nux vom. p. 282. Staphisagr. 
p. 281. 

Schmerz der vordern Schneidezaͤhne wenn er kalte Luft in, 

den Mund zieht oder kalt oder. warm trinkt, doch nur fo 
lange als dies gefchicht — Merc. sol. 
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Du Kenn fie etwas Kaltes trank, fubðt 28 ihr: in bie Bähkhr, als 


wenn ſie hohl wären — Staphisagr. | 
2 Rad Effen und Trinken Horgäglich von etwas Warmem (doch 
auch nach Falten Dingen) kuͤmmt ver Zahnſchmerz entweder 
gleich, oder eine Minute dauach — Chamom. 
| Die vorderen Zähne ſchmerzen von Falten und warmem Getraͤnt 
und wackeln — Rhus. r 


Kaltes Getraͤnk zieht ſſchmerbaft in den kranken Zahn — 


Acid, mur. 

Beim Kalttrinken ſchmerzt ein Backzahn und feine Siacikarn 
empfindlich 5 das Zabnufleiſch daran iſt aufgetreten, und 
ſchmerzhaft — Baryt. aet. 

Schmer; der Vordergähne ‚beim: Kalttrinken; die Kälte kaͤhrt 

in bie Zähne beim Kalttrinken — - Magnes. j 


Beim Bugang ber freier Quft wird vermehrte | 


(Beim. Gehen) Wundheitsſchmerz in den Zihnen — Nux 
vom. p. 272. 

Wundheitsſchmerz wie im zehafleſch — — Nognet. pl aret. 
P. 273 J 


J Ziehender Zbnſchmern — Nau vom.ꝓp. 277. Sulph. 276 
| Freſſendes Ziehen im Zahne — Staphisagr. Pp. 279. 280. 


Reißen in den Zaͤhnen — Bellad. p. 281. 
— im Zahnfleiſch — "Hyosc. p. 282, 

Stechender Zahnfchmetz — Pulsat.p. 283.  - 
Stiche und Ziehen in den Zähnen, — Nux vom. P 286. 
Freſſender Zahnſchmerz — Thuya p. 287. - 

Ruckender Zahnſchmerz — Spigel. p. 290. 

Schmerz im Zahnfleiſche — Sulph. p. 290. 

Zahnſchmerz — Anac, p. 294. > . 

Dark kuͤhles Setränt wirb vermehrt: 

Schruͤndendes Zahnweh — Mangan. acel. p. 272. 

Meißendes Zahnweh — Acid. phosph. p. 282. 

Sreffendes Zahnweh — Thuyap. 287. 

Puckend reißendes Zahnweh — Spigel. p- 283. 


/ 
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Ziehend zuckendes Zahnweh — Pulsat. p. 289. 

Zahnſchmerz, in Anfaͤllen abwmechſelnd mit: Backengeſchwulſt 
und Speichelanhaͤufung wiederkehrender, welcher hie und 
dorthin fährt, auch nach den Augen zu ſich erſtreckt, und 
ſich vom Trinken Solten Waſſers verſchlimmert — bb 
mom, . 


‚Stechend klopfendes Zehnweb — Pulsat, p. 292. 
Durch dußere Kälte wird vermehtt: 
Stechendes Wählen in ben Zähnen — Pulsat. p. 287. 


Due Anbringung von Kälte uud kalter freier Zunft ” 
wird gemindert: 
Stehendpreffender Schmerzi im Zahnfleifch — Pulsat, P- 263. 
Ziehender Zahnſchmerz — Angust. p. 275: 
Bohrend nagender Zehnſchmer; -— Nux vom. p. 266. 
Zucken im Zahnnerven — Rhus p. 288. | 
Schmerz als würde der Zahn eingefehraubt und herausgehe⸗ 
ben — Bryon. pP: 293 . 


In der gälte vergehet: 

Brennend druͤckender Samen) in der Obrdruſe- — Merc. sol. 
p- 455. 

, Beim Eintritf aus dem Frelen in die Stube erſcheint: 


(Abende) Gefichtöverbunfelung — Droser. p: 81. 
Fippern vor. den Angen und Sehchtäberbuntelung - — Dro- 
ser. P. 96. | 


Stiche in den Ohren — - Bryon. p. 123. 
Brennende Geſichtshitze — China p. 224. 
u Im Zimmer entſteht: 


Thraͤnen der Augen — Tinct. aer. p. 2% R | 
Gefühl in den Augen, als fohte fie thränen — Croe. p. 52. 


1 
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Zahnſchmer; hoͤrt beim Gehen in freier Luft auf, und kommt — 


in der Stube wieder — Magnes. 
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| CZabeweh erneuert 2 in, der warmen Stube), — Cha | 

' mom. . . . u v ö 

| AIm Simmer vermedrt. ſich: N 

| Schwarjfein vor den Augen beim Donätlichen—Pulsat. .P-80. - 
Truͤtheit vor den Augen — Acid. mur. p. Sin. 0 





7 j * *. 
Obienbtauſen — Cieut. p. 145. | ' De 


\ % \ * 
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. Bohrend nagender Zahnſchmerz — Nux vom, p. 286. | 
pPicken im Zahne — ‚Magnet.. pol. aret. p. 291. EEE 
J Vobbeit und Tiockenbeit· im Halſe — - Bryon. P- 347: | 
Ä | Im Zimmer vetgebt: > 
Sreffenbes Ziehen i im Zahne — Staphisagr.. P. 279. 280. au 
Durd Genuß warmer Dinge ent ſteht: 
Ziehender Zahnſchmerz — Chamom. p. 278. ⸗ | 
Nach Eſſen und Trinken, vorzuͤglich von ſetwas Warmem, 
- (do auch nach Falten Dingen) koͤmmt der Zahnſchmerz | 
entweder gleich, Oder eine Minute darnach — Chamom. 


| Zahnweh, wenn man etwas Warmes in den Mund nimmt — 
Bryon.- Chamom. —Pulsat. | 


“s 
v 


Nah Warmtrinken entſteht: — om 


| Stechendes Zahnweh — Droser. p. 284. | od 

Zahnweh nach warmen Getränsen sorsägtig 

arg, beſonders nach Kaffeetrinken — Chamom. 

Schmerz der vordern Schneidezaͤhne, wenu er warm oder 
kalt trinkt oeer kalte Luft in den Mund zieht, doch nur ſo 
lange als dies geſchieht — Merce. sol. 

Die vordern Zaͤhne ſchmerzen vom warmen und falten Ge 
a traͤnk, und wackeln — Rhus. | 


"In ber Wärme ernenert ſta: 


Brennend druͤckender Schmerz in der Ohrdruͤſe — More. u 
sol: p. 155: J 


4 “ . 
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Dur d Genuß warmer Dinge wird vermebrt: 
Ziehender Zahnſchmerz — Magnet. pol. arct. p. 276. 


Reißender Zabnſchmerz — Acid. phosph. p. 282. 


Reißend ftechendes Zhhnweh — Bryon. P. 288. 
Zabhnweh von warmen Getraͤnken verſchlimmert — Magnot. 
pol. austr. 


\ Durd Dfenwärme wird vermehrt: 


Pochen i im Zahnfleiſch — Pulsat. p. 263. 


Durch Bettwaͤrme vermehrt fie: 


Stechend freffender Schmerz im Zahnfleiſch — Pulsat. p. 263. 
Reißen in den Zähnen — Acid. phosph. p. 282. 


- Durd den Genuß warmer Dinge wird gemindert; 


| Klammfchmers am Riefergelent — Rhus p, 235. 


ur Durch Warmtrinken wird seminbert: 
Zuckender Zahnſchmerz — Pulsat. p. 289. 
Durch warmes Einhuͤllen wird. gemindert: 


Schmetihaftes Brauſen im Zahne — Nux vom. p. 274. 


Durch Ofenwaͤrme vergeht: 
Reißender Schnn im Zahnfleiſch — Arsenic. p. 262. 
Bei Berührung findet Statt: 


Schmerz des Augenwinkels — Bellad. p- 1. 
Brennen am Augenlide — Tinct, acr, p. 13. 
Schmerz in einem Knoͤtchen um Augenlide — Bryon. p. 18. 


Druͤckender Schmerz in einer Eiterbluͤthe am Augenlide — 


Chelid. p. 18. 
Schmerz des Auges — Bellad. p. 37. 
Zerſchlagenheitsſchmerz ber Augaͤpfel — Calc. sulph. p. 37. 
Druͤcken im Auge — Mere. sol. p. 40. 
Schmerz in der Knochengeſchwulſt an der Augenhoͤhle — 
— Spigel. P. 103. 





N oh 


ws Angabe ber Auer Deepäfenif 9— 45 , 


Sapız am Dhre — China p. 104. , 
— im Entzündungsfnoten am Ohre — Spong. mar. p· 114 
in den Beulen am Ohre — Spong. mar, p. 113. 
DSDruck, ſtechender, im Geſchwaͤr am Obrgange — Gamphor. 
Schmerz Hinter dem Ohre — Marc; sol, p. 153. 


— wie unterfehworen. am Warzenfortfag — Acid. mur. | 


u P- 154. 

S— in ber Geſchwulſt dm Felſenbein — Capsic. p. 154. 
— in der Beule am ‚Unttrfiefer — Bellad. p. 154. 
—i in dem Knoten hinter dem Dhre) — Droser. J 154. 

— in ber Ohrdruͤſe — Adam 8 155. 





Schmer; am Nafenbein — Aurum. Mero. sol, p- dere ; 


-— det Naſe — Sulph. p- 157. 


— it bei Blärhchen an den Rafenlödern — China. 157. 
— wie Zerfchlagenbeit. in der Naſe — Bellad. p. 158. 
— wie Wundheit am Naſentuͤcken — Cale. sulph. p. 158.. : 
— inden braunrothen Flecken auf der Rafe — Aurump. 164. \ 
— in der rothen Naſenſpitze — Rhus p. 164. 
S in der. Gefchwulft an der Nafenfpige — Bryon. pP. 165. - 
¶ in dem geſchwollenen Rafenflägel) — Stanmump. 165. 


S— — in der geſchwollenen Naſe — Arsenic. p. 165. . 
— in den rothen Buckeln an der Naſenwurzel — Bellad. 
p. 166. 
Stiche in dem rothen Knoten an der Naſenſpitze — Baryi. 
mur. p. 166. 
Wundheitsſchmerz im Naſenioche — — Aurum. Staphisagr 
P- 170. 


S in der Eiterpuſtel am Naſenloche — Anac p. 471. 
Wundheitsgefuͤhl in dem Schwindenausfchlag an und im Dar 
ſenloche — Spigel. p-t71. | | 
oo Befchtöfhmer, — - Capsic. p. 191. 

: " Schmerz ber Augenbraue — Nux vom. p. 11. 
. Wundpeissfmer, im. Augenbraubogen — Oleand. p. 193. 


N 
N 
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Wundheitsgefuͤhl der Geſichtshaut - — Antim. erud.. Pul- 


- sat. p. 193. 
Schmerz wie unterföthig der Backen und aller Koͤrpertheile — 
Mangan, acet, p. 194. 


— wie unterkoͤthig am Kinne — - Spong. mar. P- 194. 


— im Backenknochen — Paris. p. 210. 
(Bei Berührung eines Barthaares) Stechen — Nux vom. 
p. 213. 
Drückend ſtechender Schmerz am Untetkiefer Sassap.p.213. 
Wundheitsſchmerz in der Geſchwulſt der Schlaͤfenſeite der Au⸗ 
genhoͤhle — Spigel. p. 234. J 


| Bluten der Lippengeſchwuͤee — Merc. sol, p. 235. 


Schmerz in der kippengeſchwulſt — Calc; sul ph. p. 236. 


| MWundpeitöfchmerz in einem Knoͤtchen im Geſicht — Magnet. 


pol. arct.'p. 237. 

Stechen in einem Knötchen am Kinn — Bryon. p. 237. 

Schmerz ber Unterkieferdruͤſen — China. Staphisagr. p-243. 

Hartbrůckender Schmerz / unter dem Kinn in der geſchwollenen 
Druͤſe — Staphisagr. p. 246. 

Sponnfhmer; in den gefchwollenen Unterfieferbeäfen — 
BSpong. mar. p. 246. 

Schmer; der geſchwollenen Unterfieferdrüfen — Acid. niix. 
. Coceul. Ledum p. 246. 

— in der Halsdrüfengefchwulft — Pulsat, Spigel, P- 247.. 

Schmerz der Dberlippe — Opium p. 248. 

Stechen an der Unterkippe (bei Berührung eines Varthaares) 
— Ignat. p. 249. 

Brennen der Unterlippe — Merzex, p. 251. 

Wundheitsgefuͤhl ber Lippen⸗ und Geſichtshaut — Pulsat. 
.P- 251. 

— in den gippentwinfeln — Ipec. p. 231. 

Brennfchmers der Lippen — Mere. sol, p. 252. 

Schmerz in einet Quaddel auf der Dberlippe — Baryt.acet. 
P. 254. 

Juckendes Stechen in einem Sluͤthchen auf der Diele — 
Bellad, P- 255. 


; 


zw 
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Geſchwuͤrſchmerz in einem Bläschen an dee. Dierippe — 
Aeceid. mur. p. 2655. | 
J Stechender Schmerz in, einem Wiäschen an ber Die: — 
Platin. p. 2866. | 
: "Schmerz in einem Knoͤtchen unter ber Unteripe = — Ignat. 


P. 256. 
Bu Bunbpeicögefäßt in. ben Bluͤthen an ber Unerippe — Abus u 
p. 256. ö 
Stechendes Brennen in einem Slägchen an ber Unterlippe — 
'Staphisagr..p. 257. | 
Brennendes Spannen in einem Biuthchen am Mundwinkel — u 
. - Mangan, acet. p. 257. | — 
Bluten der Lippengeſchwuͤre — 'Merc. sol, p: 258... 
Schmerz in einem Geſchwuͤrchen an der Unterlippe — Nux 
©, vom. p. 258. 
Brennender Schmerz in dem ſchwaͤrenden kLaſchen auf der Un⸗ 
. - terlippe — Bryon. p. 258. | ' | 
(Bundprits- und beißender Schmer in den wunden Lippen) 
"Acid, phosph. p. 269. | 


f * 


Bi 





Chmerz, des Zahnfleiſches — Aeid. phosph. — Bellad. 
pP 264. Arsenic, Mere. sol. p. .261. Staphisagr. P.. 
261. 264. Thuya p. 264. | 

Bluten des Zahnfleiſches — Acid. phosph. P- 264. Mero. 
‚sol. 268. 283. 

- Brennen am Zahnfleifch — Pulsat, p. 268. 

Schmerz des geſchwollenen Zahnfleifche8 — Aurum p. 260. 
267. Calc.sulph. p. 267. Magnes. Magnet. pol. arct. 
Pı 268. Thuya p. 266. 

Bluten bed gefchmwollenen Zahnfleifches — Mercur. p. 266. 
Schmer; in einem Knoten am Zahnſleiſch — Staphissgr. p: 

; 267: | 

. Zahnſchmerz — Staphisagr. p- 281. 

— reißender — Nux vom. p. 282.. 

duckender — Pulsat. p. 289. 

1 Reel, Br 91 
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Echmerz der locker gewordenen Zähne — Chelid. Mere 
söl. Nux vom. p. 300. oo 
‚Schmerz der Vorderzaͤhne beim Anſtoßen nit der Zunge — 

Rhus. \ 

Die hohlen Zähne find gegen die geringfte Berührung em 
pfindlich, und wenn nach dem Effen nur das Mindeſte von 
der Speiße in den Hoͤhlen derſelben bleibt, fo entſteht ein 
heftiger, bis in die Wurzel fich erftreckender Schmerz und 
das Zahnfleifch um die Zähne ſchmerzt wundhaft — Sta- 
phisagr. Ä \ 

Schmerz der Zungenfpige — Thaya p. 311. 

Breunſchmerz an ber Zunge — Bellad. p. 312. 

Schmerz der gefchtwollenen Zunge — Thaya p. 314. 

Stechender Schmerz in ben Bluͤthchen auf der Zunge — 

- Capsie. p. 316. _ _ .. 

Schmerz in den Eafchen an der Zunge — Cicut. p. 316. 
— an ber Seite des Gaumens — Pulsat.p. 323. 
Stechen am Gaumen — Rhus p. 324. | 
Beißender Schmerz ber Gaumendecke — Merc. sol, p. 324. 
Geſchwuͤrſchmerz am Gaumen — Tinct. acr, p. 325. 
Stechen im Halfe — Bellad. p. 338. Bıyon. p. 336. 


Durch Berubrung wird vermebrt: 


Druck in den Augenlidern — Cuprum p. 2. 

Wundheitsſchmerz am Augenlide — Droser. P. 11. Nox 
vom. p. 12. 

Schmerz des Augapfels — Digit. p. 36. 

Zerſchlagenheitsſchmerz des Augapfeis — Stib. tart. pP. 37. 

Drücender Schmerz im Auge — Aurum.' Euopym. Tinct. 
acr. p. 39. Ä 





Wundheitsſchmerz in einem roten Knoten hinter dem Ohr⸗ 


- läppchen — Acid. phosph. p. 415. ' 


Schmerz im Naſenlochwinkel — Coccul. p- 157. | 
\ Brennfchmerz im Nafenloche — Cina p- 169. 
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Harter Druck ani Kleferaſte — Cuprum pr 197, 198. '. 
Ziehen unter bem Rinne — Cuprum p. 206. | 
Zuckendes Reifen am Wangenbeine — Bryon. p. 209, ° 
Stechen am Unterfiefer — Cuprum p. 21183. 
Der Schmerz in einer Beule am Untertieferwinkel - — Stan- . 
num. p. 237. | 
Den Öchmerz der heſchwolenen unterkieferdruͤſen — - Arnic 
p- 246. 
Kigeln und Wehthun im Kropfe — Platin. p: 2418. 
Wundheitsſchmerz in einem Knoͤtchen an der Oberlippe - — 
Magnes. P. 255. 
Reißender und beißender Schmerz im opened —Ar- 
senic. p, 260. . 


Schmerz wie taub und loſe eines Vonernhnes — Ignat. 
p- 271: , 
Zahnweh — Mangan. acet, p. 272. 
Reißen in den Zähnen — Bellad. p. 281, _ 
Drücend klopfendes Zahnıveh — Arnie, p. 291. 
Zahnweh — Anac. p. 294. — 
Ziehen in ber Gegend dee Sungenbeines— Staphisagr. P.306. . 
Schmerz der Zunge — Bellad. p. 307. Ferrum p. 309. 
Brennſchmerz der Zunge — Platin, p. 312. 
. Rohheitsſchmerz am Gaumen — Bellad. p. 325. 
Stechen in der linken Mandel — Cuprum p. 327, I 


\ Durd Beruͤhrung wird permindert: 


. Bohrender Schmerz am Jochbein — Thuya p. 214. 
Brennender Schmerz über bem Ange und ander Haft - — 
Bryon. p- 226. 


“ Durd Beruhruns Lergebt: 


Brennendes Spannen uͤber dem Augenlide — Teifol. P. 4 
Spannendes Stechen im Augenwinfel—.Spong. mar. p. 6, 
Nagendes Drücken am Augenhoͤblrande — Hyose. p. 102. 


Eric | im Dhre - — . Acid. phosph, P. 123. 
Ir 
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Klammartiger, druͤckender Schmer binter dem Obte — Man- 
gan. acet. p. 151. 
Stumpfſtechen am Warzenfortſatz — = Sassap. pP: 153. 


. Drücken über der Nafenwurzel — China p- 159. 


Juden im Nafenflügel — Staphisagr. p. 162. 


. Gefühl von Geſchwulſt unter der Naſe — Rhus p. 166. 


Reißender Schmerz am Augenbraubogen — 'Thuyap. 208. 
Stiche unter dem Unterfiefer — Euphras. .p. 211. 


Durch Reiben vermindert ſich 


Jucken der Augen — Nux vom.p.53. ” 


⸗ 


Freſſen an der Stirne — Paris. p. 219. 


Truͤbheit vor den Augen — Cina p. 82. 


— vor den Augen, wie durch eine fremde auf der Hornhaut 
ſchwimmende Subflan; — Capsic. p. 84. 


Zrübfichtigfeit wie durch einen Slor — Cina croc. p. 84. 





Jucken im Ohre — Mezen p- 128. | 


Dur Berührung verſchwindet und es erfüelnt? da⸗ 
gegen an einer andern Stelle: 


Zuckendes Zahnweh — Bryon. p. 288. 


Durch Reiben wird vermehrt: 
Juckender Schmerz im Augenwinkel — Tinct. acr. P-9 
Truͤbheit vor den Augen wie durch ein darüber gezogenes 

Haͤutchen — Tinct. acr. P. 83. 84. 


Gefühl als hingen Federn in den Augenwimpern oder waͤre 
Nebel vor den Augen — Spigel. p. 86. 


— 





Brennendes Jucken in einem Bluͤthchen an der Oberlippe — 
Ledum p. 255. 


Durch Reiben vergeht: 


| Juckende Stiche i in den Augenwinkeln — Bellad. Cale. acet. 


p. c. 


\ 
\ 


N 
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Jucken an ben Angenlidrändern — Staphisdgr. p. 8 
Bekßendes Jucken am Augenlide — Rhus p. 10. J 


Gefuͤhl wie von einem harten Körper unter dem Kugel —_ 


‚Spigel. p.42. \ 
Jucken im Augapfel — Spigel, p. 53. 
Stechendes Jucken unter dem Auge — Spong. mar: p. 54. 





/Zuckend Rechen fneipender Schmerz | im Zugeren Dre - — 


Mangan. acet. p. 410. . 


EShannungegekuͤht am Nafenloche — "Thaya p- 460. 
Juckendes Kriebeln an der Naſe — Arnic. p. 163. 
Kriebeln i in der Naſenſpitze — — Bollad. P. 163. 








J Stechen und Jucken auf den Wangen - — Rhus p. 244, 
Juckender Stich in der Backenhaut — Platin. p. 214. 


Juckendes Prickeln am Unterkiefer — Platin. p.217. % 


Jucken au der Stirne — Sambuc. p. 217. 


— ſtechendes, im Geſicht — Conium p. DV a 


Dur ch Kragen wird on einet Stelle getilgt, und es er⸗ 
ſcheint dafür ſogleich an einer andern: 


Beinftechendes Hautjucken — Sassap. p. 219. _ 


Juckendes Kriebeln auf ber Dberlippe — Calc. acet. p. 350. 


Durch äußeren Druck entſteht: 


Schmerj wie unterfchworen im Augenlide — Droser. p- .11. 


— des Auges — Rhus p. 37. 
Stumpfer Druck auf dem Augenhoͤhlrand — — Cina p. 4101. 





 Schmers der Ohrgeſchwulſt — Spong. mar, p. 444. 
— im äußeren Ohre — Acid, mur. P- 147. _ 
Juden auf dem Naſenruͤcken — China p. 162. " 
„Drennfegmeng i innen in der Rafe — Ledum P. 169. 
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Schmerz wie unterſchworen am Augenbraubogen Droser. 
p- 194. 


Schmerz eines Schneidezahnes — Argent. p. 269. 
— ber Halsumdfeln — Oleand. p. 331. 





. Dur dußeren Drud wird non Neuem erregt: 

Klammartig zucfender Schmerz im Jochbeine — Cinap. 215. 
Durch äußeren Drud wird vermehrt: 

Dre Schmerz unter. ben Yugenlide — Acid. phosph. 


— auf dem Audenhöhlrand — Cina p. 101. 


| Heißer, kitzelnder Druck in den Ohren — Ruta p. 106. 
Reißen und Preſſen im äußeren und inneren Ohre — Anac. 
P- 109 127. 


| Zaußpeitagefüßf und Klammafchmer; im Bafenbeie —..Pla: 
- tin. p. 157. 160. 
Beißen im Naſenloche — China p. 167: 


Druck auf dag Sochbein — Verbasc. p. 196. 

Schmerz ald würden bie Sochbeine sufanımengebrüdtt — 
Cina p. 203, 

Dehnend reißender Schmerz in den Jochbeinen — Cinap. 207. 

Stumpfflechender Schmerz im Unterfiefer — Cina p- 211. 

Nadelſtiche am Unterfiefer — Cina p. 213. 


| Durch äußeren. Drud wird gemindert; 
. Mühlen in der Zähnen — China p. 287. 

Durch äußeren Dendvergeht:, 
Zerſchlagenheitsſchmerz des Augapfeld — Verair. p. 37. 
Reißender Drud am Ohrfnorpel — Bismuth. p. 105. 
Schneidend ſtechender Schmerz in ber untern Hoͤhlung des 

außeren Obres — Coloc. p. 110. 


‘ L} 
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Ä Auseinandertreibendes Gefuͤhl in den Dhezlogen — - ai | 
P. 117. 
. Aucend ſiechender Schmer; tief im Ohre — Coloc. p. 126. 
Kriebeln im Ohre — Color. p. 428. 0 
ziehen unter dem 1 Warjzenfortſas — Pisit. P. 153. 
Drud unter dem Wangenbeine- — Bryon, p- 496. 
— reißender, am Unterkiefer — Aurum p. 198. 
Klammartig siehender Schmerz am 1 Jochbogen - — Dig. p. 
206. | 
Stiche im Wangenbeine — China pP 210. , De: 








\. Yuseinanderpreffhber Zapnfcmen Acd. mur. p. 275. 
Durd, Druck aufdie Saläfe Bergebt: J | 


Drücken auf bie Zähne und: druͤckend zichender Schmeri im | 
Schläfemusfel — Calc. acet, p. 273.. — 


| Bei Geiſtetanſtrengung entitebtt 


Stumpfer Schnierz ber Angen — Cina pP. 37. 
Schwarzwerden vor den Augen — Trifol. p. st, 





(Im Stehen) Hite im Srficht.und gangen- Körper, Schweiß, 5 | 
x rennen in der Hersgeube,. Schwindel. Byfantisnbeäden u 
des Gehirns, Uebelleit Argont. B 425. nl 





Wundberesfchmers und Schneiden im: den —* — Bellad. | 


2 p· 272. 
Schneiden in der Zahuwurjel — Bellad. p. 288. 


Mihtenber Zahnfchinerg — Nox voin: p: 287. 
Durch Nasdenten wird bermehtt⸗ | 
Waundheitsſchmeri der Zähne — - Ignat. Nux vom. — | 
FENG wenerkafgung-enthentf” ” \ 
Unehnge Stu ber Wange welche anſchwon⸗ Bitten am " 


⸗ 
N 
. 
* 
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Körper, Froſtſchuͤtteln und Wanken der Kaie- — „Merc. 
sol. P. 234. | 


Helles Blut tritt ſchnell in den Mund — China p. 384. 
Bel Auſtrengung der Kugen entſteht: 


Druͤcken im Auge — Rhus p. 41. 

Grobe Stiche in den Augen — Staphisagr. p. 31. 

Jucken der Augen — Platin, p. 54. 

Beißender Schmerz in den Augen — Droser, p- 55, 

Erweiterung der Pupille — Acid, phosph. p. 75. 

a ber Augen, mit dittern vor deeſeiten — Platin, p. | 
4. 95. 





Belhm gefen entfteht: 


. Schmerzhafte Empfmdlichteit der Yugenliber — Maguet, 
pol. arct.p. 4. 
..  Spannen in den Augenlidern — Oleand. p. 3. | 
\  Nagendes Beißen an den Yugenlidrändern — Ignat. p. 41. | 
Trockenheitsgefuͤbl und ziehend druͤckender Schmerz i im Auge | 
— Cina p. 24, 
- Sphränen der Augen — Croc. Oleand. p. 22. 
Stumpfer Schmerz der Augen — Cina p, 37: 
Drücken wie von Sand im Auge — Pulsat.. p. 44: | 
‚ Gefühl in den Augen, als wuͤrden fe auseinander, geprefft — 
Asar.p. 45, 
Zittern und Buntes Flimmern ber Buchflaben —— Bellad. p. 94. 
* Sein bes Papiers und Deiden! im Auge — ‚Sasaapı 





ne Farbe des weißen Baplere - — Cros. p. 94. 
Beweglichkeit der Buchſtaben — Hyosc. Stramon. p. 94. 
Be Beweglichkeit der Buchflaben) — Mexc. sol, 


"p-9 I 
Untrmaneapfen der Buchftaben — Bryon, p-- 95. 





Sippern wiſchen ben Hugenbrauen — Angust, p- 188. 


< 
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Dura Lifen wird vermehrt: J 
Druůcken in ben Augen — Dulcam. p: 41: 1 


Beim Schrehden entfebts 


Wöfferigfeie der Augen — Ferrum p. 22. 8P J 
Beißen, Brennen ‘und Thraͤnen der Augen > — - Staphlnge: 
° Pe 56. 


4 


Beim Sehen Ing’ Helle entſteht: 


Thraͤnen der Augen — Subad. p. 22... 
Stiche i im Auge — Thuya p. 51. 


Dur Arbeiten im Sonnenſchein sin vermehrt: u 
Druͤcken i in ben Augen — Sulph. p· 44. N 


on Adends bei tits entKedtr- 


Wundheitsgefuͤbli in den Augenlidern — Croo. p. 11. 

Brennen in den Augenlidern — Cina,p. 13. = 

Trockenheit ynd Drücken in den Augenlidern — - Cinap. 19° 

Drüden im Augapfel und Seneerdufung — Sassap. p. 
20. 41. 101. ._. 

(Beim Leſen) Gefühl ale wären bie Yugm trocken und une 
flort — Croc. p. 21: .; ° 

* (—) Schmerz der Augen und dunkles Sehen — Meser, p. 36. 


- 


C(y Drüden in den Yugen — Mangan. acet. P. 41. 


Jucken der Augen — Platin: p. 54. © - 

Beißender und brennender Schmerz | in ben Augen - — Acid. 
phosph. p. 55. 

Schmerz der Augen, mit Zittern v vor beuſelben — - Platin. P-- 
‚9 95. 1. | 


wer Bewegung ber Augen entftebt: 


Druͤckender Schmerz unter ben Augenlide — Chamom.p.2, - 
Wundheitsſchmerz der Augenlivränder — Arnic.p. 12. 
Brennen am Augenlide — Tinct, acr. p, 13. 

. Schmerz des Auges — Rhus. Spigel. p. 37. | 
Deransprefender Schmers Im ugapfel — - Cempbor. p 45. 














Br 
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Stichfchmerg im Angapfel — Spigel. p: 49. . 
Drücender Schmerz in den gerötheten Augen — Calc. sulpb. 
‘ P- 62. 


Spannen in ben Scienmusfeln — Bryon. p. 199» 
" Durch Bewegung der Augen wird vermehrt: 
Spannend ſtechender Schmerz im Augentoinel — — Spong. 


mar.p. 6. 


Drücken und Hige der Augen — Acon. p. 40. 


Druͤckender Samen I in den gerötheten Augen — Cale. sulpb.. 
p. 40. 

Eharfes Druͤcken am Augapfel — Mangan. acet. p. 40. 

. Drücken im Auge — Merc, sol. p. 40. . 

Drücender Schmerz in den Augen — Spigel. p. 40. 

Drücken tief in den Augen — Baryt. acet. p. 41. 

Spannender Std: im Yugapfel — Stannum p. 51. 


B Beim Sehen auf Einen Punkt bin entſtedt: 


Thraͤnen der Augen — Spong. mar. p. 22. - 
Drücen auf-den Augen — Anac, Acid. phosph. p- 41.. 
Vergehen der Augen — Spigel. p. 78 
Geſichtsverdunkelung ſeitwaͤrts — Chamom. p. 80. | 
Schläfrigkeit, flarre: Augen ohne Sehkraft -— Cicut. p. 88. 
Zuſammenfließen der Gegenſtaͤnde - Cieui. p. 95. | | 
Beim Sehen auf Einen Punkt Hin vermehrt ſich: 
Druͤcken tief in den Augen — Baryt. acet. p..41. 
Spannſchmerz in den Augen — Aurum p. 47. 
Beim Seitwaͤrtswenden der Augen, antſteht: | 
Melgung zum a Schwerzwerdenn vor den Ausen = — Ol«éand. 
P. 81- 
Beim Abwartsvlicen vermehrt fie: 
Drücen der Augen mit Hitze barig - — - Acon. p. 40. 


+ 
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Beim Ayfbliden. vermehrt (1: nn 


Draͤckender Schmerz im Augapfel — - Arsenicı p. 385 5 
Drüden anf die Augäpfel — Sabad. p. 40. : 
Spannender Augenſchmerz — Sabin. p-47. 5 “ 


Burg Drüden der ungen nach oben vergeht: 
Brennen und Jucken der Augen — Bellad. p. 59. 


9 


Bei Bewegung ber Augenlidgr entieht: .n 


Schmerz der Augenlider — Mangan. acet. p. le: 
Drennendeg Spannen i in den Augenlidern — Olsand, p. 3 
Gefühl— als läge ein Haar im Auge — Maesnet. pol. austr. 
' pP. 10. * 


"Zrodenpeitsfehmerg der Auenlider — Arsenie. p. 20. Mag; 


“net, pol. ausir. p. 19. 
"Schmerz der Augenlider — Mangan. acet, p. 20. 


Wundhheitsſchmerz am Augenlidrande — Arnic. P. 20: 


Keibender Schmerz in den trocken deuchtenden — — 
Chin dp. 4. 

Drücken in den Augenwinkeln — Calo. acet, p. 27. 

Funkenſehen — Bellad. p. 97. 


un 


Durch Bewegung der Angenlider mindert fie: 
Schmer; der Augen, als wären fie gerieben worden — Stan- 
num. p. 54. 
u Durs Blinken vergehte 
Truͤbſichtigkeit wie durch einen Flor — Cror. p- 85. 
Zruͤbbeit der Augen — Asa foet. p. 85. | 
. Beim Söllegen der Augen, entftebt: Ä 


Wundheitsſchmetz im Augenwinkel —:Ignat. p. 12. 

Drückender Schmerz in einer. Eiterbläthe am —* — 
Chelid. p. 18. 

Druͤckender Schmerz tief i im Augapfel — Bellad: p. 40. 

Heftiges Sticheln auf dem Augapfel — Helleb; p. 50. 

| nn f Ä 


“3 


* 


/ 
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geuchtende Korper vor den Augen — Digit. p. 97. - 

(Abends) Feuerraͤder vor den Augen — Mangan. acet. p. 9. 
Durq Säliefen der Augen wird vermehrt: 

Drücken im Augenwinkel — Helleb. p. 3, 

Brennen in den Yugenlivern — Croc, p. 13. 1 
‚Dur Sqließen der Augen wird vermindert: 


Druͤcken im Augenwinkel —.Cicut. p. 3. - 
, Brennen im Augenwinfel — Acid. phosph. p. 14. 
Drücden in den Augäpfela — Croc. p. 41. 


v 


Spannfchmerz i in den Augen — Aurum p. 47. on 


Beim Deffnen der Auges entſteht: 
Etecheni im Auge — Ignat, P. 26. 50. 


Bei Bewegung der ſeſichtsmuskeln entſteht: 


Drůͤcken in den Augenbraubogen — China p. 196. 


Spannen in der Geſichtshaut — Br yon. p. 200. 


Schneidend druͤckender Schnierz I der = vadenselchwult — 
Stannum P. 233. 


ei Bewegung der eippen entftebt oder wird ver⸗ 
mehrt: 
Stechen in den eippen — Ignat. p. 249, | 
Wundheitsſchmerz im Eippentpinfel — — Ipec. ‚Magnet. pol. 
arct. p. 251. 


— in der aufgeriſſenen tippe — Acid, phosph. p. 252. 


— in einem Knoͤtchen an der Oberlippe — -Magnes p. 255, 


Reihen in /den Bluͤthen und Geſchwuͤrchen der Dberlippe - — 
u Dulcam. p. 256. 


Schmerz im Lippenausfchlag — Capiie. p. „AST. 


— ſpannender und ſtechender, in einer Bluͤthe i im Lippenwin⸗ 


- el — Mangan, acet. p. 257. 
Srennfämern im geſchwuͤrigen Mundwinkel amie. P. 259. 





“ Gefäpt als birin die Zaͤbne Isfe — NMeore. sol. p. 299. 








— 
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Bet Bewegung des Unterkiefers entſteht: 


Schmerz in der Ohrdruͤſengegend und an den Halbmnotelu 
— Tarax. p. 154. 155. 


Spannfchmer; in den —S — Angref, p: 199: = 


Klammſchmerz in den Kaumuskeln — Chamom. P.- .201. 
Zerfchlagenheitsfchnerz im Kiefergelent — Rhus P. 238. 
Knacken im Kiefergelent — Rhus p. 239. 

Klappen in ben Kiefergelenfen — Sabad. p. 239. 


5 Spannen i im Kiefergelenk — Mere. sol. p. 239. 


Boprenbe Nodelfliche zwiſchen den Zobnfachern — ‚Conium . 
P. P- 285. 


Stechen im Schlunde — Nux vom. p. 338. 


Beim Saͤhnen entfießt: 


Thraͤnen der Yugen — Bar yt. acet. Bellad. Ferrum, Ig- 


‚nat. Nux vom. Sabad. p. 26. 


Stich aus dem Halſe nach dem Obre zu — Oalo. —** 
P. 133. 


| Ohrbraufen — Veratr. p. 144. 


Knacken im Dhre — Coccul. p. 148. 





Sefchrwürigkeitefhmer; des Backens — Staphisagr. P. 494. 
Klammfchmer; i in den Kinnladen — Angust. p. 200. 


S in ber Wange — Arnic. p. 201. 


Schmerz im Kiefergelent — Magnet. pol. arct. Opium. 
Rhus P» "238. Bu 


Gefühl als wäre die linke Seite des Gaumen läge = — 

Trifol. p. 330. | 
Spannen i im Rachen — Argent. p. 334. N 
Stich i im Halſe — Calc. sulph. p. 339. Rhus p. 338. 


» N 


Beim Kauen entſteht: . 
Stiche. im Ohrgange — Cannab. p: 110. -. 


\ 


⸗ 
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Stechend ziehender Schmerz nach dem inneren Ohre Hin — 


Nux von. p. 120. 
Stechen vom Kiefergelenk bis in das Ohr — Bllad. P. 131. 


Schmerz in den Raumusteln — Veratr. p. 193. 
Drückender Schmerz im Öberkiefer — Calc. acet. p. 195. 


Schneidendes Gefühl in Euſtachs Röhre — Argent. p- 210. 


Nadelftiche im Unferfiefee — Euphras. p. 211. 


‚Schmerz im Kiefergelent — Acon. Spigel. p. 238. 


Klanim am Kiefergelenk und Backen — Spong. mar.p, 239. 


Stechen im Kiefergelent — Bellad. p. 240. 


Schmerz im Zahnfleiſch — Arnic. p. 264. 

Gefuͤhl als waͤren die Zähne fEumpf und locker — Spong. 
mar. p. 2700. 

Stumpfheitsgefuͤhl der Zäßne— Staphisagr. Tarax p. 270. 

Drücfendes Zabınrocd — China p. 273. Guajac. Vetatr. 
p. 274. 

Schneidend druͤckendes Zahnweh — Oleand. p. 274. 

Muckendes Zahnweh — Staphisagr. p. 288. 

Kältegefühl in den Zähnen — ‚Acid. phospb. p. 292. 


‘ Gefühl als würden die Zähne tiefer in das Zahnfleiſch einge⸗ 


druͤckt — Staphisagr. p. 293. 


Schmerz der Zaͤhne ats wären fie loſe — Auripigm. p. 293. 


— der Zaͤhne als fielen ſie aus — Bryon. p- 298. 

— der Zähne als waͤren fie höher und locker —Rhusp. 298. 

— der Zähne ale: waͤren fie locker — Calo. acet. Coccul. 
p- 299. 


— der locker gewordenen Zaͤhne — China p. 301. 


— eines Backzahns bloß beim Kanen — Bryon. 
Zahn it beim Kauen und Beißen fchmershaft — Pulsat. 


u Empfindlichkeit ber Backzaͤhne beim Kauen, als ob ſie alle 


hohl wären — Oleand. 
Schmerz, einfacher, des einen Backlahns, blos beim n Darauf 
beißen — Coffea. 


| Der Zahn fchmerzt beim Rauen — Mägnes. 
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Schmerz dei Zunge, als waͤre ſie geſchwollen —Spigel.p. 13. | 
Er beißt fich in die Zunge ober Bade — Ignat. p. 318.: 
Rohheitsſchmerz am Gaumen — Bellad. p. 3223. 


Durch Bewegung des unterkiefers wird vermehrt: 
Ziehen im äußeren und inneren Ohre — Stannum p. 108. 109. 


Kneipender Druck im Kiefergelent — Bryon. p- 239. 
Wuͤhlendes Druͤcken im Kiefergelenk. — Droser. P- 239. 


Durch Kauen oder Sufammienbeißen der gabn— vird 
vermehrt: 


Drud am Gelenkhoͤcker des Schlaͤfebeins — Verbasc. p. 197. 
Schmerz im Kiefergelenk —- Acid, phosph, P- 238. 


| Ziehender Zabuſchmert — Calc. sulph. p. 278. - 
Sreffender Zahnſchmerz — Thuya p. 287. a 
Schmerz als follten die Zähne heraugfallen — Hyosc.p. 293. 
Wundheitsſchmerz der locker gewordenen aäpne - — Arsenic. 
P. 804. | 


Dur‘ Bewegung des Unterriefere wird vermindert: 
Klammfchmerz in den Kaumuskeln — Ansust. p. 190. 


Durs Zuſammenbeißen der Zähne und Kanen wird 
gemindert: 
When i in ben Zähnen — China p. 287. 
Ungeheurer Zahnſchmerz in der Ruhe, der fich durch Kauen 
minderte — Bryon. 
Zahnſchmerz mit Abſpannung aller Kraͤfte und ungeheuret in⸗ 


nerer Unruhe und Beklommenheit, der zum Niederlegen nd» 


thigt, durch Kaffee für kurze Zeit getilgt, durch Beißen auf 
etwas Plaftifches oder Auflegeu der Stirne auf den Tiſch 
etwas gemindert, durch Aufrechtfigen aber vermehrt wird 
Maugan..acet. 

Bei Bewegung der unge entfteber: 


Gefühl von Weichheit der Zunge — Mezer. p. 317. 
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. Durch Ziehen mit der Zunge entiieht: —— 


Ziehender Zahnſchmerz — Nux vom. p. 276. 

Die Zahnfchmergen dauern 4, 5 Tage, fommen vorzüglich 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Abends; durch Zies 
ben mit der Zunge am fchmerzhaften Zahn entſteht ein ſehr 
empfindlicher Ruck darin worauf ſogleich die Schmerzen 
einige Zeit aufhoͤren — Mangan. acet. 

Blutflu aus den hohlen Zaͤhnen — Bellad. p, 302. 


Durch Bew egung der Zunge vergeht; 
| Stiche i in der Zunge — Trifol. p- 308. 


Beim Spregen entkeht: 


Stumpfſtechen i im Ohre — Mangan. acet. p. 124. 
Gefühl von Verſtopftheit der Ohren, ber Naſe und des Kehle 
kopfes — Verbasc. p. 136. 


Sm ber gemeinen Galerie _ Arnie. p. 247. 


Drraſchmen an der Zunge — China p. 307. 
Geſchwulſt und Zerſchlagenheitsgefuͤbl im halſe⸗ — Rhus p. 
Durch dußeren Deue wird gemindert: 
Klammfchmerz am Kiefergelent — Rhus p. 239. - 
‚ Er beißt fich in die Zunge oder Backe — Ignat. p. 318. 
Schmerz auf der Seite des Gaumens — Pulsat.p. 323. 
Wundheitsſchmerz i im Halfe — Staphisagr. p- 340. 
j | Durch Sprechen wird vermehrt: 

Gefuͤhl von Bollheit der Zunge — Hyosc. p. ir. . 
"Das Neben wird beſchwerlich, durch: 
Rauhigkeit im Halfe — Acid.phosph. Merc. —* p. 341. 
Geſchwulſtgefuͤhl im Halſe — Bryon. p. 348. 
Trockenheit im Halſe — Merc. acet. p. 370. 


| 
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außer dem Schlingen findet Statt: 
Druckſchmerz in der Gaumendecke — Capeie. Rütap. 323, 


— in der Öefchwulft der Saumendedfe — Nux vom. p. 823. | 


- Stiche im Gaumen — Digit. p. 324. 

Kratzen am Gaumen — China. Staphisagr. p. 305. 
Druͤckendes Schruͤnden am Gaumen — Staphisagr. p. 325. 
Stechen in der linfen Mandel — Cuprum p. 327. ' 


Schmerz am weichen Gaumen — Coffea p. 328. Pau 


Kratziges Gefühl am weichen Gaumen — Arsenic. p. 328. 

Druͤcken in dem etwas verlängerten Zäpfchen — Croc.p. 330. 

Drücender Schmerz im Schlunde — Mezer, p. 331. 

Druͤcken an bie vordere Wand bee Schlundes und Kehllopfes 
— Tarax p. 832. 

Gefuͤhl wie von einem Pflocke im Hatfe — Ledum p. 339. 

(— wie von einemSchleimpflocke im Halſe Forr ump. 333. 

Drücken im Halfe — Croc. p. 334, i 

Stiche im Halfe — Arnic, Calc. acet, Ignat. Ledum. 

WMuxvom. Pulsat. Rhus p. 337. 

Beißende Stiche im Rachen — Coloc. p. 337. 

Dörrendes Stehen im Rachen — Stannum p. 337. 

„ Klopfen, Spannen und Trockenheiti im Halfe— Acid. phosph. 
P- 340. 

* Kriebeln und Beißen im Rachen — Droser. p. 340. . 

Scharrig und fragig Im Rachen — Nux vom. p. 342. 

Kragig und wie roh im Halfe — Pulsat. p. 343. _ 

Ziehender Schmerz im Schlunde — Capsic, p. 344. 

Rohheits⸗ Wundheits⸗ und Trockenheits gefuͤhl im Halle — 
Pulsat. p.346. 

Wundheits ſchmer im Schlunde - — Capsic. p. 3ar. 


Schmerz im Schlunde, ald würde xa zufammengezogen und 


waͤre mund — Cepsic. pP: 352: . 
Beim Schlingen kſt nicht fahlbar:. 


Won Getraͤnken) Halsweh wie von einer Geſchwult am 2 


men — Nux vom. p. 329. 
Beißende Stiche im Dadın — — Coloe. p. 337. 
II. hell | . 38 
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Drůuͤckendes Halsweh — Mozer. p. 334. 
Druͤckend ſtechendes Halsweh — Nux vom. p. 337. | 
Zuſammenziehendes, wuͤrgendes Gefühl im Schlunde — * 


weims alinsen iſt ſahldaret al⸗ aufer dem Shlingen. » 


‚ . 
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Außer dem Soliꝑaen if fübfderer. dia beim 
Scälingen: 


® 


nat. p. 351. 


Bei und außer dem Schlingen zuglelqh iſt fählbar: 


Gefühl als wäre das Zäpfchen gefallen — Croc. p. 329. 

Drücden und Brennen im Halfe — Sabad, p. 332. 

Gefühl im, Halfe wie von einem verfchluckten Knollen — Sa- 
‚bad. p. 333. 


| Stiche i im Halfe — Bellad. Ignat. P- 338. 


Kohheitsgefühl im Halfe — Piatin. p- 347. 


. Wundheitsgefühl im Halfe — Magnet. ‚pol. austr, Merc. 


sol. p. 347. 


" Drüden im Halfe wie von Geſchwulſt — Hyosc. p. 349. 
Geſchwulſtgefuͤhl im Halſe — Cascar. Stannum p. 349. 


Schmerzhafte aufammengiebung des Schlundes — Bellad. 
P. 352.. 


Kratzender Schmerz in ber Gegend des Kehldeckels —Bellad. 
P.343, 


| Geſchwinſtgefuͤhl im Schlunde — Nux vom. 349. 


Zuſammenziehen der Speißeroͤhre — Bellad. 1% 352. 


F Beim Sclingen entſteht: 


Scharfe Stoͤße zum Ohre heraus — Conium-p. 127. 
Stiche int Halfe big in bie Dßren — Merc. sol, p. 133. 


. Stechen: von den Seiten "des: Kehltopfes bis in das Ohr — 


Mangan. acet. p. 133. 


Obhrverſtopfung — Arsenio. pP» 137. 
u Plagen i im Ohr — Ciecui. P. 449. 


‚Schmerz in den beſchwollenen ini — China 


Pr 245. 


- 
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Dortdruͤckender Schmerz in ber Geſchwulſt ber Unterliefer⸗ 


druͤſe — Staphisagr. p. 246. 
Stechen in der Geſchwulſt der Ungrfifrbrfe — Rhus p. 
246. | 


u 





. Schmerz i im ber geſchwollenen Unterungentr — China P. 
307. 

Reißender Schmerz in der Zunge — Stib. tart. P: 308. 

Stechen auf der Zungenfeite — China p- 308. 

Schmerz der Zungenwurzel — Coceul. p. 313. 

Druckſchmerz i im Halfe al wäre ber Gaumenknochen entzwei 

— Mezer. P. 3223. 
Rohheitsgefuͤhl dm Gaumen — Vulsat. p. 325. 
Brennendes Kragen am Gaumen — Staphisagr. p. 325, 


(Des Speichelß) Wundpeitäfchmer; i im Gaumen — Thuya 


P. 325. 
= ‚= Wundpeitsgefäßl i in ber linken Mandel — Rhus.p. 3907. 
Stechen in der linfen Mandel — Cuprum p. 827. 
— in den Mandeln — Merc, sol. p.,327. 
nr Zäpfchen und in den UnterSieferbrifen — Nux vom. 
. 828. 
u Gelih als waͤre der Gaumenvorhang geſchwolen — Argent. 
nitr. . p. 329. 
Schmerz ald wäre dag Zäpfchen gefchtwollen—- Pulsat. p. 329. 
(Blos beim Schlingen des Speichels) Druͤcken i im Halſe — 
Nux vom. p. 332. | 
(Mehr beim leeren S. als beim S. ber Speißen) Druͤcken im 
Halſe — Rhus p. 332. 
Drüden | im Halſe — Merc. sol. p. 332. 
— und Spannen im Halfe — Pulsat. p. 332. 
— im Halſe — Ferrum, Thuya p. 332. 
— und wie wund im Halſe — Helleb. p. 332. 
(Eines Biſſens) Druckſchmerz im Schlunde - Mezer. p. 
p. 332. 333. 
- (Beim leeren Schlingen) Gefuͤhl ale Arte ei loc im Hakfe 
— Sabad. P. 334. | ge 
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(Mehr beim leeren S. als beim ©: von Speißen fuͤhlbar) 
Gefuͤhl im Halſe wie von einem Stoͤpſel — Croc. p. 334. 


Wundheitsſchmerz wie an einem Knollen im Halſe — Ignat. 


p. 334. 
Schmerz wie von einem Pflocke i im Halfe — Chamom.p. 334. 
(Beim ieeren S.) Spannfchmerz im Schlunde — Mezer. p. 
334. 
Spannen im Schlunde — Asa foet.p. 334 
Gefühl eines Knotens im Halfe — Ignat. p. 337: . 


(Beim leeren S.) Stich im Halfe — Mangan. acet.p. 338. 


Stechen im Rachen — Bellad. Bryon. p. 338. Calc. 


sulph. p. 339. China p. 938. Ledum p. 339. Merc. 
. sol. Nux vom. Rhus p. 338. Spigel. Staphisagr. 


Sulph. p. 339. or 
Stich im Halſe — Mangan. acet. Trifol. p. 339. 


(Beim ©. des Speicheld und der Speißen) Stich im Halſe 


— Acid. phosph. p. 339. | 

Schneiden im Sthlunde — Stannum P. 340. 

Kragig wunder Schmerz im Halſe — Acid. phosph. p. 340. 

Wundheitsſchmerzi im Halſe — Staphisagr, p. 340. 

' Rauhigkeit im Halſe — Bryon. p. 341. 

Geim ©. fefter Speißen) Kragen im Halſe — Acid. phosph. | 
Calc sulph. p. 343. 

Gefühl ale läge dag Bäpfehen auf der Zunge auf — Sabad. 
P. 343. 

Schmerz im Halſe wie in Haltentzündung — Capsie p. 344. 

(Beim leeren S.) Roh und trocken im Halſe — Bryon. p. 
346. 347. 

* Gefühl als muͤſſe man uͤber rohes Fleiſch wegſchlucken, mit 
Brennen — Merc. sol. p.-347. 


Schmerz als ragten die Unterfieferbrüfen in ben duls und 


twären mund — Pulsat, p. 347. 
Rohheitsſchmerz im Halfe — Mezer. Nux vom. p. * 
Wundheitsſchmerz im Halſe — Ignat. p. 848, ° 


Gitchende Wundbeit im: Dal) — Aurum p. 348. 


- 


leb. p. 348. 


Kratzig wunder Schmerz im Halſe — Acid. phasph, p. 348. 
Geſchwulſtgefuͤhl und Stechen im Halfe — Sulph. p. 348. 


Druͤckender Geſchwutſiſchmerz mit Stich, i im Halfe — - Rhas 
Sefchreutftgefähf im Halfe — - Bellad. ‚Bryon, Cala. sulph. 
Ipee. Pulsat. p.349. 


Stiche i in der Halsgeſchwulſt — Spigel. p. 349. 


Munde Rauhheit im Rachen — Nux vom. p- 350. 
a Wundheit und Rohheit im Halſe — Argent. p- 350. 


Wuͤrgen und Zufammenfchnüren der Kehle, bei Halsweh — — 


Veratr. p. 351. 


Druͤcken, in dem wie verengten Halſe — Mero. sol. p. 354. J 
(Bon Speißen) Gefuͤhl als wäre der Schlund verengert — 
:,  Mezer. p. 351. 


Gefühl im Halfe, ale wäre ales zu enge — Bellad. r 382. 
Zrodenheit im Munde — Calc, acet. p. 365. 

— im Halfe — Sabad. p. 370. 
Geim leeren ©) Trocken und roh im Halfe—Bryon,p. 870. 


- Bel Salingen vermehrt ſich: 


Stich unter der Zunge — Thaya p: 309. 
Druckſchmerz in ber Gaumendecke — Capsic. p. 323. 
(Des Speichels) Deuckſchmer⸗ in den Mandeln — Coecul. 
| 327. 

ala in der Iinfen Mandel — Bellad. p. 327. 

Schmerz am weichen Gaumen — Coffea p. 328. 

(Beim leeren ©.) Kratzendes Gefuͤhl am Gaumenvorhange — 
Argent. p. 329. 


Die Geſchwulſt des weichen Gaumens — Nux vom. P- 329. 


. Schnierz hinten im Halfe — Chamom. p, 330. 


Ben Speißen) Gefühl als müffe man über rohes Fleiſch 


ſchlucken — Merc. sol. p. 332. 
Gefchi eines weichen Koͤrpers im Halſe — Sabad. p. 334. 


Dräden | im 1 Halſe wie von einem Pllocke.· — Meczer. 8 ‚334. 
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Wondhettogefüh und Druͤcken i im Halſe — riem. Heol- — 
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Zufammenjiehender Schmerz im Halfe — Croc, p. 335. 
Reißender Schmerz am Luftröhrfopfe. — Ignat.’p. 335. 


(Beim leeren ©.) Kratzig beißendes Gefuͤhl im Schlunde — 
Mezer. p. 343. 


Sefhmwulftgefühl im Halfe — Cascar: p. 349. 

Rauhigkeit und Trockenheit am Gaumen — Angust.p. 366. 

Caceul,p. 368. 

.. Durch Schlingen wird gemindert: 

Stechen und Trodenpeitdgefühlim Halſe — Stannam p. 336. 
Durch Schlingen vergeht: 


Gefuͤhl von Erſchlaffung des Trommelfelles mit dumpfem Ge⸗ 
hoͤr — Rheum. p. 135. 


Drücden an bie vordere Wand des Schlunpes und Kebllopfen 
Tarax. p. 332. - 
Stiche im Halſe — Rhus p. 837. - 
Preffender Stih im Halfe — Spigel. p. 338. 
Stechen im Halſe — Ignat. p. 838. 
Das Shlingey wird verhindert, durd:- 


Gefuͤhl im Halfe und in der Bruft, als ftäcke etwas Vonein⸗ 
anderpreſſendes darin — Cicut. p. 334. , 


Zum Solingen noͤthigt; | 
Jucken im Ohre durch Euſtachs Köhre — Nux vom.p. 128 





. 


aratzendes Gefuͤbl am Gaumenvorhange — Argent. P- 329. 


Beim Effen entſteht; 


u Mittags) Taumlichkeit im Kopfe, wobei es ihm ſchwarz vor 
den Augen werden will — Oleand. p.79. 
Geſichtsverdunkelung — Nux vom. p. 79. 





Reißender Stich im Obre — Verbasc. p. 125. 


— — — 


J v» 
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Ritag6) Nafenbluten - — Spong. mar. p. 173. 


Meißen im Zahnfleiſch — Staphisagr. p. 262. 

Ziehender und zuckender Zahnſchmerz — Bryon. p. 279. 

Reißender Zahnſchmerz — » Arnic, p. 280. Stophisagr. Br 
281. 

Stiche in den Zähnen — Scilla p. 283. 


Reißend ſtechendes Zahnweh — Bryon. p. 285. 


Stechendes Wuͤhlen in den Zähnen — Pulsat. p. 287. 
Zahnfchmerz erneuert ſich bei jedem Effen — Puksat. 
Zahnweh, vorzüglich berm Effen — Calc. snl ph. 
Schmerz der Zunge — Magnes p. 312. 

Gefuͤhl von Wundheit der Zunge — Ignat. P. 317.” 


Nach dem Eſſen entgeht: 


R Mittags) Trodenheitsgefüßt im Augenlide — Veratr. P. 19. 


Geſichtstaͤuſchung; alle Gegenſtaͤnde ſcheinen zu zittern — 
Thuya p. 94. 


u (Mittags) Stimmern feitmärte des Geſichwunlteg — Ignat. 


P. 97. 


(Abends) (Hige in ben Opeläppchn) — Magnet, vol. arct, 


p- 113. 


Rlammartiges Gefühl an den Risfern - — Mangan. acet. p. 


204; 


Hitze und Schweiß des Geſichts — Chamom., p. A 


— des Geſichts — Magnet. pol. austr. p. 221. 


— und Roͤthe des Geſichts — Nux vom. p. 223. 


— des Geſichts und Hinfäligfeit — Anac. p. 224. 


Roͤthe und Wärme im Gefiht — Tinct. acr. p. 221.229. 
=— und Hige der Backen — Nux vom. p. 229. | 


— ber Baden — Capsic. p. 230. 
— und Anſchwellung des Geſtchts — Merc. sol. p. 234 


| Bluten der Sippe —. Arsenie. p. 254. 
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Preſſendes Zahnweh — Spigel. p. 273. 274, - 

Ziehendes Zahnweh — Chamom, Rbus p. 278. 

Ziehendes und zuckendes Zahnweh — Bryon. p. 279: 

Sreffendes Ziehen im Zahne — Staphisagr. p. 279. 280. 

Meißen in den Zähnen — Staphisagr._p. 281. 

Zahnweh nad) Effen und Trinfen, obgleich Feines von beiden 
weder warm noch kalt war — Ohamom. 


Nach Eſſen und Trinken, vorzuͤglich von etwas Warmen, (doch 


auch nach kalten Dingen) koͤmmt der Zahnſchmerz entwe⸗ 

der gleich, oder eine Minute danach — Ohamom. 
Zahnſchmerz entſteht nicht beim Eſſen, ſondern erſt mehre 
Minuten nach dem Eſſen, erhoͤhet ſich allmaͤhlig zu einem 

- hoben Grade ‚und mindert ſich eben fo allmählich wieder; 

sach Trinken erfolgt er nicht — Bellad. 

— fängt gegen das Ende ber Mahlzeit an, und erhoͤhet ſich 
Trac) dem Effen noch mehr — Ignat: 


— wovor er bie Nacht nicht fchlafen kann; er treibt ihn aus 


dem Bette; am Tage iſt er nur gleich. nach dem Effen zu- 
gegen — Spigel, 
(Fruͤh) Brennen vom Magen bis in den Mund Ca psic.p.304: 
Druͤcken im Schlunde und Magenmunde — Arsenic.p. 331. 
Rauh und fharrig im Halfe — Stannum p. 340, 
- (Mittags) Nauhheitsgefühl im Halfe — Droser. p.. 341. 


(—) Auffteigen heißen Dampfes aus dem Leibe in den Hals 


| — Merc., sol. p. 344. 
* Schleimiger Mund — Platin. p. 371. oo. 
Speihelgufammenfluß i im Munde — Rhus p. 376. 


Zufammenfluß füßlichen Speichels im Munde, Durft und Se 


fihtöhige — Anac. p. 380, » 
Baffersufammenlaufen im Munde — Staphisagr. p- 381. 
Nah Trinken vou Thee entiteht: 
Preffender Zahnſchmerz — Thuya p. 274. - 
Durch Elfen vermehrt fig: 


Ziehender Zahnſchmerz — Thuya p. 278. 
Reilender Zahnſchmerz — NMerc. sol. p. 282. 


\ 
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Nach dem @ffen vermeßrt fie: 


Ziehender Zahnſchmerz — Nux vom. p. 277. 
-  Bohrender Zahnfchmerg — Bellad. p. 286. 
Pieken im Zahne — Magnet. pol..arct. p. 291. 


® 4 


Schmerz als wuͤrde der Zahn herausgeriſſen — Magnet, pol, 


arck. p. 293. 
Schmerz der Zaͤhne ie waͤren fie angefteffn — Merc. sol. 
P. 293. 
Stechen i im Halfe — Spong. mer. p. 336. 
1F Beim Eſſen mindert a. nn 
Boprenber Zahnſchmerz — Bollad. p. 286. | 


Beim @ffen vergeht: ru 


% 


| Shmerfafte Sumfen i in den aäpnen - — — Magnet. pol. arct. . 


.  P 271. 
Ziehender Zahnſchmerz — Chamom. p. 277. 
Stichſchmerz am Zungenrande — Staphisagr. p. 309. 


Nach dem Eifen vergeht: | 


l 


(Mittags) Hoblheit in den Ohren) — Nux vom. p. 139. 


Kaͤltegefuͤhl in den Zaͤhnen — Acid. phosph. p. 292. 
Schleimiger Mund — Bellad. p. 371. | 
| Durs Eſſig wird vermindert: - 
- Beinftechender Zahnſchmerz — Pulsat. p. 284. 
ur Durch Trinken von Kaffee wird gemindert: 


Zahnſchmerz von ungeheurer Art; «8 fährt jähling in zwei, 
etwas hole, gegen einander ftehende, Backzaͤhne (mehr in 


ben obern), wo es umnbefchreiblich fchmerzt, von tvo es 


bald in den Arm, dad Jochbein, den Hals, oder in dag 
Ohr von Zeit zu Zeit uͤbergeht und wieder zurückfehrt, mie 
gänzlicher Abfpannung aller Kräfte, er kann kaum gehen, 
es muß fich legen, bei ungebeurer innerer Unruhe und Bes 
| klommenheit; durch einige Schlucke Kaffee ward der Schmerz 
in feiner hoͤchſten Größe augenbucklich serie, lehrte aber 


⸗ 
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- nach einer Minute in voriger Staͤrke zuruͤck, Gei mehr er- 
weiterten Pupillen; durch Beißen auf etwas Elaftifchet, 
oder Auflegen der Stirne auf den Tifch, warb er efwas 
vermindert, durch aufrechtſihen a aber vermehrt — Mar 
gan.-acel, 


Durch Tabakrauchen wirb erregt: 
Schmerz der Schneidezaͤhne — Ignat. p. 270. 


ZZiehend reißendes Zahnweh — China p. 282. 


Zudendes Zahnweh — Bryon. p, 289. 
Zahnweh erregt durch abendliches Tabackrauchen — Spigel. 


Nach dem Taba Erauchen entſteht: 
Speichelzuſammenfluß im Munde — Rhus p. 374. 
Durch Tabadrauh wird gemindert: 


Kucken i im Zahne — Spigel. p. 290. 


Beim Aufftofen ans dem Magen entſteht: 
Stich im inneren Ohre — Bellad. p. 124. > 
Beim Stuhlgange entſteht: 
Seſchtobiim — Veratr. p. 179. 
‚Bordem Monatlichen erfheintz 


gräßßchtgtes Muͤdigkeit, Bauchweh und Appetitmangel — — 


Bellad. p. 83. 


Singen vor den Ohren und ſtechender Kopfſchmerz — Fer- 
rum. p. 141. 


Geſichtsblaͤſſe, Ziehen und Kneipen im Unterleibe, Preffen im 


Mafldarm und Schwaͤche | in der ‚Kerigrube — Igoat. p. ' 


180. , 
Beim Monatligen erfheint: 


- Schwarzfein vor den Augen —- Pulsat. p. 80. 


- 


Keißen tief im Ohre — Merc. sol. p. 121. ° 


⸗ 


| 
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Obrenſauſen— Schmerz in allen Gliebern und dgroher Durſt — Bu 
, Veratr. P- 144: £ | 


gricbeln im Schlunde — Nux vom, p. 340. . 
Trockene kippen und fieberhafter Zuftann—N ux vom. p. 360. 
Am Ende bes: Monatlichen entſteht: 
Blaͤuliches Geſicht und Zaͤhneknirſchen — Veratr. p. 182. 
BeimAthmen entſteht: | 

“ Stechen i im "Halfe — Bellad. p. 338. ‘China p. 337. 

. Beim Athmen vermehrt ſich: 
Reißender Schmerz am Luftroͤhrkopfe — -Ignät. p. 335. - 

| . Beim Cinathmen entftegt: u 


Stichfehmerg i im Naſenloche - — China p. 467. 
Wundheitsgefaͤbli in der Naſe — Antim. erud. p· 169. nu 


| Druckſchmerz an ber Zunge — China p. 307. F 
| Robheitsſchmert im Halſe — Mezer. p. 347. 
Beim Einathmen wird vermehrt: 
- Zolpeisegefüht der zunge — Hyose. p. 317. N n 
I u Beim Ausathmen entſteht: 
Wundheit und Rohheit im Halſe — Argent. p. 350. 
Beim Ausathmen vermehrt. ſich: 
Gchmenhofte Wundheit am Saumenvorhange u und Rohheit 
im Halſe⸗ — Acid. phosph. | 
„Beim Laden entſtebt: 


Ziehend ſtechentee Schmerz vom Magen | in das Dhr - — - Man- .. 
gän. acet. p. 125. 


r 4 


Zuckend flechender Schmerz vom Unfetiefer über bie 1. Ste 
rn ‚Mangan. acet. p. 213. 


Zu ) 


_ 
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| | Beim Ausſchnauben entkeht: 

Stiche vom Ohre nach dem Auge — Pulsat. p- 50. 59. 

— im Ohre — Calc. sulph. p. 124. - 

BVerfchließung des Ohres — Spigel. p. 137. 

Veſrſtopftheit der Ohren und Klingen darin — Conium p. 141. 

Draufen im Ohre — Trifol. p. 144. 

Schmerz innen in der Naſe — Euphras. p. 166. 

Kriebeln und Kigeln in der Naſe — Bryon. p. 168. 

Brennfchmerz innen in der Nafe — Ledum p. 4169. 

Nafenbluten — Acid. phosph. p. 174. China, Droser. 
p: 173. Pulsat, Ruta p. 474. Spong. mar. Sulph. 
Thuya P. 173. — 1 

Dreffender Zahnſchmerz — Thuya p. 274. 

Schmerz wie geſchwollen und druͤckend im Schlunde — Merc. 

sol. p. 331. 348. | 


Durch Ausſchnauben miudere ſich: 


Gefuͤhl von Verſtopftheit des Ohres mit Taubhoͤrigkeit — 
Stannum p. 135. 


. Beim Räufpern entſteht: | 
Naſenbluten — Rhus y. 173. 

Beim Huften entkeät: . 
Thraͤnen der Augen — Pulsat. p. 24. Sabad. p. 22. 


) 





Druͤckender Schmerz im Ohre — Capsic. p. 116. 
Knacken im Ohre — Nux vom. p. 148. 


Naſenbluten — Mero. sol. Pulsat. p- 173. 


Blaͤue des Geſichts — Ipec. Opium, Veratr. p- 182. ' ° 
Hige in der. Stirne und Stirnfhweiß — Stib. tart. p. 224. 


Gefuͤhl als wäre die linke Seite des Gonmens seläßmt — 
Trifol, P. 330. — 
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Schmerz im Rachen — Capsic. p. 330. - | 

 ; Druchichmerz im Halfe — Capsie. p. 331. .. 

Druͤckendes Stechen im Halſe — Merc. acet, p- 33%. 

. Stechen im Halfe — Bryon. p.-337. E 

- Schmerz im Halſe wie von Geſchwulſt — Capsio. P- 348. Bu 
Trodenpeit im Halſe — ‚Rhus p- 369. | 


— Beim Hufen vermehrt ſid: | 
RWeißendet Schmerz am euftröpetopfe — Ignat, p. 335. 
Huftenreig wird ertegt, durq: | 


| Berührung der Obrdruͤſengeſchwulſt mit Echaalſwolenm — 


Merc. sol. p. 156. 

BE | Sum Huften reißt: j | 

| Wauͤrgendes Zuſammenſchauͤren im Schlunde — Coceul. p. 
u 353. — tn | 
Be rorperlicen Somerzen entfteht: 


Shränen der Augen — Sabad, p. 25. 
Ä Gewoltſanes Zuziehen der Augenli ve) — Stib. tart. p. 34. 





Ohrenſauſen — Arsenie. p. 143. 

Br Bel Erhigung eutſtebt: | 
Ä Neſerbluten — Thüya p. 173. 
pertodiſch erſcheint: 


Brennen im Augenwinkel — Staphisagr. p. 14. 
Hitgefähl in den Ungen, 6 Abende — Opium p. 57. 
Geſi chtsverdunkelung — Pulsat. p. 80. 
Truͤbſichtigkeit wie durch einen Flor — Stramon. p. 84. 
vVoͤlliges Vergehen des Geſichts — Merc. sol. p. 88. 
Erblindung — Acon.p. 88. | 
VGunkeln vor dem Auge, Zucken in. ber Wange, und Ohmath | 
mit Erbrechen — Veratr. p. 98. 
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Hitze des aͤußeren Ohres — Asar. p. 111. 
Stich von der Ohrdruͤſe bis in das „Außere Oht — = Bellad. | 


’ an bhörigfeit — Polsat. p. 137. 
Sönen im Ohre — Croc. p. 142. 
Wuwwern im Ohre — Platin, p. 147. . | 
Stich in der Oprdrüfe bie in das Ohr — Beilad. p. 155. 





Naſenbluten — China, Coffea, Magnet. pol. arct. Sulph. 
P. 172. 


Geſichtsblaͤſſe, Zucken in der Wange, Funkeln vor dem Auge 
und Ohnmacht, dann Schaumerbrechen — Veratr. p. 180. 

Druͤcken auf dem Sjochbeine — Moschus p. 196. 

Dehnend reißender Schmerz; in beu Jochbeinen — Cina p. 207. 

Brennende Geſichtshitze und Hitzgefuͤhl in den Augen — 

j Opium p. 223. 

Brennende Hige und Röthe im Geficht, Durkt, Sippern vor 

den Augen und Kopfweh — Platin. p. 224. 

Lypengeſchwuif und Speichelfluß — Magnes p. 236. 





Zucken im Zahufleifh — Sabad. p. 263. , 
Zahnfleifchgefchtoulft — Mero. sol. p. 265. 
Zahnweh — Ledum. p. 269. 

Ziebend ſpannendes Zahnweh — Anac. p. 275. 

Schneidendes Zahnweh — Mezer. p. 286. 

Rucke und Stiche in den Zaͤhnen — Sulph. p. 290. 
Ausflug waͤſſerigen Speichels — Calc. sulph. p. 377. 
Speicheius — Magnes p- 378. Merc. sol. p. 380, 
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Acidum muriäticum. | u. 


Aus— — Juckende Stiche, freffendes: Beißen in den Augen⸗ 
lidern; Roͤthe, Geſchwulſt der Augenlider; Zucken durch 
das Augenlid — Schneidender Schmerz in den Augen; 

verengerte, erweiterte Pupille; Wechſel in ber Verenge ⸗ 

rung und Erweiterung der Pupille — Truͤbſichtigkeit; 


u Theilſehen; Slimmern vor den Augen, 





Dur - — Zihendes— Druͤcken im aͤußeren Ohr — aueipen, 

Reißen, Stechen I im inneren Ohr — Etachen vom Geſi cht 
aus ins innere Ohr — Reißen in der Obrgesend — 
Schneiden am Warsenfortfag., en 

Naſ e — Sieden in ber inneren Naſe. | 


—‘ 


Geficht — Keißen, ſumſende Empfindung in den hatten, 





und brennender Druck, Klammſchmerz i in den weichen Theis 


len des Geſichts; Roͤthe im Geſicht — Brennendes Span⸗ 
‚nen in den Lippen; ſchmerzloſer, geſchwuͤrhaft und ſpan⸗ 
nend ſchmerzender Lippenausſchlag. 


Mundsiste und Schlund — Kriebeln, anseinanter Ä 
preſſendes Gefühl in.den Zähnen — Gefühl als märe bie 
Zunge: zu lang; Blatter, Geſchwuͤr an der Zunge, und 
Werzehrung derſelben; Gefühl von’Schwere der Zunge — 
Kragen im Schlunde — Trockener Mund — Speichelfluß. 





Acidum nitricum 


. D 6 e— — Reifen im äußeren Dhre — Deuck, Alammſchmert— 


Zucken, Klopfen i im inneren Dre, 
IE Theit. | | | 20 


v' . 





‘ 


450 Acidum phæ phoricam. 
Seſicht — KHammfchner; in den Wangenbeinen; bef- 


tiger Schmerz in den Jochbeinen, als folten beide von ein 
ander eutfernt werden; Reifen in ber Beinhaut des Joch⸗ 
beins — Zucken in den Geſichtsmuskleln — Schmerz, 
Schwaͤche umd Kraftloſigkeit im Unterfiefeer — Druͤcken in 
den Unterkieferdruͤſen, und Anſchwellung defelber — 
fchwellung ber Halsdruͤſen. 





Hundhoͤhle und SG lund— Sud, Vader Schr 


in den Zähnen; Gelbwerden der Zähne — GSteifheit der 
Zunge — Wundheitsgefuͤhl im Schlunde. 





Acidum phosphericum. 


Auge — Druͤcken, Ziehen, Stecdyen, brennendes Suchen, Käl 


tegefühl, Brennen in den Augenfidern; Nöthe, Seſchwulſt 
der Augenlider — Thränen der Augen, beißende Thraͤnen — 
Zucken des Augenlideg ; Schwere der Augenlider — Diuͤ⸗ 
den, Druck wie von Sand, einwaͤrtsdruͤckender, herauspreſ⸗ 
fender Schmerz in den Augen; Druck in den Augen, als woͤ⸗ 
ren ſie zu groß, mie Schwerbeweglichkeit derfelben ; Schwert 
als würden Die Augen gewaltſam zuſammengedruͤckt; Ste⸗ 
chen, Beißen, Brennen in den Augen — Matte, glanzieft, 
gläferne, eingefallene,. tiefliegende Augen — Gelber. Sied 
im Augenwinkel — Verdrehung der Augen; flierer Blid 
— Berengte, erweiterse Pupille — Trübfichtigfeis wie 
durch Nebel; feurig glänzende YBunfte vor den Augen; 
die Gegenflände blenden Das Auge — Rebefender Schmer; 


- in den m Augenhöͤhlen. 


_ ' 


Ohr — Ziehen, Reißen, zutkendes Keißen, Zucen, udn, 


Hitze, Brennen im äußeren Ohre — Geſchwulſt dee aͤuße⸗ 
ren Ohres und Entzuͤndungsknoten daran — Zieheu, Rei 


. Ben, Stechen, juckendes Stechen im inneren Ohre — Zier 
ben durch den Backen ind Obr — Kragig wunder Schmeri 


‚  Acidum phospbericum, 451 = 


vom inneren Halfe.in bie Ihren — Gehoͤrverminderung; 
Ueberempfindlichkeit des Gehoͤrs; Klingen, Brauſen in den 
Ohren — Stechen ih der Ohrgegeud. 


Naſe — Dracken, Jucken, Reichel, Brennen: an ber aͤuße⸗ 
ren Naſe, und, Roͤthe und Geſchwulſt derſelhen — Wund⸗ 
beitsſchmerz der inneren Naſe — Raſeubluten J 





Geft PN — Elendes, blaſſes Anfehen; blaue Rinber um die 
Augen — Zuckungen im Geſicht : — Druͤcken in den har 
ten, und Spannen, Ziehen in den weichen Theilen des Ge» 
fichts — Kriechen, juckendes Freſſen, Wärmegefüßl, Brenn» 
J (hmer; im Geficht; Geſichtsgeſchwulſt — Schmerz als 
wuͤrde der- Kiefer. aus ſeinem Gelenf gezogen — Ziehen 
durch den Baden in dag Ohr — Stechen in. den Unterkie⸗ 
ferdrüfen — Stechen, brennender Schmerz in den Lippen, 
und Aufſpringen derſelben; ſchmerzloſer, brennender ‚Lips 
' Penausfchlag; beißendes, ſpemendes Lnpengeſchwu. u 


Mundhoͤhle uud Schlund — Wundheitsſchmer⸗ im 
Zahnfleiſch; blutendes Zahnfleiſch — Reißen, lummern⸗ 
dies Brennen, Kaͤltegefuͤhl in den Zaͤhnen; Seumpfheit der 
.. Bühne — Reißen aus den Zaͤhnen in den Kopf — Wand⸗ 
heitsſchmerz im Munde — Stechen, juckendes Stechen, 
_ ‚Brennen in der Zunge — Stechen, am harten; und Brenz 
- ne; Wundheit am weichen Gaumen · Stechen beim Schlin⸗ 
gen; Kispfen außer dem Schlingen; Rauhigkeit; Kra⸗ 
gen; Roh⸗ und Wundheitsgefuͤhl beim Schlingen ;_ Ent- . 
*” zÄndung mit eittem beißenden Blaͤschen, im Schlunde ; 
erſchwertes Schlingen — Kratzig wunder Schmerz vom 
inneren Halſe in die Ohren — Trockenheitsgefuͤhl auf ber. 
\ Zunge; trockener Gaumen; Trockenheit Im Munde mit 
“ vielem Schleime — Zufanmengiehender, faurer Speichel 
— Waſirjuſul im Munde. 


2 « ’ J 
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. 452 j + Aconitum, 


' Aconitum. 


Auge — Geſchwulſt, Trockenheit der Augenlider — Thel | 
nen ber Augen — Aufwärtsziehen ber Augenlider ; Schwere | 


der Augenlider, ruckweiſes Zuziehen derſelben — Drüden, 
. Kältegefüpl, Hisgefühl, Brennen, Geſchwulſtgefuͤhl in den 
Augen; Roͤthe, Verdrehung, Hervortreten der Augen; 
ſtiere Augen; Verengte, erweiterte Pupille — Ge—⸗ 
fichtsverdunkelung; Truͤbſichtigkeit wie durch Nebel; Ver⸗ 
luſt der Sehkraft; ſchwarze Sleden vor ben Augen; 
| Lichtſchen; Lichtſucht. 


1 
N 


Oht — Reifen, Kiel, brennender Schmerz im inneren 


.. Dhre — Gefühl von Verfiopftheit der Ohren — Klin 


gen, Saufen, Braufen, Sumfen in den Obten — Deidu 
- in der Ohrgegend. 





Nafe — Gefuͤht von Zuſammendruͤckung der Naſe — 
| ſenbluten — Erhoͤhete Empfindlichkeit des Se 





Geſicht — Blaues Geſtcht — Schwarse kippen — Offen 
ſtehender Mund — Zucungen im Geſicht — Zaͤhneknir⸗ 
ſchen — Geſchwuͤtſchmeri⸗ Rucke in den harten und Druͤ⸗ 
cken, kriebelnder Schmerz in den weichen Theilen des Ge⸗ 
ſichts — Hitze, Brennen, brennender Schmerz, Roͤthe, 
Geſchwulſtgefuͤhl im Geſicht; Aufgedunſenes Gefiht — 
Schmerz im Kiefergelenk — Juckender Lippenausſchlag. 





— — 





Dun —— — — — 


Mundhoͤhle und Schlund — Druͤcken, Stechen in 


den Zaͤhnen — Kaͤltegefuͤhl im Munde; Wundheitsgefuͤhl 


‚an ben Speicheldruͤſenmuͤndungen — Stechen, Kriebeln, 
Prickeln, Raubheitsgefühl, Beißen, Brennen in- ber Zun⸗ 
ge; Lähmung der Zunge; man verfchlucke fich leicht am 
Speichel; erfähwerte Sprache; Verluſt des. Geſchmacks 


— Zufammerziehendes Gefuͤhl; Stechen; Kriebeln; Kra⸗ 


OTTETITTTE 


gen; brennender Schmer⸗ im Schlunde; ſchwieriges | 


Schlingen — Trockenheitsgefuͤhl der kippen und im Mun⸗ 
«de; trockener Mund; Arodenheitegefũhi auf d der unge 


— Speichelfluß. 





m 
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"Anacardium. 


Auge — Draͤcken, Zucken in den Augenlldern — Dräden, 


Gefuͤhl eines fremden Körpers, abwaͤrtsdruͤckender, ein⸗ 
mwärtsdrückender Schmerz, Neißen in den Augen — Vers : 


engete, erweiterte Pupille — Schwindliche Gefichtevers 


dunfelung ; Trübfichtigfeit ; Kurzſichtigkeit; Flirren vor 
den Augen; ein Schein um die Lichtflomme — Druͤcken⸗ 


ber, reißender Schmerz in den Augenhoͤhlen. 


| Ohr — Klammgefuͤhl, ohrzwangartiger Shmeni, druͤcken⸗ 


des Reißen und Pochen, reißendes Stechen, Zucken, Stoͤße 
im aͤußeren Ohre — Druͤcken, klammartiges Zuſammen⸗ 


ziehen, Ziehen, Reißen und Pochen im inneren Ohre — 


Ziehend ſpannender Schmerz aus einen Backzahn ins Ohr 
— Gefühl von Verſtopftheit der Ohren; Gehoͤrverminde⸗ 
rung; -Ueberempfindlichfeit des Gehoͤrs; Klingen, Saufen 


in den Ohren — Wundheitsſchmerz in der  Dorgegend. 





Nafe — Zeeſchlaend eitsſchmerz in der aͤußeren Naſe; Ei⸗ 
terpuſtel in der Naſe — Verluſt des Geruchs; Geruch 

wie Taubenmiſt und wie angesänbeter Schwamm vor der 
Nafe. Ä | 


Geſicht — Angegriſwe hohlaͤugiges, blaſſes Anſthen 3 





blaue Raͤnder um die Augen — Druͤcken, Reißen in den 


harten, und Wundheitsſchmerz, Drüden, Ziehen, Reißen 
in den weichen Theilen des Gefichts ; Hitze, rennen im 
Bert. — Rifle im Kiefergelenke. | | 





Anacardiam. — I 4 


* 


im 
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_Antimanium' oradum. Argentom, 455 


Muudhoͤhle und Schlund — gießen i im Zahnfleiſch —. 
Ziehen, pochender Schmerz in den Zaͤhnen — Kneipen, 
Brennen an der Zunge; weiße Zunge — Trockenheit ver 
"Lippen und des Mundeg; trockener Gaumen — Fauli⸗ 
ger Schleim i im Runde. on 


Antimonium orudum. u 


Auge — Röthe ber Augenlider — Echleinausfonderung 
in den Augen — ſippetni im Augenlide. 


— — 





„Ds r — Inte Such Kriebein im Hanno 





Nafe. — Windheitsſchmer; der inneren Nafe; Aufſptin- 


gen der Naſenloͤcher; Wundheit der inneren Rap TE 





Ge fi cht — Wundheiteſchneri im Snrht enſach kämen, 
„sender Lippenausſchlag. 





Mundh zhle — Stechen, — an der Zinge. | 





N 


A x g entum. - 
q uge — Roͤthe der Augenlider — (Shränen der Augen - — 
 Argent. nitr.) — Zuſammendruͤckendes Gefühl in den 
Augen — (Gefihfsverdunfelung — Argent. nitr.) — 
Truͤbſichtigkeit wie durch Nebel; erluſde der Seblraſt — 
augen nitr,) | 
Obr — Jucken im Außeren Ohre ⸗ Ziehen vom Ohe⸗ bie 

in den Unterliefer —Ziehen, Reifen. i in: der Ohrgesend· 





. 
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De Acidum phosphoricum. 
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uU. . ' ‚ Acidum pbosphoricum. 


Mundhöhle und Sch (und — Zuden, vuckender Schme 


‚€, 


— Verengte, erweiterte Pupille — Truͤbſichtigkeit wie 














Geſicht — aiammſchmers in. den Wangenbeinen; 
tiger Schmerz in den Jochbeinen, ald follten beide von ei⸗ 
ander eutfernt werden; Reißen in der Beinhaut des 
beins — Zuden in.den Geſichtsmuskeln — Schmerz 
Schwärhe md Keaftlofigfeit im Unterfiefer — Drüdens 
den Unterfieferbrüfen, und Anſchwellung derſelten — 8 
ſchwellung der Halsdtuͤſen. | tn 


‘, 
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in den Zähnen; Gelbwerden der Zähne — Steifgels dei 
Zunge — Wundheitsgefuͤbl im Schlunde. 


Fe 





Auge — Draͤcken, Ziehen, Stechen, brennendes Jucken Ka 
tegefuͤhl, Brennen in den Augenlidern; Roͤthe, Geſchwulſt 
der Augenlider — Thraͤnen der Augen, beißende Thraͤnen — 
Zucken bes Augenlſdes; Schwere der Augenlider — Dr 

Een, Drud wie von Sand, einwärtsdrückender, herausprefs 

ſender Schmerz ˖in den Augen; Druck in den Augen, als waͤ⸗ 

ren ſie zu groß, mit Schwerbeweglichkeit derſelben; Schutt 
als würden die Augen gewaltſam zuſammengedruͤckt; Ste⸗ 
chen, Beißen, Brennen in den Augen — Matte, glanzloſe, 
gläferne, eingefallene, tiefliegende Augen — Gelber Fleck 
im Augenwinkel — Verdrehung der. Augen; ftierer Stil 


durch Nebel; feurig glänzende Punkte vor den Augen; 
die Gegenflände blenden das Auge — — Deuckenderꝛ Schwer; 
| in ben  Bugenböplen. ‚ 


’ 


Ohr — Ziehen, Reißen, zutendes Keißen, Zucen, Suden, 

Hitze, Brennen im äußeren Ohre — Geſchwulſt des aͤuße⸗ 
ren Ohres und Entzuͤndungsknoten daran — Zieheu, Rei⸗ 
ßen, Stechen, juckendes Stechen im inneren Ohre — Zie⸗ 
ben durch den Backen ins Ohr — Kratzig wunder Schmerz 





Arsenichn. Fe on 457 | 


Naſe, und » Grfämiet und‘ Sldrpen in haeichen — 
Naſenbluten. 


Ser icht — Eingefallenes Geſicht — Zitern der Lippen — 
Klammſchmerz, klammartiges Reißen, druͤckendes Zucken, 


zuckendes Klopfen in den Geſichtsmuskeln; Hitze, Roͤthe 


im Geſicht; Geſichtsgeſchwulſt; Anſchwellung der Lippen 


— Zerſchlagenheitsſchmerz im Kiefergelenke und anfangen | 


de Lähmung deſſelben — Anſchwellang der Unterkiefer. und, 

Halsdrüfen — Kriebeln, Juden, Hige in den kippen; Auf⸗ 

ſpringen derfelben — Schmerzloſer, ſpannend ſchmerzen⸗ 
der Lippenausſchlag; brennendes kiphengeſchwuͤr. “ 


’ 


Wunosögt und Schlund — Dröcden, Wundheite. Bu 
fchmerz im Zahnfleifh — Reißen, druͤckendes Klopfen in. 
ben Zähnen; Schmerz, ald wärde an ber Zahmnmwurzel ger 
ſchabt; Verlaͤngerung und Wackeln der Zaͤhne — Bei⸗ 
ßender Schmerz im Munde — Beißen, Wundheitsgefuͤhl 
an der Zunge — Druͤcken, zufanmenfchrumpfendes Gefuͤhl 
am harten Gaumen — Drücken von der Herzgrube bie in 
- den Hald — Schmerz wie von etwas Hartem und Rau» 
bem; Brennen, im Schlunde ; ſchwieriges Schlingen; 
Geeraͤuſch im Schlingen — Drücken von der Herzgrube big. 
in den Hals — Trockenheit der Tippen und bes Mundeg; 
. Trockenheitsgefuͤbl auf der Zunge — Schleim, bitterer 
Schleim. im Munde — Blutiger Speichel. . 


Arsenicum. 


Ange — Jucken, Trockenheit, Geſchwulſt ber Augenlider 
— Thraͤnen der Augen; ſcharfe Thränen; Schleimaus⸗ 
ſonderung in den Augen — Zittern in ben Yugenlidern; : 
Zuziehen der Augenlider, bei Müdigkeit — Drücken, Drud 
wie von Sand, Ziehen, Stechen, Klopfen, Kigel, Jucken, 

| beißend freſſendes Auten— Breunon in den Augen; & Rdthe, 


J 


Geſchwulſt der Angen; ftierer wilder Blick; eingefallent 
Augen; Gilbe der Augen; Zucken in den Augen; Verdre⸗ 
hung, Hervortreten der Augen — Berengte Pupille — 

Gefichtsverbunfelung ; ſchwwindliche Geſichtsverdunkelunz 
Truͤbſichtigkeit wie durch Flor; Schwaͤche, Verluf der 
Sebkraft; Gelbwerden vor den Augen bei uedelteit; Fun⸗ 

ken vor den Augen; ichtſchen. 


⸗ 


Ohr — Llammſchmerz⸗ Kitzel, Hitze, Brennen im aͤußeren 
Dre — Zwaͤngen, Stechen, Kriebeln im inneren Ohre 
— Gefühl von Verſtopftheit der Ohren; Gehoͤrvermin⸗ 
derung: Klingen, Laͤuten, Saufen, Brauſen i in deu eu Dhıem 





Nafe — Stechen in ber äußeren Raſe, und Geſchwulſt der’ 
felben — Brennen In der inneren Nafe — Nafenbluten - 
2 re und Siöwefelgeruch | in ber Naſe. 


® eſicht — Erd⸗ and Steifarbiges Geſicht, mit ginn und 
- blauen Flecken; Gefichtöbläffe; Silbe, Blaͤue des Geſichts 
— Blaue, ſchwarze bippen — Zuckungen im Geſicht — | 
Sippern in den Lippen — Zäpnefnirfchen — Einfacher 
Schmerz in den Geſichtsmuskeln; Wärme im Geficht; 
aufgedunſeues Geſticht; Geſichtsgeſchwulſt; Anfchreellung 
der Lippen — Knoͤtchen und Beule auf der Stirne — Ge⸗ 
ſchwuͤre im Geſicht — Jucken in den Lippen; Aufſprin⸗ 
gen, Bluten derſrlben; ſchmerzloſer, einfach ſchmerzen⸗ 
ber, brennender Lippenausſchlag; ſchmerzloſes, beißen⸗ 
des, reißendes tinpengeſchwur. ru 


Maundhoͤhle und Schlund — Einfacher Schmers, Rei⸗ 
ßen, Stechen im Zahnfleifch — Wundheiksſchmerz, Zus 
ctken in den Zaͤhnen;Schmerz als waͤren die Zaͤhne los und 

- follten heraus fallen ; Auftreten und Lockerwerden der Zaͤh⸗ 
ne; Ausfallen der Zähne — Zucken aus den Zähnen in . 


® 





As: foetide, u J 459 


die Shife — _ Brönnen im Mu abe rennender Schiher 
an. der Zunge; weiße, blaͤuliche Zunge; Geſchwuͤr⸗ an der 
Zunge — Bittern der Stimme; Spraclofigfeit; Veriuſt 

2. .de8 Geſchmackes — Rauhheit am harten,‘ und kratzendes 
Gefuͤhl am weichen Gaumen — Einfacher Schmerg Druͤ⸗ 

. den, Gefühl wie von einem Haare, Stechen, ‚Gefühl als 
wuͤrde ein Faden ineinen Radugl gewickelt, Brennen, Ente 
zuͤndung, im Schlunde; zuſammenſchnuͤrendes Gefuͤhl i im 
Halſe, ſchwieriges Schlingen — Trocenheitsgefühlund 
Trockenheit im Munde, auf der Zunge und im Schlunde 
— Schleim im Munde g' Speichelzufluß; bitterer Sbei⸗ J 
dl, — Waſſerzuſtuß im Munde — lutiger Speichel. | 





x eutgeſchwaiß des Kopfes. 


“em 





Asa foeridan 


Auge. — Druͤcken in den Augenlidern — Troclenheit bee - 
Augen — Sippern im Augenlide; Zufammenprefien der 
Yugenlider — Drücen, brennendes Stechen, Jucken, Bren⸗ 
hen, ſpannendes Brennen in den Augen — Truͤbſichtigkeit 
wie durch ‚Slor — Druͤckender Schmerz in den Augen. 
hoͤhlen. | N 


N 


252 





Ohr — Ziehen im aͤußeren Ohre — Druͤcken im üineren | 
Obre — Sepbenerminderung; ; Klingen i in ben  Abren.. 


. 5 


® 


Pa fe — Druchen in der edußeren Raſe. 





r 
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BGeſicht — Drücken i in den harten, und aubheitshefuhn 
Druͤcken, Spannen, Klammſchmerz, klammartiges Zlehen 
in den weichen Theilen des Geſichts; Jucken, em 
rennen, ſtechendes Brennen im Sat 


* 





400 Aarum. 

Mundhöhle und Schlund — Spannen Beim Schlin⸗ 
gen; Stehen, im Gchlunde — Beengung des Halſes — 
Stechen in ber Bruſt dringt nach dem Rachen — Tro 
ckenheitsgefuͤhl im Munde bei sthoͤriger Geuhrgfeit; io 
dener Schlund. 


Asarum. 


Auge — Rricbeln, Kaͤltegefaͤbl, Brennen in den Augenli⸗ 
dern; Geſchwulſt der Augenlider — Trockenheit, Thraͤ⸗ 
nen der Augen — Zuckendes Gefuͤhl im Augenlide — 
Einfacher Schmerz, Drüden, herausdruͤckender, ausein- 
anberpreffender Schmerz, Ziehen, Reißen, Higgefühl in | 
ben Augen — — Gefichtsverdunkelung. 


Dr — Driden, (oannender Drud, fpannender, zuſammen⸗ 
ziehender Schmerz, Hitzgefuͤhl, Hitze im äußeren Ohre — 
Spannen, zuſammendruͤckender Schmerz, Zwaͤngen, Zie⸗ 
hen im inneren Ohre — Druͤcken und Spannen aus dem 

Ohre in den Unterkiefer — Gefühl von Verſchließung der 
Ohren durch ein Fell; Gehoͤrverminderung; Singen, Brau⸗ 
ſen in den Ohren — Druͤcken in der Horhesend. 


Naſe — Blutiger Nafenfcleim. 


6: ficht — Zaſammemiehender Echmen, Stechen, brennen 
bdes Stechen in den Geſichtsmuskeln; Hieseubl im Ge⸗ 
a fihet — Schneiden im Kiefergelenf. 





Mundhöhle und Schlund — Beißen im Zahnfleiſch 
— Ziehen, Kältegefähl in den Zähnen; Schmerz als wi. 
zen die Zähne hohl — Zufammenziehendes Gefühl, Hitz⸗ 
gefühl, Brennen im Munde — Beißen, Brennen. an der 

Zunge — Stechen, Kragen im Schlunde; erfchmwertes 


u N Auram. 46 


* J 


Schlingen — Srodenfeit der Lippen und bes Sqlumbes 


— Schleim im Munde und Schlunde; ſuͤßlicher Schleim 
‚ im Wunde; zaͤher, Heißer, tuͤbler Opelchel/ — Waſtriu— 
fluß i im Munde, | nn | 





Aurum 


Ause — _ Stechen, Beißen in den Augenlidern, Geſchwulf 
der Augenlider und Knoͤtchen an denſelben — Druͤcken, 
Druck wie von einem fremden Körper, abwaͤrtsdruͤckendet, 
j einwaͤrtsdruͤckender, herausdruͤckender Schmerz, Spannen, 
Reißen, Hitzgefuͤhl, Schwaͤchegefuͤhl in den Augen — 
Blaͤuliche Augenwinkel — Hervorgetretene Augen — Vers 
engte, erweiterte Pupille — Trübfichtigkeit wie durch Flor; 
Donppelſehen; Theilſehen; Verworrenes Sehen; ‚unten 
| dor den Augen... . we IL 
Obr — Druͤckendes Reißen im Yußeren Döre — Sefthe 
von Hohlheit in den Ohren; Gehoͤrverminderung; Klin⸗ 
ngen in den Ohren — Einfacher Schmerzi in der er Obrſpei- 
deidetfe. 





Naf e — Einfacher Schmerz, Zuden, brennender Samen | 
in der äußeren Nafe, und Nöthe und Geſchwulſt derſelben I 
— Beißen, Kriebeln, Wundheitsſchmerz in der inneren | 
Naſe, und Geſchwuͤrigtein detſelben. | 





Geficht — Ziehen, Reißen, Stechen im den harten, und 
reißender Druck, ziehendes Reißen in ben weichen Theilen 
des Geſichts; Kitzelndes Jucken im Geſicht; gedunſenes 
geſchwollenes Geſicht; Anſchwelluug der Lippen — Ein⸗ 
facher Schmeri, Druͤcken in der untertieſerdruͤſe. 


m aundhoöble und Schlund — zZabaſleiſchaeſchwuif 
Stumpfheitsgefuͤbl Reißen, Muden, Zacken in den a3. 


- 


‚482 .” Balsamum Copaitse. „Baryta acetica. 
. sen; Auftreten und Lockerwerden der Zähne — Wund⸗ 


beitsgefuͤhl blos beim Schlingen, im Sichlunde — ro 
: @enbetsefüßt | im Munde — Süßfiher Speichel. 





'Balsanum Copaivae. 


(Hievon fommen in bieſem Theile leine Wirkungen vor.) 


u. 
3* 





Baryta'ı acetica. 


Y u ge = — <hränen der Augen — Driden, Spannen i in ben 
ha — (Ötarrfehen — Baryt, mar.) — Wechfel in 
der Verengerung und Erweiterung der Pupille — Truͤb⸗ 
ſichtigkeit wie durch Nebel — zudindex Samen in den 
. Angenhöplen. 


Dr — Zucen im inneren Dhre — - infwelung ber O6 
ſpeicheldruͤſe — Baryt. mur.) | 





Date — Orücken im der auhher en Nate Cs Runter an 
derſeiben — Baryt. mur.) 
l — - 
Bericht: — Drfiken, Spannen, aihih I Baryt. mur. 
Stechen In den Geſichtsmuskeln; Kälte: Dit» Geſchwulſt⸗ 
gefühl im Geſicht; Gefichtsgefhwulft; Gefühl von An- 
ſchwellung der Lippen —- (Anfchwellüng dir Unterkteferdri- 
ſen — Baryt. mur.) — Srennen | in den r kippen; einfach 
ſchmerzender Eippenauefälag Ä 





Runsäste und Schlund — Zahnfleiſchgeſchwuiſt — 
(Stehen in den Zähnen — Baryt. mur.) — (Geſchwulſt 
des Gaumens — Baryt. mur.) — Druͤcken unter dem 
Kehlfopf bei und außer bem Schlingen — Speichelsufluß 
— reihen — — Baryt. mar) - — Waſſerugute im 
Munde. 





Bu Belladonn«; \ | 
—. 8 
De Belladonna a 


Ande — Einfacher Schmer;; jucfende Stiche, pocheiber | | 


Schmerz, Brennen in den Augenlidern; Geſchwulſt der 


Augenlider und des Thraͤnenpunktes — Trockenheit, Thräe : 
nen der Augen, ſalzige Thraͤnen; Schleimausſonderung u 


in den Augen — Zittern umd Sippern des Augenlides; 


Weit geöffnete Yugenlider ; Schwere im oberen Angenlia >" u 
be, Gefähl von Zuſammenziehung der Augenſphineteren, 


4 


ſchweres Oeffnen der Augen — Einfacher Schmerz, Drüs 
* den, Druck wie von Sand‘, berausreißeuder Schmerz, 
Ziehen, Keißen, Stechen, einwaͤrtsgehendes Stechen, Bei⸗ 
ßen, Hitzgefuͤhl, Brennen, juckendes Brennen in den Au⸗ 
gen; Roͤthe der Augen; funkelnde ſtiere Augen; Gilbe, 


Vrerdrehung, Hervortreten der Augen — Verengte, erwei· 
terte Pupille; Unbeweglichkeit der Pupille — Blaͤtterchen 


‚in der Regenbogenhaut — Vergehen des Geſichtsz Ges 
fſichtvverdunkeinng. Druͤbſichtigkeit; Truͤbſichtigkeit wie 
hun Nebel; Schwaͤche, Verluſt der Sehkraft; Weit» 
.. Kurpfichtigfeit; Doppal⸗ Vielfach - Verkehrtſehen; Er⸗ 
ſcheinen eines, weißen Sterns vor den Augen; bie Buchſta⸗ 


ban erſcheinen dem Auge goͤldfarben und. blau; vor den. 


Auxen ein bunter Ring um das Licht, vorzüglich von ro⸗ 
— ther Farbe; Funken und Flammen vor den, lagen; eicht 


bſhhen — Reitzender Same in. ‚den m Augenpöhlen. 


— 


\ She — Drigen . rahente Druck, Reiten, Stechenſn im 


aͤußeren Ohre — Dillcken, ‚Kneipen, Zwaͤngen, Ziehen, 


Reißen, herausreißender Schmerz, Stechen, Stoͤße, Hitz⸗ 
gefühl in inneren Öhre — Durchſtroͤmen von Luft. durch 
‚ dag Ohr —. Stid vom Dhr bis sum Kinn. — Ziehen. 


x son den Dhren in den. Nacken — Spannen und Stiche, 


vom Unterkiefer nach dem Ohre — - Eiteransfortderung i in 


den Ohren — Gefühl von Verfchließung der Ohren durch 


. ein Fell; Gehoͤrverminderung; Ueberempfindlichkeit bes 
„ Gehörg; Brauſen, Getöfe, Flattern in’ ben Ohren — 


+ 





Pr | . Belladenn. 
Drucken, Reifen, Vohreni in ber 5 begegend —Drucken⸗ 
der Schmarz, Stöße am Warjenfortſatz — Benle am Un⸗ 
terkieferwinkel — Stiche in ber Obeſpelcheldrůfe und Aus 
ſchwellung derſelben. 





Naſe — Zerſchlagenheitsſchmerz, Druͤcken, Ziehen, St 
chen, Kriebeln, Kälte an der dußeren Nafe, und Roͤthe 
und Knoten, an derfelben — Sefchwürigfeit der äußeren 

"und der inneren Naſe — Naſenbluten — Erhoͤhete Em 

| pfindlichfeit des Geruch; Geruch wie von faulen Eiern 

ı / und tie von Heringslafe in ber Naſe. | 
7— ö / 

Geſicht — Gefichtebläffe; blaues Geſicht zerſtörte Ge⸗ 
ſichtszuͤge; unruhige Mienen; Zuckungen im Geficht; 
Klamm in den Kaumusfeln; Verfchließung der Kinnba⸗ 

1 den; Zähnefnirfchen — Spannen, "Stechen in den har 
te ten, und Drücden, flammartiger Drud, ‚Klammfchmer, 
7 giehen, Reißen, Stechen, Bohren, Klopfen in dem wei⸗ 
N. chen Theilen des Geſichts; fragendes Juden, Hitze, 
Brennen, Roͤthe im Geſicht; Wechſel von Roͤthe und 
Blaͤſſe im Geſicht; Geſichtsgeſchwulſt; Anſchwellung 

der kippen — Blutſchwaͤr an ber Schlaͤfe — Stechen im 
Kiefergelenk — Stiche aus dem Oberkiefer ins Ohr — 
Ziehender Schmerz, Bohren in den Unterkieferdruͤſen — 
Stechender Schmerz und Anſchwellung der. Halsdruͤſen — 
0. Ziehen, Wundheitsſchmerz, Brennſchmerz in den Lippen; 
on Aufſpringen, Abfchälen derſelben; (chmerslofer., jucken⸗ 
— ber, beißender eippenausſchlag; ſchmerzloſes, freſſend ju⸗ 
0.3.0 ende, brennende, reißendes Lippengefchtwür. 


— 


Mundhoͤhle und Schlund — pochen, Zuden, In⸗ 
den, Wundheitsſchmerz, Hitze im Zahnfleiſch; Zahnfleiſch⸗ 
geſchwulſt; Bläschen am Zahnfleiſch; blutendes Zahn⸗ 
fleiſch — Einfacher Schmerz, Wundheitsſchmer;, Ziehen, 
ſtechendes Ziehen, Reißen, Stechen, Schneiden, Bohren, 
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| agen, Wählen, udn, Drucken i in von Zahnen Echmetz 

als waͤren die Zahnwurzeln geſchwuͤrig; Auftreten und Lo— 

‚ derwerden der Zaͤhne; Blutfluß aus ben. hohlen Zaͤhnen rn 
— Ziehen vom Ohre in. bie. Zaͤhne - — Wundheit in der 
Backe an der Muͤndung der Speichelgaͤnge — Gefuͤhl von 
Weite im Munde — Einfacher und beißender Schmerz, 

J Kaͤltegefuͤhl, Brennern, Brennfchmerz, an ber Zunge; Ent« 
zuͤndung der Zungenwuͤrzchen; ifige Zunge — Einge⸗ 
ſchlafenheitsgefuͤhl in der Zunge; Zittern der Zunge; Schwaͤ⸗ 

che der Sprachwerkzeuge; erſchwerte Sprache; Stam⸗ 
meln; leiſe Sprache; Stummheit; Verluſt des Geſchmacks 
Kratzen, Rohheitsgefuͤhl am harten Gaumen — Rei⸗ 
Ben in den Mandeln; Entzündung, , Eiterung der Mans 
deln — Stechen bei und’ außer oder blos bei dem Schlin- 
. gen und beim Halsbrehen ; Fragenber Schmerz; Hitze; Bren· 
- "nen; brennender Schmerz; Wundheitsgefuͤhl; Geſchwulſt · 
7 gefühl beim Schlingen und Ausſpucken; Geſchwülſt und u 
Entzündung ; Verengerungsgefühl, Im Schlunde; Veten⸗ 
gerung des Halfes; ſchweres und verhindertes Schlin« 

‚gen; Drang zum Schlingen — Trockenbeitsgefuͤhl und 

Trockenheit im Munde; Trockenheitsgefuͤhl im Munde 

bei feuchter Zunge; Trockenheitsgefuͤhl im feuchten Mune 
be; trockerier Schlund — Schleim,; übelriechender, faulie 

ger Schleim im Munde — Speichelfluß; Schaum vor, bem 

” Munde von hanlelergeruchr za faͤter Speigel. | 





"term En - Aue u _ EI e 
I, ' : J ar 
Bismuthum. En 


Au— e— "Schleimansfonberung ii in den Augen —  Einnärtd, 
ruͤckender Sonn im Auge“ / 


Be Be VE ES Zr 


4 Dbr- — Zihendet Deud i im Außeren Dre. | u 


ee BE nn nn nn 4 Yan 
u. 2 u \ no 30 


" , 166 . _ . r in, 
BGeſicht — Epfiehte Seſichtszuͤge, erdfable Gefichtefark, 


‚ blaue Ränder uns bie Angen — Drüuͤcken in deis Mn Seſches 
musteln. 


Rurdizhi — Ringe Manoflim 





Bryoni®, 


Auge — Beißendes Jucken, Nöthe, Geſchwulſt der Augen 
liber, und Knoͤtchen und Beule an denfelben — Thraͤnen 
der Yugen — Schleimansfonderung in den Augen — ip 

‚pen des Augenlides — Drüden, Druck wie von. Sand, 
abwaͤrtsdruͤckender Schmerz, Picken, Beißen, Brennen in 
den Augen; Nöthe, Geſchwulſt der Augen — Truͤbſich⸗ 
tigkeit; Weitſtchtigkeit: verworrenes Sehen beim Lefen. 


| Dpr. — Drüden, Brennſchuperz, Brennen. im. 1, Außeren | 


Ohre — Geſchwuͤre am Ohre — Kueipen, zuſammenzie⸗ 
hender Schmersr. Stechen im inneren. Ohre — Stechen 
und Zuden in den Zaͤhnen nad) dem Ohre zu — Zichen 
‚und Drud vom Halfe sum Obre hinauf — Blutfluß aus 
‚ben Dpren — Gefühl von. Verſtopftheit der Ohren; Ge⸗ 
— boͤrverminderungz Klingen, Brummen in ben Ohren — 
* Einfacher Schmerz, in der Hrsegend — chaviſ vor 
dem Ohre. 





Na ſe — Zuckender Shen | iu der äußeren: Naſe und Ge⸗ 





ſchwulſt derſelben — Kriebeln in der inneren Naſe, und 


‚ Gerampäeigtek derſelben efenbluten. 





6 ef icht — Bde, Gilbe des Geſtchee — Ranen in-den 


harten, und Wundheitsſchmerz, Drüden, Spannen, ju- 


fammenziehenber Schatz, Reiben, zuckendes Reißen, flo 


pfender Schmerz in den weichen Theilen des. Geſichts; 
Kaͤlte des Geſichts; Hitze, Brennfchmerg, Roͤthe im Se 


2 \ u 
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a ſcht; aufgedunſenes, deſchwollenes Geſicht — Knoͤtchen 


am Kinn — Beule am inneren Augenwinkel — Druͤcken 


im Kiefergelenk — Schmerz wie von Kneipen in den Un⸗ 


fpringen derſelben; blutende Erhöhung daran; juckend 


beißender, beinuenber, ſchruͤndender ippenandfälag; ; Breite | 


nendes bippengelchwur. 


‚Mündpöpte und Schlund. — Wandheitſchmerz im 
Zahnfleiſch; lockeres Zahnfteiſch — Wundheitsſchmerz, 
Ziehen, zuckendes Ziehen, Stechen, teißendes Stechen, Zur . 


u- terfieferdräfen — Zucken, Brennen in, den Lippen; Auf⸗ 2 


den, Rechendes Zucken in den Zaͤhnen; Schmerz als wuͤr⸗ 


de der Zahnnerve von Luft berührt und als würden bie 
Zähne herausgehoben; Auftreten und Lockerwerden ber 


Zähne — Stechen und Zucken aus den Zähnen nach dem 
Ohre zu — Reißend ſtechendes Zahnweh geht bis in die 


Salemusteln herab — Blaſen an ber Zunge — Druͤcken 
wie vom Berfchluden eines harten Körpers; Ziehen mit 


Druck; Stehen beim Halsdrehen, beim Huſten und Schlin⸗ 
gen; Rauhigkeit beim Schlingen; rauhes Scharren; Roh⸗ 


heitagefůhi beim leeren Schlingen; Gefhiwulfigefühf beim 


Schlingen; Würgen; Verengerungegefühl, ini Schlunde 


— Ziehen und Drud im Halfe zum Ohr hinauf — Tro⸗ 
ckenheitsgefuͤhl und Trockenheit der Lippen; trockener 
Mund; Trockenheitagefuͤhl am Gaͤumen und im Schlunde; 
trodener. Schlund — Schleim im Schlunde; Speichel 
, 6; feifenaetiger Speichel — — Waſſerzufluß i im Murnde. 





Calcaria acetics- — ** 


Jucken, Brennen in den Augeniidern; Roͤthe der Auge 


der — Schleimausfonderung m den Augen Reißende 


Stiche in den Augen — Vexrengte, erweiterte Pupklid — 
Zuckender Schmerz i in ben Augenhbhlen ad 





80” , 


. 


Auge — Druͤcken, Stechen, juckende Stiche, fißelndes" | 





. 268 | Calcaria sulphurata, 
Dh — Klammgefuͤbl, Zucken im aͤußeren Ohre — 


fuͤbl von Verſtopftheit der Ohren, ohne Schwerhoͤrigkeit; 


Schwirren in den Ohren. 


Naſe — Einfacher Schmerz, Rasen, Zucken in der aͤuße⸗ 
ren Naſe — Geruch) wie von faulen Eiern vor ber Naſe. 


i Geſicht — Druͤcken, Reißen in den Garten, und bumpfer 

> Schmerz, Spannen, Klopfen in den weichen Theilen de} 
Gefihts: Kriebeln, kitzelndes Jucken im Geſicht — At 

ſchwellung ber Unterkieferdrüfen — Kriebeln in den Lip 
pen; Auffpringen berfelben. 


Mundhöhle und Schlund — Bohren im Zahrfleiſch; 


Zahnfleiſchgeſchwulſt — Druͤcken, Stechen, Nagen in den 
Zaͤhnen; Gefühl von Lockerheit der Zähne — Rauhheits⸗ 
gefuͤhl der Zunge — Rauhheit am harten Gaumen — 


Stich außer dem Schlingen, im Schlunde — Trockenheit 
des Mundes und der Zunge — Speichelzufluß — Waſ⸗ 
ſerzufluß im Munde. ' 





Calcaria sulphurata. 
An ge — Druͤcken, Schneiden i in den Augenlidern — Schleim⸗ 


ausſonderung in den Augen — Zerſchlagenheitſsſchmerz, 


Druͤcken, Beißen in den Augen; Roͤthe, Geſchwulſt der 
Augen — Starrſehen; Schwaͤche dee Sehkraft. 





Ob⸗ — Hitze, Roͤthe bes aͤußeren Ohres — Stechen im 
inneren Ohre — Stich aus dem Halſe nach dem Ohre, 
- beim Gaͤhnen — Stehen som wei 6 bis ing Obr⸗ beim 
Wenden des PRO Ä 


* 





Cainphora, . J a460 \ _ 
Re fe — Ferſchlagenheitsfchmerz, ;andfeitäfhmen, Bits | 


‚ben in der dußeren Nafe — Abgang geronnenen Blutes 
aus der t Naſe — Verluß des Geruchs. W 








z. Seligt — Gelbe Geſichtefatbe; blaue Raͤnder um die 
t Augen; Hitze, Roͤthe im Geſicht; Geſichtsgeſchwulſt; Ans . 
ſchwellung der kippen — Spannſchmerz in ben Lippen; 
J bexnuender Lippenausſchlag; ſchmerzloſes lippengeſchwͤr. | 


Mundhöhle und Schlund — Zahnßleiſchgeſchwulſt — 
| Einfacher Schmerz, Ziehen in den Zaͤbnen — Verluſt des 
Geeſchmacks — Gefuͤhl wie von einem Schleimpflocke; 
Stechen beim Kopfwenden, Schlingen und Gähnen; Rau⸗ 
higkeit; Kragen; Geſchwulſtgefuͤhl beim Schlingen, im 
ESchlunde — Stih aus dem Halfe nach) dem Dpre iu; 
J ‚beim Gaͤhnen — Speicheifiuß. | . ‚ 





Camphora a 


Hase — Stechen, Beißen, beißendes Jucken in den Au- ' 
genlidern; Roͤthe der Augenliver — Thraͤnen der ugem _ , 
— Zucen und Fippern der Augenlider — Offene, ſtarre 
Augen — Geſchloſſene Augen — Gefuͤhl wie Druck und | | 
Stöße von hinten auf das Auge; Spannen in ben Augen, | 

Roͤthe, Verdrehung der Augen; ftiere Augen — Ber 
engte, erweiterte Pupille — Gefichtsverdunfelung ; Er⸗ 
ſcheinung wunderbarer Geſtalten vor den Augen; Gefuͤbl 

als waͤren alle Gegenſtaͤnde zu hell und olängend; Eichffchen., 





Ohr — Hike, Roͤthe des äußeren Ohres und Geſchwuͤre 
daran — Reißen im inneren Ohre — Klingen in den 


Obren. u ’ | * 


Naſe— — Stechen in ber äußeren Dafe. 





m Cannabie, Ä 
Geſicht — BSeſichtöblaͤſſe — Erbffueter Unterkiefer, bei 
ſteifer Ausſtreckung des Körpers, Bewußtloſigkeit und Zu⸗ 
ckungen im Geſicht — Kiunbackenverſchließung — Druͤ⸗ 
den i · den Gefichtsmuskeln — Roͤthe des Geſichts. 


Mundhoͤhle und Schlund — Stoͤße in den Zaͤhnen; 
Auftreten und Lockerwerden der Zähne — Kaͤltegefuͤhl, 
. Hitzgefuͤhl im Munde — Verſtaͤrkter Geſchmack aller Ge⸗ 
mnuͤſſe — Stechen, Brennen am harten Gaumen — To 
dener Gaumen; Troctenpeitögefägl auf der Zunge mit 
vielem Speichel — Speichelfluß — Schaum vor dem Mun- 
de — Zaͤber, ſchleimiger Speichel. 


Cannabis 


Auge — Reißendes Druͤcken in den Augenlidern; Druck 
auf die Augenlider, daß ſie zufallen wollen — Heraus⸗ 
waͤrtsdruͤcken hinten an ben Augen; Spannen in ben Aus 

- gen — Undurdyficktigkeit der Hornhaut — Wechfel in ber 
Verengerung und Erweiterung der Pupille — Schwaͤche, 
Verluſt der Sehfraft; glängelndee glimnern außerhalb 
des Geſichtkreiſes. 


Ohr — Schrundender Schmerz, Stechen in äußeren Ohre 
— Herausreißender Schmery Stechen, zuckender Schmerz, 
Klopfen im inneren. Ohre — Ziehen vom Nacken big zum 
Ohr — Gefuͤhl von Verſchließung der Ohren durch ein 
Fell; Klingen in den Ohren — Stechen i in der Ohrgegend 
und am Warzenfortſatz. 


uch 


Rı aſe — Druͤcken in der äußeren Naſe, und Knoten an bet 
ſelben — Waͤrmegefuͤhl in der inneren Nafe — Naſenbluter. 





Geſicht — GSefſichtsblaͤſſe — Zuckungen im Seficht — 
— Betanbend zuſammendruͤckender Schmerz in den har⸗ 








nr - des Sets — Schmetzioſer Eippenansflag, 





z wandh dole un Schlund — ˖ Einlacher Schmerz, 
—Klammſchmerz, Mucken in ‘ben ‚Zähnen — Brfchwerte. 


‚Sprade; Stammelt; fehlethafter Zon ber Sprache — 
_ "Brennen i im ‚Falunde — Trocdene Mund. . 


— — 


Car: *ıh nr a es 
Auge — Belßen In dei Augen. u 


Nafe — Blutiger Naſenſchleim. | 





Mundboͤble — Wuntpelt, Schwmmchen in Runde, 


— — 
Cupsieum 


Ange — Aetzendes Brennen in den Augenlidern — Sr 5 


nen der Augen — Drud auf die Augen, daß man fie nicht 
ganz Öffnen kann — Druck wie von einem fremden Koͤr⸗ 

"per, Stechen, Brennen In den‘ Augen; Nöthe, Hervor⸗ 
treten der Augen — Verengte, erweiterte Pupille — Trübs 
ſichtigkeit wie durch eine auf der Hornhaut befindliche 
fremde Subſtanz; Verluſt der Sehkraft Aues erſcheint 
dem Geſicht ſchwarz. | 





. 4 


Di: — Reißen im äußern Ohre — \ Briten, Stehen, 


Jucken im inneren Ohre -— Einfacher Echmerj, Reifen 


in der Oprgegenb — Seſchwulſt am helſenbein. a 





Nafe — Spanien, juſammengiehend jücfenber Schwer, 
Brennen in der dußeren Nafe — Stechen, Inden in ber 
. inneren Haft - — Naſenbluten. 





| Canthariden. Copalcum, a a 
sn, und Draͤcken, ziehender Oruck in den weißen Theilen 


\ 





472 J Cascarilla, Chamomilla, 


Geſicht — Elendes, blaſſes Andfchen — Einfacher Schmen 


⸗ 


in den harten, und Geſchwuͤrſchmerz in den weichen hei 
len bes Geſichts; Hitze, aͤtzendes Brennen, Roͤthe im Ge⸗ 
ſicht — Anſchwelluug der Lippen — Zuckend reißender 
Schmerz in ben Halsdruͤfen — Brennen in deu Lippen; 
Yuffpringen berfelben; einfach Namen Eippenaut 
ſchlag. 


Mundboͤhle und —* — Ziehen im Zabnfleiſch; 
Zahnfleiſchgeſchwulſt — Ziehen in den Zähnen; Auftreten 
ber Zähne — Bremen, Blüthenausfchlag. im Munde — 
Bluͤthchen auf der Zunge — Drücken am harten Gaumen 
— Einfacher Schmers; Druͤcken im Rachen beim Huften; 
Kriebeln; Rauhigkeit; ; ziehender Schmerz außer und 
Schmerz mie in Halsentzündung bei dem Schlingen; Wund⸗ 
heitsgefuͤhl außer dem Schlingen; Schmerz wie von eine 
Geſchwulſt beim Huſten; zuſammenſchnuͤrender Schmerz, 
im Schlunde — Brennen vom Magen in den Mund — 
Trockener Mund; Trockenheitsgefuͤhl auf der Zunge — 
„Schleim im Bunde — SGpeichelfſtuß. 


| Cascarilla . iäB 
a uge- — Druͤckender Schmerz binter den Augen. 


Dh. — Hitze des äußeren Dres — — Sumfen i in ben Dre. 
——— — 
— —— und Schlund — Rauhe Zunge — u 
ſchwulſtgefuͤhl außer und noch mehr beim a Solingen, im 
Schlunde. ee 


Chamomillsa 


Auge — ‚ Drüden, Wundheitsſchmerz/ Trockenheit der Au⸗ 


genlider — Schleimausſonderung in den Augen — Zu⸗ 
cken i in den Augenlidern — Halboffene Augen im Schlafe 


I 
Pu 
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Drucken, Sterhen, Hitzgefuͤhl in den Auugen — Nach 
den Augen zu gehender Zahnſchmerz — Nöthe, Geſchwulſt, 
Weoprehung ber Augen — Verengte Pupille; Unbeweg⸗ 
lichkeit der Pupille — Geſichtsverdunkelung; Truͤbfichtig⸗ 
keit; Flimmern vor den Augen 5; Gefühl als kaͤme Feuer 


aus ben Augen; ein Lichtſtrahl ſcheint aus der "clan I 


me in das Auge zu gehen. 


Hr - — Seien in Auheren Dre 2 — Denten, Reißen, 
Stechen im inneren Ohre — Stiche von der Kinnlade aus 

- ind innere Ohr — Nach dem Ohre zu reißendes Zahnweh 

— Gefuͤhl yon Verſtopftheit der Ohren; Gehoͤrverminde⸗ 
zung; Klingen, Saufen, Slattern’in den Obren - — mn⸗ | 
ſchwellung der ü Oheſpeicheldruͤſe | 





Rufe — Befamri der inneren na — -Refabite 


Ser &t — Gerunzelte —** etwas geßfieter Mund DE 
‚im Schlafe; Zuckungen ins Geſicht — Stechen in den har⸗ Ä 
ten, und Klammfchmers in den weichen Theilen des Ges 
ſichts; freſſendes Jucken, Hitze, fliegende Hitze im Ge⸗ 
fiht — Gedunſenes, geſchwollenes Seht — Stiche aus 

der Kinnlade ins Ohr — Klammfchmerz in den Kaumus⸗ 


keln bis in die Zähne — Klopfender Schmerz in den Un 


terlieferdruͤſen — Aufſpringen, Abſchälen der Eippen 5 ' 
‚ fmerglofes Eippengefchmär. i 


⸗ 


Bunsöfte und Schlund — zahalteiſchee chwuiſt — 
Einfacher Echmerz; Rlammfchmers, Ziehen, muckendes Zie⸗ 
hen, Reißen, Freſſen, Mucken, Rucken in den Zaͤhnen — 
Zahnweh erſtreckt ſich nach dem Auge zu — Nach dem 

Ohre zu reißendes Zahnweh — Klammſchmerz der Kau⸗ 

muskeln geht in die Zaͤhne — Brennender Schmerz im 

Munde — Beißen, Bläschen auf der Zunge — Stam- 


» 


474 | Chelidonium. Gina. 
mein  Beißen am harten Sanmen; krampfhaftes Zie 


Sen im Gaumen — Einfaiher Scämes mehr beim Schlin. 


gen; Schmeez wie von einem Pflocke beim Schlingen; 
Klopfen; Breumn, un Schlunde — Brennſchmerz unter 


dem Broſtbein Kas gm Mand — Crockenheit der Lippen, 


des Mundes und her Zunge Slim: im Maunde — 
Speichelfluß. 
Chelidonium 
Au ge — Druͤcken In den Angenlidern; Bluͤthe an den Yu 
‚genlidern, — Druͤckender Schmerz fiber. dem Augenlik 
- Scheint daſſelbe herabzudruͤcken — Kigeludes Juden in 


den Augen — Verengſe Pupille — Erfcheinen eat bien 
denden Fleckes vor den Augen. 


— 





Ohr — Schmerz wie von Quetſchund, Stechen, Bramm 
- im aͤußeren Ohre — Herausdraͤngender Schmerz, reißen 
ber Druck, Reißen, Gefühl von einſtroͤmender Luft im in⸗ 
neren Ohre — Sauſen, Getoͤne, Geraͤufch in den Ohren. 


= 





Geſicht — Bas Sefiht — Spamien, Ziehen, wählen 
des Reißen in ben harten Theilen des Seſichts. 





Mundhoͤhle und Schlund — Einfacher Schmers der 


Zähne; Lockerwerben der Zähne — Spaunung, Würgen, 


im Schlunde; etſchwertes Salngen. n . 


So ı 


China 


Huge — Einfacher Schaerz, Drüden, Reihen, Seleheln 


dar Schmerz, Jucken, Ritzel in den Augeutlidern — Tro 


ckeenheit, Thraͤnen ber Augen — Schleimausſouderung in 


ben Augen — Zucken der Augenlider; geoͤffnete Augen; 


Zuſammenleben! der t ogenlr — beiden keiebe inder | 


° . “ - j ’ 
y x 
China, " x «75 


| Schmer 4, Beißen, deuͤckendes Beißen, druckenbes ren. 

nen in den Augen; Mhshe der Augen — Schmächegefühl 

An ben Augen — Silbe der Augen — Fippern, Blingeln, 

Zittern der Augen; flarre Yugen — Vereygte, erwei-⸗ 

texte Pupille — Geſichtsverdunkelung; Truͤbſichtigkeit; 

Verluſt der Sehkraft; Kuriſicheigteit ſchwarje Bunte 
vor: den Aagen. ! 


J— p br — Einfader Schwer, Reifen, Hige im Außeren Dre 
nund Roͤthe deffelben — Drücken, Klopfen, Kigel im in 


neren Ohre — Gefühl von Verſtopftheit der Ohren; BDe 


Hörverminberung; Klingen; Saufen in den Dbren - — 
Stechen i in ber Ohrſpeicheldruͤft. 





Mafe — Einfache Shmery Drucken, Relßen, Siechen, 
| Juckeu, Hite in. der äußeren Raſe, und Roͤthe derfelben 
— Etehen, Beißen und Bluͤthen in der inneren Rafe — 
Nafenbluten — eidpengeruch vor der Naſe. w Bu. 





Geficht. — Eingefalles ſpitzages, bleiches, blaſes Ge⸗ 
ſicht, hohle Augen mit blaten Ringen — Schwarze Lips 

. pen — Stechen, pickender Schmerz im den harten, und Druͤ⸗ 
en, ſtechender Druck, Zuſammenziehen, Reißen in den 
"weichen <heiten bes Gefichts; Rriechen, Juden, Hitze, 
Brennſchmerz, ſchneidendes Brennen, Roͤthe im Geſicht 
— Oeftere Veränderung der Geſichtsfarbe — Gedunſe⸗ 
nes, rothes Seſicht — Anſchwellung der eippen — Blut⸗ 


ſchwaͤr auf dem Backen — Einfacher Schmerz, zuſammen . 


giehendes Gefuͤhl in den ‚Unterkieferdräfen, und Unfchwels 
lung derfelben — Wundheitsſchmerz in ben Lippen; Auf⸗ 
ſpringen derſelben; juckender lippenacdſchles brennen⸗ 
des kippengeſchwuͤ. | 





Mundhöhle and Schlund — Gelchwulftgefuhte im 
Zahnfleiſch; Zahnfleiſchgeſchwulſt — Einfachrr Schmerz 


7 "  Ciouta, 


KLZaubheitoſchmerz, Draaen, giehendet Drüden , Ziehen, 
druͤckendes Ziegen, ziehendes und zuckendes Reißen, Ste⸗ 
chen, Wuͤhlen, pickender und klopfender Schmerz in den | 
Zaͤhnen; Schmerz ald. hätte man am die Zähne gefchles 
gen; Lockerwerden der Zähne — Zufammenzichendes Ge 

fuͤhl im Munde — Anfchwellung der Unterzungendräfe — 

Druͤckender Schmerz, Stechen, brennendes Stechen, Bei⸗ 

Ben an und in der Zunge; Zungengeſchwulſt; Geſchwuͤr 
"an der Zunge — Sprachloſigkeit — Kratzen, Geſchwulſt 

am harten Gaumen — Geſchwulſt des Zaͤpfchens — 

Schmerz beim Schlingen; Spannen; Zuſammenziehendes 
Gefühl; Stechen beim Athmen und blog beim Schlingen; 
Ä Rauhheltsgefuͤhl; kratziges und Geſchwulſtgefuͤhl, im 
Schlunde; ſchweres Schlingen; Gefuͤhl von Leerheit im 
Schlunde — Trockener Mund, Trockenheitsgefuͤhl auf 


J der Zunge und im Schlunde; trockener Gaumen — Schleim, 


übelriechender Schleim im Munde — Speichelfluß — 
Blut tritt nach Ueberraſchung in ben Mund. : 





Gicuta 


Unge — Drüden, Hige in ben Augenltdern — gippern 

im Augenkreismuskel — Stechen in ben Augen — Her⸗ 

vorgetretene Mugen; Starrfeben ; flierer Buͤck — Bere 

engte Pupille — Schwäche der Sehkraft; Doppelfehen; 

. Mes ſieht ſchwarz vor ben Augen; die zu fehenden Ges 
genſtaͤnde fießen i in einander‘; Alles blendet die Augen. 





Dbr. — Blutfluß aus den Opremi— Sehärserminberum: 
" ‚Klingen, Braufen, Platzen in den Ohren — Schmerz wie 
von einem Stoße, Wunbpeitöfchmen, i in ber. Dhrgegend. 


\ 


Naſe— — Wunppeicsfämer,i in ber hußeren Waſe — Et⸗⸗ 
chen in ber inneren Naſe. = J 





! -Cind. oo J m 


befich ti Blau Bed — xinubatlenverſchtiefung, 


Roͤthe, Geſchwulſt des Se — Brennend juckender 


Lippenausſchlas. 


Nundboͤhle und Schlund — "Einfacher Samen der 
Zaͤhne — Laſchen an der Zunge — Stammeln; Stumm⸗ 


heit — Gefühl don etwas Voneinanderpreſſendem in Hals 


und Bruſt — Der Hals ſcheint wie zugewachſen; Unver⸗ 
moͤgen zu ſchlingen — Trockener Mund — Schaum vor 
dem Munde - — - Schaumiger Speichel. 





6 in a. 
Aus⸗ — Dröden, Kriebeln, kitzelndes Jucken, Brennen in 
den Augenlidern — Trockenheit der Augen — Schleim⸗ 
J ausſonderung | in.den Augen — Schweres Deffnen ber Au⸗ 
gen vor Schwaͤche — Dumpfer Schmerz, Druͤcken in den 
‚ Augen — Verengte, erweiterte Pupille — Ohnmachtar⸗ 
tige Geſichtsverdunkelung ; Truͤbſichtigkeit; Truͤbſichtig⸗ 


keit wie durch Flor — Druͤckender Schmerz in den Au⸗ 
genhoͤhlen. u 





Obe — ande im aufßeren Ohre — Orc am Bar - 
fottſatz. — 


Naſe — Brennſchmerz i in der inneren Naſe - — Ran | 
ten, buch Bohren erregt beim Kinde. 








Seficht — Vlaſſe, gelbe, blaue Gefchtefarbe — Blaue 
Lippen — Zuckungen im Gefiht:—— Schmerz als würden. 
bie Jochbeine mit einer Zange gepackt und zufamminges - 
. ' brädt; dehnendes Reifen in den Jochoͤeinen ; Stechen, 
Zucken, klamnartiges Zucken ii ben harten, und Keiden, . 
Stechen in den weichen Theilen des Gefichts; 3 aufgedun⸗ | 
"fee, bidulichee Geficht. | | 


vo 
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Mundhöhle und Schlund’ — Verhludertes Clin 
| gm — Trockeuer Mund. 7 





R 


Cocculus 


Auge — Trockenheit ber. Augenlider — Erſchwertes un) 
verhinderte Deffnen: der. Augenlider — Zerfchlagenbeite. 
ſchmerz, Drücken, Druck wie von Staub, auswaͤrtsgehen⸗ 

de Stiche in den Augen — Gefchwulft der Augen — SGlaͤ⸗ 

‚x. ferne, hervorgetretene Augen; ſtierer Blick — Verengte 
Paupille — Truͤbſichtigkeit; dunkle Flecken vor ben Au⸗ 
gen; Erſcheinung einer ſchwarzen Geſtalt vor den Augen. 


Obr — Hitze des äußeren Ohres — Hitsefubli ins inneren 
Oddhre — Gefühl von Verſtopftheit ber Dprens: Gehör 
Herminderung; Getöfe, Geraͤuſch, Kuacken in den Düren 

= 2 bGeſchwulſt der Ohrdruͤſe. 





Naſ e — Einfacher Schmerz i in der fußeden d nafe, und Ge⸗ 
ſchwulſt derſelben — Gefchtwärfchierg i in ber inneröu Na⸗ 
ſe — Blutiger Naſerſchueim J 





6 e fie — Blaue Raͤnder um die Augen — —E ge 

u maltehätiger Wuth im Geficht beim Salfuchtanfalle ; Zus - 
dungen im Gefiht — Klamm in den Klumuskemn —Bi⸗ 
taͤubender Druck, Wühlen in-den hätten, und Stechen in 
den weichen Theilen des Geſichts; Hitze, fliegende Hitze, 
Roͤthe im Geſicht; auſgetriebenes Geſicht — Reißender 
Schmerz in den unterlieſerbruͤſen/ aam veſchweluus der⸗ 

ſelben. 2 on 1 | 

— — — 
Mundhoöͤhle und. Schlund — heleſbnen im 
Zahufleiſch z Zahnfle iſchgeſchwulſt — Beißen in ben Zaͤh⸗ 

nen, Gefühl von Lockerheit der Zähne; Auftreten und los 
derwerden ber Zähne — Bufammenjiehenbeg Gefühl im 


rg 





r 


_ Coffee.’ Colseyaiki, ee 
Munde — Zerſchlagenbeitslchmer / der Zunge und Sefabl | 


son Anſchwellung derſelben — Brennen am harten Gau⸗ 
men — Drüdender Schmerz in den Mandeln — Große : 


Empfindlichkeit; Higgefüßl; Brennen; Wuͤrgen; wie 


gendes Zuſammenſchnuͤren, im Schlunde; eine Art Laͤh⸗ 
mung des Schlundes — Trockenheitsgefuͤhl und Trocken⸗ 
heit im Munde; trockene Zunge; trockener Schlund — 
Zu Speichelzufluß; 3 Schaum vor dem ‚Munde — Baftriu 

fluß im Munde. . | 


Co fee. | 
An ge — Spränen. ‚der "Augen — Saeinaut onberung in 


den Augen — Drücken in den Augen — Schwindlihe 
j Sefchtsverbunfelung. | 2 





Dhr — - Uerempfiabfitei © bes Gthoͤts. 


E Rafe — Einfacher Schmers der äußeren. Naſe Marme⸗ | 
— Wundheitsſcamemni in dar inneren Rafſe — Raſen⸗ 
bluten. 


Geſ icht — Bgm — Sr Rörpe im Bond 


Mundboͤhle' und Seh lund — Ziehen, ſtechendes Zu⸗ 





den in den Zähnen — Brennen. an: der, Zunge — Erhoͤ 


hung des Gefchmadfinnes — Einfacher, Schmerz and Ges 


ſchwͤulſt des weichen Gaumens — Hitze im Schlunde — 


Troclenbeitsgefuͤhl und Trockenheit im Munde. 


— V —— 


Auge — Schneiden, Btennen in den Augenlidern — Schnei⸗ 
den, Jucken, Brenuen in den Augen = — Funfen vor ben 
Augen. - | 


0 N _ Colsoyntkis. Coniom. 
‚Dr — Schneidendes Stechen im äußeren, Zteängen, jucken⸗ 


des Stecheh, Kriebeln im inneren Ohre — Dre Zie⸗ 
Den in. ber r Dbrgeoen. | 





Hafı - — Wuͤhlender, pochender Eqhnen in der aͤußeren 
Naſe — Sue | in ber Naſe. 


’ 





⁊ 


Selicht — Schlaffbeit und Bläffe der Seſnheemusteln— | 

Sippern im. Gefiht — Spannen, Reißen in den Gefichte- 
muskeln; Brennfchmerz, wühlendes Brennen im Geſicht 
— Epannen und Reißen vom Gencht bi bis in den Ropf und 
das Ahr. - 





Mundhöhle und Schlund — Stechendes Klopfen u 
den Zaͤhnen; Schmerz als wuͤrde der Zahnnerve gezerret 
— Beißender Schmerz im Munde — Rauhheitsgefuͤhl 

auf der Zunge; rauhe Zunge; Beißen an. der Zunge; 
"weiße Zunge — Kragen am harten Saumen — Stechen 

außer dem Salngen im Schlunde. . 


— 
Conium 


Yuse — Stechen, juckendes Stechen, Beißen, Brennen in 
ben Augenlidern — Beißende Thränen — Schleimaus⸗ 
‚fonderung in. den Augen — Roͤthe, Zittern, Berbrehung, 

Hervortreten der Augen — Erweiterte Pupille — Bes 
ſichtsverdunkelung; Schwaͤche, Verlaſt der Sehkraft; Kurz⸗ 
ſichtigkeit; die Gegenftände erſcheinen dem Auge roth. 


| O8: — Ziehen, Jucken im äußeren Ohre: __ Yuseinander- 
ddraͤngender Schmerz, Stoͤße im inneren Ohre — Klingen, 
Geraͤuſch in den Ohren — Spannen und Stechen am 

Watlenſoetſat⸗ | 
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. Ma fe - — Lriebeln in der dußeren und Inneren Nafe - — Dar 
fenblusen. 


Geſicht — Blattes Geſicht — Zittern der Eippen — Öfte- 
chen in den harten, und Ziehen, Stechen in den weichen 
heilen des Geſichts; juckendes Treffen im Geſicht; Ges 
ſichtsgeſchwulſt — Einfacher Schmerz, Kriebeln und Ju⸗ 
cken in den Unterkieferdruͤſen — Anf chwellung der Schilddruͤ⸗ 
ſe — Jaden I in den kippen; ſchmerzloſes Eippengefchtoär, . 


nn) 





Munvpöhte und Schlund — Bohrendes Stechen in 
den Zähnen — "Ziehen aus den Zähnen durch die Schläfe 

— Einfacher Schmerz; ber Zunge; Zungengeſchwulſt — 
Erfehwerte Sprache; Sprachloſigkeit — Krämpfe im 
Schlunde; verhinbertes Schlingen — Trockener Ru; 
. krockene Bunde - — Speicheifluß. | 


Li 
. 





Grocus 


Auge — Drüden, £neipen, druͤckendes Stechen, ariebelu— u 
Jucken, Wundpeitsfchmers, Brennen, Gefchwulfigefühl in 
den Augenlidern; Blüthchen an dem Augenlide — Tro⸗ 
ckenheit, Thränen der Augen — Auswaͤrtsziehen der Aue 

genlidet; Fippern der Augenlider ; Neigung bie Angen zu⸗ 

judruͤcken, Zuziehen der Augenlider, Unvermoͤgen dieſelben 

zu Öffnen — Einfacher Schmerz, dumpfer Schmerz, Druͤ⸗ 
ken, Reißen, Stechen; Gefühl als hätte man geweint, Bei⸗ 

. »: en. Röltegefühl, Brennen in den Augen — Matte, glä« 

ſerne Augen — Verengte, erweiterte Pupille — Truͤb⸗ 
ſichtigkeit; wie durch eine auf der Hornhaut befindliche 

fremde Subſtanz; wie durch Flor; wie durch Nebel; 
weißes Papier erfcheint blaßroͤthlich; Blige vor den Yngen. | 





Obr — Ziehen ‚im äußeren Obte⸗ — Klammſchmert fin in⸗ 
neren Ohre — Zuſammenziehender Schmer; vom Halſe in 
das Ohr — kaͤuten i in den Ohrn. 





n. Thell, 7 Zu 








" % 
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| | Auffpringen:der Lippen. 


chen in den Geſichtsmuskeln; Hitze, Roͤthe im Geſicht. 
W — — — — 


Ra fe — Naſenbluten. 





— — 


Bericht — Pulfsen, Reicbeln, Hige, Nahe im Gefche — 


* 


Mundhöhle und Schlund — Reißenin den Zaͤhnen — 


Wärmegefühl im Munde — Beißen, Bremen au der Zaun 
ge; Gefüpl von Unfchwellung der Zunge; -Emporftche 
der Zungenwärzchen — Kragen am harten Gaumen — 
Verlaͤngertes Zäpfchen — Drücken außer dem Schlinge; 
Gefuͤhl wie von einem Stöpfel mehr beim leeren ale beim 


Speiſeſchlingen; zuſammenziehender Schmerz mehr heim 


, Schlingen; Ziehen; Kriebeln; kratziges, ſcharriges Ge— 
fühl, im Schlunde — Zuſanimenziehender Schmerz in 
Halſe verbreitet fich über das Ohr und die Schläfe ni 
Trockenheit ber Lippen und des Mundes — Bafferzuff 
im Munde. — — 





cuprum: 
rt . \ 


| Au ge — Drücken in den Augenlidern — Tpränen, der An 


gen — Fippern der Augenlider; Unpermögen die Auges 
zu Öffnen — Drücen, Juden in din Augen — Rötke, 
truͤbes Anfcehen der Augen — Schwankend bin und ber 
> bewegte, herporgetretene, fliere Augen — Erweiterte Bus 
pille; Unbeweglichkeit der Pupille — Geſichtsverdunkelung 





Dor — Sruͤcken, Reißen- im äußeren Ohre — Reißen in 
Inneren Ohre — Slattern in den Ohren. ° 


Naſe — Blutiger Rafenfchleim. En. 


\ j 





Geſicht — Geſichtsblaͤſſe; blaues Gefiche — Zuckungen 


im Geſicht — Drücken, ziehender Druck, Ziehen, Ste 


⸗ 





. “ \ 
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Dunssäste und Schlund u. Wechnen Im Munde 
— Schreien wie ein: Krofdyz Wargehen der Sprache — 
Stechen in den Mandeln — Stechen Im: Schlunde — 
Hoͤrbares Bluckern 8 Getraͤnks im Schlunde — Trocke⸗ 
ner Schlund — San‘ im n Munde — Waſſerzuftut im 
‚Munde 


Geſchwolener * 





— —— 


t* 


Auge — Juckendes Stechen, feinftechendes Jucken in den 

Augenlidern — Gefchwulft, Trockenheit ber Augenlider 
— Stechen, ſtechendes Sjuden in ben Augen — Zieflies. 
‚gende Augen — Erweiterte Pupiller—- Gefi chtsverduale - 
lung; ; TZruͤbſichtigkeit wie durch Nebel. 





Obr Ziehen i im inneren Ohre — Sefäht von  Befopf 
heit ber Ohren. - G 


Nafe -- - Geruchberminderung. 


Scerihr- — Juckendes Stechen im Sende — Zichender | 
, Schmerz in den Unterkieferdruͤſen — Reubbeitsgefüb im. 
“den Eippem. ol 





Mundhoͤble und Schlund — Zichen, Reifen, Ste. 
‚chen: in den Zähnen “ — Raubhes Gefühl. im Munde — 
Stechen in der Zunge — Ziehender Zerfchlagenheitsfchmierg 
aus den Halsmuskeln gar. Speißeroͤhre hinab — Trockener 
Bu Sanmen — Waſſerzuflußi im n Munde: u 


[2 - 


Digitali 


| Auge — Drücen, kratziges GSefuͤht, w Wundheitsſchmerz, 
Brennen in den Augenlidern; Roͤtbe, J—— der Au⸗ 


“N 


0 Digitalien | 
genlider — Thraͤnen ver Augen; — beißende Thraͤnen — 
Schleimausſonderung fu den Augen — Verkleinertes An. 
fehen des linken Auges — Einfacher Schmerz, Drüden 
in den Augen; Roͤthe der Augen — Hang der Augen, ih 
auf die Seite zu dreben — Brrengte, erweiterte Pu⸗ 
pille — Geſichtsverdunkelung; Truͤbſichtigkeit; wie durch 
Flor; wie durch Nebel; Schioäche, Verluſt der Sehkraft; 
Doppel⸗ Vielfach» Großſehen; dunkle Punkte vor den 
Augen; Erſcheinungen vor: den Augen; die Dinge erſchei⸗ 
"men dem Auge gen, gelb, oder weiß; leuchtende Körper 
vor den verdeckten Augen. 


DOhr — Brennen ins Äußeren Ohre — Spannendes Druͤcken, 

. $ufammenfchnürendes Gefuͤhl im inneren Ohre — Ziſchen 
in den Ohren — Stechen in der Obegegend — Ziehen 
am Wargenfortfaß. - 





Rafe — Refnbiten, oo 2. 
— 

Befiht— Geſichtsblaͤſſe — Zuckungen im Geſicht; am 
in den Kaumusfeln — Drüden, laͤhmiges und klammar⸗ 
tiges Ziehen in den Geſichtsmuskeln; freſſendes Jucken, 


Brennen im Geſicht — Aufgedunſenes Geſicht; Anſchwel 
lung der Eippen. 





Mundhöhle und Schlund — Einfacher Schwer, 

Spannen in benzähnen — Wundheit im Munde — Zun⸗ 

gengeſchwulſt — Stechen, Rauhheit am harten Gaumen 
— Wundheit im Rachen. — Zufammenfchnärung ber 
. Kehle — Speichelfluß;;» füßlicher, ftinfender Speichel. 





Aufgeſchwoliener Kopf. u . 


or 


‚7 


Ze 
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Droserat 


— — — 


\ 


Auge — Jucken, Wundheitsſchmerz der Augenlider — 
Scchleimausſonderung in ben Augen — Reißen, Schnei- 
den, Stechen, auswaͤrtsgehende Stiche, Beißen, Brenuen, 
ſpannendes Brennen in den Augen — Einzefallene Augen 
— Verengte, erweiterte Pupille — Geſichtsverdunkelung; 
Weitſichtigkeit; Fippern vor den Augey; glänzendes Slim» 
mern außerhalb des Se Hikreiſes. on 


LH — Ziehen, Reißen, pickender Shmeri, Beennfihmert 

im äußeren Dhre — Zufammendrürfender Schmerz, Zwän- 

gen, Ziehen, Stechen, ſpannendes und juckendes Stechen, 
zuckender Schmerz, Kriebeln im inneren Ohre — Gehoͤr⸗ 

verminderung; Brauſen, Sauſen in den Ohren — Nagen 

in der Ohrgegend — Schmerzhafter Knoten binter und 

unter dem Ohre. 


Naſe — Kriebeln in ber Naſe — Naſenbluten — ers. | 
bete Empfindlichkeit des Geruchs. | | Ze 








SGeſich t — Stechendes Reihen in den harten, und Geſchwuͤr⸗ 
ſchmwmer;z, zirhender Druck, Zucken in den weichen Theilen 
des Geſi chts; Prickeln, Brennſchmerz, prickelndes Brennen 
‚im Geſicht — Druͤcken im Riefergeenf. \ | . 


h) 





Mundhoͤhle unb Schlund — Einfacher Schner⸗ Ste⸗ 
chen, Kaͤltegefuͤhl in den Zähnen; Lockerwerden der Zähne — 
— Beißender Schmerz im Munde — Pickende Stiche, 3 
ſtechend beißender Schmerz in der Zunge; Zungengeſchwulſt; 
Geſchwuͤr an der Zunge; Verluſt des Geſchmacks — Krie 
belndes, beißendes Gefuͤhl außer dem Schlingen; Rauh⸗ 
heitsgefuͤhl, im Schlunde — Trockenheit der Lippen; 
Srodenheitägefüßt am Gaumen u und im Schlande — Spei⸗ 
chelfluß. 








\ 


X 


— 


: A86 7 Dulcamare. Euonymus. 
' Dulcamara 


Uuge — Zucken der Augenlider — kaͤhmungsartiger 3 
ſtand des oberen Augenlides — Druͤcken in den Yıyı 
— Roͤthe der Augen — Truͤbſichtigkeit; wie durch Sir; | 
Sunfen vor den Augen; Gefühl als ſpruͤhete (im Cor 
nenſchein) Feuer aus den Augen. 


x 





. Dpt — Ziehen im aͤußeren Ohre — Zwaͤngen, Stechen 


kneipendes Stechen, Kaͤltegefuͤhl im inneren Ohre — Kür 
gen in den Ohren — Zufammenziehen in der Ohrgegnd 
— Stiche in der Ohrſpeicheldruͤſe. Ä | 





Nafe — Ziehen an der Äußeren Nafe — Nafenbinten. 





Gef ht — zuckungen im Geſicht — Druͤcken, Knehen 
Ziehen in den Geſichtsmuskein; Jucken im Geſicht — 
u Reißend ſchmerzender Lippenausſchlag. | 





Mundhoͤhle und Schlund — Lockeres Zahnfleiſch ⸗ 
Stumpfheit der Zähne — Kriebeln in der Zunge — ib 
then, Geſchwuͤrchen am harten Gaumen — Gefuͤhl als 

“ wäre das Zaͤpfchen zu lang — Einfacher Schmer, erhör 
bete Wärme im Schlunde — Trodene Zunge — ib 
chelfluß; feifenartiger Speichel. oo Ä 





| .Euonymus. | 
Auge — Drüden in den Augen — Trüßfichtigfeit wie duch 
Nebel ; bunfle Flecken vor den Augen. 





Ohr — Brauſen in den Ohren. 





ä Euphrasia. Ferm. . 487 
j Seſicht — Laͤhmiger. Schmerz, Stechen in den harten, und 
Druͤcken, Ziehen in den weichen Theilen des on his — 
Friebe | im Geſicht. oo. 


! 


gern 





Maundhöbte — Weißen in den Zähnen — Suche in | 





ber Zunge, 


Euphresia 


| Yuge — Druͤcken, zuſammenziehendes Gefuͤhl der Augen⸗ 


lider — Trockenheit der Augen — Beißende Thraͤnen — 
Schleimausſonderung in ben Augen — Einfacher Schmerz. 
Drüden, zuſammenziehendes Gefuͤhl, Stechen, Beißen in. 


den Augen; Nöthe der Augen — Undurchfichtigfeit der 


Hornhaut — Geſichtsverdunkelung; Kurzſichtigkeit; das 
u ſcheint dem auge gu wanfın. 


Ds: — - Spam, bohrender Schmerz im i inneren Di. 


Rate - — — der inneren Da | 





 Sefigt - — Steifigkeit der Kaumuskeln — Ziehen, Ste. 
hen in den harten, und Stechen -in ben weichen Tbeilen 
des Senchts- — = Sitgefüßt i im Geſicht. 





undhoͤhie — Blutendes Babe = — Sehe in. 


den Zähnen — Stammeln. 





4 


tn  Ferrum 


Auge - — Rothe der Augenliber; Gerfienforn am Augen 


\ 


- five — Thraͤnen der Augen — Schleimausfonderung in 


den Auͤgen — Einfacher Schmierz, Drüden, Drud wie 


von Sand, Sram, Jucken, Breunen in den Angen; 


n 


\ 
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Roͤthe ber Augen — Verengte Pupille; Sefichtsverbunfe 
lung; ohumachtartige Geſichtsverdunkelung. 


O hr — Geſchwuͤrſchmerz im aͤußeren Ohre — Stechen im 
inneren Ohre — Singen, Saufen, Brauſen in den Ohren. 
" . — —— J 


Naſe — Naſenbluten. 7 





Geſicht — Erdfahles, blaſſes, gelöfächtiges, Slaufei 
‚ges Sefihtz blaffe Lippen — liegende Hitze im Geficht 
— Gefichtsgeſchwulſt — Anſchwellung der Halsdruͤſen. 


Mundhoͤhle und Schlund — Zahnfleiſchgeſchwulft 
Stechen in der Zunge — Druͤcken beim Schlingen; Ge⸗ 
fuͤhl eines Pflockes außer dem Schlingen; Rauhheit; Hi⸗ 
tze; Wundheitsgefuͤhl beim Schlingen; Wundheit, im 

Schlunde — Gefühl‘ von Zeſaumenſchuuruus am Halſe 

— Trockener Mund. 





| 6Gu. a jaeum. 
Ange— Schleimausfonberung in den Augen — Geſchwulſt⸗ 


gefuͤhl in den Augen — — Erweiterte Pupille — Verluſt 
der Sehkraft. 


Ode — Reißen im aͤußeren Don — Buingen, Dein im 
inneren Dpre, 





Nafe — Bluͤthen i in der Naſe. | | 

Geſicht — Drücken, Stechen i in ben harten, und Ziehen, 
frampfhaftes Ziehen, Stechen in den weichen Cheilen des 
Geſichts; Gefichtsgeſchwulſt. 





Mu ndhöhle — Drüden, Reißen im den ihnen, u 





J - N 
[\ ' . 


Helleborug Hyoscyamus, 459 


Helleborus, Tem la 


- Ange — _ Driden, Jucken i in den Augenlidern — er u 


.. heit der Augenwinkel — . Befchtwulft. der Augenliber — 
Schleimaus ſonderung in den Augen — Siopern der. Au⸗ 


genlider — Gefuͤhl in den Augen, als wuͤrden ſie durch 


etwas Schweres zugedruͤckt — Stechen i in den Augen — 
BKerdrehte Augen — Verengte, erweiterte Pupille — ‚kichte 
ſcheu — Drucender Samen | in ben Augenhoͤblen. 





Obe — gießen, wuͤhlendes und bohrendes Stehm im i in» 
neren Ohre — Ziehen von ber Schlaͤfe nach dem Obre — 
Drucen Stechen in ber Ohrgegen. J 


mn 


PR Zu 2 





\ Nafe — Driden ‚ —* von Bufammenfäihrung de 


Naſe — Juckendes Brennen i in der inneren Raſe 552 


Gefi cht — Blaffer gelbe Geſichtsfarbe — Ziehen, hichn- 


gen und Fippern im Geſcht — Kleine Geſchwuͤlſte in der 


Stirnhaut — Schmerz in den Halsdruͤſen — Schar. | 


Lofer Lippenausſchlag; ſchmertlofes Eippengefehtedr. | 





aundbhie und Schlund — Zungengeſchwuiſt ; Er 


. ffarrung der Zunge; Bläschen auf der Zunge — Kragen. 


am harten Gaumen — Brennen; Wundheitsgefuͤhl und 


Druͤcken beim Schlingen, im Schlunde — Brennen vom 


Wagen | in den Schlund — Speidetiufuh 


t 





Hyoscyamus, 


Auge — Geſchwulſt der Augenlider — unvermdgen die 
Augenlider zu oͤffnen — Druck wie von Sand in den Au⸗ 


gen — Roͤthe der Augen — Rothe, funkelnde Augen — 


Zucken in den Augen; convulſiviſch bewedte, hervorgetre⸗ 


ne 
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tene Augen; ftleren Blick — Verengte, erweiterte de 

pille — Gefihtsverbunfelung ; ſchwindliche Geſichtsver 
dunkelung; wie durch Flor; Schwaͤche, Berluſt der SA 
kraft; Weit» Kutzſichtigkeit; Vetſchoben⸗ Groß⸗ Nick: 
ſehen; Alles erſcheint dem Auge wie vom GSold, oder ſcha 

lachtoth; die Buchſtaben find beim Leſen beweglich 
J Druͤckender Schmerz | in den Augenhoͤhlen. | 


D hr — Hiße des äußeren Ohres — Einfacher Shmni i 
inneren Ohre — Gefühl von Verſtopftheit der Ohren; 
Geborvetminderung; Laͤuten in den Dem | 

sun”, / — — 

Naſe — Geſchwuͤrigkelt der ya Naſe — Naſenbluten 

— Verla de Geruchs. 





Ser icht — Blafie, blaues Geſicht — Trunkene Mine 
verzerrtes, blaues Geſicht; offen ſtehender Mund; Zuduns 
gen im Geſicht; Steifigkeit der Kaumuskeln — Kälte des 
Geſichts; brennende Hitze, Roͤthe im Geſicht; oͤftere Ver 
"änderung der Geſichtsfarbe — Einfach ſchmerzender 7— 
penausſchlag. 


Mundhoͤhle und Schlund — Geſchwulſtgefkuͤl in 
Zahnfleiſch — Einfacher, dumpfer Schmerz, Ziehen, Rei⸗ 
„Ben in den Zähnen; Schmerz als ſollten die Zaͤhne heraus⸗ 

„fallen; Lockerwerden der Zähne — Wundheitsfchmer; in 

Munde — Raubpeitögefühl, Brennen an der Zunge; Bol, 
beitsgefühl auf der Zunge; Stummheit; Berluft bed Ge⸗ 
ſchmacks — Rauhheit, fragiges, beißendes Gefühl; breite 
nende Hitze; Druͤcken wie von einer Geſchwulſt bei und 
außer dem Schlingen„ im Schlunde — Zufammengtje ' 

gener Hals; verbindertes Schlingen — Trockene Zunge; 
trockener Schlund — Schleim im Munde ımd Schlunde 
Speichelsuffuß; Schaum vor dem Munde. — Galjigtt | 
2 „Speichel; blutiger Speichel. | 


. ” “ut, / N " J 
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Ause — Steffen, Beißen, nagendes Beißen, Wundheits⸗ 
ſchmerz in den Augenlidern; Trockenheit der. Angenliper 
. Spränen der Augen — Schleimausſonderung in, den. 
Augen — Im Schlafe etwas geoͤffnete Augen — Stechen, 
- Juden, Brennen in den Augen — Verengte, erweitert 
Pupille; Wechfel in ber. Verengerung und Erweiterung 
der Pupille — Truͤbſi chtigkeit; wie durch eine auf der 
Hornhaut befindliche. fremde. Subſtanz; wie durch Slor; 
N "glänzendes Slimmern außerhalb des Geſichtskreiſes; Sicht 
ſcheue. on Br BB8 


1 








. 
c Ohr — Jucken im: ußeren Ohre — Einfache Echmerz⸗ | 

‚Stechen, Klopfen Im inneren Ohre — Stehen vonder 
- Gaunendecke ins innere Ohr — ueberempfindlichteit des i 
BGehboͤrs; Gefuͤblloſigteit für Ruf k; Klingen i in den Ohren. 





Naf e — Geſchwuͤrſchmeri Kälte der Außeren Hofe — Em | 
. pfindlichkeitder inneren Nafe gegen die Luft — Jucken und 
j Geſchwaͤrigkeit in der inneren Naſe — Rafenbluten. | 


 Sefiht— Gefiheastäfe — Offenehen des Mundes im 
Schlafe; Zuckungen im Geſt cht; Neigung zu Kinnbacken⸗ 
verſchließung — Drücken, Mihmungsartiger Drück in den 

0 harten, und ‚Dräsfen, ſtechender Druck, Stechen in den 
weichen Theilen des Geſichts; ſtechendes Brennen, enhe 
im Geſicht — Schmerz im Kiefergelenk — Einfacher 
Schmerz, Druͤcken, Ziehen in der Unterfieferdrüfen — Rei - 
‚gung zu Anfchwellung der Halsdrüfen — Gfechen in den. 
Rippen; Aufſpringen, Bluten derfelben ; einfach ſchmer⸗ 
. sender Lippenausſchlag; ſchmerzloſes Lippengeſchwuͤr. 
I. — u 
- Mundhöhle und Schlund — Taubbeitsgefuͤhl im 
Zahnfleifch — Stumpfer, Taubheits⸗ Zerfchlagenheitd« 
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Aal 


U Ipeoacnanha. 


Wundheltsſchmerz, Wuͤhlen in den ZAhnenz Eqmerz als 
wären die Zähne los; Lockerwerden der Zaͤhne — Schmerj 
wie Zerträmmerung des Gehirns wird zu einem Zahn⸗ 
fchmerz, als wäre der Zahnnerve germalmt — Anſchwel⸗ 

* ung ‚der Speichelgangöffnungen — Einfacher Schmery, 

- Stechen, Wundheitsgefühl, Brennen an der Zungez Taube 
heitsgefuͤhl auf der Zunge — Man beißt ſich beim Reden 
und Kauen leicht in die Zunge oder Backe — Reife Stim 
me — Stechen, Geſchwulſtgefuͤhl am harten Gaumen — 
Druͤcken; Gefühl eines Pflockes ober Knollens außer bem 

-  GSchlingen, der beim Schlingen wund ſchmerzt; reißender 
Schmerz; (am Luftröhrfopf) beim Schlingen; Stechen 
außer der Schlingenz Kriebeln; Kragen, Wundheitsge⸗ 

" fühl blog beim Schlingen; Würgen, im Schlund — Stechen , 
vom Gaumen ind Ohr — Schmerz als follten die Einge 
weide plagen, geht bis in die Kehle — Schleim, uͤbelrie⸗ 

chender Schleim im Munde — Speichelzufuß 3 ſchaumi⸗ 
ger opeichel 


Ipecacuanha 


Ange _ Trockenheit der Augenliver — Schleimausfonde: 
sung in den Augen — Stechen, Gefchtwulftgefühl in deu 
Augen — Röthe ber Yugen - — Erweiterte Pupille. 





» 6: r — Dede im Inneren Ohre — Stiche vom Bart ing 
innere Dir - — Gehoͤrvermindernis. 





Naſe — Nafenbluten, 





Sefiht — Geſichtsblaͤſez blaues Geſicht — blaue Raͤn⸗ 
der um die Augen — Hitze im Geſicht — Beißen, Wund⸗ 
heitsſchmerz in den Lippen; ſchmerzloſer Lippenausſchlag. 








W Ledum. | 40 
Mund hoͤhle und. Schlund — Sehmerz als wurden 
die. Zaͤhne herausgeriſſen — Einfacher Schmerz, rauhes 
Gefühl i im Munde — Zuſammongjehendes Gefuͤhl, Bei⸗ 
flen an des Zunge — Boͤſer Hals — Stechen; Wund⸗ 
heitsgefuͤhl; Geſchwulſtgefuͤhl beim Schlingen, im Schluu-⸗· 
de Krampfhaft zuſammenzlehendes Gefuͤhl im Halſe — 
Schwerſchlingen wie pon Laͤhmung des Schlundes und 
pe Zunge — Zerſchlagenheitsſchmerz som: Gehirn aus 
ar durch die Kopflnochen Pig zur Zunge Zrvockener Mund 
— - Gpribeltußs fehaumiger Speihe. 


ne De 





— on 


Yoge: — udn In ben Augenlidern — Thraͤnen ber Au⸗ 
gen; beißende Thraͤnen — Schleimausſonderung in den 
Augen — Brennendes Druͤcken in den Augen — Heraus.. 
I adruͤtkende Empfindung hinter dem Augapfel — Spaunen, 
J . Reißen in den Augen; Roͤthe der Augen — Verengte, er ⸗ 
weiterte Pupille — Eippern v⸗ vor den Augen; himmern u 
vor den Augen. . ' 


u Ohr — Gefuͤhl von Verſtlopfcheie der Ohren; Behrver. u 
— ninderuns else. Saufen, Srangen in den Ohren. 











| Rafe - — Dennſchuemide inneren Naſe — Naſenbluten. 


Beriht — Gefichtsblaͤſe — Dracen, Relfen in ben 9 
. Befichtemusfeln ; ; krabbeindes Jucken im Geficht — But 
ſchwaͤre an der Stirne — Reißen vom Kreuz bis in daeas 
Hinterhaupt, die linke Hirnhaͤlfte und den linken Kinnba- 

den — Anſchwellung der Unterkieferdruͤſen- — Brennend 
juckender Lippenausſchlag. = Be | 





| Mundhoͤble und Sılund — Eid Schmer;, u 
Suchen in den Zaͤhnen — Etechen in der Zunge — 


494 Moegne⸗ 


EEGefutl wie bon einen; Pflocke außer ˖dem Schlingen: 
Sceechen außer und bei dem Schlingen, im Schlunde — 
rockenhritsgefuhlar am Gaumen Bf im Munde. 





/ 
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M a gne 3, . 
C ge — Inckn In. den Augentid tni — Roͤthe, Trockenheit | 
der ‚Augenliber —Chraͤnen der Bugiaz beißende und 
brennende Thraͤnen — Schleimauns ſonderung· in den Au⸗ 
gen — Fippern im Augenlide — Ziehen, Stechen, Picken, 
Beißen, Brennen in den Augen — Starr aufgefchlagene 
Augen — Erweiterte Pupile — Flirren vor den Augen; 
 - Bunken, ing Yuges | ls erſcheint de ber Air auf dem Pa⸗ 

‚piere ſeht bei. 
— — : ⸗ 


Bhr- — Jaden Sitdefäht, Hitze, Bremen. im duftren 

 Dbke — Schläge im inneren Ohte — Schleimaus ſonde⸗ 

rung an den Ohren — Schdtverminderuii; pfeifen. Sau 
ſen, Gerauſch in den Ohren. 


* .. ” 
in Br D — 


Eu Rufe — Brennender Schmerz an der: Äußeren‘ Safe. — 
Naſenbluten — Geruch wie aus einer langverſchloſſenen 
Kleiderliſte und wie von Miſt vor der Raſe. 


Geficht - — Gefichtsblaſſe — Kamm in den Laumugkelg 
Ziehen, zuckendes und ruckweiſes Neißen, Stoͤße in 
| den, harten, und einfacher Schmerz, brennendes Stechen 
in den weichen Theilen des Geſichts; RrRoͤthe des Geſichts 
— Anſchwellung der Lippen — Einfacher, ‚fpannender 
Schmer;, Stehen in den Unterkieferdräfen — Schmerz 
der Lippen ; toundhaft fchmergender Lippenausſchlag; tits 
fach ſchmerzendes kippengeſchwuͤr. | 





—E plug arctiend. J PN 


Mugdbohle und Schlund — Hehmfleiſchocſcbwulſt 
— Einfacher Schmerz, Zerſchlagenheitsſchmerz, zuckendes 
re Drüden, Mucken, Schlaͤge, Brennen i in den Zaͤhnen; Lo⸗ 
ckerwerden der Zaͤhne — Schmerßam Zungenbein — 
Brennen am ber Zunge; Gefühl von Schwere der Zunge 
— Druͤcken am harten Gaumen — Schmerz von der 
Schulter zum Zungenbein ⸗Trockener Mund und Schlund 


T Squin im Munde 1 Brei TREE EEE 


Magnetis —8 areticun. — 


. 


Yuse — Einfacher: Schmerz, Ziehen,. Stechen brennender 
Stich, Jucken in ben Augenlidern z, Blaͤschen ars Autzen⸗ 
lives Trockenheit der Augenlider- Ehränen der Mugen 

— — Schleimausſonderung i in den Augen ⸗1Zucken in den 
Augenlidern — Druck wie von: Sand; Stechen, Picken, 
Jucken, Kältegefüht, Brennen in den Augen — Nach dem 

3. Auge. zu ziehendes Zahnweh — Unruhige Bewegung des 

Auges; hervorgetretene Augen; ı Suartfehen— Ber 
engte, erweiterte Pupille — Truͤbſichtigkeit wie durch 
Flor; Lichtſchein im Auge; Lichtſchen. .— 

u. RITIBUNn tt. IN ey.” Fe 





Dr — Site bed dußeren Ohtes — Spannen, JZiehen, 
Reißen, Picken, Hitzgefuͤhl im imneren Ohre — Stich 
Han ber Euſtachiſchen Nöhre ind Innere Ohr — Gefuͤhl 
von Berfchließung der Ohren durch. ein dl; Klingen, Zi⸗ 
ſchen, Faiflern 4 in ben Ohren — Ziehen in der Obrgegend. 





Naſe — bien ber Naſe — Nafenbfiten — Geruch wie 
von faulen Eiern und wie von Kalktünche und Staub vor, 
der Naſe. 





Geſicht — Gefchtsblaſe — Srounſchmert in den hanen 
und Spannen, Klammſchmerz, Ziehen, Stechen im den 
weichen Theilen des. Geſichts; Kriechen, Jucken, Hitze, 








/ 


490 Aagnotia polus auetralia. 
Käthe Im Geſicht; Geſtchtsgeſchwulſt; Knoͤtchen Im Ge⸗ 
ſicht — Schmerz als wuͤrde ber Kiefer aus ſeinem Gelenf 
gesogen — Strammender Schmerz im Geſicht, bis in die 
- Mandeln — Druͤckender, fpannender Schmerz, Kneipen 

' in den Unserkieferbräfen — Stechen, Wundpeitsfchmer; in 
ben Eippen. Ä 

L . — —61 

Mundhöhle und Schlund — Tarbheitszefuhl, Bren⸗ 
nen im Zahnfleiſch; Zahnfleiſchgeſchwulſt — Sumſen, 
Wundheitsſchmerz, Druͤcken, Klammſchmerz, Ziehen, pi⸗ 
dendar Schmerz, Pochen in den Zähnen; Schmerz als 

. wuͤrden bie Zähne. herausgeriſſen; Gefühl von Lockerheit 

der Zähne —— :Sfopfen unb Drücken aus den Zähnen bid 
ins Auge — Ziehen, Jucken, Kriebeln in der Zunge — 

Stechen an⸗der Euſtachiſchen Roͤhre — Schmerz wie vom 

Verſchlingen eines zu großen Biſſens; Kratzen; Gefühl 
wie nach ſtarkem Lachen 5. Hitze, im. Schlunde — Hitze 

vom Schlunde nach der inngeren Bruſt zu — Trockentr 
Mund — Schleim im Munde — Speichelzufluß. 


3 
% 


, 





— 
Magnetis polus australis. 
Buse — Brennender Stich, Jucken, Schrüibden, Beißen, 
Wundheitsſchmerz in. den Augenlibern — Geſchwulſt einer 
Meibonifchen Drüfe — Zrorkenheit der Augenlider — 
Thraͤnen ber Augen — Schleimaußfonderung in den Au⸗ 
"gen — Krampfhafte Zuſammenziehung des Auges — 
Druͤcken. Stechen, Picken in den Augen — Lebhaftigkeit, 
Mattigkeit der Augen — Erweiterte Pupille — era 
verdunkelung Doppelſehen. | 


‚Dr — Reißen, Kälte: Hitzgefuͤhli im äußeren Dhre und 
. Roͤthe deffelben — Stechen, Rucke im inneren Ohre — 
Klingen, Brauſen, Sauchen, Fucheln in den Poren. - 





Mangenum aceticann .. 27 
—X — Relldendes JZucken i in den bartin und Wund⸗ 


heitsſchmerz, Spannen, Stechen in den weichen Theilen J | 


 Untetinfrecäfn: 


® 


! 

\ 

1"... de8. Gefichte ; ynghis⸗ — Einfacher Samen | in den 
| | 


Mandhoͤhle un. Schlund Exumpfer Samen d der 


Zaͤhne — Kaͤltegefuͤhl im Munde — Stechen in der Zun⸗ 
96 Zungengeſchwulſt; erſchwerte Sprache — Brennenz. 
Zundhe noge ſůe bei und außer dem Schlingen, im Schlun⸗ 
"de — Drang zum Schlingen — Trockener Bund — 
I Speichel. | 


— —— — 


se 


Manganım acetioum 


‚an ge — Zuckende Stiche, Klopfen in den Augeulidern; ; 
Geſchwulſt, Trockenheit der Augenlider — Trockenheit der 
Augen — Einfacher Schmerz, Druͤcken, Zucken in den 

Augen — Verengte, erweiterte Pupille — Gefſichts⸗ 
verdunkelung; Kurzfichtigkeit; Zeuerraͤder vor den 1 dur 

gen; eichtfcheue. j | 
Dhr — Zuckend ſtechend niipender SEchnerz im außeren 

Dre — Drücken, Zwaͤngen, Wuͤhlen, Stechen, ziehen⸗ 
des Stehen; Kriebeln, Kaͤltegefuͤhl im inneren Ohre — 

Schmerz verläßt die Zähne und nimmt ‚das innere Ohr 


E ein. — Gefühl von Verftopftheig der Ohren; Gehoͤrver⸗ 


minderung ; (Läuten vor den Ohren — Mangan, mur.);' 

. Braufen, Getön wie von einer Unfe in den Ohren — 
RKlammſchmerz in.der Ohrgegend — Reißen am Warjen- - 
u fortfag — - Zufammenziehendes Gefühl in der Obrſpelchel 
druͤſe. | 


[2 
\ 


| | Nafe - — Riche der Naſe. 





Seſicht — elehdet, bleiches, eingefallenes Anſehen — 


Einfacher Schmerz, Ser sachen, Stegen - E 


IT, Theil, 


‚8 
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‚8 Mereurius solobilis: \ 


in ben harten, und Geſchwuͤrſchmerz, Klammſchmerz, fi 
ckendes Stechen in ben weichen Theilen des Geſichts; Hik- 
gefühl, brennendes Gefühl im Geſicht — Anfchwelug 
der dippen — Zahnfchmers geht in das Jochbein, den Hals, 
das Dhr, den Arm über — Wundheitsfchmerz in ben kin 
pen; Aufſpringen derſelben; brennend ſpannender, fer 
ſend ſtechender Lippenausſchlag. 


Mundhoͤhle und Schlund — Schruͤndender Schmerz 
Wundheitsſchmerz, Ziehen, reißendes Ziehen, Stechen in 
den Zähnen — Schmerz verläßt die Zähne und nimmt 
das innere Ohr ein — Ziehen im Zahne verſchwindet und 
erfcheint im Geficht, Halfe und Arme — Wärmegefühl, 
Brennen im Munde — Brennen dm harten Gaumen ; Stt 
chen beim Schlingen, im Schlunde — Stechen vom Kehle‘; 
£opf ind Ohr, beim Schlingen — Brennen und Wund 
heilsgefuͤhl von der Herzgrube bis zum Gaumen — Säus 
erlich brennendes Gefühl vom Magen bis in den Mund 
— Trodenheit.der Lippen, des Gaumens und Schlunded 
_ Speichelluſtuß — Beſecuntus im Munde. 





Mereurius solubilis. 


⸗ 


Auge — Schneiden, Brennen i in den Augenlidern; Röcke, 
Geſchwulſt der Augenlider — Entzändungsgefchtvulft am 
Thränenbein — Thränen der Augen — Schleimausſon⸗ 
derung in den Augen — Zucken und Fippern in den Au⸗ 
genlidern; unwilkuͤrliches Zuziehen der Augen — Druͤ⸗ 

cken, Druck wie von Sand, Stechen, Jucken, brennendes 
Beißen, Hitzgefuͤhl, Brennen in den Augen; Roͤthe der 
Augen — Erweiterte Pupille — Vergehen des Geſichts; 
ſchwindliche Geſichtsverdunkelung; Truͤbſichtigkeit; wie 
durch Nebel; Schwaͤche, Verluſt der Sehkraft; Doppel⸗ 
ſehen; ſchwarze Punkte vor den Augenz: Erſcheinen eines 
Serophalme u bor ben Augen; Alles ſieht ſchwari und 


— 


u 
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grün & voe den Augen: bie Buchflaberr find‘ beim‘ Befen be⸗ 
weglich; feurige Punkte vor den Augen; Lichtſcheue. 


‚Ddt — Srennfehmerg i im Außeren Dhre und Röıhe, End - 


zuͤndungsknoten und Wundheit an demſelben — Kneipen, 
Zwaͤngen, Reißen, Stechen, druͤckendes Stechen, Jucken, 


RKuͤltegefuͤhl, Brennen im inneren Ohre — Rucke aus den 


Zaͤhnen ind Ohr' — Stiche Im Halſe bis in die Ohren, 
beim Schlingen — Vermehrte Ausſonderung von Ohren⸗ J 
ſchmalz Ausſonderung von Feuchtigkeit, von Eiter, von, 
Blut in den Ohren — Gehoͤrverminderung; (Ueberem- 


pfindlichkeit des Gehoͤrs — Mercur. vapor.); Klingen, 


Sauſen, Brauſen, Flattern, Surren, (Wuwwern — Merc., 


subl.), Sumſen in den Ohren — Zerren und Zucken in 


der Ohrgegend — Druͤckender Schmerz in der Obrſpei. 
cheldruͤſe und Anſchwellung derſelben. WB 





Mate, — Einfacher Schmerz, Druͤcken, Spannen, nagen⸗ 


dee Schmerz, Kriebeln in der aͤußeren Naſe, und Roͤthe 
. und Geſchwulſt derſelben — Jucken in der inneren Naſe 

— Aufſpringen der Naſenloͤcher — Naſenbluten — Ge⸗ 
ruch wie bei fauligem Schnupfen aus der Naſe. 


Sefiht — _ Berfallenes, weißes, erdfahles Geſicht; blaue 
Raͤnder um die Augen — Zuckungen im Geſicht; Kinnba⸗ 
ckenverſchließung — Drücken, Keißen, (Reißen— Merc, 

subl.), Stechen in den harten, und einfacher Schmers, 
' Reifen in den weichen Theilen des Geſi chts; Juden, bren⸗ 
nendes Jucken, Hitze, Brennen, Roͤthe im Geſicht — 
(Anſchwellung der Geſichtsknochen — Merc. subl.) — 
Geſichtsgeſchwulſt; Lippengeſchwulſt CBeinfraß an 
den Geſichtsknochen — Mercur.) — (Geſchwuͤre im 


GBeſicht — Mercur.) — Spannen im Kiefergelent — 
+ Einfacher Schmerz und Anſchwellung der Unterkieferdruͤ⸗ 


fen — Stechender Schmerz und Anfchwellung der Halle 
J Brenn 


! 
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druͤſen — Schneiden, Brennſchmert in ben Lippen; Aufſprin⸗ 
gen derſelben; weißblauer Fleck am Inneren der Lippen; ' 
brennend beißender Lippenausſchlag; ſchmerzloſes, einfach, 
wundhaft ſchmerzendes, ſtechendes Lippengeſchwuͤr. 





Mundhoͤhle und Schlund — Einfacher Schmerz, 
Reißen, brennendes Klopfen, Jucken, Brennen, (Bren⸗ 
nen — Merc. subl.) im Zahnfleiſch; Zahnfleiſchgeſchwulſt; 
blaſſes, mißfarbiges, lockeres, geſchwuͤriges, blutendes 
Zahnfleiſch — Einfacher Schmerz, Stumpfheitsgefuͤhl, 
Ziehen, Reißen, Stechen, Zucken, Rucken, (Brennfchmer 
— Mercur.) in den Zähnen; Schmerz als wären die 
Zähne verrenkt oder angefreffen;' (Auftreten der Zaͤhne — 
‚Mercur.); Gefuͤhl von kockerheit der Zähne und Lockerwer⸗ 
den derfelben; Schwäche in den Zähnen; Schwarzwer⸗ 
den der Zähne; ; Ausfallen der Zähne — Mercur.) — Rus 
cke aus den Zähnen in den Kopf — Nude aus den Zaͤh⸗ 
nen ind Dhr — (Drennen, brennender Schmerz — 
Merc. subl, — Gefhtwulfft — Mercur.) Bläschen, 
Schwaͤmmchen, Geſchwuͤre im Munde; Bläue, Wund⸗ 
heit ‚des - inneren Mundeg; Auſchwellung und Ge⸗ 
ſchwuͤrigkeit der Speichelgangoͤffnung im Munde — 
Spannſchmerz am. Zungenbein — Einfacher Schmerj, 
Stechen, Kriebeln, Brennſchmerz in der Zunge; rauhe 
Zunge; Zungengeſchwulſt; Haͤrte der Zunge; (Schwaͤmm⸗ 
. chen auf der Zunge — Colomel); aufgeſprungene, 
geſchwuͤrige Zunge ; Zunge ift wie gefuͤhllos, (Zittern 
bee Zunge — Mercur.); erfchtwerte Sprache; (Stam⸗ 
meln — Mercur.); Berluft der Sprache und Stimme; 
verlorener Gefchmack; (verlorener Geſchmack — Mere. 
s3ubl.) — Stechen, Rauhheit am harten Gaumen 
(Zerſtoͤrung der Gaumen⸗ und Kieferknochen — Mercur.) 
— Geſchwulſt an der Euſtachiſchen Roͤhre — Mercur.) 
‚, — Stechen in den. Mandeln; Eiterung der Mandeln — 
Zaͤpfch engeſchwulſt — Druͤcken beim Schnauben und Schlin⸗ 
gen; Schmerz wie von einem Apfelkroͤbſe; Stechen beim 


=... 
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Schlingen; (Kandigfeit — Merc. subl.); Hiße; Brenz 
nen; brennender Schmerz; Mohr und Wundheitsgefuͤhl 
bei. und außer dem Schlingen; Geſchwulſtgefuͤhl bejm 
Scchnauben; (Entzündung — Mercur.); Verengerungs⸗ 

gefühl, im Schlunde; ſchweres und verhindertes Schlin⸗ 


gen; (Zittern des Schlundes und der Speißeröhre — Mer- 


, eur); Drang zum Sclingen — Ziehen vom Gaumen 
bis ind Gehirn — Stiche vom Halſe in die Ohren, beim 
Schlingen — Heißer Dampf ſteigt aus dem Leibe in den 
Hals — Brenngefühl von der Bruft in den Halg — Tros 
ckenheit der Lippen des Mundes, Gaumens und Schlundes 
— Schleim im Munde — Speichelzufluß; fchleimigar, 
ſeifenartiger, ſalziger, ſaurer, ſtinkender, (aͤtzander — 
Mercur.) Speichel — Waſſerzufluß im Munde — ers 
blutung mit dem Speichelſtus — ‚Merour.) | 


l RT 


Kopf . und — — Mercur. — . u 


Mezereum. 


Ange: — Druͤcken, brennende Stiche, Juden, Veißen in 
ben Augenlidern — Zucken, Fippern im Augenlide — Zus 
fallen der Augen beim Schreiben — Einfacher Schmerz, 

-Drürfen in den Augen; Gefühl-ald wären die Augäpfel 

zu groß; Reigen. in den Augen — Verengte, erweiterte 
Pupille — Weitfichtigkeit; Slirren vor ben Augen; Flim⸗ 
mern vor den Augen; Seuerfunfen vor den Augen — — 
Reißender Schmerz in den Augenhoͤhlen. 

Ohr — Zwaͤngen, Reihßen, juckendes Stechen, Juckemi im 
inneren Ohre — Reißen von der linken Halsſeitr in das 
Ohr — Gefuͤhl von Verſtopftheit der Ohren, ohne Schwer⸗ 
boͤrigkeit; Gehörverminderung; Klingen in den Obren — 
Spaunen, Reißen in der Ohrgegend. 





\ 


N 
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cke, Stoͤße, Kriebeln, Jucken im inneren Ohre — Gefühl 


von Hohlheit in den Ohren; Gehoͤrverminderung; Klin 
gen, Zifhen, Saufen, Braufen, Geräufh, Znditfchern, 
Sumfed, Knacken in den Ohren, 


Rare — Wundheitsſchmerz, Seſhwůrſchmer „Jucken, 
Kälte an der äußeren Naſe — Schmerzhaftigkeit der in⸗ 
neren Nafe — Nafenbluten; Abgang geronnenen Blutes 
‚ aus ber Naſe — Öeruchverminderung — Geruch wie von 
faulem Kaͤſe in der Naſe. 





Seſicht — Elendes, blaffes, gelbliches, gelbes, erbfarkt 
ed Anfehen — — Zudungen im Geſicht; Kinnbackenver⸗ 
ſchließung — Einfacher Schmerz, Spannung, ‚Ziehen, 
Stechen, Zucken in den Geſichtsmuskeln — Kriebeln, Krie⸗ 

‚ hen, Hitze, Roͤthe, Aufgetriebenheit im Geſi ht; Geſichts⸗ 
geſchwulſt — Kleine Geſchwuͤlſte an der Stirne; Knoten 
am Unterkiefer — Einfacher, ſtechender Schmerz in deu 
Unterkieferdräfen — Stechen, Wundheitsſchmerz in den 
£ippen; Auffpringen, Abfchälen derfelben; einfach ſchmer⸗ 
gender, juckender Lippenausſchlag; fchmerzlofes, einfach, 
brennend und ſtechend ſchmerzendes kippengeſchwuͤr. 


| Drinshöhte und: Schlund — Zahnfleiſchgeſchwulſt; 
geſchwuͤriges Zahnfleiſch — Sumfen, Wundheitsſchmer;, 
Drcuͤcken, Ziehen, ſtechendes Ziehen, Reißen, Stiche, bren- 
nendes, ziehendes Zucken, Schläge in den Zaͤhnen; Schmerz 
als waͤren die Zaͤhne verrenkt; Lockerwerden, Ausfallen der 
Zähne — Reißen und Ziehen aus den Zähnen in den Kopf 
— Sunmfen aus den Zähnen bis in die Augen — Reißen 
aus den Zähnen durch die Gefichtsfnochen in den Kopf — 
Hitgefühl, Brennen im Munde — Stechen, Rohheitsge⸗ 


fühl an der Zunge; weiße Zunge; Bläschen und Bluͤth⸗ 


hen an der Zunge; Schwäche der Sprachorgane ; Unvere 
mögen, laut gu fprechen; erſchwerte Sprache — Druͤcken 
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Vehbelteheflbi. Geſchwulſt, Släthen am harten Gaumen; 
Gefuͤhl von Geſchwulſt des weichen Gaumens; Zäpfchen- _ 
geſchwulſt — Druͤcken blos beim Speichelſchlingen; Ste⸗ 


“chen außer und bei dem Schlingen; Kriebeln; Nauhheite« 
ſchmerz; fcharriges, kratziges Gefühl; Brennen ;: Roh⸗ 


beit» und Gefhroulfigefühl mehr beim Schlingen; Wunde. 
u heit, im Schlunde — Druͤckend krampfhafter Schnur) 
. som Schlunde nach der Herzgrube — Brennen von der 


| Herzgrube bis in deu Schlund, und von dem Schlunde 


bis in den Mund —- Hitze aus der Bruſt big in den Mund: _ 
— Trockenheitsgefuͤhl und Trockenheit. ber Lippen; trocke- 
ner Mund; trockene Zunge; Duͤrre im Munde mit vielem 
Epeichel; trockener Schlund — — Schleim, falsiger Schleim 
im Munde; Speichelzufluß) Waſſerzuftuß i im Mund — 
blutiger Speichel; Ausſpucken ſchwdrilichen, faſt geronne⸗ E 


wen Slutes. | B 
Oleandon . 


Aug e — _ Spannen, Stechen, Jucken, Brennen i in den Au⸗ 


genlidern — Thraͤnen der Augen — Unwillkuͤrliches Zu⸗ . 
u ſammenziehen der Augenlider — Einfacher Schmerz, Druck 
wie von einem harten Koͤrper, abwaͤrtsdruͤckender Schmerz, 


Spannen, Jucken, Beißen in den Augen — Verengte, er⸗ 
weiterte Pupille — Vergehen des Geſichts; Geſichtsver⸗ 


dunkelung; Doppelſehen; die zu ſehenden Gegenſtaͤnde 
ſchweben in einander; Flimmern vor den Augen — Droͤ⸗ 


ckender Schmerz in den Augenhöhlen. , 


hr — Ziehen, Hit, Brennen | im Auferen Dre — Dri. 
cken im inneren Ohre — Klingen, Singen, Wuwwern, Ge⸗ 


rast wie es ‚beim Gähnen iu entftehen pflegt, in den Obren. 





Naf e — Taubheitsgefubl Dricen Juden an ber rufe 





ven Naſe. 


N 
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Bafe — Wundheitsſchmetz, E·chwůeſchmert, Jucken, 


aus ber Naſe — Geruchverminderung — Geruch wie von 


Ser icht — Elendes, blaffes, gelbliches, gelbes, aidſathe⸗ 


‚chen, Hitze, Roͤthe, Aufgetriebenheit im Geſi cht; Geſichts⸗ 


Wüubhoͤhle und: Schlund — Zahnfleifchgefchwulß; 


a nendeg, ziehendes Zucken, Schläge in ben Zähnen ; Scuerj 
als waͤren die Zähne verrenkt; Lockerwerden, Ausfallen der ' 


aus den Zähnen durch die Gefichtsfnochen in den Kopf | 


de, Stöße, Kriebeln, Jucken im inneren Ohre — Gefühl: 
von Hohlheit in ben Ohren; Gehoͤrverminderung; Klin⸗ 
gen, Ziſchen, Saufen, Brauſen, Geraͤuſch, Zwitſchern, 
Sumſen⸗ Knacken in den Ohren. 


Kälte an der aͤußeren Naſe — Schmerzhaftigkeit der in» 
neren Nafe — Naſenbluten; Abgang geronnenen Blutes 


faulem Kaͤſe in der Naſe. 





ues Anſehen - — Zuckungen im Geſicht; Kinnbackenver⸗ 
ſchließung — Einfacher Schmerz, Spannung, ‚Ziehen, 
Stechen, Zucken in den Geſichtsmuskeln — Kriebeln, Krie⸗ 


geſchwulſt — Kleine Geſchwuͤlſte an der Stirne; Knoten 
am Unterkiefer — Einfacher, ſtechender Schmerz in deu 
Unterkieferdräfen — Stechen, Wundheitsſchmerz in den 
£ippen; Auffpringen, Abfchälen derfelben; einfach ſchmet⸗ 
gender, juckender Eippenaugfchlag ; ſchmerzloſes, einfach, 
brennend und ſtechend ſchmerzendes kippengeſchwuͤr. 


geſchwuͤriges Zahnfleiſch — Sumſen, Mundheitsfchner, 
Drücen, Ziehen, ſtechendes Ziehen, Keißen, Stiche, brew 


Zähne — Meißen und Ziehen aus den. Zähnen in Ben Kopf - 
— Sumfeu aus den Zähnen big in die. Augen — Reifen 


Sitgefüpl, Brennen im Munde — Stechen, Rohheitsge⸗ 
fühl an der Zunge; weiße Zunge; Bläschen und Bluͤth⸗ 
hen an der Zunge; Schwäche der Sprachorgane; Umver⸗ 
mögen, laut zu fprechen; erſchwerte Sprache — Drüden 
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Sefige — Eingefallenes, entſtelltes, blaſſes, bfatdenes 
blleiches, blaues Geſicht — Stupides Anſehen; Offenſte · 
hen des Mundes im betaͤubten Schlafe — Zuckungen im, 
Geſicht; Zittern der Lippen; Kinnbackenverſchließkung — — 
Einfacher Schmerz in den harten Theilen des Geſichts — 
Jucken, brennende Hitze, Roͤthe im Geſicht; Wechſel von 

Roͤthe und Bläffe im Geficht; aufgedunfenes, geſchwolle⸗ 

nes Geſicht; Anſchwellung der Lippen — Zerfchlagenheitd, 

ſchmerz im Kiefergelenf und Herabhaͤngen ber Kinnlade 
— ‚Schmerz der Lippen x u 


m 


— 


maundhöhle und Schlund — Einfacher Schmetz⸗ Fref— 
ſen in den Zaͤhnen; Lockerwerden der Zähne — Entzuͤn- 
dung, Geſchwuͤre i im Munde — Brennen an der Zunge; 
weiße, ſchwarze Zunge; Geſchwuͤr an ber Zunge; Gefuͤhl 
von Schwere der Zunge; Lähmung und Zittern der Zuu- 
ge; Stammeln; ſchwache Sprache; Unvermögen zu re⸗ 
den; Verluft des Geſchmacks — Exulceration des Gauu⸗ 
mens und der Zunge — Entzündung der Kehle — Schwe⸗ 
res Schlingn — Trockener Mund; Trockenheitsgefuͤhl 
und Trockenheit der Zunge; trockener Schlund — Spei⸗ | 
chelfluß; Schaum vor dem Munde; zaͤher Speichel. 


* 


Paris u 


Auge. - — Einfacher Schmerz, Kricbeln, Jucken in ben Au⸗ 
genlidern — Schleimausfonderung in den Augen — Druͤ⸗ 
ckender Schmerz in den Augenhöplen. U —98 





u — Stechen im äußeren Ohre — Yuseinanderdrän, =. 
, gender, herausreißender Schmerz im inneren Dbre — Ge⸗ 
boͤrverminderung. — 


Gef icht — Stechen | in ben harten, und Aommenber Drud, | 
Spannen in. den weichen Theilen bes Geſichts; brennendes 
GBreſen, Ndihe im Geſicht. 





508 | Platima. 

Mundhöhle — Ziehen In den Zähnen — Geſchwulſt am 
‚barten Gaumen — Trorfenheitdgefühl am Gaumen mi 
vielem Speichel — Speichelzufluß — Zuſammengie hende 
Speichel. 





Platine 


Auge — Kricheln i in den Augenlidern — Thränen der Yu 
gen — Sippern ber Augenlider ; unwillkuͤrliches Ziehen 
mit den Augenlidern — Druͤcken, Druck wie von Sand, 
zuſammendruͤckendes Gefuͤhl, Spannen, Jucken, ſchruͤn⸗ 

dender Schmerz, Kaͤltegefuͤhl, Hitzgefuͤhl in den Augen — 
Schwindliche Geſichtsverdunkelung; Truͤbſichtigkeit wie 
durch Flor — Schimmern, Fippern und Zittern vor bir 

Augen — Spannender Schmerz in ben Augenhoͤhlen. 


Ohr — Stechen, Kriebeln, Freſſen, Kaͤltegefuͤhl, Hitze im 
äußeren Ohre und Roͤthe deſſelben — Klammſchmerz, 
Ziehen, Reißen, Wuͤhlen, Stechen, Kriebeln, Kaͤltege⸗ 
fuͤhl im inneren Ohre — Ruckweiſes Ziehen vom Halſe in 
das Ohr und in einen Zahn — Klingen, Draufen, don 

nernde Nude, Fauchen, Wuwwern in.den Ohren — Druͤ⸗ 
ckender Schmerz am Barzenfortfag. 





Naſſe — Rauhheitsgefuͤhl, Klammſchmerz, Zupfoni in der 
äußeren Nafe — Kriebeln in der Naſe. | 


Geſicht — Blaſſes Geſicht — Tanbheitsgefuͤhl, betaͤu⸗ 
bender Druck, Rucke, Stoͤße in den harten, und dumpfer 
Schmerz, Taubheitsgefuͤhl, Klammſchmerz, juckendes und 
brennendes Stechen in den weichen Theilen des Geſichts; 
Kriebeln, Kriechen, wundes Freſſen, Kaͤltegefuͤhl, bren⸗ 
nende Hitze, Brennſchmerz im Geſicht — Schmerz In ber 
Schilddruͤſe — Zucken in den Lippen; Aufſpringen; Ab⸗ 
ſchaͤlen, Bluten berfeben; beißender, ſtechender Lippen 
ausſchlag. 
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Mundpihte und Schlund — Echrunden am Safe 
fleiſch — Taubheitsſchmerz, Ziehen, klammartiges, ruck⸗ 
.weiſes und wuͤhlenbes Ziehen, Ziehen, mit Pochen in den 
Zaͤhnen; Lockerwerden der Zähne — Ruckweiſes Ziehen 
im inneren Halſe geht in einen hohlen Zahn — Kriebeln, 


ed 


Brennen ander Zunge — Rohheitsgefuͤhl am, harten Gau⸗ 


mien — Gefühl als wäre das Zäpfchen gefallen — Wehs 
thun; Drücken; ruckweifes Ziehen; Kragen; Rohheits⸗ 
gefuͤhl außer und bei dem leeren Schlingen, im Schlunde 
— Trockenheit der Lippen und ded Mundes — Schleim 
im Munde ynd Schlunde — Waſſerzufluß im Munde. u 





 Pulsatille, 


un ge. — Drüden, Jucken, Brennen, wundhaftes Beißen 
in den Augenlidern; Köche, Geſchwulſt, Trockenheit der 
. Wugenliber; Serftenforn am Augenlide — Trocenpeit, 
Thraͤnen der Augen — Schleimausſonderung in ben Au⸗ 
gen — Fippern der Augenlider — Drücken, Drud wie 
von Sand, Reißen, ſchneldender Schmerz, Stechen, us 
- ended Stechen,. Bohren in den Yugen;: ‚Gefühl in den - 
aufgebunfenen Augen, als wäre man fchielend; Jucken 
- , und Brennen, ſchruͤndender Schmerz, drückendes Brennen 
. in den, Augen — Stiche vom Ohr nach dem Auge — 
Nöthe, Geſchwulſt, Verdrehung der Augen — Ver⸗ 
engte, erweiterte Pupille — Vergehen des Geſichts; ohn⸗ 
machtartige, ſchwindliche Geſichtsverdunkelung; Truͤbſich⸗ 
tigkeit; wie durch eine auf der Hornhaut befindliche frem⸗ 
de Subſtanz; wie durch Nebel; Schwaͤche der Sehkraft; 
Doppelfehen; Slimmern vor ben Augen; bie Eihtflamme | 
date einen Sternſchein; Lichtſcheue. 


Dir — Zucken, Hitze im aͤußeren dire und Roͤthe. und 
Geſchwulſt deſſelben — Herausdraͤngender Schmerz, Ste⸗ 
chen, juckendes Stechen, Zucken, reißendes Zucken im in⸗ 
neren Obre — Blutandrang nach den Gehoͤrwerlzeugen 


J 


BE 


810 0.0 Pulsatille, 


Kigel, Jucken im Inneren Ohre — Durchſtroͤmen von Luft 

‚ durch das Ohr — Eiterandfonderung in den Ohren — 
Gefühl von Verfopftheit dee Ohren; Klingen, Saufen, 
Braufen, Geräufh, Zwitſchern, Brummen, Murmeln, 
Knarren in den Ohren — Eine fchmeribafte Bräfe ® vor 
dem Ohre — Stichen in der Ohrdruͤſe. 


Naſe — Driden, zuckender Echmerz-in der äußeren Ras 
fe, und Geſchwuͤrigkeit derfelben-— Geſchwuͤrſchmerz in 
Der inneren Rafe — Naſenbluten — Berluft des Geruchs; 
Geruch wie von altem Schnupfen vor der Nafe. 


Geſicht — Fahle Geſichtsfarbe Geſichtsblaͤſſe — Zuckun⸗ 
gen und Fippern im Geſicht; Fippern in den Lippen — 
Zuſammenziehender Schmerz, Reißen in den harten, und 
Wuudheitsſchmerz, Spannen in deu weichen Theilen des 
Geſichts; Juckeu, Schauder, Waͤrme im Geſicht — Lip⸗ 
penanſchwellung — Mothe, harte Erhöhung auf der Wan⸗ 

ge — Anſchwellung der Halsdrüfen — Wundpeitsfchmer 
7 den eippen; Auffpringen, Abſchaͤlen derſelben. 


undhoͤtle und Schlund — Berffen, Pochen, Wund⸗ 
heitsſchmerz, Brennen, Geſchwulſtgefuͤhl im Zahnfleiſch; 
Zahnfleiſchgeſchwulſt — Reißen, Stechen, Wuͤhlen, Zu⸗ 
cken, ziehendes Zucken, ſtechendes Klopfen in den Zaͤhnen; 
Schmerz alt würden die Zähne herausgeftoßen ; Locker⸗ 
werben ber Zähne — Reißen, Kriebeln, Hitze in der Zun⸗ 
ge; Gefuͤhl als waͤre die Zunge zu breit; Blaſe an der 
Zunge; Zunge iſt wie gefuͤhllos; verminderter Geſchmack 
— Einfacher Schmerz, Kratzen am harten Gaumen — 
Gefuͤhl als wäre das Zäpfchen geſchwollen — Druͤcken 
und Spannen beim Schlingen; Reißen (unter dem Kehl⸗ 
kopfe); Stechen bloß außer dem Schlingen; Schneiden; 
Kriebeln; Kratzen; Brennen; Wundheitsgefuͤhl außer 
und bei dem Schlingen; Geſchwulſtgefuͤhl beim Schlingen; 


ra 


8 


9 fuß. 


* 
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& Wurgen, im Schlunde —Erſchwertes Schlingen wie von 
Laͤhmung ˖ der Schlundmusteln — Trockenheit ded Mun⸗ 
des, der Zunge und des Gaumens 3 Trockenheitsgefuͤhl 
und Trockenheit im Schlunde — Schleim im Mund» und 
Schlunde; übelriechender Schleim | im n Munde; 5 Spelchel- 





R he um. 


Ange: — Druͤcken in den Augenlidern; Geſchwulſt der Au⸗ | 
genlider; ein Drüschen am Augenlide — Thraͤnen der 
Augen — Convulſives Ziehen in den Augenlidern — Klo⸗ 
pfender, freſſender Schmerz in den Augen — Verengie 
‚mei — Schwaͤche der Sehkraft. 





‚Sir — Drucken im aͤußeren Ohre — Zwaͤugen, glopfen 
‚Im inneren Ohre — Gefuͤhl von Erſchlaffung des Trom-· 
melfelles; Gehoͤrverminderung Brauſen, Kniſtern in den 
Obren. 


Rate — Bien Wärme an ber äuferen Peſt. 


Seficht: — Blaſes Geſicht — Deneigthen die Stiene zu 
tunen ; Buctungen, Spannen im Geſicht. 


Mundhoöͤhle und Schlund — Wählen, Kaͤltegefüht 


in den Zähnen; Auftreten und Rockerwerden der Zähne — 
Verluſt des Geſchmacks und des Gefühls der Zunge — 
Zuſammentiehung des Schlundes — Trockener Mund. 


oRhum 


Er ge: — Jucken, beißendes Jucken, Beißen, Wundheits⸗ 
ſchmerz, Brennen, Geſchwalſtgefuͤhl in den Augenlidern; 
Roͤthe, Geſchwulſt, Trockenheit der Augenlider; gerſten 


⁊ 
! 


7 ' Wu | 
kornartige Geſchwulſt am Angenlide — Thraͤnen ber An 


gen — Schkimausfonderung in ben Augen — Gefühl 
von Zuchen und Zufammenziehen im Augenlide ; Sippern 
ber Augenlider ; Schwere, Starr⸗ und Steifheit im deu 


Augenlivern — Einfacher Schmerg, Drücden, brennendes 


Drücden, Druck wie von Staub, sufammenziehenderSchmert, 


‚ Beißen, Brennen in den Augen; Nöthe ver Augen — 


Trübfichtigfeit tele buch Flor; Schwäche der Gepfraft; 


| Erſcheinen dicker Wolken vor ben Augen, _ 





Dhr — Geſchwulft des Ohres — Zwängen, Pochen/ Krie⸗ 


beln, Gefuͤhl von einſtroͤmender Luft im inneren Ohre — 


Klingen, Saufen, Braufen, Pfitſchen, Knalle in den Oh⸗ 
ren — Reißen in der Obrgcgend — Geſchwulſt der Ohr⸗ 
druͤſen. J 





n Nafe — Wundheitsſchmerz, Spamen, Brennen in bee 


änßeren Nafe, und Roͤthe und Seſchwuin derſelben — 
Naſenbluten. 





Geſicht — Krankes, eingefallenes blaſſes Anſehen, ſpitzige 


Naſe, blaue Raͤnder um die Augen — Entficliteg, ver⸗ 
zogenes Geſicht — Druͤcken, Ziehen. ſtechendes Zucken in 
den "harten, ‚und ſtechender Druck, Riammfchmerg, bren- 
nender Klammfchmerz, fchneidendeg Zufammenziehen, Zie⸗ 


den, Schneiden, Stechen, juckendes Stechen in den wei⸗ 


‚chen Theilen des Geſichts; Kriebeln, Jucken, Hitze, Bren⸗ 


men, Roͤthe im Geſicht; Geſichts⸗ und Lippengeſchwulſt 


— Zerſchlagenheitsſchmerz, Knacken, Klammſchmerz im 


Kiefergelenk, und Schmerz als würde der Kiefer aus ſei⸗ 


‚nen Gelenk gezogen — Ziehen von der Stirne In die Zaͤh⸗ 
ne — Stechendes Zucken von der Schläfe bis in die Kinn⸗ 
backen und Zahnreihen — Drüden in den Unterkieferbrüs 
fen und Anfchwellung derſelben — Kneipen in ben Lippen; 


ſchmerzloſer, beißender, wundhaft ſchmerzender eippenans- 


ſchlag. 
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Mundhöhle und Sqhlund — Draͤcken, kriehelnder u 
und Wundheitsſchmerzi im Zahnfleifch — Einfacher Schmerz, 


Daubheitsſchmerz, Kriebeln, Druͤcken, Ziehen, zuckendes J 


Stechen, Schneiden, Zucken, klopfender Schmerz in den 
Zähnen; Schmerz als würden bie Zähne: in ihre Höhlen 


hiieingezogen; Gefühl eine® jähen Körpers zroifchen den . 


Zähnen; Auftreten mb Lockerwerden der Zähne — Zus \ 
den aus den. Zähnen in den Kopf — Ziehen von der Stirr 
ne in die Zähne — Kältegefühl im Munde — Schneiden 


„s am harten Gaumen — Raub. und Wunbheitögefühl, Ge⸗ 


u ſchwulſtgefuͤhl i in den Mandeln — Drücken Beim Schlin- 
gen; Stechen beim Schlingen.und Gähnen; Kältegefühl; 
Geſchwulſtgefuͤhl für. ſich und beim Sprechen, mit Stich 
aber beim Schlingen, im Schlunde — Trockenheit der 
Lippen; Trockenheitsgefuͤhl im Munde und auf der Zun⸗ 
ge; trockene Zunge; Trockenheitsgefuͤbl und Trockenheit 
im Gaumen — Schleim im Munde und Schlunde; ſalzi⸗ 

ger Mundfchleim — Speichelfluß; ſchleinuiger Speichel 
— Bafferzufluß im Munde. 





| Kopfseſchwulſt. 


Be Dhrgegend. 
Oo. Theil. 


Ruta 


Auge — Thranen der Augen — Krampf am Augenllide; 
. Gippern und Zucken in den Augenbraumuskeln — Druͤ⸗ 
den, Reißen in den Augen — Starrfehen — Verengte 
Pupille — Geſichtsverdunkelung Schwaͤche der Sehkraft 

— Drucendẽr Schmerz in den Augenhoͤhlen. . ” 





— 


Obr — ESchmerz wie von Deifehung, ,aendebe Stechen 


im aͤußeren Ohre — Druͤcken im inneren Ohre — Gefuͤhl 


als kollere im Ohre etwas hin.und her, beim Kopfſchuͤt⸗ 
teln — Schmerz wie von einem Stoße, Druͤcken in der 
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Maſe — Drücen in der dußeren Rafe — Naſenbluten. 


+ 


N 


- Raſe — Empfindlichkeit, Beißen, Kriebeln i in ber | inneren 


Geficht — Fippern im Geſicht — Taubheitsgefuͤhl, Zer⸗ 
ſchlagenheits ſchmerz in den harten, und Klammſchnier, 
klammartiges Reißen in den weichen Theilen des Geſichts, 

Jucken, Freſſen, Gluͤhen, Brennen, Roͤthe i im Geſicht — 
ſchmerzloſer Lippenausſchlas. 


Mundboͤhte und Schlund — Dräden im Schlunde 


N 


— Trockener Mund; Trockenheitsgefuͤbl auf der Zunge. 


‚Sabadilla, > 


Auge — Nöthe der Augenlidee — Thränen der Augen 
— Schleimausfonderung in den Augen — Zudruͤcken ber 
Augenlider bei ungewöhnlicher Müdigkeit — Druͤcken, 
Ziehen, Brennen in den Augen — Schwindliche Geſichts⸗ 
verbunfelung; Schwäche ber Sehkraft. 


Ohr — Stehen, Brennen im Äußeren Ohre — Preſſen, 


Zwaͤngen im inneren Ohre — Stechen von einem Zahne 

nach dem Ohre — Gefuͤhl von Verſtopftheit der Ohren; 

Sumſen, Kniſtern, Knalle in den Ohren — Bohren in 

der Ohrgegend — Klemmendes Gefuͤbl und Bohren in 
den Hordruſen. 


Naſe — NReſernbluten. 


Gef icht — Blaue Ränder um bie Augen — Zuckungen 
‚im Geficht — Ziehen, Bohren in den harten, und einfa 
cher Schmerz, juckendes Stechen, Klopfen in den weichen 
‚ Theilen bes Geſichts; Juden, ſtechendes Jucken, Hitze, 
Roͤthe im Geſicht — Klappen im Kiefergelenk — Bobren 


— 7 i 
'J . a F | - ' 
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in den Unterfieferdräfen — Stehen, Kriebeln, Wundheits⸗ 
ſchmerz, Brennen In den Lippen; Aufſpringen derſelben. 





Mundhoͤble und Schlund — Stehen, Zucken im 


Zabnfleiſch; mißfarbiges Zahnfleiſch — Ziehen und Po⸗ 


hen; Stechen, Pochen in den Zähnen; Hohlwerden der | 


Zähne; nach dem Obre zu ſtechendes Zahnweh; Stechen 
aus dem Zahne in eine Unterkieferdruͤſe — Druͤckender 


Schmerz, Wundheitsſchmerz im Munde — Stechen, knei⸗ 


pendes und puckendes Stechen, Wundheitsgefuͤhl an und 


in der Zunge; blaͤuliche Zunge — Stechen am harten 


Gaumen — Zaͤpfchengeſchwulſt — Druͤcken und Brennen 
bei und außer dem Schlingen; Gefuͤhl wie von einem Knok 
len bei und außer dem Schlingen; Rauhheit; Kratzen; 


| \ Bernmen; Geſchwulſtgefuͤhl, im Schlunde; Zuſchnuͤrung . 
des Halfes; ſchweres Schlingen; Drang zum Schlingen 


— Trorfener Schlund — Schleim i im Munde — Spei- 


chelzufluß — Waſſerzufluß im Munde — Ausracfen von 
| J (welches aus den hinteren Naſenoͤffaungen kommt.) 





Sabina | 
Ause — Spänmen, Hitzgefuͤhl in den Augem 





Sir — ride, Stehen in ber Dörgegenb. 





Geſich J — Blaue Ränder um die Augen. 


Mundhöhle und, oatan — Stiche im ende “ 


Speicheljufluß, 
Sambucus N 
Ange — Verengte Pupille. 
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—— — — — — 


16 . “ Sassaparilla, . — 


Ohr — Klammſchmery, Stechen im inneren Ohre. 
I ‘ D 


Geficht — Ragender Drud, Spannen in den Gefichtt 


Kun, bhöhle — Reißen in den Zähnen _ Stiche und 


a uge — Brennen in ben Augenlidern; Trockenheit der Yu 










Raſe — Schwerheitsgefühl, Jucken an der äußeren Naſ. 


* 





muskeln; Jucken, Waͤrmegefuͤhl, Roͤthe im Geficht 
Schmerzloſer Lippenausſchlag. 





Riſſe in den Zähnen bis zum Auge — Trockener Gaumen 
Sassaparilla, | 


genlideer — Druͤcken in den Augen — Erweiterte Pupile 
— Truͤbſichtigkeit wie. durch Nebel; das weiße Papier 
efeheint mit einem rothen Rande; Lichtfcheue. 





hr — Zufammenyiehenber Schmerj, ‚brücendes Ziehen | 
drückendes Neißen im äußeren Ohre — Zuſammendiehen⸗ 
‚des Gefühl im inneren Ohre — Klingen in den Ohren — 
Stechen am Warzenfortfag. _ | 


Nafı — Rafenbluten. —— 


Geſicht — Ziehendes Reißen, druͤckendes Stechen i in den 


Geſichtsmuskeln sfiechendes Judken Im Geſicht — Schmerr 
Iofer Lippenausſchlag. 


Mundhoͤhle und Schlund. — Reifen im Zehuflicch 
— Stechendes Reißen in den Zaͤhnen — Ziehende Stiche 
vom Schlaͤfebein bis an das Zungenbein — Druͤckend zie⸗ 


- 


L 
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henber Schmirg i im toeichen Gaumen — Ziehende Ei 
‚ vom Schläffelbein bie ang Bungenbein,, Ä 





— Soilla 


Auge — Wimmelndes Feinſtechen, Kitzel, Brennen in den. 
Augenlidern; Geſchwulſt der Augenlider — Thraͤnen der 
Augen — Weit geöffnete Augen — Kleineres Anſehen 
des linken Auges — Zuſammenziehendes Gefuͤhl, Reißen, 
Juden i in den Augen — Truͤbes, mattes Anfchen der Au⸗ 

. vn; ſtierer Blick — Verengte, erweiterte te Pupille. | 


’ 





% 


D or — Reißeni im inneren n Obre — Reißen in der Die \ 


‚gegend. 0 > 


5 . , + 
x ” 


NM afe — Wundheitsſchmerz der äußeren Nafe — Si u. 
= tigkeit! ber inneren Naſe. , | 





a 





Gehicht — Bald verfallenes, bald munteres Anſchen — 
Zuckungen im Geſicht — Roͤthe des Geſichts — Einfa⸗ 
cher Schmerz in den Unterkieferdruͤſen — Juden man 
des lippengeſchwuͤr. | | 





murdhbdle und Schlund — Stechen in den Zäfnen 
— Blaͤbchen auf der Zunge — Rauhheit, Kragen, Bren⸗ 
nen am harten Gaumen — Brennen im ı Schlunde — 
Schleim im Munde- — Speiheliufluß, 





* 
v 


SPISGIA. 


Auge — Etechendes Druͤcken, Schneiden, Stechen, Bren. 
nen in den Augenlidern — Thraͤnen der Augen, beißende 
Thraͤnen — Schleimausſonderung in den Augen — Schwe⸗ 
res Deffnen der Yugenliber wegen Schwere und wie von _ 


' \ * 


‘ 
— 
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Haͤrte und unbeweglichkeit derſelben — Einfacher Schmerj, 


Druͤcken, Gefuͤhl eines harten Koͤrpers, Spannen, Stechen, 
juckender und wuͤhlender Stich in den Augen; Gefuͤhl als 
thranten die Augen; Kriebeln, Jucken, Hitzgefuͤbl Bren- 
nen, zufammenzichend brennender Schmerz in den Augen; 
zuckender Schmetz vom Dhr big zum Auge; Nöthe, trür 
bes, mattes Anfehen ber Augen — Unwillfärliche, unge⸗ 
ordnete Bewegnugen der Augen; birvorgetretene Augen; 


Starrſehen — Erweiterte Pupille — Vergehen des Ge⸗ 


ſichts; Truͤbſichtigkeit wie durch Nedelz Schwaͤche, Ver⸗ 


luſt der Sehkraft; Kurzſichtigkeit; Funken. vor den Au⸗ 


gen — Einfacher, druͤckender Schmerz in den Angenpöpr 
In — Knochengeſchwuiſ an der Augenhoͤhle. 





Ohr. — Drüden, tlemmender, ohrzwangartiger Schmerj, 


Ziehen, Jucken, Brennſchmerz, Brennen im aͤnßeren Ohre 
— Druͤcken, auseinanderdraͤngender Schmerz, Ziehen, 
Reißen, bohrendes und juckendes Stechen, zuckender 
Schmerz, Pochen, Kriebeln, Jucken i im inneren Ohre — 
Druͤckender Schmerz aus dem inneren Ohre in das Joch⸗ 
bein und die Backzaͤhne — Ausſonderung von Feuchtig⸗ 
krit in den Ohren — Gefühl von Verſtopftheit der Ohren 
ohne Schwerhoͤrigkeit; Gefuͤhl von Verftopftbeit:ber Oh⸗ 
ren; Gehoͤrverminderung; Ueberempfindlichkeit des Gehoͤrs; 
Klingen, Laͤuten, Saufen, Setöne, Flattern, Fauchen, 
Brummen, Kniſtern in ben Ohren; hüpfende Empfindung, 
als ſchwappere Waſſer in den Ohren, beim ſchnellen Auf⸗ 
treten. 


Nafe _ Juden, Riget an ber Rafe — Bohren, Kriebeln 


und Ausfchlag in ber Nafe — Blutiger Naſenſchleim. 





Geſficht — Gelbe Ränder am die Augen — Klammarti- 


ges Anziehen des Unterfieferg — Drücken, reißendes Dri- 
‚Een, Reifen, Brennſchmzer in den "harten, und Drüden, 


— 


x " . R . “ | 
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‚Stephen in: ben weichen, Theilen des Geſichts; Brennen, 
1 Brennſchmer; im Geſicht — Geſchwulſt der Schlaͤfenſeite 
ber Augenhoͤhle — Geſichtsgeſchwulſt — Spannen m 
Kiefergelenk und Schmerz als wuͤrde der Kiefer aus ſeinem 
Gelenk gezogen — Reißen vom Unterkiefer bis in den Ras 

den — Druͤckender Schmerz vom Ohr bie ind Jochbein 
und bie Zähne — Anfchwellung der Unterfiefer» und Hals⸗ 
druͤſen — Brennendes Spannen, Brennen in ben Lippen; se 


fchmerzlofer tippenausfchlag. 


| Mundhoͤhle und Schlund — Zahnfleiſchgeſchwulſt 
— Druͤcken, Preſſen, Klammſchmerz, Ziehen, puckendes 

4 Meißen, Freſſen, Zucken, ſtechendes Zucken, Rucken, gluck⸗ 
ſender Schmerj, Kaͤltegefuͤhl in den Zaͤhnen — Druͤcken⸗ 
des Ziehen im Ohre verbreitet ſich i in die Zaͤhne — Ste⸗ 
chen, juckend bohrendes Stechen in der Zunge; Gefuͤhl von 
Anſchwellung der Zunge; Bläschen, Riſſe an der. Zunge 
— Brennfhmers am harten Gaumen — Stechen beim 
Schlingen, oder beim Schlingen vergehend; Jucken; Ge⸗ 

ſchwulſt, im Schlunde — Trockenheit ım Munde mit die 
lem Speichel — Schleim im Schlunde — Speichelzufluß: 
ſchaumiger Speichel, Ä 











"Spiritus nitri duleise °.. 
Au ge — Mechfel in ber Werengerung und Erweiterung ber 
9 Pupille. J 


| Mundhoöble — Stumpfheitsgefuͤhl, Zehent in den Bin 
— Blutiger Speichel. 





Spongis marina 


u; ge — Drüden, Ziehen, ſpannendes Stehen, Brennen 
in den Augenlidern — Geſchwulſt der Augenlider — Thrä- 


⸗ 





590 ZZ Stannam, 
Fu nen ber Augen — Druͤckende Schwere, krampfhaftes Zu⸗ 


— Zuckender Stich aus dem Oberkiefer ind Ohr — Un 











ziehen der Augenlider — Druͤcken, Stechen, ſtechendes u 
cken, Brennen in den Augen; Roͤthe, mattes Anſehen de 
Augen — Kurzſichtigkeit — Ziehender Schmert in den Au 
genhoͤhlen. 





Ohr. — Bundheitöfchmers, fpannender Samen, ! Brenn 
im äußeren Obre und Geſchwulſt, Entsündungsfnoten und 
Beulen an denfelben — Klammſchmerz, Zwaͤngen, Ziehen, 

Stechen, wuͤhlendes Stechen i im inneren Ohre — Zucken⸗ 
der Stich vom Obetkiefer ins innere hr — = Klingen | iR 
ben Ohren. oo 





Naſe — Stehen i in der äußeren Rafe — Raſenbluten 





Geſicht — Drůckendes Reihen, Stechen in den harten, und 
Geſchwuͤrſchmerz, Klammſchmerz, Stechen in den weichen 
Theilen des Geſichts; Jucken, ſtechendes Jucken, Bren⸗ 
nen, Roͤthe im Geſicht — Klammiſchmer! im Kiefergelenk 


* 


ſchwellung der Unterkieferdrüfen ; ; Gefchtulfigefühl in den 
Halsdruͤſen; Anſchwellung der Schilddraͤfe. 





Mundhoͤhle und Schlund. — Stumpfheitsgefüßt 
Stehen, Breunſchmerz in ben Söhnen; Auftreten der 
Zähne — Bläschen. an der Zunge- — Stechen, Gefühl 
von Schlaffheit im Schlunde - — Speicheizufluß — Waſ⸗ 
ſetzulug im Munde. — 


| 
! 
! 


y 





f .>. 


Stannum. 


Auge — Druͤcken, brennende ‚Stiche, Brennen, ſtechendes 


Brennen in den Augenlidern — Thraͤnen der Augen — 
Fippern im⸗Augenwinkel — Zuſammenziehen der Augen⸗ 
lider — Druͤcken, Gefuͤhl eines harten Koͤrpers, ſpannen⸗ 
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re 


„ber Stich, Jucken, ſchrůndender Schmerz, Beißen i in den » 


Ä "Augen; Roͤthe der Augen; matte, truͤbe, eingefallene Au ⸗ 
gen; Fippern der Augen — Verengte, erweiterte Pupille 
— Druͤckender, ruckender Schmerz in den Augenhoͤhlen. 


0 35 r— Ziehen, kneipendes Reißen, ziehendes Stehen, Sit. 
tegefühl im äußeren Ohre und Geſchwuͤre an demſelben 
— Klammſchmerz, Ziehen, Keißen im inneren Ohre — 


Gekfuͤhl von Verſtopftheit der Ohren; Gehoͤrverminderung; 


Klingen, Geraͤuſch, Knarren in den Obren — Drücii in 


der Ohrgegend. 


waſe— — Geſchwulſt der Naſe — Naſenbluten. Ber | 


4‘ 


| Geficht — Krankes Anſehen, langes blaſes Giſcht — 
Ziehendes Druͤcken, zuſammenziehender Schmerz, 25 
in den harten, und einfacher ‚Schmers, klammartiger, zu⸗ 


ſammenziehender und ziehender Druck, brennender Klamm⸗ 


ſchmerz Zuſammenziehen, Nagen, ſchneidendes Stechen 
in den weichen Theilen des Geſichts — Brennen, Brenn 


ſchmerz im Gefiht — Sn qugeſchwuin — Veule am 


Unterfiefer.. \ 


Mundhoͤhlr und Schlund — Erſchwerte Sprache — 


Stechen; Schneiden beim Schlingen; rauhes, kratziges 


‚Gefühl; Wundheitsſchmerz; wundhaftes Geſchwulſtge⸗ 
. fühl bei und außer dem Schlingen, im Schlunde — Bobs 
rtende Stiche vom Rachen zu den Nackenmuskeln heraus 
u — Trockenheitsgefuͤhl i im Schlunde — — Schleim | im Dun 


de — Speichelzufluß. 


I \ 





Staphisagrim 


4 
Auge — Drücken, reißender Druck, Schneiden, Tpannen, 
der Stich, Jucken und Feinſtechen, Brennen in den Au, 


D 
— 
— J Ze ’ 


u 





523 1 Staphissgria. . 


genlidern; Trockenheit ber Augenlider — Blüthen um 
das entzündete Auge — Trockenheit, Thränen der. Augen, ' 
beißende Thränen — Schleimausfonderung in ben Augen 
— Größere Erweiterung des echten Auges — Zuzlehen 
der Augenlider — Drüden, Gefühl eines harten Körpers, 
| Stechen, Stöße, Elopfender Schmerz, Beißen und Drew 
nen in den Augen; Elopfender und druͤckender ES chmen 
von den Zähnen 5iß ind Auge — Nöthe der Augen — 
‚Schlafgefühl in den Augen; tiefliegende Augen mit blauen 
Raͤndern; verengte, erweiterte Pupille — Trübfichtig. 
keit wie durch Flor; Großſehen; ſchwarze Blitze der 
den Augen; ein Schein um die Lichtflanume; eine Seum 
fäule vor den Augen. 





Dhr — Klammſchmerz, Ziehen, Käktegefühl im aͤußeren 
Ohre — Kneipen, Stechen, ſpannendes Stechen im inne | 
sen Ohre — Klingen, Brauſen, Knalle in den Obren. 


Na fe — Jucken an der Naſe — Wundheitsſchmerz i in der 
Inneren Naſe. 





! 


Siligt — Blaue Ringe um die Augen - — Zudungen im 
Geſicht — Drücendes Reigen, Stechen in den harten, und 
Geſchwuͤrſchmerz, brennender Druck, Spannen, Ziehen, 
ſchneidendes Ziehen, Reißen, Stechen, juckendes und bren⸗ 
nendes Stechen, klopfender und druͤckender Schmerz in 
den weichen Theilen des Geſichts; Geſichtshitze; aufge⸗ 
dunſenes, geſchwollenes Geſicht — Reißen und Zerin 

som Kopf herab durch den Backen bis in die Zähne — 

- Schmerz und Anfchtwellung der Unterkieferdruͤſen — Schneis 
den, Stechen, Brennen in den Lippen; Auffpringen derſel⸗ 
ben; fechend brennender Lippenaugfchlag ; fchmerzlofed, 
sichendes, nagend ziehendes, ſtechend und juckend ſtechen⸗ 
des Eippengefchteür. 








Ä ‚Slibium tartariaum. . 523 


— 


Mu udboͤdle und Sch lund — "Einfacher, zuſammen⸗ 
ziehender, ziehender, reißender und Wundheitsſchmerz, Klo⸗ 


ppfen im Zahnfleiſch; Zahnfleiſchgeſchwulſt; Knoten, Dlaſe 


am Zahnfleiſch; blaſſes, geſchwuͤriges, weggefreſſenes 


Zahnfleiſch — Stumpfheitsgefuͤhl, Drücken, Ziehen, drͤ 


ckendes, zuſammenpreſſendes und freſſendes Ziehen, Ziehen 
mit Pochen, Reißen, kitzelndes Stechen, Freſſen, Mucken 
in den Zähnen; Schmerz als würden bie Zähne in dag 
Zahnfleiſch eingedruͤckt; Locker» Schwarz= und Hohlwer⸗ 
. - den’ der Zähne — Klopfen und Drücken aus den Zähnen 
bis ing Auge — Ziehen aus den Zähnen in die Unterfie 
. fermugteln herab — Reiben und zerren vom Kopfe her⸗ 
ab durch den Backen in die Zaͤhne — Schmerzliches a. 
ben am Zungenbein — Stechen in der Zunge — Schwaͤ⸗ 
he der Sprachörgane — Stechen, Rauhheit, Kratzen, 
druͤckendes Schruͤnden am harten Gaumen — Goſchwulſt 
der Mandeln — Stechen beim Schlingen; rauhes, kra⸗ 
tzendes Gefuͤhl, im Schlunde — Stechen vom Gaumen 
ind Gehirn -— Trockenheitsgefuͤhl auf der Zunge trocke⸗ 
ner Schlund — Speichelfluß — Wafferzufluß im Munde 
— Blutiger Speichel, | 


Stibium tartaricum. . 


Auge — Stechen, Beißen und Brennen in den Angenli- 
dern; Roͤthe der Augenlider — Thraͤnen der Augen — 





Neigung die Augen zuzudruͤcken; gewaltſames Zuziehen | 


der Augenlider — Zerfchlagenheitsfchmers, Drücken, dehe 


nender Schmerz, Reißen, Brennen in den Yugen — Mir 


digkeit in den Augens trüße, ſchwimmende, ſtarre Uugen 
— Flieren vor den Augen. 


Obhet — Sauſen in den Ohren. 








524 on Stramonium. 


Nafe — Geſchwoͤrigkeit der inneren w — Maſenbiun 
— Verluſt des Geruchs. 
| Geficht — Eingefallenes, Geßcht — Druda 
ziehender Druck, Ziehen in den eſichtsmuskeln; Geſichts⸗ 
hitze; Ziehen aus der Schlaͤfe nach dem Geſicht herab — 
Anſchwellung der Halsdiͤſen — Aufſpringen der Lippe. 


Mundhöhle und Sa lund — Einfacher Schmerz der 
Zaͤhne — Reißen in der Zunge — Stummheit; Mangel 
an Geſchmack — Einfacher Schmerz am harten Gaumen 

— Lrockener Mund — = Waſſerzufluß ind Munde. 


0 Stramonium: 


Ange — Drücken i in ben Yugenlivern; Roͤthe, Geſchwulf 
der Augenlider — Thraͤnen der Augen — Schleimaus⸗ 
ſonderung in den Augen — Geſchloſſene Augen; Zuziehen 

ber Augenlider; Herabhaͤngen des oberen Augenlides — 
Druͤcken, Spannen, Brennen in den Augen! Roͤthe, Ge⸗ 

ſchwulſt der Augen — Funkelnde Augen; truͤber, trauri 
ger, ſtierer Blick — Verengte, erweiterte Pupille; Unbe⸗ 
weglichkeit der Pupille — Geſichtsverdunkelung; Truͤb⸗ 
ſichtigkeit; wie durch Flor; wie durch Nebel; Schwaͤche, 

Verluſt der Sehkraft; Meitfichtigkeit; Doppel» Birlfach« 
Zheile .Schief- und Kleinfehen; Erfcheinung nicht, vor« 
handener Gegenſtaͤnde vor den Augen; ſchwarze Dinge 
erſcheinen grau, und weiße mit einem roͤthlich grauen 
Rande; verworrenes Sehen; Beweglichkeit der Such | 
faben beim Lefen; feurige Erſcheinungen vor der Augen; 


Lichtſcheue. 
Ohr — Durchſtrdmen von Luft 2 das Dr. 








Rafe: — Roͤthe der Naſe. 


/ ‚ - 
« z , 


N _ ‚Sulphar, , 595: 


& efi Pr — Geſcchtsblaſſe — Blaues Geſicht — Verſtoͤr⸗ 
tes, geaͤngſtetes Geſicht — Zittern der Lippen — Kinnba⸗ 
ckenzwang; Zaͤhneknirſchen — Einfacher Schmerz in den 

Geſichtsmuskeln; Schauder, Hit, Roͤthe im Gefiht; ro» 
thes, gedunfeneg, geſchwollenes Geſicht — Drüden i in den - 
Unterfieferbräfen — Aufſpringen der Lippen. 





R undböhle and Sch lund — Einfacher und Flopfen« 
der Echmerz in den Zähnen — Wundheitsſchmerz im Mun · 

de — Zungengefchwulftz Lähmung der Zunge; Schwäche 

der Sprachorgane ; Stammeln; gallen mit erhoͤhetem Ton 
der Stimme;- Stummiheitz Verluft des Geſchmacks — 
- Stechen; Würgen, im Schlunde ; Zufchnärung des Hal« 
ſes; verhindertes Schlingen — Trockener Mund ; Tro« 
ckenheitsgefuͤhl und Trockenheit der Zunge; trockener Gau⸗ 
man; Trockenheit im Munde bei feuchter Zunge; Trocen- 
heitsgefuͤhl und Trockeuheit im Schlunde — Schleim im 
Munde — Speichelfluß; Geifer vor dem Munde; zäber, 
ſalziger Speichel - — Blutiger Schaum vor dem Hunde. | 


/ 
% 


. Sülphur 


. Yu ge — Brennen in den Augenlidern; Bluͤthchen auf den 
Augenlidern — Fettige Thraͤnen — Zucken in ben Augen⸗ 
ridern — Druͤcken in den Augen; Roͤthe, Geſchwulſ der 
Augen. 





Dh — Ringen: in, ‚den Bor 


% 


Nafe — Einfacher Samen ber äußeren wae- — Hafen. 
bluten. 


= Geſ 6 - — Brennen, örennfehmert Böre im Gen | 





Y_ 









826 | , Taraxacum, . 
‚Mundhöhle und Schlund — Blutendes Zahnfleiſch 
— Nucen in den Zähnen — Beißen an der Zunge — 
Drücken; Stechen beim Eſſen; Brennen ; Gefchwulkg 
Nuͤhl; Geſchwulſt, i im Schlunde — Salziger Mundſchlein' 
— Waſſerzufluß im Munde. 





Ku Taraxacuım 


Auge — Drücen, brennendes Sticheln ih den Augenlibe | 
— Thränen.der Augen — Schleimausfonderung i ig den 
Augen — Brennen, ſtechendes Brennen in den Augen — 
Verengee, ertogiterte Pupille — Lichtſcheue. 





Obr — Ziehen, Reihen im aͤußeren Hpre —— Drücken ım 
inneren Obre — Gehörverminderung; Zirpen in den Di 
ren — Stechen in der Ohrgegend — Einfacher Schmer; 
in der Obrdruͤſengegend. 


Naſe — Rafenbluten. 





Geſicht — Drüsen, Ziehen, drdendes Stechen in den 
Geſichtsmuskeln — Jucken im Geſicht — Ziehen aus den 

Zaͤhnen bis in den Augenbraubogen — Yuffpringen dee 

Eippen. | Ä 


Munbhoöble und Schlund — Stumpfheitsgefuͤhl, 
ſtoßendes Druͤcken, Ziehen in den Zaͤhnen ; Ziehen aus dem 
Zahne durch den Backen bis an den Augenbraubogen — 
Roppeitsgefühlan der Zunge — Drücken außer dem Schlir- 

gen; Stechen, im Schlunde — Trockene Zunge; Trodım 

heitögefühl und Trockenheit im Schlunde — Saurer und 

bitteren Mundfchleim — Speichelzufluß — Waſſerzufluß 
im Munde — Blutfluß aus den Zaͤhnen. 








N 


Thuy. 2827 
7 huya 
ge — brennendes Draͤcken, Stechen, Bohren, Hipe 
in den Augenlidern; Gechwulft der Augenlider; Kno⸗ 
ten am. Augenlibe — Trodenheit, Thraͤnen der Augenz 
Schteimausfonderung in den Augen — Drücen, Reißen, 
brückendesStechen, Beißen in denAugen; Roͤthe der Augen 
— Verenste, erweiterte Pupille — Geſichtsverdunke⸗ 
lung; Truͤbſi chtigkeit wie durch Flor, Schwaͤche der Sch’ Pe 
fraft; Kurzfichtigfeit ; Schwarze Punkte vor den Augen; 
Aues umher ſcheint dem Auge zu zittern. 


hr — Druͤcken, Spannen im aͤußeren Ohre — Kneipen, 
Zwängen, Reißen, Stechen, Haͤmmern, Gefuͤhl von 
einſtroͤmender Luft im innern Ohre — Stechen vom Un⸗ 

terkiefer aus zum Ohre heraus — Stiche vom Rachen 
in das Ohr — Vermebrte Ausſonderung von Ohren⸗ 

ſchmalz — Gehoͤrverminderung; Sumſen in den Ohren. 


5 ⸗ 


Naſe — Spannen in ber aͤußeren Naſe, und Guſchwulſt 
derſelben — Kriebeln undGef chwuͤrigkeit der innern Naſe — 
Naſenbluten. 


Geſicht — Fippern im Geſicht — Steifigkeit der Kau⸗ 
muskeln — Ziehen, Reißen, ziehendes Reißen, Ste⸗ 
chen in den harten, und Druͤcken, Klammſchmerz, Rei⸗ 
Ben, zuckendes Stechen, Bohreu in den weichen Theilen 
des Geſichts; Kriebeln, Jucken, wühlendes Jucken, Hige 

im Geſicht; Druͤſengeſchwulſt am Baden — Stechen im 

Unterkiefer bis zum Ohr heraus — Schmerz ber Hais⸗ 

druͤſen — Stechen, Zucken, Juden, Brennen in den 
Eippen; juckender tippenausſchis. 


Mundhoͤhle und Schlund — Zucken, Wundheits⸗ 
ſchmerz im Zahnfleiſch; Zahnfleiſchgeſchwulſt — Wund⸗ 
heitsſchmerz, Preßen, Ziehen, Reißen, Bohren, Freßen, 


! _ \ 


528 Tineotura acris 
Klopfen in den Zähnen; Freßender Zahnſchmerz nimmtdi 
ganze Kopfſeite ein; Preßender Zahnſchmerz thetlt ſich di 
ganzen Kiefern mit — Druͤckendes Stechen, IBundheitt 
gefühl an der Zunge; Zungengefhwulft — Wundpeitk 
ſchmerz am barten, und'Drücen und wie Schwere an 
weichen Gaumen — Drücken beim Schlingen ; Stiche; 
Gefchmwulftgefühl, im Schlunde — Stiche vom Rache 
ind Ohr — Trockenheit der Lippen und des Mundes; 
Srocenheitsgefühl am Gaumen — Schleim im Schlus 
de — bitterer Speichel — blutiger Rachenfchleim. 


 Tinotura acrise. 


a uge — Drüden, Ziehen, Juden, Brennen, Geſchwulſtgeflh 
in den Augenlidern; Roͤthe der Augenlider — Trockenheit 
Thraͤnen der Augen —Schleimausſonderung in den Augen 
Druckſchmerz über dem Auge, als ſollte das Augenlid hen 

ab gedruͤckt werden; Schwere des obern Augenlides; ers 
ſchwertes Oeffnen der Augen — Druͤcken in den Augen; Ge⸗ 
fühl als wuͤrde das Auge herausgedruͤckt; Gefuͤhl vor Ausdeh⸗ 
nung des Auges; Mattigkeitsgefuͤhl in den Augen — Ver⸗ 

Renwgte, erweitertePupiſle — Truͤbſichtigkeit; wie durch ein 

auf der Hornhaut befindliche fremde Subſtanz; wie durh 
Flor; Kleine, runde Geſtalten vor den Augen; Licht⸗ 

ſcheu — Druͤckender Schmerzi in den Augenhoͤhlen. 


Dh e— Iucken am äußeren Ohre — Keißendes Stechen, 
Klopfen im inneren Obre — Prickelnd wühlendes Zahn. 
weh geht bis zum Ohr — Singen, Sauſen in’ den 
Ohren — Spannen in der Ohrgegend — Druͤckender, | 
ſtechender Schmerz am Wargenfortfag. 





Rafe — Ziehen , Suchen ander aͤußeren ohre — Yun \ 
in der Inneren Nafe - — Naſenbluten 


a & m 
f . 


seriät — . Seifen, Wählen ii den harten, und Ziehen, 


ſpannendes Ziehen, . Reißen, Schulden in den weichen 
Theilen ded Geſichts; Stechendes Jucken, Waͤrme, 


Brennſchmerz, Roͤthe im Geñcht — = Some, im Kiefero | | 


gelent. 





Mm und hoͤhle und Schlund. — Ziehen im Zahnfleiſch 
— Einfacher Schmerz; Drüden, Ziehen, Reißen, Ste⸗ 
hen , Mühlen in den Zaͤhnen; Ziehen aus den Zähnen in’ 


‚ bie Schlaͤfe; bie zum Ohr gehendes prickelnd wuͤhlendes 
Zahnweh — Brennen at’ ber Zunge; verminderter Ge⸗ 


ſchmack — Geſchwuͤrſchmer; am harten Gaumen — Kaͤl ” 


gefäht, Breanen i im Schluade in Opelchelfiuß. 





— —⸗ 


* Trifolium 


Bugen — Spannen⸗ beiß nde Eric, Gefhmulfigefägt 
in den Augenlivern — Shränen ber Augen — Fippken in 
den Augenlidern; Erſtarren der’ Rugenlider Druͤcken 
Gefuͤhl wie von einem harten Koͤrper, Stechen in den Au⸗ 
gen — Werengte, erweiterte. Pupille — Vergehen des 

Beßichts; Geſichtsverdunkelungz Sruͤbſichtigleit ; Ad. 
erſcheint dem Auge in büpfenber Vewegung. | 


— 





Hr — Stechender Heiden | im Außeren Hhre = gzwan⸗ I 


gen, Stechen; Kaͤltegefuͤhl im inneren Ohre — Gefähl- - 


von Verſtopfheit der Ohren; Klingen; Laͤnten, Brau⸗ 
- fen, Schwirren in den Ohren — Reißen am Warlenfort ⸗ 
1 > | 





mat . Epanmeh in der  Außeren Safe 2 Su wie von 
faulen Eiern vor bee Naſc. 


J n. Shell. 


15 


.: 


zn 


530 u Valeriana, 


Geſicht — Zugfungenim ‚Seht; Kamm Inden Raumus- | 
keln — Spaunen, ſi ſiechendes Reißen in den harten, und 
Stechen in den weichen Theilen des Geſichts; Hitze, Roͤ⸗ 

the im Geſicht - — Stiche von den Geſichtsmuskeln durch 
das Ohr in den Kopf - — Aufſpringen der Lippen. 


Mundsöhti und Shlun — Brummen in den Zaͤh⸗ 
nen — Stechen in der Zunge — Drücken am harten 
Gaumen — Gefühl von Lähmung des weichen Gaumens 
— Stechen bloß beim. Schlingen ‚ im Schlunde — Trok⸗ 

kenheit des Gaumens mit gehoͤrigem Speichel; trok⸗ 

kener Schlund — ‚Spiheljußuß Waſſerzufluß im 

. "Munde. 


—— 
'Valeriana. l 


Ya ge — . Einfache Cine, een N: Eeſchwuiſtge- 
gefühl im den Augenlidern; Roͤthe, Geſchwulſt der Au⸗ 
genlider — Druͤcken, Neißen, Beißen, brennendes Beißen, 

Mattigkeitsgefuͤhl in den Augen — Erweiterte Pupille — 
Truoͤbſichtigkeit 3 Bünten md Scachem vor ben Augen. | 





A 


Dir - — Klammastiges Ziehen, Bun im Äußeren Dn— 


‚Fingen in den Phrem. 


a * 





Nafe — Geruch wie ſtialeudes Talg vor der Naſe. 





Geſicht — blaße Lippen — Fippern im Geſicht — Zuk⸗ 
ken in den harten, und klaͤmmartiges Ziehen, klammarti⸗ 





2 


Veratrum. os 


des 6 Buden in ben weichen Theilen des Geſichts — Dröt. 
keni in den Eippen. 





Run oboͤhle und Schlund — Druͤcken im Zehufelſch 
— Einfacher Schmer „Ziehen, Stechen in den Zähnen 
— Gtichfchmerz in ber Gegend bes weichen Gaumend — 
Kratziges Gefuͤhl im Schlunde — Troderheitsgelht auf 
der Zunge — = Speicpelsufluß, 


— — 


Veretrum. | 


kenheit der AUugenlider — Trockenheit der Augen — 


Schleimausfonderung in den Augen — Offenſtehen eines 
Auges bei wachender Schlummerſucht — Laͤhmungsarti⸗ 


ger Zuſtand der obern Augenlider — Einfacher Schmerz, 


Zerſchlagenheitsſchmerz, Druͤcken, Zuſammenſchnuͤrender 


Schmerz, Reißen, ſchneidender Schmerz, Hitzgefuͤhl in 


den Augen; Roͤthe der Augen — Schwaͤchegefuͤhl in den 


Augen; mattes Anſehen der Augen; Blaͤue der Augen — 
Verdrehete, ruͤckwaͤrtsgedrehete, hervorgetretene Augen — 
Verengte, erweiterte Pupille — Vergehen des Ge⸗ 


ſichts; Schwäche der Sehkraft; Doppelſehen; ſchwat- 


ze Flecken vor den Augen; BZeuerſchen. 





Obhe — Drlaemer, ſpannender Schmerz , Ziehen, Rei⸗ 


ßen, Jucken, Kriebeln im aͤußeren Ohre — Preßen, 
Ziehen, Stechen, Kaͤltegefuͤhl, Hitzgefuͤhl im inneren 
Ohre — Gefühl von Verſchließung der Ohren durch ein 


hen, Gehdeverminderuus; Klingen, Sauſen, Brauſen — 
34* e 


a 


u 


Ause — Deiden, Stechen, druͤckendes Stchen, ſtechen ⸗ 
des Suden, Wundheitsſchmerz in den Augenlidern; Trot⸗ 


- 


532 on Veratrum. — 


in ben Ohren — Warndeneſchwen Site in der Dir 
gegend, 





. Rafe — Gefhl von Zuſammendruͤckung der Nafe und 


Köche derfelden — Geſchwuͤrſchmerz in der inneren Naſe 
— Naſenbluten; Geruch wie von Miſt vor der Naſe. 





Geſicht — Gefichtebläße; blaues Seficht; blaue. Ringe 


um die Augen — Kinnbadenverfhließung ;- Zaͤhneknir⸗ 
ſchen — Zerſchlagenheitsſchmerz, Geſchwuͤrſchmerz, 
Druͤcken, Hneipen, Ziehen, Stechen, Zucken in den Ge⸗ 
ſichtsmuskeln; Jucken im Geſicht; Kälte des Geſichts; 


Hitze, Beipnen, Roͤthe im Öeficht ; Geſichtsgeſchwulſt — 
- Stechen im Kiefergelenfe — Schmetz wie von Kneipen in 
den Unterkieferdtuͤſen und Anſchwellung derſelben Auf⸗ 


ſpringen der Lippen; ſchmerzloſer Lippenausſchlag. 


Mundhoͤhle und Schlund — Zahnfleiſchgeſchwulſt 
— Einfacher Schmerz, Drücken in den Zaͤhnen; Locker⸗ 
werden der Zaͤhne — Hitzgefuͤhl, Brennen, Entzuͤndung 
- im Munde — Brennen an der Zunge, Zungengeſchwulſt; 


Stammeln; Sprachlofigkeit; verminderter Geſchmack — 
Taubheitsgefühl am harten Gaumen — Entzündung ber 
Mandeln — Ziehender Schmerz; rauhes, ſcharriges 
Gefuͤhl; Brennen; Wuͤrgen; zuſammenfchnuͤrender 
Schmerz, im Schlunde, und Gefuͤhl von Auftreibung deſ⸗ 
ſelben — Hitze ſteigt aus dem Schlunde in den Mund — 


Trockenheit der Lippenz Trockenheitsgefuͤhl und Trocken⸗ 
heit.i im Munde; trockener Schlund — Schleim in Mun⸗ 


de — Speichelfluß; Schaum vor dem Munde; zaͤher, 
fan Speichel — Waſſerzuſtuß ie im Munde. 





— 


N 


! 


/ 


. 
J 
Sn 


Verbascum,. Viola tricolor. .. 533 
Verbascum  .%. 


Ause — = Higgefäht in den Augen — Erweiterte Pupille | 
— Kurzſichtigkeit — Bufammengiehenber Schmerz in ben 


‚‚Yugenpöplen, nn | J 


4 





N 


x 0 r Zuſemmemiehender Schmerz, reißendes Stecheni im 


.. 


. äußeren Ohr — Ziehen, Meißen, reißendes Stechen im 
inneren Ohr — Gefühl von Verfopftheit der. Ohren ohne 
Schwerhörigfeit; Gefühl von Verſtopftheit der Ohren; 

Gehörverminderung — ‚Driden, Stehen in ber Ohr⸗ 
gegend. | an 





Geficht — Ansiehung bes einen Unterfierafee an ben. 


Dberfiefer — Driden; Spannen in ben Geſichts⸗ | 


fnochen; Gefühl als würden bie. Gelenkhoͤcker der Schlä« 
febeine mit einer Zange getvaltfam gepackt und zufammen- 
gefnippen; Stechen in den harten, und Drüden, betaͤu⸗ 
bender Drud, Spannung, Klammfchmers, Stechen in 
den weichen Theilen bes s Gefichts — Druͤcken im Kiefer⸗ 
gelenk. | | | 


MM und h oͤhle — Reißen, reihendes Stechen in ben Zah⸗ | 
nen — betäubendes Stechen in der Schlaͤfe seht als 
Raißen in die Zähne — Waßerzufluß im Mund. 


Viola tricolor 


a uge — Geſtchtsverdunkelung. 





5 de — | Zwaͤngen im äußeren Ohre — Kneipen in inneren | 


- 


— - * .* 


34. Viola tricolor. 


Dhre — Driden, Stechen in der Ohrgegend — Ein 
facher Schmerz in der Obſdruͤſengegend. 





v 


Er icht — ‚Schmerz als wuͤrden bie Gefchtetnechen gegen 
einandrr gedruͤckt; Ziehen in den Seſichtsmacteln. 


N ⁊ 


» Mundhöhle — Einfacher Shmert, Stumpfheitsge 
Bi in den Zaͤhnen — Weiße Zunge; Sqhtundeni in der 
unge. 
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J Schmerzhafte Empfindungen. in deu BEE 
0 lidern und Augenwinfeln, und veränders 
tes Anfehen derſelben — p1 bis 21. 5 


Einfacher Schmerz ber Augentider — Bellad. 
_ „China, Magnet, pal, aret. Mangen. acet. Paris. . 
= Valer. p..1. 
Drück, drüdender Schmerz in den Augentidern 
0 4 6i8 3. Acid. phosph. p. 1. % Anac. p. 3. Asa 
foet. p. 2. Calc. acet. p, 3. Calo. fulph. Chamom 
P. 2. Chelid. p. 4. China, Cicut. p.3. Cina. Croc. 
Cuprum p. 2. Digit. p. 4. Euphras. Helleb. p. 3. 
Mezer. Nuxvom,p. 2, Pulsat, p.3. Rheum. Spong. 
mar. p. 2. Stannum p. 2.3. Staphisagr. p. 3. 
. Stramen. p. 2. Terax. p- 1. 3. Tinet. acr. Varatr. 


p. 2. Ä 

Eomplieirtes Sracken in den Augenlidern — 
Cannab. Spigel. Staphisagr. Thuya p. 3. 

Spannenin den Augenliders — Oleand. p. 3. Trie 
fol. p. 4. 

Kneipen in den Augenlivern — Croc,p. 4. 

. Zufammenziehende Empfindung in den Au— 
genlidern — Euphras. p. 4. Ä 

Ziehen in. den Augenlidern — Acid, phosph, 
Magnet. pol arci. ſpons. mar, Tinct, aer. p. 4. 
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en in den Augenlidern — China. Igmat. 


4. 

Schneiden, fhneidender Sqomerz in den Au- 
genfidern — Calc. sulph. p. 5. Coloc. p. 4. 
Merc. sol. Spigel. Staphisagr. p. 5. 

Stihe, Stehen in ben Augenlidern —p. 5 

bis 6. Acid. phasph. p. 5. Arnie. p. 5. 6. Aurum 
p. 5. Cale. arct, Conium p. 6. Magnet, pol, aret. 
p. 5. 6. Oleand. Spigel. Stib, tart. Thuya P- 5. 
Valer. Veratr.p. 6. 

Complicirge8 Stehen in den Augenlidern — 
P. 6 bis7. Acid.mur. Angust. Bellad. Calo. acet. p. 
6. Campbhor.p.7. Conium. Croc, Cyclam.p.6. Mag- 

‚ net. pol. arct, et austr. p.. 7. Mangan. acet. p. 6. 


. Mezer..p, 7. Scilla. Spong. mar. p. 6. Stannum 


P. 7. Staphisagr. p. 6. Tarax, Trifol, p. 7. Ve 
ratr. pP. 6. 
Boprender Schmerz in den Angenlidern — 
Thuya p. 7. 
Kiopfen im Augenlide — Mangan acei. pP. 7. 
Vogender Schmerz im, Augenlide — Bellad. 


— in den Augenlidern — p. 7 bis 8. 
Asar. Cina P. 7. Croc. p- 8. Paris p. 7. Platin. 
p. 8. 

Kriebelnder Same in ben. Augenlidern — 
China p. 8. 


- Jucken in den Ausenlibern - — p. .85i8 9. Arnic. 


p. 9. Arsenic, China, Croc. Droser. p.8.. Hel- 
leb. Ledum. Magnes.p. 9. Magnet. pol. arct, et: 
austr. Mezer. p.8. Nux vpm. p. 8. 9. Paris p. 8. 
“ Pulsat p. 9. Rhus. Staphisagr. Tinct. acr. p. 8. 9. 


Somplieirtes Juckenin den Augenlide ern — p.9 
bis 10. Aeid. phosph. Bryon.p.10. Cale.acet.p. 9. 
Campbor. p. 10. Cina.Cyclam. p. 9. Merc.acet. Nux 


⸗ 
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vom.p. 1% Olsand. p.9. Pulsat Rhus p.10. Siaphic- 
agr. Varatr, p. 9. 
Kigel in den Augenfidern — China, Scilla p. 10. 


Kragen und Schränden in den Augenlidern — 


Digit Magnet, pol. austr. p. 10. 


Beißen, beißender Schmerz in ben Augenli⸗ 


dern — p. 10 bis 11. Aurum. p. 10. Camphor. 
onium. Ignat.p. 11. Magnet. pol.austr. Mezer.p. 
40. Nux yom.p. 11. Rhus p. 10... u. 
Complicirteg Beißen in den Yugenlidern — 
- Acid.mur. Camphor. Ignat. Pulsat. Stib.tart.p. 11. 


—Wurndheitsſchmerz in den Augenlidern — p. | 


‚41: bis 42. Angust. p. 44. Arnic. Chamom.p. 12. 
Croc. p. 11. Digit. p. 12. Droser.p.44. Ignat. p- 
12. Magnet, pol; austr. p. 41. Nux. vom. p. 12. | 
‚Rhus. Veratr, p. 11. | | 

Wundheit ber Uugenwinfel — Helleb. p. 12. 

Kaͤltegefuͤhl in den Augenlidern — ‚Acid. 
phosph. Asar, p, 12. _ 

Hige in ner Angenlibern — Cicut. Opium, Thu- 
ya Pp- 

en brennenber Schmerz in den Augen | 

. Lidern. — p. 12 bis 44. Acid. phosph, p. 13.14. 
Asar. Bellad. Calc. acet. Cina, Coloc. Conium. Cror. 
p..13. Digit. p. 12. Mere.sol.'Oleand. Rhus. Sas- 
sap. p. 43. Scilla p. 44. Spigel. p.13.14. Spong. 


“mar. Stannum p. 13. Staphisagr. p. 14. Sulph, J 


Tinct. acr, p- 43. 


Complieirtes Brennen in den Augenlidern — 
Capsio. Coloc. Pulsat. Stannum. Stib. tart. p. 14. 


Roͤthe und entzänderer Zuſtand der Augenli⸗ 
der — p. 14 bis 15. Acid, mur. p. 14. Acid. 
phosph. Antim crud,p. 15. Argent.!p.414. Bry- 

. on. p. 15. Cale. acet. p. 14. Camphor.. Digit. p. 

45. Ferrum. p. 14. Mognes p. 45. Meere. 80l. Pr 
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14. 45. Nax. vom. Puisat. Rhus. Sabad. Stib, 
tart. Stramon. Tinct. acr. Valer. p: 13. 
Empfindung von Geſchwulſt der Angenlider— 
p- 15 bis 46. Croc..p.16. Rlıus p. 45. 16. Tinot. 
aecr. Ttifol. Valer. p. 16. 
Seſchwulſt der Augenlider — p. 16 bis 17. 
Acid. mur. Acid. phosph. Acon. Asar. p. 16. Ar- 
senic p. 17. Aurum. Bellad. p. 16. Bryon, p. 16. 
47. Cyelam. Digit. p. 16, Helleb. Hyosc, Man- 
“gan. acet.p. 47. Merc. sol. p. 16. 17. Opium p. 
' 46. Pulsat. Rheum. Rhus P. 17. Scilla p. 16. 
BSpong. mar. Stxamon. p. 17. Thuya p. 16. Valer.p.17. 
Partieile Geſchwulſt, Knoten, Bluͤthchen und. 
Blaͤschen an den Augenlidern — p. 17 bis 
49. Aurum. Bellad. p. 18. Bryon. p. 18. 19. Che- 
Jid. Croc. p. 18. Ferrum p. 17. Magnet. pol.aret, 
etaustr. Merc. sol. Pulsat, Rheum p. 18, Rhusp, 
19. Sulph. Staphisagr. p. 17. Thuya p. 18. 
Zrodenheitsgefühl und Trodenpeit der Aus 





.genlider — p. 19 bis 20. Acon. Angust. p. 19. 


- Arnic. Arsenic. Chamom. p. 20. Cina p. 49. Coc- 
u cul. p. 20..Cyclam, Ignat, p. 19. Ipec. Magnes p. 
20. Magnet pol. arct. et austr. p. 19. Mangan. 
F acet. Nux,.'vom. p: 20. Pulsat. Rhus. p. 19. 20. 
Sassap. p. %0. Staphisagr. p. 19.. Veratr..p. 19. 20. 
"Erodenheitsgefüht und Trodenheit der Au- 
gen — p: 20 bis 241. Asa foet.p.21. Asar.p.20. 
34. Bellad.‘ China. Cina. Croc, ‚Euphras. Man- 
gan acet. Nux vom. Pulsat. Staphisagr. P. 21. 

‚ Thuya p: 20. Tinet.· aer. Veratr. p- 21. 





Krankbafte ablorderangen in den Augen — 

22bis 28. 

Waͤßern und Thraͤnen der Augen —p: 22 bis 25. 
Acid. phosph. p. 22. Acon. p. 28. Argent. nitr, 
Aar. Pp- 24. Atsenic. p. 22. 23. Baryt. acet. p-25. 


Z e r Sn 
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Bellad. p. 22. 25. Bryon. p. 22. 23. Comphor p. 
22. Cäpsic. p. 23. China p. 22. 23. 24. Coffeä p. 


22. Croc. p. 22. 23. Cuprum p. 24. Digit. p. U. 


. 23. Ferrump.22.25. Jgnat.p.24.25. Ledam p.23. 
lt ‚Magnes p. 24. Magonkt, pol. arct. p. 22. 23. Magnet, 

| pol. ausir.p.22%. Merc. sol. p. 22. 24. Moschusp. 23. 
Nux vom.p.22. 24.25. Oleand.p. 22, ‘Platin. p. 23. 
Pulsat. p-.22. 24. Rheum p. 22.23. Rhus.p. 22. 
23. Ruta p. 23. 24. Sabad. p. 72. 24. 25. 'Scille, 
Bpigel. Spong. mar. p. 22. Stannum p. 23: Sta- 
phisagr. p. 24. Stib. tart, p, 25. Stramon p. 22. 
23. 24. 25. "Tarax.p. 24. Thuya.. Tinot.aer. Tri- 
fol. p. 22. Varatı. p. 23. 

Unsriuß ſcharfer; beißender und Grennenber 
Thraͤnen auß ben Augen — p. 25 bis 26. 
Acid. phosph. Arnic. Arsenic. p. 25. Bellad. p. 
26. Conium. Digit. Euphras. Ledum. Magues, Sfi- 

- ‚gel. Staphisagr. p. 25. Ze 
Ausflug fettiger Thränen auß den Ausen — 
Sulph. p. 26. | 

, Abfonderung von Schleim und Eiter- aus den 

Augen und Augenlider — p. 26 bi8 28. Au- 

“gust.p.%7. Antim.crud. p. 28. Arsenic. p. 26. Au- 
ripigm.p.28. Bellad.p.26. Bismuth.p.28. Bryon.p. 
26.27. Calc,acet.p.26.27.28. Calc.sulph.p.27. Cha-_ 

- mam.p.26. 27.28. Chinap. 28. Cinap, 27. Coffea 

P. 28. Coniump. 26. Digit. p.28. Droser.p.26. Eu-- 
phras. p. 27. 28. Ferrum p. 26. ‚Guajac. p. 28.. 

 - Helleb p. 26. Ignat. p. 26.77. Ipec, p. 28. Le- 
dum p. 26. 27. Magues. Magnet. pol. aret. et austr.. 

P. 26. Meere. sol. p. 26. Nux vom. p. 28. Paris 

p. 28. Pulsat Rhus. p. 26. 27. Sabad. p. 28, Spi- 

gel. p. 26. Staphisagr. p. 26.27. Stramon. Tarax, 

P- 26. huy⸗ p. 27. Tinet, agr. p. 28. Veratr, 
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| Krampfbafte aufälte an ben Yugenlidern — 


p. 28 bis 36. 
Zucken in den Augenlidern und krampfhafte 


—Bewegungen derſelben — p. 28 bis 29. Acid. 


mur. Acid. phosph. Anac. p. 29. Asar. p. 28. 29. 
Camphor. Chamom. China. Croc. Dulcam. Magnet 
pol. arct. Mero, sol. p. 29. Mezer. p.28. Rheum 
P. 29. Rhus p..28. Ruta, Sulph.p. 29. 


| Bittern und Fippern ber Augenliber —.p.29 


bi 30. Antim. crad, Arsenic, Asafoet.p. 30. Bel- 
. lad. p. 29. 30. Bryoh,. Cicut. Croc, Cuprum. Hel- 
leb. .Magnes. Merc. sol. ‚Mezer, Platin. Pulsat, 
Rhus. Ruta. Stannum, Trifol, p. 30. 
Eröffnete Augenlider — p. 3Q bis 31. Acon.p. 
31. Angust, Bellad, p. 30. Camphor. Chamon. 
China. Iguat. Opium... Seilla, Staphisagr. Varatr, 
p. Fa 


Gefchloffene Angenlider. — Angust. Camphor. 


. Digit. Stramon. p.34. 

Berfleinertes Unfepen der Yugen — Digit Seil, 
Jap 84. 

Neigung, die Augen an ſchließen, Zufallen 
:. ber Augenlider, und erſchwertes oder ge 
‚ bindertes Eröffuen derfelben, aus Drud, 
: Schwere, Krampf, Schmwähr oder Laͤh— 
. mung. — p. 32 bie 36. Acid. phosph, d.33. Acon. 
p. 33. 34. Arsenieo. Asa foet. p. 35. Bellad. p. 33. 
0,85. Cannab. p. 32. 33. Capsic. p. 32. Chelid.p. 32. 
China p.:34. Cina.p. 35. Cogcul..p. 36. Croc. p. 
‚32. 33..34, Cuprum p. 33. Dulcam. p. 35. .Hel- 

leb. p. 33. Hyosc.p: 36. Magnet. pol.austr. Merc. sol. 
P. 34.36. Mezer. p. 35. Nux vom, p. 33. Oleand. 

‚p: 34. Opium p. 32. Platin, p 34. Rhus p.35. Sa- 
bad. p. 32. Spigel. p. 338. 35. Spong. mar. p.33.34. 

Stannum. Staphisagr. p.35.Stib.tart.p.32.34.Stramon, 

p-34.35. Tiuct,acr.p.32.33.35. Trifol, Varatr.p.35. 
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. Complitirtes Drüden in den Augen—. Tiedum 
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Schmerzhafte Empfindungen in den Aug⸗ 
anpeln, und veraͤndertes Anfehen der⸗ 
ſelben — p. 36 bis 688. 

Einfacher Schmerz der Augen“ — De 36 bis 37. 
Asar. p. 36. Bellad.:p. 37. Croc. Digit. Euphras, 
--Ferrum. Mangari.facet. Meer. Oleand. p. 36. Rhus 
p. 86. 37. Spigel. p- 37. ‚Veratr! p. 36. 


Dumpfer Samen; in ben Augen — Cine. Groc. 


P-37. 


Zerf&lagenheitsfemer, im den Angen — ale. | 
‚ ."  sulpb. Coccul. Nux. vom. Stib. tart. Varate. p. 37. 
Draͤcken, druͤckender Schmergitu den Augen — 


pP. 37 bi 42. Acid. phosph. p.,39. 41. Acen. p. 
- 38. 39.40. : Anac. p. 38..41.. Angust. p. 38. 42. 
‘ Arsenic, p. 87. 38. ‚Asa foet. p: 38. Asar. p. 38. 


“ Aürum p. 42. Bäryt. acet. p. 41. Bellad. p. 40 
Bryan. p. 39. 40. 42. Calc. sulph, p. 39.40. Chia- 


- nom. p. 40. China p.39. Cina Coceul.p.42. Cof«: 
. fea p. 41. Oroc. p!-40. 41. Cuprum p. 39. Digit, 
p- 37. 39. Dulcam. p. 41. Euonym.p. 39.- Ferram 


BB 38. Magnet. pol. austr. p. 38. Mangan acet. p. Br 


40.41. Mere. sol. p. 39.40. Meser.. p: 40. 42. 
Platin. p. 39. Pulsat. p. 38.40. Rhus p. 38. 59. 
Fr Ruta p. 38. Sahad. p. 40. : Sassep. p. 


Spigel. p. 399. 40. Spong. mar. p. 88. 
kann 38. Staphisagr. p. 38. 39. 'Stib. tart.- 
p. 39. 42. Stramon p.42. Sulph.p. 39,41. Thuya 

p- 41. Tinct. arc. p. 38. 39. Trifol. p. 39. 4. J 


Valer. pP. 38. 40. 42. Veratr. pP: 39. 


p. 42. Rhusp. 42. 43. _ 


Ä Drüden wie von einem fremden Börner. im‘ 


‚Auge — p. 43 bi8 44. ‚Acid, phosph. Anac., Ar- 
_ senic, Aurum..p. 43. Bellad, p. 43.' 44. Bryon. 
. „Capsie, P- %. Coccul, p. 44. Ferrum, Hyose. Mage. 


! 


’ t 


N 


. ⸗ J 
N - ” 
- N ’ ı 
» 
f . D 
” I 
‘ 


4, °  Inbaltösergeichnig, 


net, ‚pol, arct, Merc. sol. Oleand. ‚Platin. p. 43. 
Paulsat. p. 43. 44. Rhus p. 44. Spigel. Stannumn, 


Staphisagr. Trifol. p. 43. 


Abwaͤrtsdruͤckender Schmerz in den Augen — . 


Anac. Aurum. Bryon, Oleand. p. 44. 


Hineindrüdender Schmerz auf bie Augen. — 


Acid, phosph. Anac, Aurum, Bismuth. p. 44. 
Herausdrüdender und berauspregender 
-: Schmerz iu den Augen — Acid. phosph. Asar. 

Aurum. Campkor, Gannab. ‚Cazear. Ledum. -Tinet, 
acr. pP. 45; . 

Herausteißender— Schmert in den Yugen— Bol- 

..lad. p. 45. . 

Yuseinanderpreßender Schmerj. in den Augen 
— 'Asar. Tinet,.acr. p. 45. 


Druͤcken in den Augen, als wenn fie su groß 


. wären — ‚Acid. phosph, Mezer.. p. 46. 


 Bufommensiehender. und zufammenfhpärem : 
der Schmerz.in ben. Augen — Baphres, Rhus 


Scilla.. Varat. p. 46. _ 


Aufammendrädenpe- Empfindung in. den Au⸗ 


. gen — Aeid. phosph. Argent, Platin. p. 46. 


_ Depnender Schmerz; in den Augen — ‚Sub, 


tart. p. 46. . 

Spannen, ſpannender Schmerz in ben Augen 
— Angust, Aurum, Baryt. acet. Camphor, Ledum, 
Nux vom, Oleand, ‚Platin. Sabin. „Spigel,. - Stra- 
mon, pP. 47. 

Ziehen, ziehender Schmerz in den Yngen — 
p. 47 bis 48. Arnie, p. 47. Arsenic. Asar. Bellad. 

= Cannab. Magnesp. 48. Sahad, p. dr? . . 

Reißen, reißender Schmerz in ben Augen — 


p. 48 bis 49. Anac. Asar, Aurum. Bellad. Croc 


Droser. Ledum. Mezer, p. 48. Nux: vom. p. 49. 
; Pulsat. p. 48. 49. Ruta, Seilla p· 48. ‚Sub. tert. 
P. 49. Valer, Veraſs. P. 48- 


na. 
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Schneidender Schmerg in den Angeh — Acid. 
mur. Coloc. Droser. Pulsat. Veratr. p. 49: , 

Steiger Stehen, ſtechender Schmerz in den 
Augen — p. 49 bis 51. Acid. phosph. p. 49.51. 
Angust. Arnic..p.:50. Arsenic. 49. Bellad. Capsic, 


on. Chamom, p. 50. Cicut,p:51. Croc.p.49. Cyelam; 


ps 49.50. Droser.. Euphras. .Ferrum. Helleb. 


Ignat. Ipec, p. 50. Magnes p. 49. Maägnet. pel. | 


‚ arct, et austr, -Merc. sol. ‚Nux. vom. Pulsat. p. 50. 
Spigel. p. 49. Spong. mar. p. 49.50. Staphinagr. | 
- Thuya p. 51. Trifol, p. 50: De i 
neranswärtsgebende Stiche in ben Augen— 
Coceul; Droser: p. 51. 
Hin einwaͤrtsgebeudes Stegen in den: Augen 
.. —— Bellad, p. 51. | 


u Eomplicirtes Stehen | in.den Augen — p. st | 


| 
= 
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bis 52. Asa foet. 52. Calc, acet. Pulsat, P. 51. 
' Spigel. p. 51. Stannum. Thuya p. 51.52. nn 
Bohrender Schmerz in den Augen — Pulsat, 
P. 5% 
Ber in. ben. Augen — . Btaphisagr, p: 52. 
Biden in den Augen — Bryon. Megnes. Magnet 
pol, arct. et austr. p. 52. | 
Rlopfen, Flopfender Schmerz in ben Ausen — | 


. Arsenic. Rheum. Staphisagr; p. 52. 


Verſchiedenartige Empfindungen in den Au 
gen. — P. 52 bis 53. Croc. P: 52. 53, Pulsatı 


Spigel.p. 53. . 


| Kriebeln in den Augen- — Spigel, p. 53. 


Kriebelnder Schmerz in den Augen — - Chiue: 
p- 53. 

RKigel in den Augen — - Arsenie. p. 53. nn 

Jucken in ben Augen — 53 61854. Arsevio. pP: 83; 
54. Asafoet. Coloc. Cuprum. Ferrum. Ignat. Mag«- 
net pol, arct. Merc. sol: Moschus: Nux vom. Olsand, 
II. Theil 
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p. 69. Matin. p. 54. Pulsat, Beilla, Spigel Stan- 

. nam p. 53 
Komplicirtes Juden in den Aigen.‘ — Arse- 
nic. Chelid, Oyclam, Pulsat., Spong. mar. p. 54. 


Sreßender Schmerz in den Augen—Rheump.öd. J 


Schruͤndender Schmerz in den Augen — Pla- 
tin. Pulsat. Stannum p. 54. : 

Beißen, beißender Schmerz in den Augen — 
p. 54 bis 55. Acid, phosph. Bellad. Bryon. Calo. 

sulph. Canthar. China. Croc. Droser. Euphras. Mag- 

nes. Mosohus. Nux vom. p. 55.. Oleand. p. 54. 
Rhus p. 54. 55. Stannum. 'Thuya.. Valer. p. 55. 

Complicirtes. Beißen inden Augen — p. 55 
bis 56. China, Helleb. p. 55. Merc, sol. Staphis- 
agr. p. 56. Valer. p. 55.: 


ee in den Augen — Acon. Gros, Mag- 


net: pol. arct 'Platin. p. 56. 

Hitzgefauͤhl, Hitze in den Augen—p. 566i8 57. Acon. 
Angust. Asar.p.57. Aurum. Bellad.p. 56. Chamom. p. 
$7.Mangan acet. p 56.Merc.sol:p.57. Opium p.56.57. 
Platinp.57. Sabin, Spigel. p. 56. Veratramp. 56,57. 

: Verbasc. p- 57. | 

Brennen, brennender Schwer in den Augen 
— p. 57 bis 59. Acid. phesph. p: 57. 58. Angust, 
Armie. Arsenic. p. 58. Asa ſoet. p. 57. 58. Bollad. 
p. 58. Bryon. p. 57. Capsic, p. 58. Coloc. p. 57: 
_ Croc. p. 58. Droser. p. 87. Ferrum. Ignat. Magnes, 
“ Magnet.pol.aret. Merc.sol. Nux vom. Rhus. Sabad.p. 

58. Spigel. p. 57. 59. Spong. mar. p: 57. Sub, tart. 
Stramon. p. 58. Tarax. p. 37. 


- Complieirtes Brennen in den Augen — Acon. 


Asa foot. Bellad. China. Droser. Merc. sol. Nux 
vom. Pulsat. Spigel. Tarax. p. 59. 


Schmerzen, die fih:and anderen Theilen DL 


- dem Auge erfireden — 59.68 60; . - 
a). Aus den Plan Fulsat Pr 9. Spigel. P so 


⸗ 
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v). Aus den Zähnen — Chamom. Magnet. pol 
arct, Nux.'vom, Staphisagr. p. 60. 2 
Roͤthe und entzündeter Zuffand der Augen — 
p. 60 bis 64. Acon. p. 60. 62. Arsenic. p. 60. Bel- 
lad. p. 61. 62. Bryom p. 63, Cale. sulph. P-62.64. 
' . . Caniphor. .p: 60. 64. Capsicı p» 60.63. Cha 
inom. p.. 60. 63. China p. 62: Cinnab, Pp. 68. 
Conium p- 64 62. Cuprum p. 641. Digi. m . 
60, 63. Dulcam, p. 60. Euphras, p- 61.62. Fr- 
rum p:62. Hyosc. p. 60. 63. Ipec.p. 60. Dedum 
| p: 64. 63. Mere. acet. p. 62. Mero. sol. p. 60. 62. . 
ı  . Nux vom, p. 60: 63. Opium. p. 61. Pulsat, p. 60. 
614. Rhus p. 60. 62.63. Spigel. p. 60. 61. Spong. 
man p. 60. Stannum p. 62. Staphisagr. p. 61. 
Stramon. p. 63. Sulph. P- 63. Thuya p. 60, 62: 
J Veratr. p. 60. 61.63. 
Blutausfchwitzung aus den Augen — Nux 
n ‘ vom. p. 64. 
undurchſichtigkeit der hdornd qut— Cuprel. Ea— 
phras. p. 64. 
Gefuͤhl von Geſchwulſt dir Augen — . Acon. 
Guajac. Ipec.p.64 
Geſchwulſt der Augen — p. 64 bis 65. Axsenio. 
P. 64. Bryon. p. 65. Calo. sulph. p. 64. Chamon. Ä 
p. 65. Coroul. Nux vom. pı 64. Pulsat. p. "63. 
Stramon. Sulph. p. 64. 
Lebhaftigfeit, übermäßiger Gla nz ber Augen 
— Arsenic. Bellad. Hyosc. Magnet. pol, austr. 
Nux vom..Opium: Stramon.p. 65. 
Sanide, Mattigfeit der Augen — Aurum 
P. 65. China p.. 66, Magnet. pol, austr. p. 65. 
Opium. Sahadı p. 66. Staphisagr, Stib: tart. Tinct, . 
„ach. Valer. Veratr. p..65. ° 
Truͤbes, mattes, glanzloſes, glaͤfernes An— 
. feben der Augek — ‚Acid. phosph. p. 67. An- 
| 7 gust,p. 66. Coccul. Croc. p. 67. Cuprum. pP: 66%. 
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Opium p. 66. 67. Scilla. Spigel. Spong. mar. Stan- 


"num. Stib. tart; Stramon. Veratr. p. 66. 


Ziefliegende, eingefallene Augen — Acid. 


phosph. Arsenic, Cyclam. Droser. Opium. p. 67 
Staunpm p. 66. Staphisagr. p. 67. 


Blaue Anfehen der Augen — Auram. Veratr, 


P. 67. 


| Belbes Anfehen der Yugen — pP. 6 67 bis 68. 


\ 


\ 


Acid. phosph. 68. Arsenic. Bellad. China P. 67. 


Srampfhafte Zufälle an den Augen - — 


p. 68 bis 72. 


- Buden in den Augen — Arsenie. Hyose. Mangan; 


acet. 68. 
Bippern und Zittern ber Yugen — ‚China. Co- 
nium. Stannum p. 68. 
Krampfhafte Bewegung, Berdrekung der Au⸗ 
gen — p. 68 bis 69. Acid. phosph. p. 68. Acon. 


p- 69. Arsenic. p. 68. Bellad. p. 69. Camphor. p. 


%“ 


. 68. Chamom. Conium p. 69. Cuprum, p. 68. Hel- 


leb. Hyösc. p. 69. Magnet; pol. arct. Opium p. 
68. Pulsat. Spigel. Varatr. p. 69. " 

Hervortreten der Augen — Acon. Arnic. Arse- 
pic. Anrum. Bellad. Capsic. Cicut. Coccul. Co- 
nium. Cuprum. Hyosc. Magnet. pol. arct. Opium. 
Spigel. Veratr. p. 70. 


"Hang der Augen, ſich auf die Seite zu drogen 

. —— Digit, P: 70. 

Starrfehen — Baryt. mur. Calo. sulph. Cicut. 
Magnet, pol, arct. Ruta. Spigel. p. 71. 


Stiere Augen, flierer. Bid — p. 71 88 72. 
Acid, phosph. p. 71. 72. Acon. Arnic. p. 72. Ar 
senic. Bellad. p. 71. 7%. Camphor. China. p. 72 
‘ Cicut/p. 74. Coccul. Cuprum p. 72. Hyosc.p. 71: 


„?! 
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72. Mognes, ‚Opium, p. 72. Scilla.p. 74. Stib. tart. 


J Stramon. p- 72. 





Beränderte Befgaffenheit. der Pupille | 


p: 73 bie 78. 


mur, Acid. phosph. p: 73; Acon. p. 74. Anac. An- 
gust. p, 73. Arnic, p. 73. 74. Arsenic. Aurum. p. 
73. Bellad, p. 73. 74. Calo. acet. Camphor. p. 73; 
Capsic. p. 75. Chamom. p« 73. 74. 'Chelid. p: 73. 
-China p. 73. 74. Cieut, Cina. Coccul. Croc. Digit, 


Ignat. Ledum. Magnet. pol. arct. p. 73. Mangan, 
| acet. Mezer, p. 73. 74. Nux vom. Oleand, Opium, 
Pulsat. p. 73. Rheum, Ruta p. 73. 74. Sambuc. 


| Scilla. Stannum. Staphisagr. p.73. Stramon. p. 73. 
: 74. Tarax. Thuya, Tinot. acr. Trifol.73. Veratr, 


. p. 73. 74. 75. 

Erweiterung ber Yupille - — p. 75 bis 77. :Acid, 
| mur..p. 75. Acid. phosph. p. 75. 76. Acon. Anac. 
Angust. Arnic. Aurum. p, 75. Bellad. p. 75. 76. 
| 77. Calc, acet, Camphor: Capsic. p. 75. China p. 
| 75. 76. 77. Cinap.. 75. 76. :Conium p. 75. Croc. 
p. 75. 77. Cuprum. Cyclaın. Digit. Droser, Gua- 
jaac. Helleb, p, 75. Hyosc. p. 75. 77. Ignat, p.75. 
' 76. Ipec. p. 75. 77. Ledum p. 75. Magnes p. 75, 
76. Magnet. pol. arct, et austr. p. 75. Mangan, 
acet, p. 75. 76, Merc. sol. p. 75; Mezer. p..75. 77. 
Nux vom p. 76. 77. Oleand. Opium. Pulsat. Sas- 
‘sap. Seilla, p. 75. Spigel. p. 75. 76. Stannum. Sta- 
Phisagr. p. 75. Stramon. p. 75. 76. Tarax. Thuya. 
Tinet. acr, Trifol. Valer. p. 75. Veratr. p. 75. 76. 

Verhasc. p. 75. | \ 


Wechſel in der Berengerung und Erweite. 
tung bee Pupille — p. 77 bie 78. Acid, mur, 


Fu 


Verengerung der Pupille — p. 736i 75. Acid. 


Droser, Ferrum p. 73. Helleb. p. 75. Hyosc 
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‚pP 78. Baryt acet. p. 77. Cannab, P- 78. Ignai: Spir. 


nitr. d. p. 77. 


Unbeweglichkeit ber Pupille — Bellad. Cha- 


mom. Cuprum. Opium. Stramon. p. 78. 


Blaͤtterchen in ber Resenbosenpant — Bellad, 


B. 78 


N 
* 





| Fehier der Sefistefinnes — p. ginn. 


. Bergehen des GSeſichts — p. 78 bis 79. Bellad, 
Merc. sol, 'Oleand, Pulsat. p. 79: Spigel. Trifol. 


Veratr. p. 78: 
Ohnmachtartige Sefiäteserkunfelung — Gi 
na. Ferzum, Pulsat. p.79. 


| Schmindlide Geſichtsverdunkelung — p. 79 
+ Big 80. Acon. p- 79. Anac. p. 80. Arsenic. ' Coffea. 
Hyosc, p. 79. 'Merc. sol. p. 80. Nux vom, p. 79 


Opium. Platin..p. 80. Pulsat. p. 79. Sabad. p: 80.- 


Gerihtsveräunfelung, Schwargwerdben vor 
den Augen — p. 80 bis 82. Acon. p.80. Argent. 
nitr. p. 8% Arsenic, Asar, p- 80.. Bellad. p. 80. 
81. 82, Camphor. Chamom. China. Conium,:Ca- 
prum, ‚Cyclam, Digit. p. 80: 'Droser. p. 81. Eu- 
phras. p. 80. Ferrum p, 81. Hyosc.p. 80. ‚Magaet. 
pol. austr. p. 82. Mangan. aoet. Nux vorn. p. 81. 

- Oleand, p. 80. 84. Opium p. 81. Pulsat, Ruta p. 
80. 91. Sabad. p. 80. - Stranion. p. 80. 81: 82. 
Thuya p. Bi. 82. Trifol. Viol.-tric. p. 81-- 

Sribfihtigteit — p.82 bis 83: Acid. mur. p. 83. 
Anac. Angust, p. 82. Bellad, p- 82. 83." Bryon. p p. 
82. Chamom. p. 82. 83, China. Cina, Coccul. p. 

82. Croc. p. 82.83. Digit. Dulcam, Merc.sol.p.82. 

J Moschus. Pulsat. p. 83. Staphisagr .P:82. Stramon. 
Thuya p. 83. Trifol, p. 82. Valer. p. 83. 

Träsfictigkeit, wie durch eine auf der. Hort 
baut befindiiche fsembe Subſtang — p.83 
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bis 84. Capsic, Oroo. Ignat. p. 84. Palsat. p. 83. a 
. Tinet.aor. p, 84. - 
Truͤbſſichtigkeit, wie durch, einen vor ben Au 

gen befindlichen Flor — p. 84 bis 85. Arse- 
nie, p. 84. Asa foet. p. 85. Aurum p. 84. Cinuap. - 

85. Croc. p. 84. 85. Digit.p. 84. Dulcam. p. 85. 

Hyosc. Ignat, Magnet pol. arct, Opium. p. 84. 

_ Platin. p. 84-85. Rhus. Staphisagr, p. 84, Sira- 
mon. p. 84. 85. Thuya p. 85. Tinct. acr. p,84.' 

Truͤbfichtigkeit, wie. durch einen Nebel vor 

ben Augen — p.8506i886. Acid.phosph. Acon- 
Angust. Argent. Baryt. acet. p. 86. Bellad. Croc. : 
p. 85. Eyclam. p. 86. Digit. p. 85. Euonym. p. 
:86. Mere. sol. p. 85. Pulsat, p. 85. 86. Sassap. p. 
85. Spigel. Stramon. p.'86. 

Sawigube Sehfroeft — .p. 86 bis 8: Arsenie. 
P. 86. ‚Bellad. p. 86.87. Calc. sulph. Cannah, p: 
pP. 87. Cicut. p, 88. Conium. p. 86. Digit. Hyose. _ 

v Mere. sol‘ p, 86. Nux vom. p. 87: Pulsat. p. 86. N 

 : Rheum p. 87. Rhus p. 86. Ruta, Sabad. p. 8S7. 
Spigel. Stramon, p. 88. Thuya. Veratr, ' .87. 

Berbuft ber Sehkraft — p. 87 bis 88. Äcon. Ar- 
gent. nitr. Arsenic. p. 88. Bellad. Cannab. p..87. | 
« Capsic. p. 88. China. Conium. Digit. : Guajac. Ban 
Hyosc. p. 87. Mere. sol, "Opium. p. 88. Spigel. p. 

87. Stramon. p. 88. | \ . 

Weitſichtigkeit — p. 88 bi 89. Bellad. p 88. 

189. Eryon. p. 88. Droser. p. 89. Hyose. Mose a 
Nax vom. P. 88. Stramon. p. 89. | 

Kursfihtigfeit — p. 89 bis 90. Anac. Bellad. 
China. Conium. Euphras, Hyosc. Mangan. adet. 
Spigel. Spong. mar. Thuya 'p. 89. Verbasc. p. 90. 

Gefihrstäufhungen, in Bezug auf Zahl und - 

—BSorm der Gegenffände — p. 90. bis 92. u 

0) Doppelfehen — Aurum. Bellad. Cicut, Digit. 
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Mugnuot. pol. austr, Merc, sol, Olsand. 
Pulsat, Siramon.: Veratr, p- 90. | 
b) Vielachſe hen — Bellad. Digit. ‚Stramon, 
p. 91. 
€) She: itfehen — Acid, mur. Aurum. Stramoh. 
pP 91. 
9) Verfcprtfehen . — Bellad. p. 9. 
0) Schirffehen — Stramon. p, 94. 
f) Berfchobenfehen — Hyosc. p. 91... | 
g) Großſehen — Digit. Hyosc, Staphisagr, p. 91. 
- h) Kleinfehen - — Hyosc. p. 91. Stramon. P. 91. 
92. 
. Erfheinungen von Gegenſtaͤnden vor den Aus 
.. gen, dienicht vorhanden find — p. 92 5i893. 
a) Dunfle Tleden und Punkte vor den Augen — 
Acon. China, Coccul. Digit, Eugpym. Merec. 
sol. Nux vom. Thuya. Veratr, p. 92. 
-b) Derfchiedene Erfcheinungen vor den Augen — 
Bellad. p. 93. Camphor. p. 92, Coccul. Digit. - 
p- 93. Merc. sel, p. 92. Rhus. Staphisagr. . 
Straman, p. 93. Tinet. acr. p. 92. 
Gefihtstäufhungen,. in Bezug auf bie Far⸗ 
ben der Gegenſtaͤnde — p. 93 bis 94. 
a) eben — ‚Capsic. Cicut. Merc. sol, 
. 93. 
b) Gran für Schwarz — Stramon. p. 98. | 
ec) Grün» und Gelbſehen — Digit. Mero, sol. _ 
p- 93. 
d) Gelbſehen — Arsenio. Digit.p. 93. 
e) Goldfarbigfehen. — Bellad Hyose. p. 94, 
f) Rothſehen — Bellad, Conium. Croc. Hyose. 
Sassap. Stramon, p. 94, | 
g) Weißfehen — Digit. p.94, | 
. Werworrenes Sehen, Beweglichkeit ber zu fe. 
benden Gegenffände — p. 94. bi8-95: Aurum. 
Bryon, Cieut, Euphras, p. 95. Hyasc. p. 94. 





J 
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. Merc. sol. Olsand, Platin. p. 95. ‚Stramon. p. oa 
95. Thuya p. 94, Trifol, p. 95. 


Fippern vor. den Augen — Droser. Lsdum, | 


- Platin. p. 96. 

Slirren vor ben Augen — Anac. Magnes. Me- 
‚zer: Stih. tart.p. 96: 

Flimmern vor den Augen — ‚Acid. mür. - Cha- 


mom. Ledum. p. 95. Mazer. Oleand. P 96. Ful- 


“ sat:P. 96... 


Stlängendes Slimmern außerhalb des Gefihte | 


freifeg — p. 96 bis 97. Cannab. Droser. Ignat. 
p. 97. Nux vom.p, 96! 

eicht- und Seuererfcheinungen: vor den Augen 
— p 97 bis 99. Acid. phosph. Anac. p.98. Ar- 


:-seniec. _ Aurum p. 97. : Bellad. p. 97. 99. Cha _ 


‚mom. p. 98. 99. Chelid. p, 98. Coloo. p. 97. 


Croc..p.. 98. Digit, p..97. Dulcam. p. 97.99. 


Magnes. Magnet. pol. arct. p. 97. Mangan, acet. 
p. 99. Mere. sol, p. 97. 98. Mezer. p. 97. Nux 
vom. p. 98. Opium P. 97. 98; Pulsat. p. 98: Spi- 


gel.p. 97. Staphisagr. p.:98. 99. Stranfon..p. 98. 


- . Valer, p. 97.99. Varatr. p. 98..99. 
Befiheseäufhung, die Gegenſtaͤnde deuchten 
zu hell undble nden—p. 996i8100. Acid.phosph. 
p.99. Camphor p.100. Cicut. Magnes.Nux.vom.p.99. 
Lichtſcheu — p. 100 bis 104. Acon. Arsenic. Bel- 
“ lad. Camphor. Helleb. Ignat. Magnet. pol. arect. 


‚Mangan. acet. Merc.sol, Nux.vom. Pulsdt. Stramon.  . 


Pp. 400. Sassap. Tarax. p. 101. Tinct. aer. P. 400. 
Licht ſucht — Acon. p. 101. 


Schmerzen in den üugenhöblen — p. 101 bis 


" 4103. . 
a) Einfache — Spigel. p. 104. 


b). Drüdende — Aid. phosph. Anac. Angust. 
p: 102. Asa foet. Cina p- 101. Helleb. 
‚ Hyose. P. 102. Oleand, Paris, P- 401. Rutap. 


⸗ 


— 
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102. Spigel. p, 101. Stannum, p. 102, Tine, 
"acr, P. 101. . 
c) Spannende — Platin. p. 102. 
d) Zufammenzichende — Verbasc, P- 402. 
G) Ziehende — Spong. mar. p. 102. 
5) Reißende — Anac. Bellad. Mezer. p. 4102. 
.g) Zuefende — Baryt, acet. Calc..acet, p. 103. 
h) Rudende — Stannum p. 403. 


gel. 103 


Knochengeſchwulſt au ber — sſpi- 


Die rei 


Schmerzhafte Empfindungen an ber 
Ohrmuſchel und im äußeren Gehör: 
gange, undverändertes Anfehen derſel 
ben — pr 104 bis 4415. 


Be Schmerz am äußeren Dhre — China 
. 104. 
Shründender Schmerz am äußeren: Ohre — 
COannab. ꝑ. 104. 
Sefhmärfhmen am fußeren Dre - — Ferrum 
p. 104. 
Wundheitsſchmerz im aͤußeren Däre — Spong. 
mär. p- 104. “ 
Schmerz wie non Stoß oder Duetfhung am 
:..dwfßeren Ohre — Arnic, Chelid. Rutap. 404. 
Drud, Drüden, druͤckender Schmerz; im dw 


geren Ohre — Asar. Bellad. Bryon, Cuprum.. 


_Rheum. Spigel. Thuya. Veratr.p. 105. - 
Complicirtes Drüden im dußeren Ohre — 


p- 105 bis 106. Acid. mpr. Asar. Bellad. Bismuth. . 


p. 105. Nux vom. Ruta p. 406.- 
Spaunen, (nannender Schmerz | im äußeren 


4 


— 
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Obi⸗ — Ascar. Auripigm. Spong, mar.. . Thuya. - 


. Veratr, p.106. 


— Klamm, flammartiger Schmerz im äußeren 


Ohre — p. 106 bis 107 Anac. p. 106. 107. 


‘ August. Arsenic. Calc. acet. vpisel. Btaphisagr. p. 
106. Thuya pP» 106. 107. : 


Zwaͤngen, swangartiger Schwer im äußeren‘ Ä 


Ohre — Anac, Spigel, Viol. tric, p. 107! 
Sufammenziehender Schmerz im äußeren Obre 


— Asar. ‚Sassdp,. Verbasc, p. 107. 
Zieben, sichender Schmerz im äußeren Ohre 


— .p« 107 bi 108. Acid. phosph. Asa foet. p. 

407. 108. Conium. Croo. p. 108. Droser. p. 407: 

Dulcam." Oleand. p, 408: Spigel.p. 407. Stannum. 
Staphisagr. ‚Darax. p. 4U8. Veratr. p. 107. 


Complicirtes Ziehen im äufleren Dre — Sas- 


sap. Valer, p.'108. 


. Meißen, seißenden Schmerz im äußeren Obre 


— p. 408 bis 109. Acid. nitr. p. 108. ‘Acid. 
phosph. p. 409. Anac. p. 108. Bellad. p. 108. 109. 
—38 pP. 108. Chamom. p. 108. China p. 108. 
409. Guprum. p. 108. Droser. p. 109. Guajac. p. 
108. - Magnet, pol, austr. Tarax, p. 109. Veratr. 
‘P.108: | 

Complicieteg Reigen im dußeren Dhre — 


zei phosph. Anao. Aurum, Sassap.” Stannum. . 


Trifol, p. 109. \ 

Stihe, Stechen, ſttech ender Schmerz im aͤuße⸗ 
ren Ohre — p. 109. bis 140. Angust. Bellad. 
Cannab. Chelid, Paris. Platin. Sabad.p. 110. 


Complicirtes Steben am Äußeren Obre — 


Anac. Antim. crud. Coloc. Mangan. acet. Ruta. 
Staunum. Verhasc, p. 1410. : 
Zuden im äußeren Ohre — p. 110bis 141. Acid. 
“  phosph. Anac. p. 140, ‚Angust. p. 144. Cnlo. acet. 
p- 110. Cina p. 144: Pulsat.“Valer. p. 410. | 


| 


“ > 
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Stoͤße im äußeren Ohre — Anae. p. 111. 


Pickender Schmerz im aͤußeren Dhre — Dry 


ser. p.' 111. 
Kriebeln im, äußeren Dhre — -Antim. erud. 
Platin. Veratr. p. 111. “ | 

Kigel im äußeren Ohre —  Arsenic. p. 411. 


Iucken im dußeren Ohre — Acid. phosph. Are ' 
‚gent. Conium. Iguat. Magnes, Spigel. Tinct. acr. 


‚Verstr. p. 111. Ä 
Freßen im äußeren Ohre — Platin. p. 111. 
Kältegefäßl im äußeren Dre — Magnet. pol. 
..austr. Platin. Stannum. Staphisagr. p. 112. 
Hitzgefuͤhl des äußeren Ohres — Arnic. Asar. 

Magnes. Magnet, pol. austr. p. 112. 

Hitze des äußeren Ohres — p. 4112 bis 413. 
Acid. phosph. p. 113. Angust. p. 142.113. Arnie. 
Arsenic. p. 113. Asar. p, 112. Calc. sulph. p. 113. 
Campbor. p. 112. Cascar. China, Coccul: p. 112. 

- Hyasc. p. 113. Magnes p. 442. Magnet. pol. arct. 
p- 113. Oleand, p. 142. Platin. p. 113, Pulsat, p. 

412. 113. 

‚Brennfhmerz des äußeren Ohres — Bryon. 
. P. 114. Droser,. Merc. sol. Spigel.p. 113. 

Bre nen am äußeren Dbre — Acid. phosph. p. 
413. Arsenic. p. 114. Bryon. Chelid..Digit. Mag- 
nes. Oleand.. Sabad. Spigel. Spong. mar, p. 113. 

N öthe des dußeren Ohres — Calc.sulph. Cam- 
phor. China, Magnet. pol, austr. Merc. sol, Pla- 
tin, Pulsat. p. 414; 

Berhmuif des äußeren Dhres _ Acid, pbosph. 
‘Pulsat; Rhus. Spoug. mar. p. 114. 

Entzündungsfnoten am äußeren Dhre — 


Acjd. phosph. Merc, sol. p. 415. Spong. mar. p. 


4114 
Beulen am dußeren Obre —. Spons, mar. p. 
115. Ba 





4. -M. £ - 


Sohetsereini. — 357 


ESefawaͤre am aͤußeren Ohre — BRyæ. Cam- 
phor. Stannum. p. 115. 


Wundpeit bes daßeren Obres — NMore.: sol. p. | 


115., 


J 





Sqymerzhafte Empfindungen im inneren | 


Ohre — p. 115: bie 133. - 


‚Einfacher Sıhmer; im inneren Obre Hyosd, | 


Ignat. p. 115. 


Druck, Drüden, druͤckender Schmerz im ine 


neren Dbre — p. 115 big 116. Acid.nitr. Anac. 
Arnic. p. 116. Asa foet, ‚pP. 115.116. Bellad. Cap- 


‘ sic, Chaimom. China p. 4116. Ipec. Mangan. acet. | 


p. 115. Oleand, ‚Ruta. P- 116. Spigel. P- .115:116. 
Tarax. p. 116. i 


— Chelid. Pulsat. p. 116. 


Complicirtes Drüden im inneren Ohre — 


- Chelid, Digit. p. 116. 
Preßen preßender Schmerz im inneren: Ohre 
Sabad. Veratr. p. 117. 
Ausetnanderdraͤngender Schmerz im inneren 
Ohre — Conium. Paris. Spigel. p.117. 
Spannen im inneren Ohre — Asar. Euphras. 
Magnet. pol arct. p. 117. 


— p. 117 bis 118. Acid. mur. p. 117. Bellad. 


. Bryon. Merc. sol, Staphisagr. p. 118: Thaya p. 
417. Viol. tric, p. 148. 


118. 


Zufammendruͤckender Schmerz im inneren: 


Ohre — Asar. Droser, p. 118. 
Dhre — Digit. p. 118: 


- 


. 


Herausdrängender Schmer im inneren Dhre I 


Kneipen, kneipender Schmerz im inneren Ohre u 


Zufammenziehen bufämmensiebenberöhmer 
Im inneren Ohre — Anac. Bıyon. Sassap. p. 


Zuſammenſchnuͤrende Empfindung im inneren u 
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Klammſchmer; im inneren Ohre — p. 148: bie 
119. Acid. nitr. p. 119. Croc. p. 118. Platin. p. 

416. 119. Sambuc, Spong. mar. p. 419. Stannum 
P. 118. 


Bmängen im inneren Ohre — Arsenic, -Asar. 


Bellad. Coloc, Droser. Dulcam, Guajac. Mauganı 
acet. Merc, sol. Mezer. Rheum. Rhus, Sabad, 
Spong; mar, 'Thuya, Tirifol. p. 419... 
" Viehen, ziehender Schmerz im inneren Dir 
— :p. 119 bis 420. Acid. pbosph. 419.120. Anac, 
Angust, Asar. Bellad. Cyelam. Droser. Helleb. 
Ä Magnet. pol. arct. Nux vom. ‘Platin. Spigel. p. 
420. Spong. mar. pi 119. Stannum p. 119. 120. 
Veratr. Verbase, p. 120: 
Reifen, reißender Schmerz im inneren Obre 
— p. 120 bis 121. Acid. mur. Acid, phosph. 
N \ , Acon. Arnic, Bellad. Camphor. Chamom. Chelid. 
“  p 124. Cuprnm. p. 122. Cyclam. Guajac, Mag- 
“net. pol. arct. Merc, sol. Mezer, Platin. Scilla p. 
p: 1241. Spigel. p. 122. Stannum p, 12f., Thuya 
p. 122. Verbasc. p. 121. 
Herausreißender Schmerz im inneren Obre 
— Bellad. Cannab, Paris p. 122. . 
Wuͤhlen, wühlender Schmerz im inneren Obre 
Mangan. acet. Platin. p- 122: 
FR Bohrender Schmerz im inneren Ohre — Eu- 
Pphras p.122. 
| Drehen und Schrauben im inneren Ohre — 
Nũx vom; p. 122, 
Stihe, Stehen, ſtechender Schmerz im im 
neren Dhre — p. 122 bis 125. Acid. mur.p. 
4123. 125. Acid phospb. Arhic, p. 123. 124. 
Arsenic. p: 424. Bellad, p. 124. 4125. Bryon. p. 
423. Calc. sulph. p. 124. Cannab. p. 123, Capsic, 
Chamom; p. 124. Droser. p. 122%: 123. Dulcam, 


Ä Pr 123. 124. Fetrum p. 123. lanat. Magnet. pol. 


— —— 


, 
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austr. p. 124. Mangan, acet.. Pp. 124. 126. Mero. 


sol. Nux vom. p. 124. Platin. p. 423. Pulsat. p. 


425. Sambuc. Spong. mar. Staphisagr. pa 123. 


Thuya p. 124. Trifol. p. 123.124. Veratr.p. 123. 


Complicirtes Stehen im inneren Ohre — 


p. 125 bis 126. 
4) Druͤckendes Stechen Mere.. kolapı 125. . 


b) Spannendes Stehen — Droser, Staphisagr, 


P. 125. 
-c) Kueipendes. Stehen — Daulcam. p. 125. 


.d) Wühlendes Stechen — Helleb. Spong. mar; - 


p- 125, 


.e) Bohrendes Stehen — Helleb,. Spigel: p: 125; 


H Ziehendes. Stechen — Mangan. acet. p. 4125. 
g) Neißendes Stehen — Nux. vom, - Tinet. acr. 
Verbasc. p. 125. 


h). Jucdendes. Stehen — Acid. phoeph. Coloe. 
Droser. p. 126. Mozer. p. 125. Pulsatı Spiz . 


auden,. udender- Schmerz im inneren 
Ohre — Acid.nitr. Angust. Baryt. acet. Canpab: 
‚ Droser.:Pulsat. Spigel. p. 126. 


Kude im inneren Dre — Magact pol, austr. | 


Nux vom.‘p. 126. | ⸗ 


Stoöͤßze im inneren Ohre — p. 126 bis 127, Bel 


lad. p. 126. Conium. Nux vom. p. 127. 
Schläge im. inneren Ohre — Magnes. p. 127. 


| Hämmern im Inneren Ohre — Thuya p.i27. - 
Pohen und Klopfen im inneren Dhre — Acid. 


nitr. Anac. Cannab. China, Ignat. Magnet, pol, 
arct. Rheum, Rhus. Spigel. Tinct. acr. p. 127. 


Blutandrang nach dem Obre — Pulsat. p 127. 


Rriebein im innern Obre — Arsenie. Coloc. 


PDroser. Mangen. acet. Nux. vom. Platin. ‚Räus, 


Spigel. pP: 128 


’ 
, [| 
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Kitzel im innern Ohre — Acon, China. Polsat. 
p. 128. 


Juden im innern Dre — p. 128 bis 129. Cap- 
sic. p. 128. Merc. sol. p. 129. Mezer. Nux.vom. 
Pulsat. Spigel. p- 128. 

Kältegefühl im innern Dhie — Dulcam. Mar- 


gan. acet. Merc. sol. Platin. Trifol, Veratr. p. 


429. 
Empfindung von ein firömender Luft- im im 
neren Ohre — Chelid. Rhus. Thuya p. 129. 


Durhfirömen von Euft durd das Dhr — Bel- 


lad. Pulsat, Stramon, p. 130. 
Hitzgefuͤhl im inneren Ohre Baled. Coceul. 
Magnet. pol arct. Veratr. p. 130. 

Brennen im inneren Ohre — Angust, Mere. sol. 
p. 130. 

| Brennender öhmers in inneren Döre — Acan. 

P. 130. 

Schmerzen, die aus dem Ohre in. anbere 
Theile des Körpers übergehen — Ip. 1130 
bis 131. 

a) In dee Geſicht — p. 130 bis 431. 'Argent. 
Asar. Bellad. p. 431. Spigel. p. 130. 
b) In den Raden — Bellad. p. 131. 


nr 
Le “ 


Schmerzen, die ans anderen Theilen des ' 


Körpers in das Ohr ‚übergehen — p. 131 bis 
233. 
a) Aus dem Kopfe - — Arsenic. Helleb. p. 131. 
b) Aus dem Geſichte — Acid.mur. Acid. phosph. 
p. 131. Bellad. p. 431.132. Chamom.p. 131. 
Spong, mar. Thuya p. 132. 
0) Aus ben Zähnen — Anac. Bryon. Chamom. 
Ku acet. Merc. sol. Sabad, Tinct. acr. 
p. 132. 
d) Aus der Mundhoͤble — Iguat, Magnet pol. 
arct. p- 133. - | 
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— Aus dem inneren Halfe — Acid, phosph. 


. Bryon. p, 132: Calc, sulph. p. 133 Croc. p. 
432. Iper. Merc, sol. p. 433. Platin. P- 132. 


Thuya p. 133. 


j t) Aus dem aͤußeren Halfe — " Cale. » salph. Man 


gan. aret. Mezer'p. 133. u 
. 9»: Aug ‘dem Raden _ Cannab, Pr 133. Ps 


* IN pP 





Ohren — p. 133 bis 134. 


Bermehrte Abfonderung von Obrenſchmalt — = 


‘'Merc., ‚sol. ‚ Thuya pP. 133. 


r 


| Sräntgafte Asfonderungen in den: 


Abſonderung von Seuchtigfeit in den Shen 


— Merc. sol. Spigel p. 134. 
Abſonderung von Schleim in ben Obren — 
Magnes p. 134: 


Abſonderung von Eiter in den Obren — Ba. 


lad. Merc. sol. Bulsat. ‚p- 134. 


Blutfluß aus den Shren — "Bıyon. Lient. J 


Mere. sol, > 134. 





Fehler des. Gehbrfinnes — 21.134 bis 149. 
Gefühl von. Verſtopftheit ber Ohren, ohne 


Schwerhärigfeit — Tale, acet, p. 134, Mezer. 
Spigel.. p. 135. Verbasc, p. 186. 


BGefuͤbl von Verſchließung der Ohren buch 


ein Sell — Asar.pı 135: 136. Bellad. Cannab, 
p. 436. Magnet. pol. arct, 485. Veratr. p. 136. 


Gefühl von Verſtopftheit der. Ohren — Acon: 


„ Anac.'p. 136. Ängust. Arsenic. pı 437. Asur. p. 


‚136: 137. Bryon P⸗ 136. Chamom, ‚China pP» 136; 


Voceul. p. 136. Gyelam. p. 135. Hyasc, p. 137. 


Ledum p. 135. 137.  Maogan acet. P. 137: Palaat, 


1. Theil, tn . ‚86 
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Sabad. p. 137. Bpigel, p. 136: 137. Siannum p. 
. 435. Trifol. Verbasc, pı 136. ° - 
Sefauͤbl von Erſchlaffüng des Srommelfelles 
— Rheum p ‚135: 


* Sefäht von Hoplpeit in ben Obren — Aurum 


Nux vom. 139. 


Verminderung des GBehoͤrs — Acid. phosph. 


p. 138; Anac. p. 136: 139. Arnic, p. 138. Arse- 
nic: p. 137. 139. Asa foet. p. 139. Asar. p. 
‚435. 136. Aurum p. 139. Bellad. p. 136. 438. 
Bryon. p. 138. Chamom. p ‚136.139. China p: 
437. 138. Cicut. p. 138: pP, 135; 136: 
. 7438; Druser, p. 138. Hyosc. p. 137: Ipec. p. 185. 
 Ledum p. 135: 137. Magnesp. 139. „Mangan. acetı 
p- 137. 138. Merc. sol.p.135. 138: Mezer p. 138. 
_ Nux vomp. 139. Paris136. Rheum. Spigel, Stam 
num p. 135. Tarax. p. 139. 'Thuya.p. 136. Ve 
rar. p. 138: Verbasc; p. 136. 437.. 
Ueberempfindlichkeit bes. Gehörs — p. 439 618 


140: Acid: phosph..p: 139. Anat. Arnic. 140 | 


Bellad, Coffea. Ignat, Mere. vapor. Spigel p. 139. 
Gefuͤhlloſigkeit gegen Mufif — Ignat. pı 140 
"Klingen in ben Ohren — p. 140 bis 144. Acid. 

phosph. p. 140: Acom p. 140. 444. Anac. An- 
_ gust. Arnio. Arsenic. Asa foet. Aurum. Bryon. 

'Camphor. Caunab; Chamom; p. 440. Chinap: 140. 

444. Cicut. p. 140. Conium p. 141: Dulcam. Ig- 

nat, Magnet. pol, arct. p. 140: Magnet. pol. austr. 

Mere. sol. p. 141. Mezer, Nux vom. p. 140; 141. 


.Oteand. Opium. Platin; 'pi.140: Pulsat: Rhus p. 


140. 441: Sassap. Spigel. p: 140: Spong. mar.p. 
: 140. 141. Stennum, Staphisagr. p. 140: 'Sulph. p. 
441: Trifol, pi 140: Valer. p. 141: Varatr.p.140- 
Singen in den Dpren - — Asar. Ferram, Oleand, 
Tinet. ser. 141: 
Pfeifen in den Ohren — Mayo p. 142. Eu Ä 


at 


- = Aiensilstnnie 98 m. _ 


ne _ Inpaltoverpeigmiß, en 563 

3Zicchen i in den Ohren — Digit. Magnet. pol, arct, 
Nux vom. p. 442. | 

raͤuten vor den Obren Arsenio. Croo. Hyosc. 
Liedum. Mangan. mur. Spigel. Trifol. p. 142. 

Saufen inden Ohren — p. 142 bis 144. Acon. 


‚pP: 443.. Änac. p. 142. 143. Arnic, Arse- 
nic. Chamom. Chelid; : China: Ferrum. Le- 


dum. Magnes Morc. sol, Nux vom. Pulsat. Rhus. . 


 Spigel, Stib, tartı Tinet. ach p: 143. Veratr.p. 143. 
144 

Braufen in den Shren zip 144 bis 445. Acid, 

Pphosph. Aoon, Arsenic. p. 145. Asar p. 144. Bel- 
lad. ‚Cicut. p. 145: Droser, Euonym, p. 144, Fer- 
‚rum: !p: 145: Ledum p. 144. Magnet. pol. austr, 
p. 144: 145: Mangan: acet. p. 145. - Mere: sol. 
Nux vom, p: 144, 145; Platin: p. 144. Pulsat. p. 
445: Rheum, Rhus. p. 144. Staphisagr: p. 145. | 
"Trifol.- Veratr. pı 144. | 

‚Donnernde Nude in den Spren — "Platin p. 
145. 


Gerdon in den Ööten: = Chelid, p.146: Spigel:p. 


145. . 
Getöfe in den Ohten = Bellad. p. 148. Cotcal, 
Geräufg in den Ohren — Chelid. Coceul. 
145. Conium p: 146. Magües p. 145: Nux vom, 
 Pulsat; Stannum p: 146. 
Slattern in den Ohren — Bellad. Chamom. Cu- 
prum. Mere. ol: Moschus. Spigel p:\146. 


Fauchen in den Ohren — Magnet; pol. austr. p 


447: Platin. Pp: 146. J 
J Spigel. 147. 
Fuchel tun = 0 == u Mogiet;pol. austr.pi147, 
Pfitfhen = — — Rhus 447. 
Schwirren — — = Valo.acet. T riſoj.p. 247. 
Surren —— u: u Meressol. p. 147. 
3656 
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Zirpen in ben Dhren — Tarax. p. 147. 


‚ Zwitfchern — — — Nux vom. Pulsat.p. 147. u 


Brummen — — — Bryon. Pulsat. Spigel. 

| a p- 147. oo 

Murmeln — — — Pulsat. P. 4147. 

Wuwwern — — — Merc. subl: Oleand. p. 
| 148. Platin, p. 147. 


Sumfen — — — Acon. Arnic. Cascar. 
| V Droser. Merc. sol. Nux 


‘vom. Sabad. Thuya'p. 
a 148. 
Kniſten — — — Magnet.pol.arct.Rheum, 
Sabad. Spigel. P. 148. 


Knacken — — — Goccul. Nux.vom. p. 148. 
Knarren — — — Pulsat. Stannum. 149. 
Knalle — — — — Rhus. Sabad. Staphis- 


. ..agr. p. 149 
„Platzen — — Cicut.Pp. 149. 


Verſchiedenartige Gehoͤrstaͤuſchungen — 


Mangan. acet. Oleand, Ruta. Spigel. p. 149. _ 
Schmerzhafte Empfindungen in der. Gegend 

ber Dhren — p. 149 bis 153. ° 

a) Einfacher. Schmer; — Bryon. Capsie. p. 149. 

b) Schmerz wie von einem Stoße — Cicut.Ruta 
p. 150. 

c) Wundheitsſchmerz; — Anne. Cicui. Veratr. p. 
150. 

d) Druͤcken, druůckender Squerz — Acon. Asar. 
Bellad. Coloc. Helleh. Ruta. Habin. Stannum. 
Verbase. Viol. trie. p. 150. F 

e) Spannen — Mezer. Tinct. acr. p: 151. 

H Rlammartigee Schmerz — Mangan.acet.p. 151. 

8). Zufammenziehen — Dulcam. p. 151.. 
h) Ziehen, siehender Schmerz — Argent. Coloe. 
 , Magnet. pol. arct. p. 151. 


= i) Reiben, reißender Schwer — Acid. pur. p. 
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200459, Are gent. Bellad,; Capsic. Mezor, Bhya 

. Scilla P», 151. / . 

k) Stiche, ftechender Schmerz — Acid. Phogph: 

‚Arnic, Cannab. Digit, Helleb. Sabin. Tavax. 

 Veratr.’Verbasc, Viol. trie. p. 152. 0 
un » Bohren, hohrender Samen - — Bellad, Sabad, u 
. 152%. ' 

m) Ragen — Dr oser. p. 132. 

n) Zerren und Zuden — Merc. sol. 483. 
Schwerjbafte Empfindungen an ben —2 
ſortſaͤtzen — p. 153 bie 154. 

aA) Drüdender Schmerz — Bellad, Platin, Tinet, _ 
‚ . ach P. 153., 

- b) Spannen — Conium pi153 U 

©) Ziehen — Digit. p. 153. — 

a) Reigen — Mangan. acet. Trifol. p. 153. ꝰ 

e). Stiche, ſtechender Schmerz — Cannab,; -Cina, 

Conium p. 134. 'Sassap. Tinct, acer. p. * 

H Schneiden — Acid, mur. p. 154. ' 
g) Stöße — Bellad. p. 154 
BGeſch wuͤlſte in der Gegend ber Bären - — Bel . 

- lad. Bryon. Capsio- Droser. Pulsat, p. 154. . 
Schmerzhafte Empfindungen in der Dhefpei Br 

cheldruͤfe — pı 154 bie 156. 
a) Einfacher Schmerz — Aurum. Tarax. Yo, 
trio. P. 153. ⸗ 
b) Druͤckender Schmerz — Mero. sol. p sg . 

ec) Klemmende Empfindung — Sabad. p. 155% 

d) Zufammenziehende Empfindung — Mangan. ucet, 

P. 455. i 

€) Stiche, ſtechender Samen — Bellad, Chin, ZZ 

Dulcam. Pulsat, p- 155. . 

H Bohren — Sabad,p. 155. | nn 

Anfchwellung ber Ohrſpeicheldruͤſe — ; Bayt, u 
mur. Belladı Chamom, Codeul. Merc. sol. Rhus 
re 156. ’ nz 


F 
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N afe— p. 187 bis 176. 


Schmerzhafte Empfindungen in ber "in 
feren Naſe und verändertes Anſchen 
derſelben — p. 157 bis 166. 

Einfacher Schmer; an der äußeren Naſe — 
Aurum, Calc, acet, China, Coccul. Coffea, Merc. 
sol. Sulph, p. 157: 

Taubheit sgefuͤhl in der außeren Dale — 
Oleand. Platin, p.157. | 

Zerfchlagenheitsfchnerz in. der äußeren Naſe 
— Anae. Arnic. Bellad. Cale. aulph. p. 458. 

Wundheitsfchmerz in der dußeren Nafe — 

Calc. sulph. Cicut. Nux vom. Rhus. Seilla.p. 158. 

Gefhwürfchmer; in ber äußeren Naſe — Ig 
nat. Nux vom, p. 155. 

' Schwerhbeitsgefuͤbi der äußeren Rafe — Sam- 
buc.p. 158. 

Druck, Drüden,. druͤckenber Schmerz in der 
üußeren Naſe — Acid. phosph. Arnic. Asa 
foet, Baryt, acst. Bellad. Cannab. Ohina. Helleb. 

Mere. sol, ‚Oleand. ‚Pulsat, Ruta. p. 459. - 

Gefuͤhl von Zufammendrädung der Nafe — 
Acon. p. 159. Veratr. p, 160: 

Berüpt von Zufammenfhnärung der Naſe — 
Helleb. p. 160. 

Spaunen in der äußeren Nafe — Capsic, Merc. 
“sol, Rhus, Thuya, Trifol. p. 160. 

Klammfhneri in ber äußeren Nafe — Arnic. 
Platin, ‚P- 460... 

Sieben, ziehender Schmerr tn ber äußeren 
Nafe — Bellad. Cale. ulpb. Dulcam. Rheum. 
Tinct. acr. p. 160, ’ 


Reißender Schmerz in. ber äußeren Nafe _ 
Arnic, China p: 161. . 





- 
t ’ Er; 


Inhalt, BZ 
Stiche, Ste hen, ſtechender Schmerzin ber iu 


Seren Naſe — Arnic, Arsenic. Bellad. Camphor. 


Ohina. Spong. mar. p. 46. 2 
„ Nagender Schmerz in der äußeren Naſe — 


Calc. acet. Merc. sol, p- 4161. 
Wühlender Schmers in der äygeren Rafe- — 
Coloc. p. 1044. 


wm auden, jndender Samern in der Autzeren 


Naſe —P. 164 p. bis 164. Aurum. Bryon. p. 162. 
Calo. acet, Oapsic, p. 161, Platin. Pulsat. p. 162. 


Godender Schmerz in ber. äußeren Naſe — | 


Coloo. p. 462. 
Suden an ber kußeren Nafı — p. 16% bis 163. 


Acid. phosph. China. Nux vom. p. 462. "Oleand. 
P. 162. 163. Opium. Sambnc. Spigel. Staphisagr,. 


Tinet, acr, p. 162... 
Kigel an der Äußeren. Nafe — Spigel p- 163. 
Kriebeln an der aͤußeren Naſe — Acid. phosph. 
‚Atnic, Bellad, .Conium, Mero. sol. Moschus B, 
463, 
Kälte her äußeren Naſe — Bellad. —2* 
Nux, vom, p. 463. 
Wärme um bie Nafe — Rheum p. 463, u 
Hige an der äußeren Nafe — China p 163. 
Brennen an der äußeren Nafe — Acid.phospb.. 
Arnie, p, 464: Capsie. p. 163, Rhus p.'464. 


Hrennender Schmerz an ber äußeren Rafe 


—! Aurum. Magnes p. 164. 


u Röthe der Naſe — Acid. ‚phosph, Aurum. Bellad, | 


China.’ Magnet. pol. arct. Mangan. acet. Merc. ‚sol. 
Rhus. Stramon, Veratr. m164. un 


Gefchwulſt der Nafe — p. 465 bis 466. Acid, u 


phosph, p. 165. Arnic. Arsenic. p. 166. Aurum. 
 Bryon. p. 168. 166. Coccul. Merc. sol.‘ p. 465. 
Bhus P 466. Stannum. Thuya p. 16. | 


s/ 


’ J 
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| Rusten au der äußeren Rafı — Baryt. zur, 


Bellad. Cannab, P. 166. | 


Geſchwuͤrigkeit der äußeren Rufe — Bell, 


is Pulaat. P. 166. u 





Schmerz hafte Empfindungen in der in 
‚neren Naſe — p. 166 hie ırı. 


Einfäche Empfindlichkeit und Schmeribeftig 


feit der inneren Nafe — p. 166 bis 167. Eu- 
phras p. 166. 167. Iguat.'p. 166. Nux vom. p. 167: 
+ Sabad. P- 166. 


Stiche, Stehen, ſtechender Schmerz in der 


inneren Naſe — Acid. mur. Oapsic. China, Ci- 
eut. p. 167. | 


Bohren in der Inneren Nafe — Spigel. p. 467. 
Beißen, beißender Schmerz in der inneren 


Naſe — Argent. Aurum. China. Sabad. p. 167. 
Jucken in der inneren Rafe — Capsie, Coloc. 
Ignat. Merc., sol, Tinet. acr. p. 4168. Ä 
Kricbeln in der inneren Nafe — Argent. Au 
rum, Br yon, Conium, Droser, Meuer, Platin, Sa 
bad, Spigel, Thuya p. 468, | | 
Warmeempfindung in ber inneren. Rıfe — 
Cannab. Coffea p. 169. | 
"Higgefähkjin der inneren Raft m Araie, 7 
469. | 


Brennen, brennender Schmerz in den inneren 


Naſe — Arsenic, Cina, Helleb, Ledum. p. 169. 


Wundpeitsfhmers in der. ihneren Nafe — 


Acid. phosph. August, Autim. crud. p. 169. Au- 


cr 
- . zum.p- 169. 170. Coffea P. ‚m. Mezer. P. 469. 


Staphisagr..p. 170. : x. 


BGeſchwuͤrſchmetz in der inneren Rate - — Coo 


- 
>» 


-eulı P. 470. Pulsat. p. 469. 170 Varats. p. 169. 


— 
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Wundhelt. der inderen Rofe — Antim. “erud. N 
' Mezer. p. 171. — 

Seſchwuͤrigkeit der inneren Naſe — Arnie. p. 

."gr4ie Aurum. Beéellad. Beyon. . Chamom. p. 170. 
Hyosc, Ignat. Scilla. Stib, tart. Thuya p. 171. - 

Eiterpuftel in Ber: inneren Rafe — Anac; p. 
1714. 

Bluͤthen in der inneren Rufe“ — Arnie. China. 
Guajac. p. 471. a 
Ausſchlag in der Nafe — Spigel. part... 2 

Auffpringen der Rafentäger — Antim. erud. — 
Marc. sol. p. 171. - | | 
Ubfonderung von Blut aus der Nafe — p. 171 
bis 474. Acid. phosph. p. 174. Acon. p. 171. Ar- 
gent, p. 173. 474. Apnie. p 171. " Aräenig, . = 
p. 172. 473. Asar, p. 474. Bellad, p, 07 Pe 
472. 173. Beyon, p. 172.173. Cale. sulph. p. 474. 
Cunnab. p, 474: 4772.-Cänthar. p. 174. Capsic,p. . 
- 471. 473. 174. Chamom._p. 174. Ohina p. 172... 
473. Cina. Coccal. p 174. Coffeap. 171. 172. 
‚Oonium, p. 171. 17%. Croc. p. 174. Cuprnm, p. 
174. Digit, p. 171. Droser. p. 173. PDulcani. p. 
1741. Ferrum p. 172. 173. Hyosc. Ignat. p. 171. 
Ipec. P. 171. Ledum p.174. Magnesp. 1741. Mag- 
" net. pol. arct. p. 17%. 173. Merc. sol.p. 171.172. 
173. Moschus. p. 4174. Nux vom. p. 172. 174. 
Pulsat. p. 474.472. 473. 174, Rhusp. 171. 473. 
Ruta p, £71. 174. Sabad. p. 172. Sassap. p. 171. 
Spigel. p. 174. Spong. mar. p. 173. Stannum p. 
473. Stib. tart. p. 173. Sulph. p. 172. 173. 174. 
Tarax. p. 172. Thuya p. 473. rinet. acr. P. 172. 
Veratt. P. 172. 178. 
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5 Fehler des Geruchſinnes — p.ira Siß are. 


4 


= 
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.  Berm Inderung des Geruch — -Gyclam, Mezer. | 
Nusx vom, p. 174. Ä . 
Beriuft des Geruchs — -Anac, Calc. sulph, Hy- 
osc. p. 474. Opium p, 175. Pulsat, p. 174, Stib, 
tarl.p 175 0.0.0320. .. 
Erböhers Empfindlichkeit..nes Geruchs — 
“ Acon, Bellad. Dreser. p. 175. 
Gprahstäufhungen — p. 175 bis 176.. Anac.p. 
473.176. Arsenic, p 476. Bellad.. Calo, acet. 
China p. 175. Magnes. Magnet: pol, arct. p. 175. 
176, Mexc. sol, Nux vom.:P» 475. Pulsat. p- 176; 
Trifol. p. 425. Valer. p, 176. Veratr. p- 175. 








Geſichet — parrsiend, : 
Ubgefallenes, mißfarbiges Anfchen bee Gr 
ſichts — p. 177 bis 179. Acid, phosph, p. 478. 
Anss. Arnic. p. 177. Arsenic, p. 179. Bismuth,.p, 
178. Capsic. p. 477. Chiaa.p. 177.178. Coloc; 
- F errum.p.4178. Mangan, aoet. p. 177. Marc, sol.p. 
477.178. Mezer.. Nux. vom, Oleand. p. 478. 
- Opium, p. 177, 478; Pulsat, p:178, Rhus. p. 477. 
178. Seilla.: Staunum, Stib.tart. P. 177. . 
Blaͤße des Geſichts — p. 179 bis 484. Avid. , 
Phosph. p. 179. 180. Anac, p,179% Arsenic.p.479, 
‚. 180. Bellad. p. 179. 480..181. Bryon. p. 179. : 
Camphor. p. 479.180. Cannab. p. 179. 481. Cap- 
sic. p. 180. Chelid. China, Cina,p. 179. Coldc.p. 
„. 179. Cuprum. Digit, p. 479. Ferrüm p. 179. 480. 
Helleb. p. 180. Hyosc. p. 179. Ignat. p. 4180. 
“ Ipec. p. 179. 480. Ledum p:! 4779. Magnes p. 480. 
Magnet. pol. arct. Mezer. Oleand. p. 479. : Opium 
7». 179. 480. Platin. P. 179. Pulsatı p. 179. 180. 
BRhueum p: 480. Rhus. Stannum. Stib. tart. p. 179. 
‚Stramon. "Verair, p. 179. 480: 484.. | 
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Biage ver Lippen — Fetrum.. Valer. p. 181. . 
Gilbe des Geſichts — Arsenic. Bryon.: Calc. 
aulph. Cina, 'Ferroum, Helleb. Nux vom.p. 181, 
Blaͤue des Geſichts — p. 181 bis 182. Acon. p. 


181. ‚Angust, p. 182. Arsenic. p. 4181. : Bellad. Ci. 


cut. p. 182.. Cine, p, 481. 182. Conium. Cupeum 
P. 181. Hyose. p. 484.482, Ipec. p. 182). Opium 
.._ Pe» 184, 182.. Stramon, p. 482. Veratr.p.181.182. 
| ale Rippen — Angust. Arsenig. Cinap, 482. | 
Braune kippen — Olsand. p. 48%. 5 
, Schwarse Lippen — Acon, Arsenic, China. :Pp. 182. 
- Blaue Nänder-um die. Augen — p» 182 bis 183. 
Acid. phosph. p. 182. Anac. ‚Bismuth, Calo. aulph. 
-China p, 183, Coceul, p. 182. Ipee. p. 183. Merc, :. 
sol. p. 182. Oleand, ps 183, Sabad, Sabin. 'P+182. 
Staphisagr. Veratr. p. 183. | 
Seibe Ränder um die Augen — spigel. p. 4183. 
Verſchiedenartig entſtelltes Geſicht — p. 188. 
P. 184. Mercur. Opium p. 183, Rheum P. 4184. 
Ruus p. 183. Stramon, p: 184. 
- Hffenfiehen“ des Mundes — p. 484 bis 185. 
Acou. Angust..p. 184. Camphor. p. 188. Cha- . 
mom, FirosIgna Opium p. 18. | 


h 


. grampfpafte Bufätte im n Geſicht — *. 
ass bi 190, _ | 
Sudungen. im Geficht — p. 185 bi8 187. Acid. 

: - phosph. p. 486. Acon, p. 185. : Angust. pı 186. 
Argent. p. 187; Arnic. pP: 186. Arsenie. p. 185. 


bis 484. Bellad.p. 183. Chamom. Ooccul; Hyasc. J 


. 486. Bellad. P-- 486, Camphor. p- 185. Cannab, p. — | 


185.187. Ohamom. p. 187. ine, Coccul. Cu- 
2 prum- Digit. p. 185.. Dulgam. .p. 485. 186; Hel- 
. leb. Hyosc. p- 185. ‚Ignat, Moro. sol. p. 186. 
AMeoxer. 187. Nux vom, P: 186. 487. Oleandp. 186. | 


u 








an 
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Opium p. 4185. 186. Pulsat. pP. 487. Rheum. Sa- 
bad. Scilla. p. 486. Staphisagr.p.183. Tr if0l.p.187. 
Sippern im Gefiht — p. 187 bis 488. Angust. p. 
188. Coloo. Helleb. ‚Pulsat. Ruta. Thuya, Valer, 


” p. 187. 


Fippern in pen-Lippen — Arsenic, Pulsat.p.188. 


Sittern der Lippen — Arnie. Conium. Opium 


-„ Stramon. p. 188. 


 Klamm in den Kaumuskeln — Angust p. 190. 


Bellad. Coccul. P- 189: Digit. Magnes. Trifol, p- 


Gteifigfeit ber Raumusfeln. — * Euphras, Hy- 
oso. Thuya p. 189. 


489. Ängust, p. 188. Bellad, P. 188. 189. Cam- 


‚phor. Cicut.p. 188. Ignat.p..189. Mers. sol... Nux | 


- "vom. p. 188. 189. Opium; p, 188.’ Spigel. p. 189. 
Stramon. Veratr, p p. 188. Verbasc. p. 189. 


| Bäbnetnirfäen — Acan Arsenic. Bellad, Coffen. 


Stramon. Veratr. p. 190. 


— 





Sqhmerzhafte Enpfindungent im Seſich 


Einfacher Schmerz in den harten. Theilendes 


Einfacher Schmerz in den weichen Theilen ! 


— p. 191 big 219: 


SGeſichts — Copeie.· Mangan, acet, Opium p. 
19141..— 


des Geſichts — Arsenic. Magnes. Mere. sol. 

Nux. vom; Sabad. Stannum, Stramon. p. 49%. 
DumpferSchmerz in ben weichen Sheilen des 

Geſichts — Oalo. acet, p. 1914. Platin. ꝓ. 192. 


: gähmiger Schmerz in den harten Sbeilen des 


Geſichts — Euonym. P. 192. 


Zaubbeitsgefüßl in ben harten Tbellen des 


Geſichts — Platin: Ruta | P- 192. 


— ze 


| 
| 





Verſchließung der Riunsaden — p. 188 bi 


. 
— — 





— — — 


. D 


Sanbbeitegefüht in den weisen <heilen des 
Geſichts — Angust. Asa foet. Platin. p. 192. 


-Inpaltsserzeiguiß u | Cr 


- gerfhlgeügeilsfhmer in den barten Shi u 
- ben des Geſichts — Roata p. 49.00: 


 Berfälagenheitsfchmers in den weichen Thei⸗ 

> Ten des Geſichts — Angust. Varatr, p. 193. 

“ Wundheitsfhmerz in den weichen Theilen 
bes Geſichts — Anac. Antim. crud, Bryon, 
Magnet. pol. austr. Oleand. Pulsat. p. 193. 


Geſchwuͤrſchmerz in den harten Theilen dese 


Geſichts — Acon. Mangan, acet. p. 193. 
Geſchwuͤrſchmerz in den weichen Shetlen: deß 


Geſichts — Capsic. Droser. "Mangan, acet. _ 


Spong. mar. Staphisagr. Verair, p: 194. 


Druck, Drüden, druͤckender Schmerz in den 


- Somplicirter Druck in den barsen Sheiten 


€ 


L 
? 


* 


harten Sheilen des Geſichts — p. 194 bis 
195. Ach. phospb. P. 498, ; Anauc. p. 194. : Asa 
foet, Calc, acet. Guajac. p. 195. Ignat. p., 194. 
Merc, sol. p. 195. Oleand, p,.194: 195: Rhus p.- 
194. Spigel. ‚B, 195. Verbase. p. 194. . 


des Geſichts. 
. a) Laͤbmungsartiger Druck — Ignat. p. 195. 


b) Betaͤubender Druck — Coccul, Platin.p. 196, _ 


c) Ziehender. Druck — Stannum p. 195. 
d) Reißender Drad — Spigel. p. 195- = 
Brad, Drüden,. druͤckender Schmer; in den. 
weichen Theilen des Geſichts — p. 195 bie | 
:497. Acon. pı 196. -Anac. p. 196. 197. Angust. 
‚Asa feet. p. 197. Baryt. acet. Beltad, Bismuth, 
Bryon, Camphor, Cannab. p: 196. China p: 496 
197. Cuprum, p. 197. Digit. Dulcam, Euonym p. 
.P« 196. Ignat. Ledum. p. 197; Moschus p. 196. 


Olkand.. p. 496. 197. Spigel. p. 197. Sub.tärt! p. 
4196. Tarax. p. 497. 'Thuya p. 195. Veretr. p. 


197: Yarbasc. P- 499. 497: . — 


- 
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Eomplicirter Drud in ben weichen Sbeilen 
des Geſichts. 

a) Beräubender Druck — Verbasc, p. 198. 
b) Klammartiger Drüd — Bellad. Stannum 
p. 198. 

6) Spannender Druck — Paris p. 198; | 
d) Zufammenziehender Drud- — Stannum. 

P. 198. | 
e) Ziehender Druck — Cannab, Copram. Die 
ser, Stannum, Stib. tart. p. 198. . 
f). Reißender Drud — Aurum p: 198.‘ 
8) Stedenber Druck — ‚ China, Ignat: Rıbus 
p. 198. 
h) RagenserDrud— Argent. Sambuc. p. 198: 
i) Brennender Druck — Acid; mur. Suphis | 
‚ agn p. 198. . 
| Spannen, ſpannender Schmerz in den harten 
Theilen des Geſichts — Bellad. Ohelid. ‚Ma: 
..gnet, pol. arct; Trifol. Verbasc. p. 199. 
Spannen; fdannender Schmerz in den weichen 
Theilen des Geſichts — p. 199 bis 200. Acid: 
\ phosph.. p: 200. Angust. p. 499. Asa foet. ‚P- 200: 
Baryt. acet; Bryon. p. 199; 200. Calc. ävet, Colvc: _ 
Pp. 199. Magnet. pol.-arct: P. 200. Magnet. : pol. 
‚ausir. p. 199. Nux vom, p. 200. Paris p.199: Pul- 
‚sat, Rheum p. 200. Sambucı pı 199. Staphisagr. p: 
200. Verbasc. P. 199. 
Klammſchmer; in den harten Theilen des Ge⸗ 
fichts — Acid. nitr. Angust; p. 200. 
Kommfihmer; in den weichen Theilen desSe⸗ 
ſichts — p. 201 bis 202. Acid; mur. August. ar- 
nic; p. 204.. Asa foet. Bellad. p. 202. Chamom. p. 
2041. Magnet, pol, acrt pı 201. 202: Mangan acet, 
‚Mezer. Platio, Rhus, Ruta, Spong: mar Thuya, 
. Verbasc. p. 201. - 
Drennenber Klaumfgmeni in ven weichen 


\ 
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Theilen vis Gerichts — Rhus, "Stannum 
pP: 20% 
Kneipen in den weichen S heilen De Seriäre 
: — Dulcam, Veratr. p. 20% | 
Zufammengiehender Schmerz; in ben harten - 
Theilen dei Geſichts Ka Pulsat, Siannum, 
P. 202. 
Bufammenziehen, zuſammengiehender Sqhmetz | 
in den weichen Theilen des Berichte Asanı 
Bryon, China, Rhus, Stannum p; 208: 
r Zufammendrädenjufammendrüdender&hmen 
in den harten Theilen des Geſichts — COan« 
nab, Cina, Oleand; Verbasc,. Viol. trie, p. 203. 
. Auseinandertreibender Schmerz in ben bar: 
ten Sheilen des Geſichts — Acid nitr, P.203, 
"Ziehen, ziehenderSchmerz in den hartenThei⸗ 
len. des Gefihtd — Argent, Aurum. Chelid, 
Euphias, Magnes. Mezer. Rhus, Sabed. Thuya Ä 
p. 204. ' \ 
Zichen,: giehender Schmerz in. den weichen | 
Theilen des Geſichts — p. 204 bis 206. Acid. 
‚phosph. Anac,p.205. Argent. Baryt. mur. p. 206.‘ 
“ Bellad. Conium’ p- 205. Cuprum p. 206: Dulcam, 
Euonym, Guajac. Helleb. p. 205. Magnet. pol, acr.. 
P. 204: 205. Nux vom. p: 205: 206. Rhus p. 204: 
205; Staphisagr. 'Stib. tart. Tarax. Tinet. acr. Ve» 
ratr. Viol; tric, p. 205. “ 
. Comiplicirtes Ziehen in ben weichen Theilen 
des Geſichts. 
a) Laͤhmiges Ziehen — Digit. p. 206. 
b) Klammartiges Ziehen — Ans föet, Digit. 
Valer. p. .206. 
' 0) Krampfhaftes Ziegen — Gusjae. p: 206. 
d) Spannendes Ziehen — Tinct: acr. p. 206. 
| e) SchneidendesFichen— Staphisagr.p. 206. 
Reiben, reißender Schmerz in ben harsenüpei- 


— 


. 
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len desGeſichts -— pP; 206 bis 207. Acid. mur. 
„Acid. nitr. p. 206. Anac. p..207. Aurum p- 206. 
207. Bryon. p. 207. Calc. acet. p..206. Merc. sol, | 
et subl. Pulsat, Spigel. Stannum. Thuys. Tinct. aer. 
p. 207. 
| Eomplicirtes Keißen in ben harten Theilen 
bes Geſichts — p. 207516 208., | 
—..60 Druͤckendes Reiße n — Spong. mar. Sta- 
phisagr. ps 207. 
b) Debnendes Keißen — Cina p.1907.' 
6) Ziehendes Reißen —  Thuya p. 207. 
\.d) Stechendes Reißen — Droser. p: 208. 
Trifol. p. 207. 
©) Wühlendes Reißen — Chelid, p. 208. 
DH 3udendes Reißen — Magnes. p: 208. 

g) Ruckweiſes Reißen — Magnes, p. 208. 
Meißen, reißender. Schmerz.in den weichen - 
heilen des Geſichts — p. 208 bis 209. Anac. 
Argent. Bellad. p. 208. Bryon. China, Cins. Coloc. 
P. 209. Ledum ‚p. 208. Mert, sol. pP. 208. 209. 

Mezer, p. 208. Staphisagr. p. 209. Thuya p. 208. 
Tinct, acr. p. 209. | 
Tomplicirtes Reifen. in. den, weichen Tbeilen 
des Geſtchts. 
a) Rlammartiges Reiben — Arnic. Ruta, 
'p. 209. 
‚b) Ziehendes Reißen — Aurum Sassap. 
— 0) Zudendes Keißen— Erzon, p- 209. 
Wühlen, wühlender Schmerz in den harten 
Sheilen des Geſichts — Angust. Coceul. Man- 
gan, acet. Tinct. acr. p. 209. 
Nagen in den weichen Tbeilen. des Seſiate- 
Stannum p. 10. ' 
Eummfende Empfindung in: den. harten Thei 
len des Geſichts — Aoid. mur, pP. 240. 





- 
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Schneiden, fhneidender Schmerz in den weis 
hen Theilen bed Geſichts — Argent, Rhus. : 
- Tinct, acr, p. 940. - N 
Stihe, Stehen, ſtechender Schmer. in ben 
barten Sheilen des Geſichts — p. 210 bis 211 
Aurum, Bellad. Chamom. p. 211. China p. 210. 
211. Cina. Conium. p. 211. Euonym. p!' 240. 211. 
Euphras. p. if. Guajac. p. 210. Mangan. acet. 
Merc, sol. p. 241, Mezer. Paris p. 210: Spengi mar, 
"pi ti Staphisagr. P- 210. 21 1. Thuya, Verbasc, 
‚P- 211. 
Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz in den 
— . meiden- Theiten des Geſichts — pi 211 bis 
243. Argent. Asar. p. 242. Baryt. acet. p. 213. 
“ Bellad. p. 212. 213. Cina p. 213: Coecul, Momum 
P. 212. Cuprum p. 213. Eophrss.p. 212. 243. . 
| Gusjag, Ignat: Magnet. pol, artt. et aystr. p. 212. 
Naux vom. p. 213. Rhus. Spigel, p. 212. Spong. _ 
. mar. p. 212.213. Staphüagr. p. 213 PBeifol. Ver 
ratr, Verbasc. p.. 1%. Ä 
Complieirtes Stechen in ben weithen Tbei⸗ 
len des Geſichts — p. 218 bis2144. — 
a) Drüdendes Stechen — Sasaap. Taraz. 
- 92343. | * 
b> Scneidendes Stechen — Btannump. 213. 
ec) audendes Ste chen — Mangan. acet, Thuya 
p. 213. 
d) Juckendes Stechen — Cyclam. p· 213. 
Platin. Rhus. p. 214 Sabad, p. 243. Staphis-- 
. agr. pı 214. 
e) Brennenbeg Stehen: — Asaz. Magnes, 
". Oleand. Platin. Staphisagr, pi 214. ° 
| Bohren in ben harten heilen b bes Sei 
.Sabad. P. 214. ur 
Bohren, bohrender Schmerz. in den weichen 
| u bes Befihte —— Blind, Thnye p-214 
? 


g 


— 
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Zuden in ben harten Sheilen des Geſichts — 


Cina, Valer. p. 214. 
Complicirtes Zucken in den barten <peilen 
+ Bes Geſichts. | 
a) Klammartigeß guden per Cina p. 215. ' 
b) Reißendes Buden. — Neseet. pol; austr. 
p» 215. 
6) Stechendes Zucken — ‚Rhıns p- 215. 
Zucken in den weichen Theilen bes Sefiht8 — 
Acid. nitr. Droser. ‚Hyose; Nux:vom. Veratr. p. 215. 
Eomplicittes Zucken in den weichen Tbeilen 
des Geßfichts. 
9 Klammartiges Zucken — Valoer. p. 215. 
. b) Drüdendes Zucken — Arnic. p. 215. 
Rucken in den barten Theilen des Seſichts — 
Aocon. Platin. p. 246. 
Stöße iu ben harten zpeilen des Seſidts⸗ 
Magnes. Platin. p. 216. 
| Pieenzen Schmerz in ben harten Zeiten bes 
&Gefihts-— China p. 216. 


| Klopfen,- klopfender Schmerz in den weichen: 


Theilen des Goficht s — Arnie.‘ Bellad. Bryon. 
| .Calo, act. Croc.-Sabad. Staphisagr. p. 216. 

Kriebeln im Geſicht — Calc, acet. Crot. Euonym. 
Nux vom, Platin. Rhos 'Ehuya p. 217. 


Kriebelnber«Schmerz inerden weich en Sbeilen 


des Gefiht8 — Acon. p. 217.... 
Prickeln im Geſicht — Droser. Platin. p. 247. 
Kriechen im Geſicht — Acid. phosph. China. Ma- 

gnet. pol. aret. Nux vom, Platin. p. 217. | 
Jucken im Geſicht — p. 217 bis 218. Aka foet. 

China p. 217. Dulcam: p. 218. Magnet. pol. arct, 
- Merc. sol. p. 217: Opium. Pulsat, Rhus. Ruta: Sa- 

bad. p. 218. Sambuc. p. 217. Spong. mar. Tarax. 

Thuya p. 218. Vevatr. p. 217. 218. 


Enmpkichses Juden imGeſicht — p. 218618249 


> 


- 





| 
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&) Kitelndes Jucken — Aurum. Cale. Acer. 
P. 218. 
. b. Rrabbelndesguden— Ledum p. 218. . 
0) Kratzendes Jucken — Bellad, p. 218. 
99) Sreßendes. Jucken — Chamom. Disit. 0 
a P. 218. Ä 
e) Wuͤhlendes Juden — Thuya pı 218. 
f) Brennendes Juden — Merc. sol, p. 218. 
8) Stedenbes Jucken — Conium. Oleand. p. 
218. Sabad. Sassap. Spong. mar. Tinct, acr. 
| a P- 219 
Freßen im Geſicht — Paris, Platin, Ruis. p. 219. 
Complicirtes Freßen im Geſicht. J 
| . 0) Wundes Freßen — Platin, p. 219. 
b) Judendes Sreßen — Acid, phosph, Oo- 
nium. Digit. Oleand. p. 219. 
e) Breunendes greßen aris p. 249. 





Saltegekäbi im Sefict — Barytı a acet, Oleantd. 
Platin. p. 290. 
‚Kälte des Geſichts — Bıyon, Hyoso. Veratr, 
" . P. 220. 
Schauder im Geſicht -Pulsat. Stramon. p. 290: 
His und Hitzgefuͤhl im Geſicht — p. 220 bis 
225. Acid, phosph. p. 220. Acon, p. 222 Anac, 
Pp. 224. Angust. p. 224. 222% 223 ‚Argent. p. 225: 
Arnic. p. 2230. 221., Arsenic. p. 224 Asa foet. p. 
| 222. Asarı pı 220. 223. Baryt, acet. p, 222. Bel. 
‚lad. p. 221. 22% Bryon. p. 221. 222. 224. Calı 
zulph, "Capsic, p: 224. Chamom, p. 224. 223. Chis 
na p. 2241. 222. 224: 225. Cocenl, p. 224: 22, 
225. Coffea P. 220: 222: 223. Oroo. P⸗ 221: 223: 
Cuprum p. 222» Euphras. p. 222 223. Forrum p, 
224. Hyosc. p. 221: 222: 223. Ipec. p. 2241: 2244 
| Magnet, pol. arct, 1 220. 221: 222.  Megne. pel, 
E 37* 
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oustr. 9. 224.. Mangan. acet. p. 221. 222. Merc. | 
sol. p. 222. 225. Moschus p- 223. Nux vom. p. | 
223. 224. 225. Oleand, p. 224. 225.- Opiump. 
223. Platin, p. 223. 224. Pulsat. p- 220. Rhus 
‘. Ruta p, 223. Sabad. p. 222. 223. Sambue. p. 220. 
Stannum P. 221. Staphisogr. Stib. tart. p. 224.** 
Stramon. p- 223. 224. Thuya. p- 223. 995. Tiact. : 
. "acr p. 222. Trifol, p 223. 224. Veratr.p. 222. 
Hrennender Schmerz in den harten Theil en 
des Geſichts — Spigel. p. 225. J 
Brennen in den weichen Theilen des Geſichts! 
— pP. 226 bis 227. Acon. p. 226. Anae. p. 227. Asa _ 
foet. p. 226. Bellad. p. 227. Digit. p. 225. Mere. 
: sol. p. 225. 226. Moschus p. 226. Rhus p. 227. 
- , Ruta P. 226. Spigel, P. 225. Spong. mar. Stan- 
num p. 226. Sulph. Veratr. p. 237., J 
Brennender Schmerz in den weichen Theilen 
des Geſichts — pi 228 bis 226. Acid. phospl. 
P. 225. 226. Acon. Bryon. p. %26. China p. 225 
Coloc. Droser, Platin. Spigel. :Stannum, Süulph. 
. Tinet, acr. p. 226. 
Eomplicirtes Brennen 
len bed Sefiches.. | 
5) Pridelndes Brennen — Droser. p: 227. | 
b) Argendas Brennen — Capsic. p. 227. 
e) Stechendes Brennen — Asa fost. Ignat. ' 
p- 227. or “ . 
Ad) Schneidenbes Brennen — China p. 227. 
e) Wühlendes Brennen — Coloc. p. 227. 
Röthe des Geſichts —p. 227618230. Acid. mur. 
P. 228. Acon. p. 229. 230. Arnie. p. 228. Bellad. 
Pp 228. 229. 230. Bryon. p. 227. Calc. sulph. | 
Camphor. p. 228. Oapsio, China p. 228. 330. Ci- | 
eut. Coccul. Coffea. Croc. p. 228. Cuprum. Hyose. . 
Ignat.. p. 229. Magnes p. 330. Magnet: pol. arct. 
P. 227. 228.-230. Merc. sol. p. 227. Nux vom.p. 
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229. b30. Oleand. . p. 228. Opium p. 228. 229. 
230. Paris p. 227. Rhus p. 229. Ruta p. 228. Sa- 
batd. Sambuo. p. 228. Soilla p. 229. ‚Spong. mar. 


p. 228. Stramon. p. 278.229 Sulph. p. 228. Tinct. | 


acr.Trifol. Verutr. p. 229. 


Bere der Serihisfarse — Bellad. Chin” 


.Hyose. Opium p. 230. - 
Anſchwellung der Serigtetnogen — Nere. 
subl. Spigel. p. 231. 


= Gefühl von Gefchwulſt des Gefichts - Acan, | 


p. 231. Baryt, acet. p. 233. - 


J Aufgedunſenheit und Aufgetriebenpeit veiße 
fiht8 — Acon. Arsenic. Aurum. Bryon. Chamom. 
* China. Cina. Cocoul. Digit. Nux vom. Opium. Sta- . 


| phisagr. Stramon: p. 231. -. 
Geſchwulſt des Geſichts — p. 93168235. Acid. 


phosph: Arnie. p. 232. Arsenic. p. 232. 234. 235. 


Aurum p. 233. 234. Baryt. 'acet, p, 233. Bellad.: 
"pP. 232. 233.234. 235. Bryon. Calc, sulph. p. 23 
-. Chamom, Cicot. p. 234. Conium p. 233. Ferrum 
Au —* Guajac. p: 233. Magnet. pol, arct, p. 234. 

erc. sol. p. 232. 234. Nux vom, p. 233. Oleand, 
p. 231: 233. Opium p. 233, 235. Rhus. pP. 232. 
234. Spigel. Stannum.Staphisagr. p- 233. Stramon, 
Veralr. p. 233.234: - 
Gefuͤhl von Anfhmwellung der eippen —Baryı, 
; acet, Oleand, p. 235, 


Ä Anfhwellung der tippen — — p. 235618 236. Ar-. 


nic. Arsenic. Aurum p. 236. Bellad. p. 235. 236. 
Calc. sulph. Capsic. China. Digit. Magnes. Mangan. 


acet. p.236. Mere. sol. P. 235. Mezer. Opium. Puls 


8al. Rhus p. 236. 

Geſchwuͤlſte im Gericht — Helle, Nux vom. p· 236. 
Thuya p. 237. 

Rnoten im Sefiht — Arsenic. Bryon, Magaet.pol. 
‚ Arch, Nux vom. Pulsat. p. 237. 
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Bintfhwäre im Geficht — Bellad. China. Le 

dum p. 237. 

Beulen im Geſicht — Arsenio. Bryon. Stannum 

.» 237. 

Beinfraß an den Gefihestnngen. — Vapor, 
mercur. p. 237. 

Geſchwuͤre im Seſicht — Arsenic, Calomel p. 
p. 238. Mercnr. p. 237. 
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Sameridakte Enmpfindungen im Selent beg 

unterkiefers — p. 238 bis 240. 

‚ a) Einfacher Schmerz — Acon. Ignat. Tinct. 
acr. p. 238. 

by Zerfchlagenheitäfchınerg — Arnic, Opium. 
Rhus. p. 238. 

e) Schmerz, als wuͤrde der ‚Kiefer aus feinem Ge | 
lenk gesogen — Acid. phosph, „Magnet. pol. 
arct. Rhus. Spigel. p. 238. 

d) Knacken im Gelenk — Rhus p. 239. 

‚e) Klappen im Selen! — Sabad. p. 239. 

f) Ktammfchmer; — Rhus. Spang. mar, p, 239. 

g) Cpannen — Merc., sol. Spigel. p. 239. 

h) Drüden — Bryon. Droser, Verbasc. p. 239. 

i) Riffe — Anac, p. 240. . 

k) Schneiden — Asar.p. 240. . 

1) Stechen — Bellad. Veratr. p. 240. 

Shwädhe und Laͤhmung des Unterfieferge- 
. tent$ — Acid, nitr, Arnic, Opium p. 240. 








Schmerzen, bie aus dem Beficht in andere 
Theile des Körpers ‚übergeben — p. 240 
bis 241. 

a) Sin ben Kopf. — Coloo, Ruta, Trifol, p.240., 


z 
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b) In die , Dren — Acid.phosph, Bellad. Cha- 
. mom.. Coloo. Spong. mer. Thuyo. Trifol. Pp- 
241. J 
e) ·In bie Mandeln. — Magnet. pol. aret. up. 241. 
d) In die Zähne — Chamom. Mezer, Rhus. 
- Staphisagr. p. 241. | | 
6) Ss“ den Nacken — ſSpigel. p· 141. 
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.Samirien, bie aus anderen Eheilen des Kr | 
‚pers in das Geſicht Übergebem. - ,. . 
a) Aus den Schläfen — Rhus. Stib. tart.p. 242. | 

‚b). Aus den Ohren — Spigel: p. 242. Ä 

c) * den Zaͤhnen — — Mangan; acet. Tarax. Pe, 

q Ä 

u Aug dem Krane — —2 24% 


t 





Somerthafte Empfindungen in den Unterfiee 
ferbräfen. — m. 242 6id 245... \ 

u) Einfacher Schwerz — Aurum, China. Co- 

nium. Ignat. Magnes. Magnet;pol. ausir. Merc. 
sol. p..243.: Nux vom. p. 24%. Scilla. Sta- 
phisagr, p. 243. 

b) Kriebeln und Jucken — Conium p. 248. 

c) Druͤcken, druͤckender Schmerz — Acid, nitr. 
Aurum. p. 243. Ignat, p. 243. 244. Magnet. 
pol. arct. p. 244. Rhns, Straman.p. 243. 

&) ‚Spannender Schmerz — Magnes. Magnet, pol, 
arct. P. 244. 

e) Zuſammenziehende Empfindung — China p.244. 

DD Kneipen — Magnet. pol. arct. p.244. _ 

g) Schmerz wie son Kneipen. — Bryon. Verätr, 

| pP» 244. 

hy Ziehender San, - — Bellad. Cyolam. —2 
P. 244. 
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)) Reißender Schmer⸗ — Cocenl. p.244. 
k) Stiche, Stehen — Acid. pbosph. Magnes, 
Meszer. Nux, vom, pP. DAS. 
H Bohren, bohrender Schmerz — Beilad. Gabad. 
. 243. 
| m) Klopfender Schmerz — Chamom. p. 245. 
Anſchwellung ber Unterkieferdruͤſen — p. 245 
bis 246. Acid, nitr, Argent. p. 246. Arnic.p.245. 
' 246. Baryt. mur. Calc. acet. p. 246. China p. 243. 
. Coccal. p. 245. 246. Ignat. p. 245. Ledum. Merc. 
sol. p. 246. Rhus p. 245.246. Spigel, Spong.mar. 
p. 346. Staphisagr, p. 245. 246. Veratr. p. 248. 


han 2 
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Schmersbafte Empfindung In den Halsdrüſen. 
a). Einfacher Schmerz — Helleb. Thuya p. 247. 
b) Zudend reißender Schmerg — :Capsic, p. 247. 
. ec) Stechender Schwer; — Bellad, Marc. sol. pP: 
247. 
d) Geſchwulſtgefuͤht — Spang, mar, p. 247. 

‘ Anfchmwellung ber Halsdräfen — Acid. nitr, 
Arnic. Bellad. Ferrum. ‚Merc. sol. Pulsat. Spigel. 
Stib, tart, p. 247, 

Schmerz in der Seilbsrife - Platin. p. 248. 

Anfhwellung ber Schilddräfe —Conium, Spong. 
mar, 248. 


Scherzhafte Empfindungen in den gippen - — 

p- 248 bis 252. 

a) Einfacher Schmerz — Magnes. Opium. p.248. 
b) Taubbeitsgefuͤhl — Cyclam, p. 248. 
c) Drüäden — Valer. p. 248. _ 

d) Spannen, fpanuender Schar — Acid, mur. 

Calo. sulph, Spigel. p. 248. 

e) Kneipen — Rhus p, 248, 
f) Ziehen — Bellad. p. 249. 
8) Schneiden — Merc, sc. Staphinge: p- 249. 
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Anbhaltsverzeichniß. 3883 
1) Stiche; Stechen: — Adid. phosph. lenat. 
Magnet. pol, aret. Nux vom. Sabad. Staphis- | 
... agr, Thuya p. 249. | 
DD Zucken —-Bryon. p. 230. Pistio, Thuya, p. 
*) Kriebein — Arnio, Oalc,acet, Sabad. .P5250: 
.» Juden — Aruic. Arsenic. Conium,. "Thuya 
u p. 250... ı I 
m). Beißen — Ipeo. p. 250. i — 
n) Wundheitsſchmerz — Reuad, pas. Chinap. 
. 250. 254. Ipec. Magnet. pol, arct, Mangan. 
acet. Mezer. Nuxyom, Pulsat, Sabad.p. 251. 
.0) Hitze — Arnie. p. 254, | 
„pP Brennen — Baryt. acet, Bryon.: Capsic. p. 
... "282. Mezer. P. 257. 252. Sabad. Spigel. p. 
252. Staphisegr. p. 254. Thuya p. 252. 
g). Srennender Schnierz — Acid. phosph. Bellad. 
- -Merc, sol, Oleand. p. 252. Ä 
J Aufſpringen der Lippen — p.asabis 254. Acid. 
phosph. p. 252. 253. Arnio. Arsenio. Bellud. Bry- 
on. P-; 253. Calg. acet, p. 232. Capsio. Chamom. 
P. 253. 254. China. Croc. Ignat. P. 253. Mangan. - 
acet. p. 254. Merc. sol. Mezer,. Nuxvom, Platin. _ 
. Pulsat, p. 253. Sabad, p. 252. Staphisagr. p. 253. 
Stib. tart. p. 253. 254. Stramon. P. 234 Tarax, 
. m 232. Trifol, Veratr. p. 253, 
Abſchaͤlen der Lippen — Bellad, Champm. p. 
234. Meaer. p. 253; Nux vom. Platin. Pulnat. p. | 
: 234. 
Binten ber- Lippen — Arsinic, Igvat- Platin. p- 
254, 
 ‚Beißblauer: Fleck am Inneren der ipyen, — 
Morc, sol, p, 259. | \ 


Blutende Erboͤbuas an ber kippe — "yon, —R 


P. 208. 
Ausſchlaͤge an den innen — p. 254 bie 257. 


Indhalteverzeichniß. | | | 


a) Schmerzlofe — "Acid, mur. pP. 257. Acid. 
phosph. p. 286. Arnio. p: 284. Arsenie, Bel- 


lad. Cannab. Ipec. p. 257. Holleb. p 254. 


'Mezer. Rhus, Ruta, Sambuc. p.256. Sassap, 
p- 254. Spigel, p. 256. Veratr. p. 257. 

b)- Einfachen Schmerzes — Antim. erüd. p. 255. 
Arsenie. -Baryt. acet..p. 234. Capsic.- Hyosc, 
p. 257. Ignat. p. 256. Nux vom. p- 257. - 

c) Sjudende — Acon. Bellad: P. 256. ‚China p. 

257. Nux vom. Thuya p. 255. 

d) Juckendbeißende — Bryon. p. 256. 


e) Brennende — Acid. phosph. p. 256. Arsenic. 


p. 257. Bryon. p. 286. Calc. sulph. p. 257. 


. -$) Brennend zuckende — Cicut, ‚Liedum p. 353. 


8) Brennen beißende Merc, sol.p; 255. _ 
5 Brennend fpannende — Mangan, acet, p. 257. 


. + 3)- Stechend. brennende —  Staphisagr. p. 237: 
k) Beißenden Schmerjes ⸗ Bellad. p- 255. Pla- 


tin. Rhus p. 256. 
H Schruͤndenden Schmerzes — Bryon. p- 257. 
w) Wundhaften Schmertes — Mogne⸗ p- 235. 
"Rhusp. 256. 
n) Geſchwuͤrhaften Echneres — Acid. mur.p. 255. 
0) Spannenden Schmerzes — Acid, mur. Arnic, 
p. 255. Mangan. acet. p. 257. J 
p) Reißenden Schmerzes — Dulcam, P-256. =. 
q). Stechenden ‚Schmerzes — Platin. p. 256, 
5. Freßend flechenden Schmerzes — Mangan. 
acet. p. 257. | 


| Geſchwuͤre anden eippen — p. 367 bis 260. 
3) Schmerzloſe — Arsenic. Bellad. Calc. sulph. 


Chamom. Conium. Helleb. p. 259. Ignat. p. 

258. 259. Merc. sol, Meser. p. 2358. Nux 
vom. p. 239. Staphisagr, p: 257.259. 

b) Einfachen Schmerzes — Magues. Merc.. ‚sol. 
.- Nux vom. p. 258. | 
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Inhaltsverzichugs. 00 
0) Juckende — China ’p..289. 
‚d). Freßend judende — Bellad, p- 259. . 
ey) Bsennende — 'Arsic. Bellad..p. 259, wwon. 
| p. 258. China. Nux vom. p. 259. 
NH Beißende — Acid. phosph, P- 259 Arsenic, 
p. 260. 
8). Wundhaften Schneries — Ienat. ·p. 258. Mero. 
80l. p. 259. | 
- h) Spannenden Schmerzes — Acid, ‚phosph. p. 259. ' 
i) Zießenden Schmerzes — Staphisagr. p. 258. 
k) Nagend zichenden Schmerzes — Staphissgr, p. 
2593 


H Keißenden Schwerzes Amen p- 260. . 


Bellad. p. 259. 

m) Stechendes Schmerzes — Merc. sol. Pr '958. 
Nux vom. p. 260. Staphisagr. p, 258, 

2) Juckend ſtechenden Games - — Scila, Sta- 
_ Phisagr. p. 258. | 





Mundpöpfeund Saum 


p- 261 bie 884. 


Schmerzhafte Empfindungen im Zapufleifg 
— p. 261 bis 265. 

'a) Einfacher Schmerz — Arsenic, Merc. sol, Sta — 

puisagr. p, 2614. I 

b) Taubheitsgefuͤhl — Ignat. Mage. pol, wei. 

261. 2* 

) Drücen — Arnic, Rhus, Valer. p. 261. 


262. 
&) Ziehen, siehender Schmerz — _ Anac, Angust. 
Capsic. Staphisagr. Tinct, aer. p. 262. 
5). Reißen, veißender Schmerz — Arsenic, Mere. 


hl. 


4) Zufammenziehender Schmerz — Staphisagr. Bo 
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sol, P. 262. Sassap.. p. 263. -Staphissgr. 
p. 262. Ä , 
9 Stehen — Arsegie. Sabad. p. 263. 
55 Freßen — Pulsat. P. 263. 
i) Bohren — Calo. acet. p. 263. 
XD Zuden — Bellad. Sabad. Thuya. 263. 


. ) Pochen und Klopfen — Bellad. Merc. sol. Pul- 


‚sat. Staphisagr. p. 263. 
m) Rriehelnder Schmerz; — Rhus. p. 264. 
n) Juden — Bellad. Mere. sol, p. 264. 
.. 0) Beißen — Asar. p. 264. 
-p) Wundheitsſchmerz — Acid. phoaph. Armnic. 


" Bellad. BryongCoecul. Pulsat. Rhus. Stophie 


agr. 'Thuya p. 264. 

> q).Nige — Bellad. p. 265. _ 

r) Brennen, breunender Schmerz — Magnet. pol. 

arct. Merc, sol, Merc. subl, Pulsat. p. 265. 

s) Gefühl von Anſchwellung — ‚China. Hyose. 
ꝑ. Pulsat. 265% 
Anſchwellung des Zahnfleifches — p. 265 big 
267. Aurum p. 267. Baryt. acet. Bellad. Calc. acet, 
..P- 266: Calc: sulph. p. 267. Eapsic. Chamom. p. 


'265. China P. 266. Coccul. 267. Ferrum p. 266. 


Magnes P- 265. Magnet. pol. arct, p. 965. 267. 
.. Merc, sol. p.:265. Nux vom, p. 266. 267. Pulsat, 


-Pp: 267. Spigel. Staphisagr. Thaya, Veratr. .p. 266, 


Kuoten am Zahnfleiſch — Staphisugr. p. 267. 

Bläschen am Zahnfleiſch — Bellad, Mozer. Sta 

Phisagr. p. 267. 

Bläße bes Zahnfleifches. — Nere. sol. p. 268. 

Stauphisagr. p. 267. 

Mißfarbigkeit des Zahnfleiſches. — Merc. sol, 
p. 268. Oleand. Sabad, p. 267. 

Lockerheit des Zahnfleifhes — Argent: nitr. 
Bryon, Duleam Mere. sol, p. 268. | 

Schrundenam Zahnfleifc — Platin, 268. | 


' 
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Geſchwurigkeit des Zahnfleiſches — Mere. 
‘sol. Nux vom. Staphisagr. p. 20. | 

‚Weggefreßenes . Zahnfleiſch —  Staphibsgr. 

P. 268. 

Bluten des Zahnfleifches — Aeid. phosph. Arc j 
gent. .nitr.  Bellad. Euphras: Merc, sol, Sulph. 

p. 268. | 
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Sqhmerzhakte Empfiadungen in den zabnen 

— p. 269 bis 297. | 
” Einfacher Schuerz — p. 26 bis gro. Argent, 

. Bellad. Calc, sulph. Cannah. Chamom.; Chelid. 

p- 269. China p. 270. Cicout. Digit. Droser. ’ 

p. 269. Hyose. 269. 270. Ledum. -Magnes. 

P. 269. Merc.sol..p. 269.270. ‚Mezer. Opium. 

Rhus. Stib. tart. Stramou. Tinct, acr. Valer. 

x n.269. Veratr. P.269. 270. Viql..trie.p. 269. 

‘ b "Dumpfer uud ſtumpfer Schmerz -— Hyosc. Ig- 
nat. Magnet. pol. austr. 9.270. . 

c) Stumpfheitsgefühl — p. 270 bid 274. Aurum. 
Mero. sol. p. 270: Mezer. p. 271. Spir. nitr. d. 
Spong. mar. Staphisagr. Tarax. Viol. trir. p. 270. 

d) Stumpfheht der Zaͤhne — Acid. phosph. Dulo- ' 
am. Mezer. p. 271. - 

e) Taubheitsſchmerz — China, Ignat. Pletin.Rhus 
. IP 271. Ä 

d) Reichen — Acid. mur. Rhus p. 274. 

g) Sumfen und Brummen — p. 274 bis 272. Ma- 
gnet. "pol, arct. Nax vom. P- 271: Trifol.. 

» PU: 
h)' Serfehlagenheitsfenmerg — Ignat. Magnes, p. 272. 
. 3) Schründender Schmerz — Mangan. acet. p. 272. 

k) Wundheitsfhmers — p. 272618 273. Ärsenic, 

PB 273. Bellad. Ignat. P- 272. Bryon. Magnet. 


« 
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pol. arct, p. .273. Mangan. adet. Nux voni, 
Thuya p. 27% 


. D Drud, Druͤcken, druͤckender Schmerz — p. 


bis 274. Acon. Cale. acet. China p. 273. Gua- 
jac. p. 774. Magnet. pol. arct. ‚Nux vom. 
Rhus p. 273. Spigel. p. 274. Staphisagr, 
Tinet. aor, p, 273. Verstr. p. 374. 
m) Conplicirtes Druͤcken. 

4) Ziehendes Druͤcken — China p. 274. | 
2) Schneidendes Drüden — Oleand. p. 274 
3) Budendes: Drücken + Magnes p. 374. 

4) Stoßendes Drücken — Tarax. p. 274. 


9) Sreßen — Spigel, Thuya ꝓp. 274. 
.. 0) Auseinanderpreſſen — Acid, mur. p. 175 


p) Spannen — Anac, Digit. p. 975 


u q) Klammfchmers — Cannab, Chamom. Magnet, 


pol, arct, Spigel. p. 275» 


. r) Ziehen, ziehender Schmerz — p. 975 bis 278. 


‚Anac, pı 276. Angust..p 275. 276: 277 


F Asar.p. 276. Bellad. p. 275.277.278. Bryon. 


p. 273. Calc, .sulph. p. 276. 278. Capsic. p. 


278. Chamom. p. 277. 278. Chins. Coffea pi 


276. Cyclam. p. 278. Hyoso. p. 277. Ma- 

guet, pol. aret. p. 276. Mangan: acet. p. 277. 
Mero. sol. p. 276. Mezer..p. 277. Nux vom, 
p. 276. 277. 278 Oleand, Paris, p. 276. Pla 
‚tin. P. 277. Rhus p. 278. Sahad. p. 277. Spie 
gel, p- 276. Spir, nitr. d. p. 277.. Staphisagr. 
p. 276. Tarax. p. 277. Thuya m 778 Tinet. 
acr. p. 277. Valer: p- 278. 


.4) Complieirtes Ziehen p. 278 bie 280: 


4) Klammartiges Ziehen — Anao. p. 278: Pla» 
‚tin P. 278. 279. 
. 2) Druͤckendes Ziehen China Staphisagr.p. 279 


B3) 3nfammenpreffendesgichen-—Staphisagr.p.379; 


4) Mudendes Ziehen — Chamom. p. 279. 


. 





u F 44) mit. Pochen — Platin..Sabad, Staphisagr. 


nat .. u sg 


3) ache⸗ Ziehen — Bryon. Pr 279. 
6) Reißendes Ziehen — Morger· aet. Oleand. 
p. 270. J 
2m) Ruckweiſes Ziehen  Platin.. p. 279. | 
8) Stechendes Ziehen — Bellad. Nux vom. 
.p: 779: R “ 
‚9 Freßendes gZehen —Staphisagr. p. ‚279. 280. | 
10) Wüptendes Ziehen Platin. p..280, „ 


p- 280. 
Br x Keißen,. reißender Schmerz — p. 280 bis 282. 
Acid. phosph. p. 280. 282. Auac. p. 281 Ar« 
"nie, Aurum, P«280. Bellad,. p. 281. Chamom. 
P. 282. Croc. p. 281. Cyclam. p. 280. Gum 
jac. p. 280. Euonym. p. 281. Hyose, p. 282. 
Maerec. sol. p. 280. 284: 382. Nux. vom. p- 
282., Oleand. p. 260. Pulsat. p. 284. Sambuc, 
p 282.,‚Staphjsagr.-p. 281. Thuya P. 282. 
Tinect. ACH p. 281. Verbasc. p. 280:  . -. 
»). Enmplirietes Reißen — p. 282 bie 28838. 
‚ 4): Ziehendes Reißen — China p, 2822. 
‚2% Zuckendes Reißen — China p. 282. 
3) Stechendes Reißen — Sassap. p. 283. 
‚4) Puckendes Reißen — Spigel. p. 2883. 
8 Stiche, ‚Stechen, ſtechender Schmerz — p. 283 _ 
.: 5i6.285. Acon. p. 285. Baryt. mur. p. 284, Ä 
PBBellad. p..289. Bryon. p. 285. Calc., acet. p. 
-. 284. China. Cyclam. p. 283. Dr oser. Euphras. 
p. 284; Ledum. Mangan. acet. Merc. sol.284,: , 
Mezer. p. 283. 285. Nux vom. p.:284. Pul- Ä 
sat, Sabad. p. 283. 284.. Scilla, ‚Spong. mar, 
 Tinet. acr.Ip. 283. Valer. P. 284. | 
x) Eomplicirted. Stechen, | 
4) Kigelndes Stechen — Staphisagr, p. 285. 
2) Druͤckendes Stechen — Mezer. p. 285. =. 
.. 3). Ziehendes Stechen — Nux vom. 285... 


f 
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4) Zuckendes Stechen — Rhus. p.'288. 
5) Reißendes Stechen Bryon. Verbasc. pi 285. 
6) Bohendes Stechen — Conium p.285. u 
7) Bremendes Stechen —Nux vom. P- 285. 
Y Beißen — Coceul. p. 285. 
2 Schneiden — p. 286 bis 286. Bellad, p. 285. 
: Merxer. Rhus.p. 786: - 
an) Bohten — Betiad. Mezer. Thuya. p. 286. 


bb) Nagen — Bellad, Calcı acet. Nux. vom. j 


P. 286. ı 


66) Freßen frehender Schmerk — Chamom. Opium. 


Spigel. Staphisagr. Thaya p. 287. - | 
ad) Wühlen, wuͤhlender Schmetg — Bellad. Chi-- 

-na. Ignat, Nux vom. Pulsat, Rheum. Tinct acr. 

p. 287. 


de) Mucken, muchender Schwer) — Aurum. Can- , 


nab; Chamom. Magnes. Staphisagr. p. 288. ; 

ff) Zucken, sudender Schmerz — p. 288 'bis 289. 
Acid, nitr. p. 288. Arsenio. p. 289. Aurum. 
p. 288. 289. Bellad. p. 288. Bryon. p. 288. 
289. Merc. sol. p. 289. Mezer. p. 288. Nux 
.vom. p. 289. Pulsat, Rhus. p. 288. 280. Ku 
gel. p. 288. 


J gg) Eomplitirtes Zucken — p. 580. 


1) Ziehendes Zucken — Pulsat, pı 289. 
5) Reißendes Zucken — 'Mezer. p. 289. 
8) Srecienbes Zucken — Bryon, Coffea. Spigel. 


p- 289. 
hh) Rucken — Bellad. Chamom. Mer. sol. Spi- 
‚gel. Sulph. p. 290. . 
ii): Stöße — Camphor. p. 290. 
kk) Gcyläge — Magnes. Nux vom, p. 290. 
11) BGluckſender Schmerg — Spigel. p. 291. 


mm) pickender Schmeri — China. Magnet. po. 


Aaret. p. 291. 


An) puckender Saum - — Acid. mir. p. 291. 


— 
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:06) Pochen, pochender Schmerz — Angust. Ma-⸗ 


gnet. pol. arct. Sabad. p. 291. 
pp) Klopfen, klopfender Schmerz — China. Rhos; 
Stramon. Thuya p. 291. *R 


9q) Complicirtes Klopfen — p. 291 bis 292. 


4) Druͤckendes Klopfen — Arnio. p. 291. 
» 2) Stechendes Klopfen — Coloo. Pulsat. p. 292. 


- zr) Brennen, brennender Schmerz — Acid. phosph. 


Magnes, Mercur. Mezer. Spong. mar. p. 292. 


83) Kältegefühl — Acid. phosph. Asar. Droser. 


‚ Rheum. Spigel, P» 292. ⸗ 


tt) Verfchiebenartige Schmerzempfinbungen — An 


II. 


292 bis 294. - 

4) Schmerz, als wuͤrden die Zaͤhne in ihre Hoͤh⸗ 

: Ten hineingegogen — Rhus p. 292. 

2) Schmerz, als wuͤrden die Zaͤhne in das Zahn⸗ 
fleiſch eingedruͤckt — Staphisagr. p: 293. 

3) Schmerz, als würden die Zähne. beraudges 
ftoßen — Pulsat. p· 298. 

4) Schmerz, als wuͤrden die Zaͤhne herausge⸗ 
hoben — Bryon. Mezer. p. 293: - 

5) Schmerz, als würden die Zähne herausge⸗ 
riſſen — Ipec. Magnet. pol. arct. p. 293; 
6) Schmerz, als foltch die Zähne herausfallen 

. — Arsenic. ‚Hyose. p. 293. 
7) Schmerz, als wären die Zähne los — Arse- 
nic. Auripigm. Ignat. p. 293. 
8) Schmerz, als waͤren die Zaͤhne verrenkt — 
Merc. sol. Nux vom. p. 293. | 
9) Schmerz, als waͤren die Zahnwurteln geſchwuͤ⸗ 
rig — Bellad. p. 293. 
10) Schmerz, als waͤren die Zaͤhne angefreſ⸗ 
ſen oder hohl — Aser. p· 294. Merc. sol, 
P. 293: 
44) Schmerz, als wuͤrde an den Zahnwuttain 
geſchabt — Arnie. p. 294. 
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12) Schmerz, als wuͤrde der Zahmnerve von kuft J 


beruͤhrt — Bryon. p. 294. 
43) Schmerz, als wuͤrde ber Zahnnerve gt- 
jerrt — Coloc. p. 294. 
: 44) Schmerz, als hätte man im Zahne geſto⸗ 
chert — Anac..p. 294. 
45) Schmerz, als Hätte man an bie Zähne ge⸗ 
ſchlagen — China p. 294. 
46) Gefühl eines zähen Körpers swifggen den 
Zähnen — Rhus p. 294. 


Schmergen, die auß ben Zabnen in andere 
SpelledesKörpersübergeh en—p.2946ig296. 
» a) SndenKopf—p.2946i8295-Arcid.phosph.p.295. 

Arsenic. Coniump.294. Merc.sol,p.295. Mezer. 
r. 294. Nux vom.p.294.295.Rhus.p.294.Thuya 

3 295. Tinct. acr. p. 294. 
"BJ In die Augen — Chamom. Magnet, pol. arct. 

Nux vom. Sambue. Staphisagr. p. 295. 

c) In die Ohren — p. 295 bis 296. Anac. Bryon. 
Chamom. Mangan. acet. Merc. sol. Sabad. p. 

295. Tinct, aer. p. 296. . 
d) In das Geficht — Mangan. acet. Mezer. Nux 
von. Sabad. Staphisagr. Tarax. Thuya p. 296. 
e) Sin den Hals — Bryon. Mangan. acet. p. 296. 

H In den Arm — Mängan. acet. p: 296. 


Schmerzen, bie aus anderen Theilen des Koͤr⸗ 
pers in die Zaͤhne uͤbergehen — p. 297. 
a) Aus dem Kopfe — Ignat. Verbasc. p. 297. 
b) Aus den, Ohren — Bellad. Spigel. p. 297. 
c) Aug dem Gefiht — Chamom, Mezer. Rhus, 
Staphisagr. p. 297. 
d) Aus dem Halſe — Platin. p. 297. 
Gefühl, als wären die Zähne gu lang: Auf- 
tseten der Zähne — -p. 297 bie 298. Ar- 
. nic, Arsenic. Aurum, Bellad. Bryon. Camphor. 
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Capsio. Coceul. Mercur, Mezer. Rheum. Rhus. 


— mar. p. 298. 
Gefühl von Lockerheit der Zähne — cale acet. 
Coccul, Magnet. pol, arct.Merc. sol. Oleand. p. 299. 


Sch waͤche in den Zaͤh nen — Merc. sol. p. 299. 
Lockerwerden der Zähne — p. 299 bis 301. Ar- 


„nic. p. 300. Arsenic. p. 300. 301. Aurum. Baryt. 
mur. Bellad. p. 300. Bryoh.p. 299. 300. Camphor. 
Chelid. p- 300. China p. 300. 301. Coceul. Droser, 
Hyosc. Ignat. Magnes. Merc. sol. Nux vom. Opium. 
Platin, Pulsat. Rheum. p. 300. Rlıus ‚P- 299. 300. 
Staphisagr. p. 301. Veratr.'p. 300. 

Gelbwerden der Zähne — Acid, nitr. p. 304. 

Schwarjwerden ber Bäpne — Mere. sol. ‚Staphis- 
agr. p. 301. | 


. Hohlwerden ber Zaͤhne — Mezer. Sabad. Star: 


moon - 


pbisagr. p. 301. 


Ausfallen der Zaͤhne — p. 301 bis 302. Arsehic. 


ı Mercur. p. 30%. Nux vom. p, 304. 


2 Siutfluß aus den Zähnen Bellad. p. 30% 


Schmershafte Empfindungeni im inneren Mun 
de — p. 302 big 304. | | 


a) Einfacher Schmerz; — Ipec. p. 302. 
5b) Drüdender Schmerz — Sabad. p. 302. 
©) Zufammengiehende Enipfindung — Asar. China. 
Coscul. p. 302: ° . 
d) Beißender Schmerz — p. 302 bie 308. Arnie, Ä 
p- 303: Coloo. p. 302. Droser. p. 303. [ 
‚e) Rauhes Gefühl — Cyclam. Ipec. p. 303. 


x % 
a 


= ) Wundheitsſchmerz — Acid, phosph. Hyosc, 


‘Sabad, Stramen. p. 303. | 
8) Gefühl von Weite im Munde — Bellad. p.303. 
h) Räftegefühl — Acon. Camphor. Magnet. pol. 
-austr. Rhus p. 303. | 
9») Waͤrmegefuͤtl — Croc. Mangan, acet. p. 304 
38” 
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x) Hitzegefuͤhl — Asar. Camphor. Nux vom. : 


“Veratr, p. 304. 
H Brennen — Arsehic, Asar, Capsio. Caprum, 
Mangan. acet, Merc. sol, Mezer, Nux vom, 

Veratr. p, 304. 


m) Brennender. Same — Chamom, Merc. subl, { 


p. 304. 


Entzundung im Munde — Opium. Veratr.p.305. } 


Sefhmwulf im Munde — Mercur. p, 305.- 


Bläue des innereu Mundes — Mero.sol.p.303. 
Blaſen, Shwämmhen, Bluͤthen im Munde — 


Anac. Canthar. Capsie, Merc. sol. p. 305. 


Geſchwuͤre im Munde — Colomel.  Merc. sol, 


Opium p. 305. Ä 
Wundheit deg Inneren Mundes : —  Canthar. 
Digit. Merc. sol, p. 306. 


Anfhwelflung ber Speiheigangdffnungen _ 


Ignat. Merc. sol. p. 306. 
Wundheitsgefuͤhl an den Speigeldräfenmin 
dungen — Aon, p. 306. 
Wundheit und Gefhwürigfeit. der Speichel 
gangöffnungen — Bellad, Merc. sol, p. 306. 


Schmerzen am Zungenbeine — Magnes, Merc, 


sol, Sassap. Staphisagr, p. 306. 


Anſchwellung der Unterjungendräfe — - Chie 


- 


na p. 307, 


Shmerzbafte Empfindungen an der Zunge 


P. 407 bis 344. 


a) Einfacher Schmerz — Bellad. Conium. Ignat 


Merc, .sol, p- 307. , 
b) Dräcender Schmerz — Ohina p. 307. 
£) Zerſchlagenheitsſchmerz — Coccul. ' p. 307. 
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d) Zufammenziehende Empfindung — Ipec. p. 307, | 


0) Ziehen — Magüet. pol: arct. p, 308. 


5 ‚» DD Reßen — Pulsak, Stib, tart. p. 308: - 


9 Stiche, Era - — p. gZos bie 309. Acid, 


‘ 
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pphosph. p- 308. Acon. p. 308. 309, Antim, | 


erud. p. 309. Chinap. 308. Cyelam. Ferrum, 
. p. 309; .Jgnat. Ledum. Magnet, pol. austr. 
Merc. sol. p. 308. Mezer. p. 309; Nux vom. 
: 9.308. Oleand.p, 309. Sabad. Spigel. p. 308. 
 Staphisagr. p. 309. Trifol. p. 308. 


h) Complicirtes Stechen — p. 309. 


4) Druͤckendes Stehen — Thuya p. 309. 
2) Kneipendes — — Sabad. p.309. 
3) Juckend bohrendes — Spigel..p. 309. 
4) Pickendes, puckendes — Droser.Sabad.p. 309 
5) Juckendes — — Acid. phosph.p.309. 
6) Brennendes — — China.Oleand. 1.p: 30%. 
i) Kneipen — Angust. p. 310. 


.k) Schneiden — Euonym, p. 310. | . 
1) Juden — Magnet. pol. arct. p. 310. - . ; 
;m) Krlebeln — Acon. Duleam. Magnet. pol. arch, 


Merc; sol, Platin. Pulsat.p. 310. 
n) Prien — Acon. p. 310. 


) Raufheitsgefühl — Acon: Calc. acet. Color. 


' Hyosa. p. 310. 
p) Rauhe Zunge — - Onscar, ‚Coloc. Mer. sol. p. 
310... | 


Ä g) Beißen, beißender Schmerz — p. 310 bis 311. | 
Aron.'p. 310. Arnic. Asar. Bellad. Chamom; 


p. 311. China p. 310. Coloc. Croa Droser, 
Ipee. Mezer.' Sulph, p. 311. 


Tr) Wund⸗ und Rohheitsſchmerz — Antim. ernd. 


nr Ignat. Nax. vom. Sabad. Tarax, Thuya 
.314: on 


3 Käkeegefigt — Bællad. p. 312. 
t) Hitze — Puülsat. p. ziJ. 
u) Brennen — p. 312 bis 313. Acid, ohosph. 
. Acon. p. 313. Angust. p. 312. Asar. p. 312. 
: 343. Bellad. p, 313. Coffea.. Croc. p. 312. 


Hyosc. Ignat. p. 343. Magnesp. 312. Mezer. 


n . “ U 
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Opium. p. 323. Platio. Tinct. acr. p. 312. 
an Veratr. P. 313. | 
.W) Brennender Schmerz — pi: 312 bis 313. Ar- 
senic.p. 313. Bellad.'p. 342. Mero. sol. p. 313. 
x) Gefüpt von Anſchwellung — Anac. Coccul. 
Croo, Spigel. ‚P- 313. 
‚y) Gefühl, als waͤre die Zunge zu Breit-—Pulsat. p-313. 
2) Gefühl, als wäre die Zunge zu long — Acid, 
mur. P. 314. E 
— der Zunge — China, Conium. Digit, 
- Droser.. Helleb.. Magnet. pol. ‘austr. Merc. sol. 
-Stramon. Thüya, :Veratr, p. 314. 


| ‚„Siramen. T Der Bungenwärgkhen — Croc. 


Oleand, p. 314. . J 
Entzändungber Zungenwärsen-Bellad.p.344. 
Steifheit der Zunge — Acid-nitr.p. 315. 
Härte ver Zunge — Merc: sol, p. 315. 
Erftarrung der. Zunge — Helleh. p. 315. 
Deränderte Farbe ber Zunge — p. 315. 

a) Weiße Zunge — Angust. Arsenio. Coloc. Nux 
vom, Opium. Viol. trie. p. 315. 
b) Bläuliche Zunge — Arsenic, Sabad. P 315. 
c) Schwarge Zunge — Opium p. 315. 
Blütben und Blafen an der. Zunge — p. 315 
„.bi8 316. Acid. mur, p. .316. Bryon. p. 315. 
. Capsic. p: 316. Chamom. Helleb. Mercur. Mezer. 

p. 315. Nux vom. P. 315. 316.  Pulsat. Scilla. 

p. 315. Spigel. p. 316. :Spong. mar. p. 316. 
Reͤße und Schrunden an-der Zunge — Bellad. 

Merc. sol. Spigel. Viol, tric. p. 316. 

Laſchen an der. Zunge — Cicut. p. 316. 
Gefhwüre an der Zunge — Acid. mur. Arsenic. 
. China. Droser. Merc. sol. Opium p. 316. 


Verzehrung der Zunge — Acid, mur. p. 316. 


Gefühl von meibeieh ber 3unge — Mezer. p. 
EG 


> 


N 
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Bollheit und Gefuͤhlloſigkeit der Zunge — 


Bellad. Helleb. Hyosc. ‚gast, Mere. ‚sol.. Pulsat. 
P. 317., 

Gefuͤhl. von Sch were der Zunge — Acid, mur. 
. Anac. Magnes.. Opium p. 317. | 


Laͤhmung ber Zunge — Acon. Opium. Stramon.. 


P. 318. 
Zittern der Zunge — Bellad. Mercar. Opium. 


318. 


‘P- 
Sqh waͤche der Sprachwertzeuse — Bellad. Nax 


vom. Staphisagr. Stramon.-p. 318. 


. ‚Sehlerbafte Bewegung der <peile” " des in⸗ | 
neren Mundes beim Spechen und Schlingen | 
— Acon. Ignat. p. 318. on: 2 


\ 


Fehler des Sprachvermoͤgens — p— 319 


bis 321. 


Erfhwerte Sprache — Acon. Anac. Bellad. Can- 


nab. Conium. Magnet. pol. austr. Merc. sol. Me- 
zer. Nux vom. Stannum. p. 319. 

Stammeln — Anac.p. 319. Bellad.p.319. 320. Can- 
nab.p.320. Chamom. Cicut. p. 349. Euphras.p.320. 
‘Mereur. Opium.--Stramon. Veratr. p. 319. 

tallen — Stramon. p. 320. - 

zittern ber Stimme — Ärsenic..p. 320. . 


 Sehler der Articulation und bes. Tones ber 


Sprade — Cannab. Cuprum. Oleand. Stramon. 
p: 320. 


Schwade, leife Sprade — Ansac. p. 320. Bel- 


lad. p. 321. Ignat. Nux vom.: Opium p. 320. 


Stummheit, Sprachloſichteit — Arsenic. Bel- . 


‚ lad. China. Cicut. Conium. Cuprum. Hyosc. 
. Merc, sol. Oleand. Opium. Stib. tart. Stramon. 
Veratr, p. 321. u 4 


gehler des Geſchmackſinnes — pꝛr sꝛa. 
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"Verminderung und Verluſt des Geſchmacke — 
Acon. Arsenic. Bellad. Calo. sulph. Droser, Hyocs. 
Meborc. sol. et subl. Opium. Pulsat.. Rheum. Stib. 
tart. Stramon. Tinot. acr. Veratr. p- 322. 
Erhöhung des Sefhmgkfinnes — ‚ Camphor. 
Coitfea P- 322. 


Schmersbafte Empfindungen am batten Sau— 
- men — p. 323. bis 3z3z80.. — 
a) Einfacher Schmerz — Pulsat. Stib. tart. p.323. 
b) Zaubheitsgefißl — Veratr. P. 323. | 
‚c) Drüden, deuͤckender Schmerg — Arnic. Cap- 
sic. Magnes, Mezer. | Nux vom. Ruta. Trifol. ' 
— p- 323. 
d) Sufanmenfgrunpfebe Empfindung — Arrie. | 
p. 324. . 
e) Stiche, Stechen — Acid. phosph. Campher. 
Digit. Ignat. Merc. sol. Sabad. Staphisagr. p. 
u 324.0. | 
u; Schneiden — — Rhusp. 324 
8) Rauhheit — Arsenic. Calc, acet. Digit. Merc. 
sol. p. 324. Scilla. p. 325. Staphisagr. P.324. - 
h) Kratzen — Bellad. China. Coloc. Croc, Hel- 
leb. Psat.' Scilla. Staphisagr. p. 325. 
3) Rob und Wundheitsfchmers — Boellad. Nux. 
“ vom, Platin. Staphiagr. Thuya, Tinet. acr, 
p.325..° | 
Er Beißen — Chamom. p. 325. | 
1) Brennen — ‚Camphor., Coccul: Mangan.acet. 
Mezer. Scilla p. 326. 
m) Brennenber Schmerz — Spigel. p. 326. 
n) Gefühl von Anfchwellung — Igaat. p. 326. 
Geſchwulſt am harten @ umen—Barytmur. Chi 
na.. Nux vom. Paris p. 326.- 
Bluͤthen am harten Gaumen - — = Dulcam, p 327. 
Nux vom. pP. 826. 
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Sefchwüre am harten Gaumen — Dulcam. Mer- 
| cur, Opium. p- 3277. » 


- Stehen an ber Eufiadifgen Röpre— Magnet. 


= - pol. arct. p. 327. , 
Geſchwulſt an ber Erſtachiſchen —— 
‚cur. p: 327. : | 
. . Schmerzen der Mandelu — p. 327... 
a) Drücender Schmerz — Coccul. p. 327. J 
b) Rauhheits⸗ und Wundheitsgefuͤbl — Rhusp. 
DR) | 
e) Reifen — Bellad. p. san. 
‘d) Stehen — Cuprum. Merc. sol. p. 327. | 
Entzündung der Mandeln — p. 377 bis 328. 


P2 


| Bellad. p, 327. Veratr. p. 328. 
Gefühl von Geſchwulſt der Randeln—. Rhas, 
p- 328. 


Geſchwulſt der Mandeln — _ Staphisagr. p- 328. 
‚Eiterung der Mandeln — Bellad. Merc. ‚sol. p. 
328. 


; Schmerzhafte Empfindungen im: Gaumenvor— 


| bange und Zäpfchen — p. 328 bis-329. 
Bu 8) Einfacher Schmerz - Coffea: Dulcam. Thuya 
| | p- 328. — 
Eu b) Zichender — — - Chamom. Sassap.p.328.. 
0.0) Stiche, Stechen — Nux. vom. Maler. p. 328. 

d) Kragende Empfindung — Argent. p. 329. Ar- 

senic. p. 328. 
0) Brennen — Acid. phosph. 329. 

H Gefühl von Anfchröelung — Argent, nitr, Croc. 
| Nux vom. Platin. Pulsat. p. 329. | 
egon u des Gaumensvorhanges und Er 

chens — p. 329 bis 330. Baryt. mur. p. 329. 
‘China p. 330. Coffea p. 329. Croc. p. 330, Mero. 

| sol. Nux vom. p. 329. Sabad. p. 330. 
| Wrnöpeit am Baumengorbenge — Acidpbonh. 
P 330. . on 


nn 


' 
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Sefäpt yon Lähmung bed Gaumenvorhanges 
— Trifol. p. 330. 


Schmerzhafte Empfindungen im Schlunde — 
p. 330 bis 349. 

‘a) Einfacher Schmerz — Arsenic. Bellad. Cap- 
sic. Chamom. China. Coccul. Dulcam. Ipec. 
Phutin. p. 330. 

b) Zerſchlagenheitsſchmerz — Cyelam. p. 331. 

c) Drüden, druͤckender Schmerz — p. 331 bie 
333. Arnic. Arsenic. p. 331. Baryt. acet. p. 

‚332. Capsic. p. 331. Croc. Ferrum. Helleb. 

. p. 33%. Ignat. p. 334. Merc, sol. p.331.332. 
Mezer. 'p. 331. 333. Nux vom. p. 332. 
Oleand. Platin.p. 331. Pulsat. Rhus, Sabad. 
p- 332. Sulph, P. 331. Tarax. Thuyap. 332% 

d) Gefühl wie von einem fremden Körper im Schlun- 
de — p, 333 bis 334. Arnic.' Arsenic., Bry- 
on. . Calc. sulph, p. 333. Chamom., Cicut. 
Croe. p. 334. Ferrum. Hyosc. p. 333. 
Ignat. p. 333. 334. Ledum. Magnet.pol.arct, 
Merc. sol. p. 333. Mezer. P- 334. Sabad. p. 

333.334. 

e) Spannen, ſpannender Schmerz — Argent. 
Asa foet. Chelid. China. Mezer. p. 334. 

f) Zufammenziehende Empfindung — Acon. China. 

Croc. p 335. 

g) Ziehen, ziehender! Schmerz — Bryon. Croc. 
‚Mezer, Platin. Veratr. p. 335. 

h) Reißen, reißender Schmerz- — Ignat. Pulsat. 
P. 335. 

i) Stiche, Stechen, ſtechender Schneri — p. 335 
bis 339. Acid. phosph.p. 339. Acon. p. 335. 
‘336. Arnic.p. 337. Arsenic. Asafoet. Asar. 
p. 336. Bellad. p. 338.. Bryon. p. 336. 337. 
338. Calc. acst. p.. 337. -Calc, sulph. p. 336. 
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339. China p. 337. 338. 339. Coloo, p 335. 
337. Cuprum p. 336. Ignat. p. 337. 338. 
‚ Ipec. 336. Ledum p.. 336. 337. 339. Man« 
‚gan. p. 338. 339. Merc. acet. 337. Merc. sol. 
p. 335. 338. Nux vom. p. 336. -837. 338. 
Pulsat. p. 336. 337. Rhus. p. 388. Sabin. p. 
-336, Spigel. p. 338. 339. Spong. mar, p. 336. 
'Stannum|p. 336. 337. Staphisagr. p. 339. 
- Stramon. p. 336. Sulph. p. 339. Tarax. 
Thuya p. 336. Trifol, p. 339. = 
X) Schneiden, fehneidender Schmerg — Pulsat. p. 
- 339. Stannum p; 340. | 
1) Klopfen - Acid. phospb, Chamom. p, 340. _ 
m) Juden — Spigel. p. 340. 
n) Kriebeln — Acon. Capsi 
nat. Mezer.' Nux vom. Pulsat. p. 340. : 
0) Rauhheit — p. 340 bis 344. Acid. phosph, . . 
"Bryon. Capsic, China. Droser, Ferrum, Hyosc -- 
Merc. subl. p. 344. Mezer. Nux vom. p. 340. 
Sabad. Stannum. Staphisdgr. Veratr. p.441.» 
p) Scharren und Kragen — p. 341 bis 343. Acid.’ 


o. Croc. Droser, I» :: 


mur. p. 342. Acid. -phosph. Acon, p. 343. . J 


Anae. Asar. P. 341. Bellad. pP 342. 343: 
Bryon. p. 342. Cale. sulph. pı 341. 342. 343. 
-China. p. 344. Croc. p. 341. 342. Hyosc. p- 
942. Ignat. Magnet. pol; arct. p. 341. Magnet. 
pol. austr. Mezer, p. 342. Moschus.p. 341. 


342: Nux vom. p: 344: 34% Platin, pP: 342. >» 


Pnulsat. pı 342. 343. Sabad. p. 344. 342, 343. 
Stannum..p. 344. Staphisagr. p. 342. Valer. 
p: 342. Verätr. P. 344. 3 J 

) Beißende Empfindung — Hyoso. Mezer. p. 343, 

x) Verfchiedenartige Empfindungen —-" p. 343 big 
344. Arsenic. p. 43. Capsic. China. Ignat. 
Ppp. 344. Magnet, pol. aret. Platin. p. 343. 

8) Rältegefühl — Rhus. Tinot. apr. p. 344. 
t) Hitze — Bellad. Coceul. Cotfea. Dulcami, Fer« 
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rum, Hyosc. Magnet, pol. arct: Merc. sol. p. 
. 344. 
v). Brennen — p. 345 bis 346. Arnie. p. 346. 
Arsenic. Bellad. Cannab. Chamom. Coccul, p. 
..543. Helleb. Magnet, pol. austr. p. 846. Merc. 
sol. p. 345. Mezer. p. 345. 346. Nux vom. 
Oleand. Pulsat. p. 345. Sabæd. p. 346. Seilla. 
Sulph. Timet. acr. Veratr. p. 345. 346. - 
wy)) Brennender Schmers — Acon. p. 346. Bellad.- 
Merc. sol. p.445. 

x) .Rohheitögefühl-— p. 346 bie 347. Acid. phosph. 
Anac. Argent, p. 346. Bryon. p. 347. Ignat. 
p. 346. Mero, sol. Mezer.‘ Nux vom, Platin. 
p. 347. Pulsat. p. 346. 347. 

y) Wundheitsgefühl — p. 347 bis 348. Acid. nitr. 
p. 347. Acid. phosph. Aurum p. 348. Bel- 
lad. Capsic. p. 347. Ferrum. Helleb, Ignat. p. 
348. Ipec. Magnet. pol. austr. Merc, sol. Me 
zer. Stannum. p. 347. 

2) Gefühl von Unfchwellung — p. 348 sie 349. 

Bellad. p. 349. Bryon. p. 348.349. Calc. sulph. 
p. 349. Capsic. p.348. Cascar. China, Hyosec. 
Ipec.p.349. Merc.sol.p.348. Nux vom. p.849. 
Pulsat. p. 348.349. Rhusp.348. Sabad.p.348. 

Ä 349. Stannum p. 349. Sulph. Thuya.p. 348. 

Seſchwunſ im Rachen und inneren Halſe — 
Bellad. Spigel. Sulph. p. 349. 

Entzündung bes Rachens und inneren Halfes 
— Acid. phosph. Arsenic. Bellad. ‚Mercur, Meser. 
‘ ‚Opium. p. 350. 

- Bundpeit des Rachens undinneren Halfes - —. 
Argent. Digit. Ferrum. Mezer. Nux vom. p. 350. 
Wuͤrgen im Schlunde — p. 350 bis 354. Bryon. 
P. 351. Chelid. p. 350. Cocoul. Ignat. p. 354. Pal- 
sat. Stramon. p. 350. Veratr. p. 350. 351. 
Gefühl von Verengerung bes Inneren dates 
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4 
— Bellad, p. 35 1. 359. Bryon. Moro. sol. Mezer. 
P. 351. Veratr, p. 352. u 


Gefuͤhl von Zufammenſchnuͤrung bes inneren | . 


Halſes, und Zufhnürung deffelben—p. 3541 
bis 353. Arsehic, p. 351, Asa foet. p. 352. Bellad, 
p: 352. 353. Cicut, p. 852. Coecul. Conium p. 353. 
Digit. Ferrum, Hyosc. p. 352. Ipec:.p. 351: Me 
'zer,p.352. Rheum, Sabad.'p. 353. Stramon.p. 352. 


anfamn enfhnärender Schmerzim innerenHat. 


fe — apsic. p.352. Nux vom. Veratr, p. 351. 


Gefühl von. Auftseibung des Schlundes — 


Veratr. p. 3533. 
Erſchwertes und verbindertes Schlingen- — 


P 358 bis 354. Acid. phosph, Acon. Argent. Ar- J 


nic. Arsenio. Asar. p. 354. Bellad. p. 353. Chelid. 
China p. 354. Ciout. p. 353. Cina. Conium p. 354. 
Hyoso. p. 353. Mere. sol. p. 353. 354. Opium. 
BSabad. p. 354. Stramon. p. 353. 


tähmungsartiger. Zuftand des Shlundes —. 
p. 354 bi 355. Arnic. p. 353. Coccul. p. 354. | 


Cuprum p. 355. Ipee. Mercur. Pulsat p. 354: 


| Gefühl von Schlaffbeit im SchlunveSpong. 


mar. p. 355. . 


austr. Mexc, sol. Sabad, P. 83 





Schmerzhafte Empfindungen im Kunde und 


Schlunde, die in andre Theile uͤber gehen — 
p. 335 bis 457. 
a) In den Kopf — Mere, sot. Staphisagr. p. 456. 


b) In das Ohr — Acid. phosph. Bryon, Gale; 


‚sulph, Croo. Ignat. Mangan.acet, Magnet, pol. 
arot. Mero. sol. Platin, Thuya p:356. 
0) In die Zähne — Platin. p. 356. 


>". d) In din Magen —-Mezer. Oleand. p. "a87. ö 
—R In die Herzgrube — Nux vom ps. © 


{ 


® 


‘ 
! 


BGefuͤhl von Leerheit im Schlunde-—Chinap. 355. Eu 
' Drang sum Schlingen — Bellad. Magnet,, pol 
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f) In die Bruſt — - Magnet. pol. arct. 357. 
3 In die Nackenmuskeln — Stannum. p, 857 Te 





Schmerzhafte Empfindungen, bie ang ande 
ven Theilen in den Mund und Schlund. über 
sehen — p. 357 bis 359. _ 

a) Aus dem, Kopfe — Ipec.p. 357. u 
b) Aus der Speißerähre—Nux vom, Veratr. p. 357. 
©) Aus der Herzgrube — Arnic, Mangan. acet, 

\ Nux vom, PB: 358 . 

A) Aus dem Magen — - Capsio. Helleb, Mangan. 
acet. p. 358. | 


ER) Uns dem Bauche  Igmat: Mero. sol, p. 358. 


5) Aus der Bruſt — Asa foet, Chamom. Mert., 
. sol, Nux vom,p. 358: . 

> 8) Uns den Halsmusfeln — Gyolam. p. 359. 

“ h) Aug der Schuler — Magnes p. 359. 
i Vom, Schlůͤßelbeine — Sassap. P. 359. 


Unterdrückung dee Abfonderungen im 
Munde und Schlunde — p.359 bis 370. 





Trockenheitsgefuͤhl der Lippen — Acon.p.360. - 


Bryon. p. 359. Nux vom, P. 360. 


Srockenbeit der Lippen — p. 359 618360. Anac. 


P- 359, August. p.360. Arnio. Asar. p.359.,Bryon. 
Chamom. P. 360: Croo. p. 359. Drosor. Mangan. acet, 
-P-360. Merc, sol, p.359. Nux vom, p. 360. Platin. 
P. 389. Rhus p, 359. 360, Thuya. 'eratr.p, 359. 
SrodenpeitsgtfäplimMunbe-—Acon.p.362.363. 


. . 
— — — — 


Arsenic. p. 61. Aurum. Bellad. p. 363. Coocul. p. 360. | 


‚, Coffeap.364. Oleand, Rhusp. 363. Verstr.p.361- 
Trockenheit immunde —p. 3600 bis 364. Acid, mur, 
P-363. Acon. p. 262. Angust. p. 361. Arnio. p. 360. 
‚364. Arsenic, p. .362. Bellad; p. 360. 364. 362.363. 


„Bryon.p. 361. 362. 364. Calc, äcet.Cannab. Capsice 


P. 362. Chamom. p. 363. China p. 360. 362. Ciout. p. 
362. Cina p. 803. Cinnab. p. 361. Caccul, hp 361. 
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362. Ooffen p. 364. Conium. p. 362. Croc, Ferrum.p. 
. 363. Ipec. Magnes p.362. Magnet. pol. arct.!et austr. 
P. 363. Merc. sol. p. 362. Nux vom. p. 361. 362.363. 


Opium p. 361.362. Platin. p.361. Pulsat. p. 363. 
-. Rheump. 864. Rutap. 362. Stib. tart. p.363. Stra- 


mon. p. 860. 362. 363. Thaya p.360. Veeratr! p.361. 
. 362.363... 


Srodenheitsgefäßt auf der Zunge —p. 364 bis 


B365. Acid. phosph. Acon. Arnic. p. 364. Arsenic.p. 

365. Capsic. p. 364. Ohina p. 365. Opium Rhus p. 364. 

Ruta. Stephisagr. Stramon. p.365.Valer.p. 364. 365. 
Srodenpeit berZunge—p. 364 bis 365. Arsenie.p. 
Pp.364. 365. Calo, acet. p-365. Chamom. p.364. Coo- 

cul. Conium. Dulcam. Hyose, |Nux vom.-p. 365. 

Opium p. 364.365. Pulsat, P- 365. Rhus p.364. Stra- 
= mon. Tarax. P.365. 


SrodenbeitögefäßlamBaumen—Bryon.Droser, = 


Ledum. Thuya. p,366..: 


. Trodenheitam Gaumen — Aeid, phosphi: Angust.. 
‚-“ Camphor. China, Cyclam. Mangan. acet. Mero. sol; 


: Oleand: Pulsat. Sambuc. Stramen. p. 366, 


Trodenheitsgefäßl im Munde beifeuchteräun 


ge — Argent, Bellad, p. 367. : 


Trockenheit imMunde bei fenchtet zunseGire- | 


mon. p. 367.' 


F Sroͤdeuhbeicageſubli im Munde, bei seßbriger 


ober vermehrte Speichelabſonderung — pe 
367 bi 368. Acid. phosph. Asa foet.Bellad. Camphor. _ 


Mezer. Nux: vom,p.367. Paris P- 368. Rhus. ſpigel. 
p. 367. Triſol. p. 368. 


Trockenheitsgefuͤhl im&&lunde—p.368 bis 370 


Bryon. p. 369. China p, 368. Droser. p. 369. 370. 
Pnulsat. Rhusp, 368. Stannump. 370. Stramon. Tarax, 
P. 369. 


Trockenbeit im Schlunde — p. 368 bls 370. Anac.p: u 


369. Arsenic.p.368. Asa foet.p.370. Asar.p.368.370. 


 Bellad, P-368. 370. Bryon. p..370. Goesul. p-368. « 


\ 


\ . 


608 Andaltoverzeichniß. 


369.370. Cuprum. Hyosc.p, 368. Magnes. p. 370. 
, Mangan. acet. p. 368.369. Merc, aeet. p.370.Merr., 
. 501, p. 368.370. Nux vom. p.368.369. Opium p. 368. 
370. Pulsat.p. 369. Rhusp. 369. Sabad. p. 368. 369. 
370.Staphissgr.p 370.Stramon.p. 368.370. Täraz. 
p.370. Trifol. Veratr. p. 369. 


Vermehrung und abgeänderte Beſchaf— 
fenheit der Abſonderungen im Mun— 
de und Schlunde — p. 370bis 384. 

Vermehrte Schleimabſonderung im Munde — 
p- 370 bis 372. Acid. phosph. p. 371. Arnic. p. 370. 
Arsenic, p. 374. Asar.p. 372. Bellad. p. 371. 372. 

„ Capsic. p. 371. Chamom. p. 370. China. Cuprum. p. 
3741. Hyoso. p.372. Ignat. p.374. Magnes. p. 372. 
Magnet.pol.arct.Merc.sol. Nux vom.p,374. Platin. p. 

: 371.372. Pulsat. P-371. Rhus.p.374.372. Sabad,Scil- 
la.Stannum p,374.Stramon.p.374.372.Veratr.p.374. 

VBermebrteSchleimabfonderung im Schlund — 
p. 372 bis 373. . Argent. Asar, p. 373. Bryon. p. 
372.373. Hyosc. Mezer, Platin. Pulsat. p.372, 
Rhus p. 372. 373. Spigel, p. 373. Thuya p. 372. 

AbgeaͤnderteBeſchaffenheit des im Runde und 

:-RachenabgefondertenSöchleimed—p.3736i8374. 
a) Suͤßlicher Schleim — Asar. p. 373. 

, b) Salzʒiger Schleim Nux vem.Rhus.Sulph.p.373. 
0) Saurer Schleim — Tarax. p. 373. 
d) Bittterer Schleim — Arnic, Tarax.p,373. 
Eey) Uebelriehender Schleim -—— Bellad. China. p. 
374. Ignat, Mezer. p. 373. Pulsat. p. 374. 

f) $auliger Schleim —— Angust. Bellad. p. 374. 
Bermebrte Speidelabfonberung im Munde — 
p. 374 bis 378. 

a) Zufgmmenfluß von ‚Speichel im Munde; Spei⸗ | 

chelſpucken — p. 374 bis 376. Acon, p. 375. 

. Ärgent. p. 376. Arsenio. Baryt. acet. Bellad. 


En Er En ⏑ — ——— 
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Beyon. P. 375. Calc. acet. p- 373. 378. Calc. 
‚sulph.p. 376. Camphorp. 374.375. Chamom. 
- 9 375.376., Chinap. 376. Cocecul.p. 374. Di- 
gZit. p. 374. 376. Helleb, p. 374.375. Hyosec. 
P. 374. 375. Ignat.p. 375, 376. Ipec. p. 374. 
375. 376: Magnes..p. 374. 375: . Magnet. 
. pol.arct, etaustr, Mangan.acet. p. 374. Merc. 
' sol. Mezer.p.375. Nux vom.p. 374. Paris p. 


- 


F 


‚375. Pulsat.p. 374. Rhusp.374. 375. 376. Sa- 


. ⸗ 


gel. p. 374.376. Spong. mar, p.374. Stannum 
P. 374.376. Staphisagr.p. 374. 376. Stramon. 
- P«373. Tarax.p.376. Tinct,acr.p. 375. Trifol. 
Valer. p. 374. Veratr. p. 376. 


b)Speichelfluß; Auslaufen desEpeichels aus bem Mun- 


de -p.377bis378. Acid. mur. Acon. p. 378. Ba- 
ryt. mur. p. 377. Bellad. p. 377. 378. Bryon. Cale. 
sulph. Camphor.Capsic.p.377.Chamom .P-377. 
‚378. China. Cinnab. Conium. Digit.p.377: Dro- 

ser. Daleam.p. 377.378. Ipec.p. 377: Magnes p. 
3778. Magnet.pol.austr. Mangan.mur.Mercur p. 
377. Nux v0om.p.377.378. Opium.Pulsat.Rhus, 
Staphisagr.p.377. Stramon, p.377.378. Tinet, 

‚act, p.377., Veratr.Pp.377.378. | 

e) Geifer u. Schaum vor dem Munde—Bellad. Camphor. 


Br ‚Coceul, Hyose, Opium. Stramon, Veratr. 
UN 


. 378. | u 
Abgeänderte Befhaffenpeit des Speichels — 


p. 379 bis 380. 


a) Zaͤhre Speichel — - Argent, ‚Asar. Bellad: Com- 


phor. Opium, Stramon. Veratr.p. 379. 


.b) Schleimiger Speichel — Camphor. Mero. sol. 


Rhus.p, 379. 


| . c) Schaumiger Speichel — Cicut, Ignat; ipee. Spigel. 


P. 379. 
9) Seifenartiger Speicher. — Bryon: Dulcam. Mere, 
sol. p. 378 


bad. p: 375. Sabin.p. 374. Seillap. 376. Spi- - 


t 
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